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Morgen -Ausgabe.
_ 1. gSEatt.

Nertrauensvolle Beziehungen?
In der Samstags -Reichsiagssitzung, in welcher der

Staatssekretär v. Tirpitz sich bei der Beratuna des
Marineetats scharfer Angriffe von den verschiedensten
Seiten des Hauses zu erwehren hatte , dre er nur zum
Teil  erfolgreich zu parieren vermochte,. kam es zum
Schluß noch ganz unerwarteterweife  zuemem
Ausflug in das Gebiet der hohen, der auswärtigen
Politik - wobei der R e i chs k a n z l e r v. B e t h m u n n-
Hollweg  sich veranlaßt sah, in eigener Person am
den Plan zu treten und s ch.e i n b a r aus dem S t e g-
reif  in Wahrheit aber unverkennbar m sehr wohl
überlegter  Weise einige kurze, aber inhaltschwere
Worte über die deutsch - englischen  Beziehungen
zum besten zu geben. Tie Anregung hierzu gaben dem
leitenden Staatsmann die Bemerkungen des tten-
trumsabgeordneten Grafen Oppersdorfs _ und des
Sozialdemokraten Südekum über den vielerörterten
Plan einer Begrenzung der Flotten-
- üst u n g e n, ein Plan , bei. dem man , wenn von ihm
aie Rede ist, ja bekanntlich immer ausschließlich an
Deutschland und England denkt.

Ter Reichskanzler ging zwar auf diese Anregung
nicht ein. indem er offenbar meinte , daß keine Antwort
auch eine sei, aber er benutzte die Gelegenheit . . dre
Meinung der deutschen Regierung über die derzeitigen
Beziehungen zu England zum Ausdruck zu bringen.
Wenn Herr v. Bethmann -Hollweg hiermit nicht bis zu
der großen Debatte wartete , die sich in dieser Woche
an den Eta des Reichskanzlers schließen wird , so be¬
kundete er damit , wie viel  ihm daran liegt , be¬
sänftigendes Öl  auf die Wogen zu gießen, d:e
bei der jüngsten Wahlbewegung jenseits des Kanals so
boeh schlugen und deren Brandung bas noch recht frische
und etwas mangelhafte Bollwerk der deutsch-englischen
„Entente " zeitweise ernstlich zu bedrohen schien.

Nun pflegen ja vernünftige Leut« nicht alles für
bare Münze zu nehmen, was während eines so heftigen
WahlkarnpstS, wie er sich soeben in England abgespielt
hat/zum besten gegeben wird , und so ist es denn ohne
weiteres begreiflich, wenn der Reichskanzler alles das,
was in den letzten Monaten in Großbritannien über
den „unerträglichen wirtschaftlichen
Wettbewerb Deutschlands ", über die maßlosen
F l o t t e n r ü st u n g e n" und über die „Gefahr einer
deutschen 3 nvasio  n " gesprochen worden ist, nur
andeutungsweise  berührte . Denn gegen diese

Feuilleton.
Kus den Mter!

(Nachdruck Verbote nv

Von Rudolf Schuuling
Der Fischotter ranzt jetzt. Er sucht stromauf die ihm

bekanirten Baue und Ausstiege nach Weibchen ab und er-
tnöaiicfrt es jo, b-erjj er leistet gezüngen erden knnn nis
sonst. In seinem Revier weiß der Otter sich nämlich außer-
orderrUich gut zu verstecken.

Er ist eines jener seltsamen Trere, von denen sich schwer
sagen läßt, ob er Land- oder Wasscrbewohner ist, da er auf
dem einen wie in dem anderen sich vollkommen zu Hauze
fühlt. Ware die landläufige Erklärung des wissenschaftlichen
Namens Amphibie als eines Geschöpfes, welches sowohl im
Wasser als aus dem Lande lebt, richtig, so würde der Fisch¬
otter sicher einen der ersten Plätze in dieser Tierklasse ern-
nehmcn. Dem ist aber nicht so, und so seltsam das scheinbar
doppellebige Geschöpf auch innrer erscheinen mag, so ist es
doch ein so echtes Säugetier , wie nur eines. Gestalt und
Körperbau verweisen cs in die nächste Verwandtschaft des
Mardergesck lcchts, und es verleugnet auch diese nahe Vetter¬
schaft nicht in bezug aus seine räuberische Lebenswege.
Fischer und Fischereibesitzer sind seine geschworenen Tod¬
feinde, und sie haben in der Tat alle Ursache dazu.

Das Tier ist außerordentlich scheu, es riecht und sieht
vorzüglich und flüchtet sich stets bei Zeiten in seineil Schlupf¬
winkel. Es ist daher meist reiner Zufall, wenn es in seiner
Tätigkeit beobachtet wird und kommt auch dem Jäger nur
höchst selten oors Rohr. Dazu gesellt sich der Umstand, daß
es bei Tag - meist still in seinem Bau liegt oder sich an ein¬
samen Plätzen sonnt und gewöhnlich nur des Nachts seiner
Nahrung nachgeht, d. h. regelrecht fischt. Es taucht auf den
Grund nieder, um Fische und Krebse unter den Steinen her¬
vorzuholen, und schwimmt im Fortbewegen stets stromauf¬
wärts . In diesem Geschäft ist der etwa zwei Fuß lange,
oben dunkelbraune, unten gräuliche, unter dem Kinn und an
der Rate meist mit weißen Flecken gezeichnete Körper ganz
vorzüglich befähigt. Das Tier ist schlank wie ein Wiesel,
chatt und beweglich wie ein Aal, der Pelz nimmt kein Waffer
ap dir Zehen, sind durch Schwimmbäute verbunden, und die

Ausschreitungen der Wahlagitation richteten sich un¬
verkennbar die Bemerkungen , daß „den freien Wett¬
bewerb aller Nationen keine Macht auf der Erde mehr
ausschalten oder unterdrücken" kann, daß werter „durch
unser Flottengesetz jedermann bekannt" ist, „rn welchem
Umfange und in welchen Zeitabschnitten wir « chrsse
bauen werden, daß wir „unsere Flotte . nicht zu
aggressiven Zwecken bauen , sondern leürglrch zum
Schutze unserer Küste und unseres Handels ", und daß
endlich „unser Wunsch, ein freundschaftliches Verhält¬
nis zu England zu pflegen, offen zutage  liege.
An diese Darlegung knüpfte der leitende -Staatsmann
den Ausdruck der Überzeugung, daß „sich aus dreier
Grundlage die vertrauensvollen  B e z r e h u n-
g e n die wir zur englischen Regierung unterhalten,
günstig fortentwickeln und gleichzeitig die Volks-
st i m m u n g in demselben Geiste beeinflussen werden .

Man wird sich dieser Hoffnung anschließen können,
auch wenn die Kennzeichnung der deutsch-englischen
Beziehungen , die noch vor wenigen Jahren von deut¬
scher Seite die Note „r o r r e k t" erhalten hatten , als
„vertrauensvoll ", was die englische Auffassung be¬
trifft , vielleicht noch mehr einem aufrichtigen Wunswe
als den Tatsachen entspricht. Immerhin nruß aner¬
kannt werden, daß in den letzten Wochen. auch lenserts
des Kanals von den leitenden Männern ein unverkenn¬
bar freundschaftlicherer Ton gegenüber Deutschland an¬
geschlagen wurde , und daß man sich dorr auch bemühte,
das Gespenst der deutschen Invasion zu bannen , chn
der Tat . wenn man bedenkt, daß sich nach den neuesten
Berechnungen der englische Flottenbestand am 1. April
nächsten. Jahres auf 56 Linienschiffe und b9 Panze '^
kreuzer, der deutsche aber auf 26 Linienschiffe urrd 10
Panzerkreuzer stellen wird , so muß die Flottenfurcht
England ebenso wundernehmen wie das Verlangen
einer Begrenzung der Flottenrüstungen , da za dreie
„Grenzen " so ungeheuer verschieden sind..

Was diese Frage selbst betrifft , so ging, Herr von
Bethmann -Hollweg, wie gesagt. , mit Stillschweigen
darüber hinweg, was darauf schließen läßt , daß die
Verbündeten Regierungen noch heute auf dem '« tcmo-
pnnkt stehen, den der Vorgänger des jetzigen Reichs¬
kanzlers , Fürst Bülow , in der Reichstagssitzung vom
10. Dezember 1908 zum Ausdruck brachte, als er die
internationale Beschränkung der Rüstungen „eine an
und für sich sehr wünsche n swer  i e Sache nannte,
afrer ho.riefte , haf> her Versuch einer solchen Regelung
an den technischen Schwierigkeiten , an der An m o g -
l i ch feit,  einen gemeinsamen Maß  st a v zu
finden , und an der Undurchführbarkeif einer Kontrolle
scheitern muffe. Im übrigen sprechen mancher an An¬
zeichen dafür , daß im jetzigen Zeitalter usv  Ententen
die von beiden Seit « , als im Interesse des Weltfricaens
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eigentliche Stellung der Augen, welche hoch am Kopse liegen
und ein wenig hcrvorstehen, lassen es auch alles wahrnchmen,
was über ihm vorgeht. Sein Atmen ist sehr kurz, und falls
es einem Jäger gelingen sollte, es zu beschleichen, so hat er
leichtes Spiel . Es muß nämlich alle paar Minuten an dre
Oberfläche des Wassers kommen und die Nase heraus,lecken,
um Lust zu schöpfen. Das Schießen ist dann leicht, das Be¬
kommen aber nichtsdestoweniger eine sehr proolematpche
Sache; denn selbst tödlich getroffen, taucht das Tier sofort
unter und wird vom Strome fortgeführt. Man sagt sogar,
daß es sich im Todeskarnpfe an Wurzeln und Wasserpflanzen
auf dem Grunde des Wassers sestbeißt und überhaupt nicht
wieder an die Oberfläche kommen soll.

Di- Anwesenheit eines Fischotters in einem Gewässer
macht sich schon nach den ersten vierundzwanzig Stunden
bemerkbar. Abgesehen von seiner ungemeinen Gefräßigkeit
hat das Tier die Gewohnheit, die Fische nur halb zu freff n
uud den Rest schwimmen zu lassen, die größeren überhaupt
am Lande zu verzehren. Die massenhaften Überbleibselver¬
raten dem Fischer sofort seinen schlimmsten Feind, und cr
läßt selbstverständlich nicht eher nach, als bis er seiner hab¬
haft geworden ist. Der Schaden, den. ihm ein solches Tier
zufugt, ist sehr bedeutend: ist es aber gern ein Pärchen, das
dann noch zwei, drei auch wohl vier Junge groß zu ziehen
hat, dann wird der Schaden geradezu unberechenbar» die
Familie kann eine ergiebige Fischerei gänzlich zerstören.

So sehr der Fischotter auch aus das nasse Element ange¬
wiesen ist, kann es doch nicht leicht ein zweites Tier geben,
welches mit einer gleichen peinlichen Sorgfalt um ein
iroekenes Lager bemüht ist. Der unterirdische Bau ist in den
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notwendig anerkannte deutsch-englische Derftändigunn
auch ohne verbriefte und versiegelte Abkommen weitere
Fortschritte machen wird , und daß , wenn die Beziehun¬
gen zwischen den beiden Ländern auch vielleicht noch
nicht ganz so vertrauensvoll sind, wie sie es sein soll¬
ten, doch die leitenden Männer hier wie dort voll Ver¬
trauen sind, daß die L e b e n s i n t e r e s s e n der bei¬
den Nationen selbst früher oder später zu diesem End¬
ziel führen werden.

Vrutsch es Deich.
* Der „Matin " zur Affäre Wedel. Der Chefredakteur

des „Matin " Stephan Lauzanne veröffentlicht in seinem
Blatte einen längeren Artikel über die Affäre der Gräfin
v. Wedel. In deni Artikel beschäftigt sich der Verfasser mit
der Aufforderung, welche seitens eines rheinischen Blattes
an den deutschen Kaiser gerichtet worden ist. Lauzanne
schreibt: „Wir werden die Entschlüsse des deutschen Kaisers
ruhig abwarten ; wenn wir nur das französiscĥ Interesse
ins Auge fassen, so würden Wir den Sieg der Spitzel des
Pangermanismus wünschen, sowie die Ersetzung des Statt¬
halters , denn wenn Elsaß-Lothringen jemals germanisiert
werden soll, so wird dies durch Leute wie Wedel und Witiig
aeschehen, während Redakteure wie diejenigen des rheini¬
schen Blattes dahin arbeiten, das Andenken und die An-
hänglichkeit an Frankreich unverwüstlich zu machen Würden
wir ' sie bezahlen, könnten sie nicht besser für uns arbeiten.

Diese Anhänglichkeit des „Matin " an den Grafen Wedel
erklärt sich wohl daraus , daß unter seiner Regierung die
Verbreitung des „Maiin ", die in Elsaß-Lothringen verboten
war , vor wenigen Wochen wieder zugelassen wurde.

*  Eine Abänderung des Konsulargcsetzes vom
8 November 1867. Im Reichsjustizamt ist man mit den
Vorarbeiten für einen Gesetzentwurf zur Abänderung des
Konsulargesetzes vom 8. November 1867 beschäftigt. Es ist
die Einsetzung eines obersten Konsulargerichtshofes in
Aussicht genommen, an dem die Rechtsmittel gegen dis
Entscheidung der Konsuln und der Könsulargerichtegeleitet
werden sollen. Diese Maßnahme steht im Zusammenhang
mit der Entlastung des Reichsgerichts, dem jetzt die Recyt-
sprechung in Konsularfachen zugewiesen ist.

* Hansahund. Die Handelskammer der freien Hansen
stadt Hamburg  ist korporativ dem Hansabund belge-
trctcn. In der letzten Zeit sind 30 neue Zweigorganifationcu
des Hansabundes gegründet worden.

* Das Herrentum des Bundes der Landwirte. Be¬
zeichnend für das Herrentum des Bundes der Landwirte ist
folgende Geschichte, die dem „Niederschles. Kur." aus dem
Kreise Lüben berichtet Wird. Dort hielt der frepmmge
ReichstagZabgeordncteDr . Doormann am letzten Sonntag

hohen Ufern' der Flüsse, Seen und Teiche angelegt und be¬
ginnt mit seinem Ausgange unter dem Wasser. Von hier
aus zieht sich die Röhre nach oben, mehrmals kesselartig sich
erweiternd, und zwar so, daß diese Erweiterungen in ver¬
schiedener Höhe über dem Wasserspiegel liegen. Wird ber
höherem Wasserstande ein Kessel gefüllt, so zieht sich das
Tier in die nächste Etage zurück, und so findet es auch bei
etwaigen Überschwemmungen stets einen trockenen Unter¬
schlupf. Von der Decke des obersten dieser Kessel läuft ein
gewöhnlich unter Baumwurzeln oder einem Busche gut ver¬
stecktes Luftloch an die Erdoberfläche, so daß der kunstvolle
Bau stet? mit der nötigen frischen Luft verseheu ist. In
kultivierteren Gegenden nimmt der Fischotter auch mit einem

Laaer in hohlen Bäumen oder unter starken Wurzeln rn der
Nähe von fließenden Gewässern fürlieb, benutzt nötigenfalls
auch wohl benachbarte Fuchs- oder Dachsbaue.

Das Lager zu finden ist aber keineswegs leicht. Das
Tier beginnt seine Jagd immer erst in gehöriger Entfernung
davon, nie findet man in der Nähe desselben Überreste von
Mahlzeiten. Das ist nicht etwa eine Gewohnheit, die es
erst infolge der Nachstellungen von seiten des Menschen an¬
genommen hat, denn dieselbe Vorsicht beobachtet eS auch M
den tiefsten Wildnissen Amerikas, wo unser Fischotter gleich¬
falls sehr verbreitet ist. überhaupt ist die ganze gemäßigte
und kalte Zone der beiden Hemisphären seine Heimat, unv
zahlreiche Verwandte vertreten ihn auch in den heißen Erd-
strichen, selbst im Meere. Das ganze Geschlecht der Otter«
aber gehört bekanntlich zu den besten Pelzlieserawen.

Des Pelzes wegen und weil der Otter den Frschbestan-
den so gefährlich ist, wird ihm fleißig nachgestellt. Meist-
aebräuchlich ist immer noch das Tellereisen, welches aber
verwiftert sein muß. Es wird am besten an der Stelle des
Aufstiegs oder am Wechsel im Bache fängrsch gestellt.

In Enaldnd jagt man den Otter mit Hunden, und zwar
mit einer Art von rauhhaarigen Terriers . Wie Hans Windeck
schreibt, kann man sich aber auch aus allen anderen Hunde-
arten gute, scharfe Otterjäger er,ziehe,r. Am besten sind die
stichelhaarigen Hühnerhunde; aber selbst unter den Dorf¬
kötern unbestimmter Herkunft finden sich sehr eifrige und
scharfe Treiber. Es handelt sich doch nur um die Ausnutzung
eines vorbandeiren Instinkts , der den Jägern manchmal sehr
unliebsam zum Ausdruck kommt, wenn solche Fixköter sich
ohne Aussicht in Feld und Wald tummeln dürfen. Aiich
Terriers und Teckel gewinnen dieser Wasserjagd bald In¬
teresse ab. Sic muß init ungeübten Hunden in ganz flae en
Bächen begonnen werden. Der Otter, der an stillen Orten
nicht selten auch am Tage fischt, wird durch den Lärm der
Meute in seinen Bau oder in ein Rotversteck getrieben.
Das ist schon ein Vorteil, denn nun fallen die Hunde die
frische Fährte an und wissen, was von ihnen verlangt wird.
Einige Spaten und Äxte müssen von den Begleitern mit-
gefiihrt werden, um den Erdhunden den Bau des Otters
zu öffnen. Sobald die Hunde den Gegrier vor sich habe«,
wird die Sache seht aufregend. Der Otter ist auch auf dem
Lande durchaus nicht unbeholfen, sondern flink, gewandt und
verschlagen. Natürlich wählt er. wo er kann, das WgDr
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drei Versammlungen ab in Ossig, Petschkendors und Her-
ZogswaKwu, die zahlreich, namentlich auch von Bündlern,
Lefncht waren und in denen es zu langen, im allgemeinen
sachliche« Auseinandersetzungen kam. In Ossig war kein
Arbeiter vom Dominium erschienen, und als Grund wurde
angegeben, daß die Parole ergangen sei: „Wer heute in die
Wsrsaumrlung geht, ist morgen entlassen!"

* Die Bauernlegerei des Herrn v. Oldenburg. Die
Mitteilungen der „Freis. Ztg." über Bauernlegerei des
Herrn v. Oldenburg-Januschau werden von der „Deutschen
LageSzig." bestritten: Als Herr v .Oldenburg vor 24 Jahren
daS an Januschau angrenzende Rittergut Zolnick (2708
Morgen) kaufte, hätten sich dort nur eine Glashütte , die
nicht mehr im Betriebe war , und eine Anzahl von Arbeiter-
Wohnungen, die keine Insassen mehr hatten, aber keine
Baue«, befunden.

* Di« feierliche Enthüllung von Molikes Düste in der
Walhalla bei RegrnSburg ist auf dem 10. Mai festgesetzt.
Der bayerische Prinzregent hat, wie aus München berichtet
wird, seinen Generaladjutanten Kriegsminister Frhrn.
V. Horn. mit seiner Vertretung beauftragt. Einladungen
»gingen an den Reichskanzler, die Spitzen der Reichs- und
bayerischen Behörden, das preußische Kriegsministerium und
den preußischen Generalstab, sowie die Familie Moltke.
DaL Programm wird in den nächsten Tagen veröffentlicht
werden.

* Di« mecklenburgischen Volksschullehrer. 1937 mecklen¬
burgische Volksschullehrer haben eine Eingabe an den
Grobherzog gerichtet, in der sie um Gehaltsaufbesserung
bitte«.

----- Die Auswanderung deutscher Frauen in die Kolonie«
zu fördern ist bekanntlich eines der Hauptziele des Frauerr-
bundes der Deutschen Kolonial-Gesellfchaft (Geschäfts¬
zimmer: Berlin W. 9, Potsdamer Straße 134), dessen Be¬
strebungen durch Beitritt zu unterstütz«: wir nicht genug
empfehlen können. Durch Vermittlung des Frauenbundes
und aus Kosten der Deutschen Kolontal-Gesellschast, die ent¬
weder freie Reife  8. Schiffsklasse oder eine R e i f e b ei -
SriIfc  von 150 M. zur 2. Schiffsklasse bewilligt, sind im
Jahr « 1909 68 junge Mädchen (Köchinnen, Stützen, drei
Lehrerinnen) nach Südwestastika in kontraktlich feste
Stellungen gegangen. Das Streben junger Mädchen, nach
unseren Kolonien zu gehen» ist sehr rege. Es melden sich
durchschnittlich jeden Monat ungefähr 200 cmswanderungs-
kustige Mädchen beim Frauenbund, der aber auf Grund der
aus Südioestafrika bet ihm eingehenden Wünsche nur etwa
8 diS 4 Bewerberinnen mit jedem Dampfer hinausfenden
kann. Nach der Errichtung des Heimatshauses,  das
in Keetmanshoop geplant ist und junge Mädchen aus
Deutschland aufnehmen und in der afrikanischen Wirtschaft
unterweisen soll, ehe sie an die Farmerfamilien abgegeben
toerden, hofft der Bund viel mehr Bewerberinnen unter-
brtngen zu können als bisher. Mit Hilfe der über das
ganze Deutsche Reich verbreiteten Abteilungen des Frauen¬
bundes wird eine sorgfältige Auswahl getroffen, damit nur
solche Elemente in die Kolonie kommen, die dem Deutschtum
wirklich von Nutzen sind.

* Ein Dureaukratenstücklein. Ein nach Regensburg ver¬
setzter Oberlehrer hat aus Neumarkt in der Oberpsalz ein«
Gehaltsnachzahlung von 0,04 M. — mit Worten: vier
Reichspfennig — mittels Postanweisung zugesandt erhalten.
Und da beklagen sich die Lehrer in Bayern noch über schlechte
Behandlung!

*12006 Arbeiter ansgesperrt. Nachdem in dem Streik
in der Baumwollspinnerei Eilermark in Gronau die
Einigung endgültig gescheitert ist, sperren sämtlicheGronauer
Textilfabriken 12000 Arbeiter und Arbeiterinnen zwei Tage
wöchentlich aus.

Rechtsprechung und Nerruultnng.
Juftiz -Personal -BrrSndernngen . Der Oberlandesgerichtsrat

Or . H a n k e l in Frankfurt a . M. ist infolge seiner Ernennung
«um Reichsgerichtsrat aus dem preußischen ftustizdienste ge¬
schieden. über die erledigte Stelle bei dem Oberlandesgericht
tn Frankfurt a. M . ist bereits verfügt. — In die Liste der

MZeshrr- rner Tagdlatt.
emgexragen u r . JüSuitner

bet dem Landgericht in Frankfurt a. M. — Referendar Bart-
Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. M.

wurde zum Gertchtsassessor ernannt.

IZrslmM.
Zster-r-eich-Nngarn . z

Vr . Lueger in Lebensgefahr.
Die Hosfmlng, im Befinden Dt . Luegers eine dauernde

Besserung hcrbeizuführen, ist wieder vollständig geschwun¬
den. Die urämischen Anfälle, die eine Woche lang ausge¬
setzt hatten, sind wieder ausgetreten. Dieser Umstand ver¬
hindert jede Möglichkeit einer Nahrungsaufnahme. Der
Kranke ist znm Skelett abgemagert; der Kräfteverfall
schreitet immer rascher vor sich.

Die Hetze gegen Frau v. Siemens.
Die Affäre der Frau v. Siemens steht im Vordergründe

des Interesses. Zu den bisherigen drei Duellen kommt die
Forderung des jungen Herzogs Litta, der die Beleidigung
seiner Mutter rächen will, und verlangt, daß sein Duell mit
Chiesa vor allen übrigen stattfinden soll. Auch ein Ver¬
wandtet der Frau v. Siemens hat aus Deutschland den
Abgeordneten Chiesa auf telegraphischemWege gefordert.
Nicht weniger als fünf schwere Säbelduelle ohne Bandagen,
wie hier üblich, aus Hieb und Stich sind bis jetzt zu er¬
ledigen. Welches der fünf zuerst ausgefochten wird, ist noch
nicht bekannt. General Feccia di Cossato gab einem Redak¬
teur der „Tribuna " eine glänzende Ehrenerklärung zu¬
gunsten der Frau Siemens , die hohe Achtung verdiene.

Rrrtzland.
Ein großer Diebstahl aus der sibirischen Bahn.

Auf der sibirischen Bahnstation Krasnojarsk sind für
mehr als drei Millionen Mark Felle nebst anderen Waren
gestohlen worden. Auf Befehl des Wegebauministers reiste
eine ganze Anzahl hoher Beamter dorthin, um eine gründ¬
liche Revision vorzunehmen.

Krarrkreich.
JaurtzS über die sozialistische Doktrin.

Der Sozialistensührer Janrtzs hielt in Lyon vor einem
zahlreichen Publikum einen Bortrag , in welchem er die
sozialistische DErin erörterte. Er verglich die Militär¬
budgets  der verschiedenen Nationen und sieht in der
fortwährenden Ausdehnung dieser Budgets eine Hoffnung
auf baldige Abrüstung und Einführung des Zwangs¬
schiedsverfahrens.  Redner kam dann auch auf die
elsässische  Verfassungsftage zu sprechen. Die Be¬
wegung, die in Elsaß-Lothringen eingesetzt habe, um zu
einer neuen Verfassung zu gelangen, sei seit längerer Zeit
vorauszusehen gewesen. Sobald Elsaß-Lothringen das
Recht erlangt haben werde, einen eigenen Staat zu bilden
,md nicht mehr unter der Oberheit  eines deutschen
Fürsten stehe, stehe einer Annäherung  zwischen Frank¬
reich und Deutschland nichts mehr im Wege.

Türkei.
Die Korruption des Hamid-Regimes.

Wie im Ministerium der frommen Stiftungen wurden
nunmehr auch im Kriegsministerium riesige Unterschlagun¬
gen, die während des Hamidischen Regimes stattgefunden
haben, konstatiert. Die defraudierten Summen betragen
viele Millionen. Risa-Pascha wurde nach dem Sturze des
Absolutismus nach der Insel Rhodns verbannt. Man hat
ihm damals schon einen Teil seines Raubes abgenommen.
Es soll ihm aber jetzt abermals ein Teil seines noch immer
bedeutenden Vermögens entrissen werden.

Serbien und die Türkei.
Trotz des serbischen Dementis soll Milowanowitsch bei

seinen Konferenzen mit dem Großwesir die Frage eventuellen

zur Flucht, weshalb man mit ungeübten Hunden in tiefen
Bächen und Flüßchen wenig ausrichtet. Erst wenn die
Hunde etwas Erfahrung und durch einen erfolgreichm Kampf
auch Passion bekommen haben, kann man solche schwierigen
Gewässer in Angriff nehmen. Sehr zweckdienlich sind auch
einige Netzwände aus starken Mndfäden, mft denen man
voran setlend das Gewässer absperrt. Im Noffall tun es
auch einige alte Spiegelnetze. Sie sollen nur dazu dienen,
dem Otter die Flucht im Wasser zu wehren. Ein mitgefühttes
Gewehr kommt sehr selten zur Anwendung. Es ist auch
besser, wenn man den Hunden die Bewältigung des Otters
überläßt. Wie schon gesagt, wird der Pelz des Otters sehr
geschätzt. Namentlich um die jetzige Zeit ist er besonders
schön. Das Fell glänzt kastanienbraunund trägt dichtes und
weiches Wollhaar.

Früher erfreute sich auch das Fleffch des Otters großer
Beliebtheit. Es war als Fastenspeise gestattet und scheint
damals auch vortrefflich gemundet zu haben. Heute ist das
anders. Das Fleisch des Otters ist wertlos geworden. Es
sagt dem Geschmack unserer Zeit nicht zu. Aber ttotz der
Nichtverwendung des Wfldprets gibt es viele Freunde der
Otterjagd, zumal sie reich an aufregenden und interessanten
Momenten ist. Kronprinz Rudolf von Österreich bezeichnte
die Jagd auf den Otter als seine Lieblingsjagd.

Aus Kunst und Leben.
hl Frankfurter Stadttheater . Man schreibt uns unterm

6. März : Durch die offizielle Erklärmig des Aufsichtsrates
der vereinigten Stadttheater , daß im Jahre 1912 die beiden
Intendanten an Oper und Schauspiel sich zurückzuziehen
wünschen— Herr Jensen  ist direktionsmüde; er hat schon
lange einem jeden gegenüber gar kein Hehl daraus gemacht,
daß er nach Ablauf feines hiesigen Vertrags tn den Ruhe¬
stand treten wolle; und Herr C l a a r hat im Jahre 1912,
nach ZZjähriger hiesiger Tättgkeit, ein Recht darauf, sich zu-
rückzuzteher! —, also, durch die Verlairtbarung des Auf-
sichtsrates ist jetzt die Frage über die künfti g e L eitun  g
unserer Stadttheater in der Öffentlichkeit erörtert worden.
Tatsache ist, daß man — und mit Recht — danach strebt,
kÄr̂ tig die Lettnng von Oper und Schauspiel wieder in
mLx.e.t Hand au  vereinigen. Wetter,uaiintät  es den Tat¬

sachen, daß unter den vielen Bewerbern um die neue
Stellung der frühere Theaterdirektor in Elberfeld, jetzt
Leiter der Komischen Oper in Berlin, Herr Hans Gregor,
in engere Wahl genommen worden ist. Der Genannte, dem
aus seiner seitherigen Tätigkeit ein guter Rus als tüchtiger
Theaterleiter vorausgeht, war in den letzten Tagen hier,
hat eingehende Verhandlungen mit dem Aufsichtsrat der
Theater-Aktien-Gesellschaft gehabt, und im großen ganzen
steht auch eine Einigung der Kontrahenten in Aussicht. Nur
über einen  Punkt ist seither noch nicht ein Verständnis
erfolgt: Herr Gregor verlangt die unbedingte Selbständig¬
keit, die ihm in allen künstlerischen  Fragen bereit¬
willig zugestanden werden soll, auch in finanzieller
Beziehung. Der Ausstchtsrat verlangt aber, daß neben
dem künftigen Intendanten wie auch seither der so be¬
währte Direktor  der Theater-Aktien-Gesellschaft seine
volle verantwortliche Stellung beibehalte; daß also zu ent¬
scheidenden finanziellen Operationen die verantwortliche
Mitwirkung unseres seitherigen Finanzdirektors gehört.
Der Inhaber dieser Stellung, Herr Arnold,  hat sich in
den verschiedenen Jahren seiner hiesigen Tätigkeit so vor¬
züglich bewährt, daß man dem Verlangen des Aufstchts-
rates nur rückhaltlos znstimmen kann und im Interesse der
künftigen Gestaltung der Theaterverhältnisse wünschen
muß, daß Herr Direktor Arnold, mit vollen Machtvoll¬
kommenheiten ausgerüstet, auch in die Neuordnung der
Dinge mit übernommen wird. Hoffen wir auf eine
Einigung in diesem Sinne . — Gestern wurde im Schau¬
spielhaus die Max DreY ersehe  Komödie „Des
Pfarrers Tochter von Streladors"  zum ersten¬
mal gegeben. Eine treffliche AuMhrung ! Namentlich
Frl . Urban in der Titelrolle vorzüglich. Ausgenommen
wurde die Novität nicht ohne Widerspruch, der sich leicht
erklärt, wenn man sich das vom Autor gegebene Lehrbeispiel
in das praktische Leben übersetzt denkt! Ob man die
„Pfarrerstochter" mit dem cmßerehelichen Lffnde wohl
überall mit offenen Armen ausnehmen würde? Ob wohl der
Herr Pfarrer in Amt und Würden bliebe? — Bühne und
Wirklichkeit, wie verschieden bist du oft.

* Die Heyse-Feier am Burgthrnttr . Aus Wien wird
den »Wütch. K. R." berichtet; Wie mir Jö<c6c8 Büro» ■
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Ankaufs des Sandschaks Novibazar  seitens
Serbiens berührt, jedoch einen entschieden ablehnen¬
den  Bescheid erhalten haben

Vereinigte Ktawre«.
In Los Angeles hat sich eine neue Liga gegen die

asiatischen Arbeiter gegründet. In San Francisco ver¬
hängte die Köchevereinigung den Boykott gegen die Restcm-
rarrts, in denen irgendwelche Asiaten bedienstet sind.

Mittelamerik -r.
Die Revolution von Nicaragna.

Rach einer Meldung aus Bluefield tn Nicaragua haben
die Führer der Revolutionäre vom Sekretär des Präsi¬
denten Madriz ein Telegramm erhalten, in dem dringend
zum Frieden und zur Verständigung geraten wird, ehe eine
fremde Macht interveniere. Das Telegramm sei nicht be¬
antwortet worden.

Luftschiffe und Aeroptunr.
Ein neues Zeppelin-Lnsffchiff für das Heer.

Dem Vernehmen nach beabsichtigt die Heeresverwal-
tung im Laufe des Frühjahrs in Ankaufsverhandlungen
zwecks Erwerbs eines neuen Zeppelin-Lufffchiffes zu treten.
Es werden hierbei besondere Anforderungen geltend gemacht
werden, die sich auf die Fortschritte, die nach dem Stande
der Luftschiffcchrt gemacht sind, beziehen. Besonderes Ge¬
wicht soll auf die Steigerung der Eigengeschwindigkeit des
Lufffchiffes gelegt werden. Das in Betracht konunende
neue Fahrzeug würde im Falle der Übernahme „Z. 3" ge¬
nannt werden. A«*

Bitterfcld, 5. März. Die Lusffahrzcuggcsellschaft will
demnächst in Bitterfeld eine neue, noch größere Ballonhalls
errichten, die der Uüterbringung zweier Parsevalschiffs
dienen soll.

C. K. Wie soll man Lutzballons färben? Dem unkun.
digen Laien wird es auffallen, daß alle Ballons und Luft¬
schiffe eine gelbliche Färbung zeigen. Den Pionieren der
Lüste ist die Wahl dieser Farbe keineswegs durch ästhettsche
Rücksichten diktiert worden: die gelbe Färbung der äußeren
Hülle ist eine Hauptbedingung für die Erhaltung des Bal¬
lons . In der „Technique aöronautique " macht der fran¬
zösische Oberstteutnant Espttallier interessaitte Mitteilungen
über die Gründe, die die gelbe Farbe in der Luftschiffahrt
zum Gesetz erhoben haben. Die Stoffe, die die Hülle des
Ballons bilden, sind von einem Kautschuküberzug bedeckt,
der die Undurchdringlichkeit steigern soll. Der Kautschuk¬
überzug aber kann nur dann seinen Ziveck erfüllen, wenn
der Kautschuk sich nicht verärrdett. Nun verschlechtert sich
jeder Kautschuk, auch der vulkanisiette, außervrdenttich rasch
unter der Einwirkung der violetten und ultravioletten
Strahlen des Sonnenlichts. Damm wird es notwendig, die
KautschukhMe durch eine gelbe Farbschicht zu schützen, die
die verderblichen Strahlen aussaugt. In Deutschland be¬
gnügt man sich dabei mit Anilinsarbstoffen; in Frankreich
dagegen pflegt man gewöhnlich chromsaures Bleioxyd an¬
zuwenden, das an seiner helleren leuchtenderen Farbe leicht
zu erkennen ist. Das chromsaure Bleioxyd ist in seiner
Wirkung viel dauerhafter wie die Anilinfarbstoffe, bietet
aber dagegen eine andere außerordentlich große Gefahr.
Es muß angebracht werden, bevor die äußere KautschukhMe
übergezogen ist: nun kann die KautschukhMe nicht mehr
vulkanifiett werden, weil durch die Hitze die gelbe Farbe des
Chromats verschwinden würde. Allerdings handelt es sich
hierbei nur um die schwache Kautschukhülle der Außenseite:
die innere Ballonhülle enthält eine Kautschuklage, die stets
sorgsam vulkanisiert wird. Aber auch die Veränderungen der
äußeren KautschukhMe wirken nachteilig aus die innere ein.
Daß die Ballons gelb sein müssen, ist eine unumstößliche
Notwendigkeit, aber die Lustschiffer suchen noch vergebens
nach einem wirklich befriedigenden Farbstoff und erhoffe»
von der Chemie baldige Hilfe.

Berger nntteilte, hat Paul Heyse selbst das Programm der
Heyse-Feier im Burgtheater, die für den 14. oder 15. März
in Aussicht genommen ist, bestimmt. Baron Berger beab¬
sichtigte ursprünglich, -Hehses „Elsriede" aufzusühren. Der
Dichter aber äußerte seine Bedenken und mau kam auch schon
wegen technischer Schivierigkeitm von dieser Absicht ab
Heyse bot, aus seinen jüngeren unausgeführten einaktigen
Werken eine Auswahl zu treffen, und schlug selbst die Ans-
fühmng von „Lucretta" und „Die Tochter der Scmiramis"
vor. Beide Stiicke werden nun in der Bergcrschen Inszenie¬
rung zur allerersten Wiedergabe gelangen. Heyses „Ehren¬
schulden", die schon vor zehn Jahren zum letzten Male im
Vurgtheaterrepertoire erschienen, werden in der Regie Hact-
manns zur AbendMung gegeben.

* Konrad Dreher hat im Apollotheater in B e rli n mit
dem „Zechpreller"  ungeheuren Heiterkeitserfolg erzi?tt
Von Szene zu Szene, von Mt zu Akt, so schreibt der „Lokal-
Anzeiger", steigerte sich die Lustigkeit des ausverkausten
Hauses, das Lachen artete schließlich in prustende, quiet¬
schende und grunzende Geräusche aus . man konnte sich eben
nicht mehr fassen. Konrad Dreher hatte Gelegenheit, seine
ganze zündende Komik zu entwickeln. Das Publikum konnte
sich mit Beifallklatschen nicht genug tun und rief Dreher zur»
Schluß ungezählte Male vor die Rampen.

Bildende Kunst und Musik.
Das diesjährige Musikfest in Mannheim  muß wegen

der starken Inanspruchnahme Gustav Mahlers  aus
nächstes Jahr verschoben werden.

Die ersten italienischen Wagner - Festspiele  finden
im kommenden Jahre in T u r i n während der großen Aus¬
stellung statt. Sie bringen zum erstenmal in Italien eine
vollständige Darbietung des gesamten , Nibelungen-Ringg"

Wissenschaft und Technik.
Rußland  beabsichtigt , ein archäologisches

Institut  in Athen zu errichten. Di« Königin der
Hellenen, eine Schwester des Präsident«: der Petersburger
archäologischen Gesellschaft, Großfürsten Konstantin, hat be¬
reits ein Grundstück als Bauplatz für das Institut geschenkt,
und die Mittel für die Errichtung sind muh vorhanden. Das
Institut soll im» UvterttchtsAttmstertuMm &zMU  werbM,
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Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 8. März.

Steuersorgen.
Me mit der Prüfung der städtischen Finanzfrage beauf¬

tragten Abteilungen beider städtischer Körperschaften ver¬
richten gegenwärtig eine angestrengte und wenig erfreuliche
Arbeit . Das rechnungsmäßig für den Etat von 1910/11
vorhandene Defizit  von 150 000 M. heischt Deckung
und da die vout Magistrat vorgeschlagene Fischakzise, die
den Ausfall wieder einbringcn sollte, sich keiner Gegentteve
bei den Stadtverordneten zu erfreuen scheint, so muß ein
anderer Answeg gefunden werden , um die Wittel für den
bestehenden Bedarf zu schaffen.

Der Magistrat hält nach wie vor an der F i s cha I z r 1 e
fesi, wie aus Mitteilungen des „Wiesbadener Tagblaits
in letzter Zeit bekannt geworden ist gegenüber Behauptun¬
gen anderer Blätter . Die Differenz zwischen den Angaben
der Vorlage und den Feststellungen der Handelskammer und
der betroffenen gewerblichen und Handelskreise hat a„ er-
dings eine Aufklärung erhalten , die nicht für die Zuver¬
lässigkeit spricht, mit der eine solche Vorlage eigentlich vor¬
bereitet werden sollte. Es sind bei den Vorarbeiten Erfah¬
rungen , die anderwärts und zum Teil im Zolldienst gesam¬
melt wurden , einfach auf Wiesbadener Verhältnisse über¬
tragen worden , und wie sehr diese Ableitung irrig lvar , ist
allgemein bekannt. Aber weder diese irrigen Voraussetzun¬
gen noch die unsichere Rechtslage hinsichtlich der Beurtei¬
lung der Marktvikttialicn können den Magistrat veranlassen,
von dem Grundgedanken einer Fischakzise abzugehen , wr
wird auf dieser bestehen bleiben , wenn seine Anträge auch
eine gegen früher stark veränderte Form annehmen dürsten.
Die städtische Verwaltung erwartet nach wie vor , aus der
Fifchakzise beftv . der örtlichen Versteuerung verwandter
Artikel der Genuß - und Nahrungsmittelbranche einen so er¬
heblichen Ertrag zu ziehen, daß dadurch ei« wesentlicher
Teil , zum mindesten jedoch ein Drittel Äes Fehlbetrags,
aufgebracht werden könnte.

Neuerdings ist vorgeschlagen worden , überhaupt alle
tn Wiesbaden eingehenden Fische,  gleichviel , ob sie zu den
Nahrungs - oder Genuhmitteln zu rechnen waren , oo sie
billig oder teuer sind, zur Akzise zu bringen , und zwar
sollen vom Zentner 3 Mark  erhoben werden . Wie die
Stellung der Deputation und vor allem des Magistrats
zu dieser Anregung ist, ist. noch nicht geklärt , jedenfalls er¬
warten Optimisten von diesem in seinem Grundgedanken
keineswegs sozialen Vorschlag eine Einnahme von rund
50 000 M. In Handelskreisen , bei denen wir deswegen
Umfrage gebalten haben , wird auch diese Schätzung als
viel zu hoch bezeichnet, weil der tatsächliche Fischbedars
Wiesbadens keineswegs so groß ist, wie im allgemeinen von
der städtischen Verwaltung und ihren bei Lösung dieser
Frage zuerst in Betracht kommenden Organen angenommen

Wie dieser Streit nur die Fifchakzise auch ausgehen
mag. jedenfalls ist gewiß , daß dadurch die städtische Finanz¬
not die vom Magistrat behauptet , von vielen Stadtver¬
ordneten — und die müsten es schließlich doch auch wissen
— bestritten wird , nicht beseitigt wird . Vorausgesetzt , daß
die Einnahmen aus dieser Akziseart so hoch sind wie sie «e-
Etzt so bleiben noch imnier 100000 M . zu decken. Es
wurden schon allerhand Vorschläge zur Aufbringung dieses
Bedarfs gemacht, doch hat keiner bisher die Unterstützung
gesunden , welche die Antragsteller wohl erhofft hakten. Die
verschiedenen der vorgeschlagcnen Skeuerarten haben meist
einen etwas kleinlichen, schikanösen Charakter , weshalb ste
wenig Gegenliebe und wohl auch den heftigsten Widerstand
der betroffenen Kreise finden würden . Nun gibt es ja wirk¬
lich keine Steuer , die gern bezahlt wird , und deswegen
brauchte man nicht gleich auf die Einführung irgend einer
neuen Abgabe zu verzichten. AVer tatsächlich scheinen die
Billett st euer  und die vorgeschlagene Steuererhöhung
für Luxnshunde  ebenso wenig geeignet zu sein, die
Löcher im städtischen Säckel zu füllen , wie die in Betracht
gezogene Erböhnng des Akzisesatzcs für bessere Wein¬
sorten,  die überdies ans gesetzliche Schwierigkeiten stoßen
würde . Deshalb soll dem nächsten nassauischen
Städtetag  ein Antrag unterbreitet werden , beim
Minister dahin vorstellig zu werden , daß cs den Städten ge¬
stattet wird , eine Differenzierung in der Mzisebehandlung
minderwertiger und besserer Weinsorten vorzunehmen . Auf
solche Schwierigkeiten würde ein Vorschlag nicht stoßen, der
dahin geht, daß hiesige Privatleute , die ihren Wein direkt
von auswärts beziehen, die Flasche mit 16 Pf . zu ver-
akzisen hätten , gegenüber jetzt 8 Pf ., welchen Betrag auch
der Weinhändler ' zahlt . Zur Begründung . dieses Vor¬
schlags , von dessen Einführung man eine Einnahme von
rund 20 000 M. erhofft , wird u . a. angeführt , daß mit dem
direkten Weinbezug von auswärts den hiesigen Weinhänd¬
lern Konkurrenz gemacht wird , und es deshalb ganz ge¬
rechtfertigt wäre , wenn in der steuerlichen Behandlung ein
Unterschied zugunsten der Weinhändler eintreten würde.

Wenn auf diesen Wegen und mit Hilfe anderer Vor¬
schläge keine Deckung des Fehlbedarfs zu beschaffen sein
sollte, wird notgedrungen doch die Umsatzsteuer  her¬
halten müssen, sofern man nicht an eine Erhöhung der Ein
kommensteuerzuschläge gehen oder die Grundsteuer , wie auch
bereits angeregt worden ist, steigern uill.

Die Umsatzsteuer betrug früher in Wiesbaden 2 Prozent
attb wurde bei Einführung der auf drei Jahre vorläufig ge¬
nehmigten Wertzuwachssteuer aus 1 Prozent herabgesetzt.
Mi dem April des nächsten Jahres läuft diese Frist ab,
und da vom Jahre 1912 ab das Reich eine Reichswertzu¬
wachssteuer einzufiihren gedenkt, wird die städtische Verwal¬
tung die Wertzuwachsstener für Wiesbaden wobl fallen
lassen. Das wird ihr um so leichter werden , als bekanntlich
der Ertrag der Wertzuwachssteuer ganz erheblich hinter den
Erwartungen zurückblieb. Nim hat jedoch unleugbar dieser
Ausfall und der damit verbundene Mnderertrag an Um
satzsteuer das städtische Budget überhaupt erst in Unord
nung gebracht. Da die Einnahmen aus der Umsatzsteuer
ein erfahrungsgemäß sicher zu berechnender Faktor wird,
wird die städtische Verwaltung am liebsten mit diesen Er-
scbnlsfen bei der Gestaltung ihres Haushaltplans rechnen

und sie würde zur gegebenen Zeit den Antrag auf Er¬
höhung der Umsatzsteuer einbringen , wenn diese nicht auto¬
matisch nach Aushebung der Wertzuwachssteuer ihren alten
Satz einnehmen würde . Die Stadtverwaltung hat nicht et«»
mal notwendig , die Stadtverordneten mit dieser Angelegen¬
heit zu befassen. Aber es ist anzunehmen , daß der Magr-
ftrat , wenn es nicht möglich wird , ans «ine andere Werse
dm Fehlbetrag zu decken, jetzt schon den Stadtverordnete
Vorschlägen wird , die Umsatzsteuer um ein halbes Prozent
zu erhöhen , näuüich aus IV- Prozent unter Berzichtleistung
aus die von selber eintretende Erhöhrmg auf 2 Prozent.
Dieser Vorschlag erscheint durchaus praktisch und sollte reif¬
lich erwogen werden , denn wenn die Stadtverordneten - Ver->
sammlung ihm beipflichtet , so ist der Fehlbetrag durch die
zu erwartenden Stcuererträgnisse sofort gedeckt. Die Um¬
satzsteuer hat im vergangenen Jahre rund 300000 M. ge¬
bracht, und ist mit diesem Betrag auch wieder in den neuen
Etat eingestellt worden . Eine Steigerung um tzs Prozent
brächte also eine Mehreinnahme von 150 000 M ., oder ime
Summe , die im Etat fehlt . Die städtische Verwaltung wäre
der Sorgen überhoben und die Grund - und Hausbesitzer
würden mit einer augenblicklichen kleinen Steigerung eine
später erheblich größere Belastung vermeiden , die sie doch
nicht hintertreiben könnten. Hier liegt also der seltene Fall
vor , daß bei einem behördlichen Steuervorfchlag die zu Be¬
steuernden zuletzt noch ein Geschäft machen würden . I -. A.

— Der letzte Türmer am Rhein . Aus Mainz wird ge¬
schrieben: In den nächsten Tagen wird der letzte Türmer
am ganzen Rhein verschwinden. Die Stadtverordneten -Ver-
sammlung in Mainz hak nämlich befchlossm, den Stephans¬
turm als „Wehrschaustaiio-u" anfzugeben . Der Srcpbans-
türnier wird demgemäß seine hohe Turmwohnung verlassen.
Sein Hauptgeschäft, bei einem ausbrechenden Brand die
große Sturmglocke zum Läuten zu bringen , wird für die
Folge durch die Polizei mit einer elektrischen Leitung er¬
folgen. Der allen Rheinreisenden bekannte^ Mainzer
Stephansturm spielte während der Revolutionskriege bei
den zahlreichen Belagcningen von Mainz als Beobach¬
tungsturm eine große Rolle . Aber auch im bürgerlichen
Leben hatte er eine eigentümliche Bedeutung . In der ersten
Halste des vorigen Jahrhunderts , als die Hochzeitsreisen
immer mehr Mode wurden , mieteten sich solche Paare , die
nicht hinreichende Mittel für eine Hochzeitsreise hatten , aber
gern als abwesend von Mainz gelten wollten , bei dem
Stephanstürmer ein Zimmer , das sie dann mehrere Wochen
hindurch nicht verließen . Dem Türmer , der absolutes Stm
schwcigen über die Gäste beobachten mutzte, erwuchs durch
dieses ZimMc » ermieten eine bedeutende Mehreinnahme.
Dieses sonderbare „Flitterwochenheim " hat der Dichter
Simrock in seinen Rheingeschichten verherrlicht.

— Rege Bautätigkeit herrscht aus dem alten Exerzier¬
platz in der Schiersteincr Straße . Die eine große Fläche
einnehmenden einzelnen Kasernenbauten nebst Wirtschafts
räumen und dem Haus der Verheirateten zur Ausnahme des
1. Bataillons am 1. Oktober sind bereits bis zum ersten
Stock aus dem Boden gewachsen und sollen bis Mai unter
Dach stehen. Ein förmlich neuer Stadtteil zeigt sich hier
der» verwunderten Blick auf dem herrlichen Plateau mtt
den Artillerickasernements im Hintergrund . Diese letzteren
machen in ihrem schönen Baustil und dem weithin leuchten¬
den weißen Anstrich einen schlotzartigen Eindrucks An dem
langen Gebäudckomplex führt die neuangelegte breite Wester-
Waidstraße , beiderseits bereits mit Gaslaternen ausgerüstet,
vorbei . Wirkungsvoll an der rechten Straßenseite ans dem
als Spielplatz der Jugend und den Sportslcuken belassenen
Rest des Exerzierplatzes dominiert das Denkmal unserer
80er. Diese Verkehrsstratze hak nicht allein eine praktische
Verbindung mit der Dotzheimer Straße hergestellt, sondern
sie vermittelt zugleich einen direkten Verkehr mit dem
Güterbahnhos . Ein großer Schulneubau als harmonischer
Abschluß all dieser Monumentalbauten scheint dafür zu
sprechen, daß dieses neue Garnisonsviertel noch eine BU-
kunft hat.

— Eine MWsteuer , die von dem Mtetwert icdcr « mei¬
nen Wohnung erhoben wird , ist in Elberfeld von den Stadt¬
verordneten beschlossen worden . Jeder WohrrungsiNhaver
muß diese Steuer , die 1 Prozent des Mietwerts betragt,
an die Stadtgemeinde bezahlen . Ihr Erträgnis ist m'.t
100 000 M . in den Etat eingesetzt worden . Alle Wohnun¬
gen über 200 M . werden zu diesen Gebühren heraugezogen.
Matt Hai sie in Elberfeld einqesührt , um eine Erhöhung der
Zuschläge zur Staatscitckommen -, Gewerbe - und Grund¬
steuer zu vermeiden.

— Das Lehrlings Verhältnis nach der Gewerbeordnung.
Ein Maurermeister im Regierungsbezirk Wiesbaden war
auf Grund des § 126 b der Gcwrbeordmmg , der den Ab¬
schluß eines schriftlichen Lehrvertrags vorschreibt , vom
Schöffengericht auf Grund des § 150,4a der GO . itt eine
Geldstrafe genommen worden , weil er den Vertragsabschluß
unterlassen hatte . Gegen das Urteil . legte der^ Maurer¬
meister Berufung ein mit der Begründung , ^daß der be¬
treffende junge Mann nicht als Lehrling bei ihm tätig ge¬
wesen sei, sondern lediglich als Aushelfer . Das Landge¬
richt verwarf die Berufung und bestätigte das Urteil der
Vorinftanz . Auf die weitere Berufung des Maurermeisters
bin befaßte sich nunmehr das Frankfurter Oberlandesgertcht
mit der Angelegenheit . Es gab der Berustmg insofern statt,
als es die Sache znr nochmaligen genauen Prüfung und
Verhandlung an die Vorinstanz zurückverwies . In den
Gründen wird über das Lehrlingsverhältnis u. a.  folgendes
ausgesührt : Die Frage , ob ein Lehrlingsverhältnis im
Sinne der Gewerbeordnung vorliegt , ist nach den Umstän¬
den des einzelnen Falles zu beurteilen , wobei cs nicht
darauf ankommt , ob ein zivilrechtlich gültiger Lehrvertrag
geschlossen ist. ES ist nicht einmal erforderlich , daß der Ab¬
schluß eines Lehrvettrags von den Beteiligten beabsichtigt
war ; es vermögen auch weder die Bezahlung eines gerin¬
gen Lohnes noch die von den Beteiligten beliebte Bezeich-
nung des Albet tsverhältnisses die Anwendung der Vor¬
schriften über das Lehrverhältnis auszuschließen , wenn ein
solches nach den tatsächlichen Verhältnissen vorltegt.
Wesentliches Merkmal eines Lehrvcrhältniffes ist, wie van
der Rechtsprechung und den Auslegern der Gewerbeordnung
übereittisiimmend anerkannt wird , daß die Beschäftigung
ausschließlich, oder dock) wenigstens hauptsächlich, zum Zweck

' der Ausbildung in dem betreffenden Gewerbe erfolgt . Durch

diesen Ausbildungszweck unterscheidet sich Ui  Lehrling Vom
einfachen jugendlichen Arbeiter . Im vorliegenden Fall
hnoen die Festftellmvgcn des Vorderrichters nrcht genügt
um den Schluß ziehen zu körmen, w> .der Betreffende Lehr¬
ling oder lediglich jugendlicher Arbeiter gewesen ist. Des¬
halb mußte die Sache an die Vorinftanz zurückverwiefar

— Der Verband der Kriegsfreiwilligen von 1870/71  —
Vorsitzender G .h. Sanitätsrat Dt.  B . Riedel in Berlin,
Kalckreuthsttaße 1 — feiert am 22. März d. I . in Berlin
in den Sälen des Landwehr -Osfizierkasinos am Zoologischen
Garten sein 13. Iahressest.  Ferner wird er Mine August
dieses JahreF seine 7. W a ud e r v e r s a m m lu n g in
Bingen  abhalten , von wo dattn die Kameraden nach den
durch den Krieg geweihten Stätten weiter pilgern wollen,
um an den in Metz geplanten Erinnerrmgrssetern teilp*
nehmen . Der Verband zählt gegen 1500 Mitglieder.

— Beim Fest im Paulinenschlüßchen haben sich unsere
hiesigen Geschäftsleute in hervorragender Weise beteiligt.
So hatte denn die Firma L « on Chandon  den Sekt ge¬
stiftet und die ganze Bude geschmackvoll aufgebaut . Here
Bäcker Bossong  war nickt minder ftergebtg . Die
B r e z c l b u d e hatte er ansgcstattet mrd ihm verdankt si«
den großen materiellen Erfolg.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 28. Februar zu WM-
gerem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 6070 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt : 8813 Personen , GcsaMifregueiP:
14 883 Personen ; Zugang in verflossener Woche zu länge»
rem Ausenthaft 561 Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 889
Personen , Gesamtfreguenz : 1430 Personen ; zusammen zu
längerem Aufenthalt : 6631 Personen , zu kürzerem Aufent¬
halt : 9702 Personen , Gesamtfreguenz : 16 333 Personen.

— Der . Automobilunfall bei Ervrnheim , über den wir
in der gestrigen Abend -Ausgabe schon berichteten , hat stch
nach den von uns angestellten Ermittelungen nickt als so
schwerer Natur , wie ursprünglich angenommen wurde . her-
ausgestellt . Das Gefährt , das gegen einen Kilometerstein
gefahren war, ist allerdings schwer beschädigt worden, die
beiden Jnfassen jedoch, zwei Damen aus Frankfurt , haben
zwar Verletzungen , jedoch nur leichterer Art , erlitten und
konnten stch bald darauf nach Wiesbaden begeben.

— Der Loseschwindel. Amtlich schreibt man : „Das ge»
meinschädliche Treiben der Lotteriegesellschaftcn sieht wieder
in Blüte . Rach wie vor wird der strafbare Handel mit An¬
teilen an Losen, insbesondere Prämien - und Serienlose « ,
in der Form von angeblichen Spielgesellfchaften von zahl¬
reichen ausländischen Firmen weiterbetrtebeu . In netterer
Zeit haben auch deutsche Unternehmer stch deur erwähnte«
Geschäftszweig zugewandt und haben auch die preußische
Klassenlotterie mit in den Bereich ihrer Säitßfeii gezogen.
Es wird vor einer Beteiligung an solchen Gesellschaft««
dringend gewarnt ."

— Gabelsbergcr -Feier des Sten --grsi>b«n»ereins ©a6ef&t
bcrger Wiesbaden, E. B. Zu diesem am Sonntag , den d./n M.
nachmittags von 5 Uhr ab cm „Hotel Nassau-Krone ' w « rebn^
abgehaltenen Feste fanden sich, zum Teil wohl auch des derr»
sichen Frühjahrswetters wegen, viele Hunderte ein:  Der « aal
erwies sich viel zu klein und so mußten letdcr wele wieder um-
kehren. Der 1. Porsitzende Herr vr . K r a n z - Ä u s ch be.„, >h fiuLhtnic in treffenden Worten

tefe Feier zurfsrüfete die Anwesenden und huldigte in treffenden Worten oem
Altmeister der Stenographie , Gabelsberger , dem Re je oerer
Wiederkehr feines Geburtstages gelten sollte. Herr Brokurrst
Otto Le ybold  hielt einen Vortrag über da§ Thema Der
moderne Stenograph " und demonstrierte an Hand enres Vhono-
graphen und der Schreibmaschine, wie im GcschastSleben der
Stenograph durch den Phonographen erseht/ werden »cum,
während dies für das Parlament und die Presse woh! m ab«
febbarer Zeit nicht der Fall sein dürfte. Und besonders bei der
Presse eröffnet sich für den „modernen Stenographen ' noch eist
weites Feld der Betätigung , und zwar das des stenographieren¬
den Maschinensetzers. Dieser würde bei den Zeitungen in
Großstädten sicherlich einen gut bezahlten Posten haben , da er
viel Zeitaufwand und die letzt notwendige Mittelperson für
Telephon- und VersammlungSberickte ersparen wurde, « elbft.
verständlich müßte auch die Vorbildung- für diese neue Art der
Beschäftigung eine entsprechende sein. Die Darlegungen , die
durch die im Saale herrschende Unruhe leider zum Teil verloren
gingen, wurden beifällig ausgenommen. Klav' er-, Btolrn- und
deklamatorische Vorträge , ebenso ein Tbeaterstua . dre -smerz.
tombola und das übliche Tanzvergnügen sorgten für reiche
Abwechslung, so daß Mitternacht nur zu schnell dem frohen
Treiben ein Ende machte. _ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Königlicher Opern*

sänaer Henke  vom hiesigen Königlichen Theater folgte einer
Einladung des Herrn Direktors S t e f s t e r und gastierte
gestern am Hanauer Stadttheater als Mattheus in Leo Fall»
Operette „Der fidele Bauer " mit großem Erfolg.

* Nassauischer Kunswerein. Das Erscheinen des Katalŝ S
der vom Nassauischen Kunstverein im Festsaa! des Rathauses
veranstalteten „Ausstellung alter Gemälde aus Wtesbaüener
Privatbesitz" batte sich durch einige widrige Umstande verzogeri'.
Um so willkommener wird die Stachricht tetn, daß der ge-
schmackvoll auSgejtattete Katalog nunmehr herausaekomms«
und zu dem geringen Preis von 10 Pfennig kaufttch 0t ckm
Vorwort berichtet I) r . Erwin HenSler über den Plan und da»
Zustandekommen unserer Ausstellung, dte die sruaere , das
neunzehnte Jahrhundert umfassende Darbietung de» Nassauischen
Kunstvereins ergänzen soll; dann orienttert er tn kurzen Zua^
über die Hauptrichtungen, die zitr b-ieltung kommen unter be¬
sonderem Hinweis auf die vornehmsten, tn der Aus >euung Zer¬
tretenen Siamen. Den Hauptteil bildet ein alptzabettscheS Ver-
zcichnis der Meister, in dem zugleich auch d-c Namen der
Eigentümer aufgeführt werden dw sich nn Jntm -esse der All-
genteinheil in so dankenswerter Wette für kurze Zeit von ihren
Lieblingen getrennt haben. ^

* Königliche Schauftirle . Heute geht im Abonnement C
d'AlbertS musikalisches Drama „Tiefland"  in Szene : dt«

Martha " singt an Stelle der beurlaubten Frau Mv.ller-Wcitz
Fräulein Marga Durcbardt  vom Königlichen. Theater m
Hannover. — Am Donnerstag , den 10. d. M.. ftndet nn
Abonnement 8 eine Aufführung von Lortzmas Zauberover

Undine"  mit Frau Hans -Zaepffel in der Titelrolle , den
tarnen Engelmann -Güttlich. Schwartz und den Herren Braun,
Erwin Geisse-W'nkel, Henke und Rehkopf in den Hauptvartien
statt — Am Samstag , den 12. d. M.. gastiert  Herr . HanS
Beckstein  vom Stadttheater in Bremen als „Georg tn der
Over „Der Waffenschmied" auf Engagement . — Für Sonntag
ist wie bereits mitgeterlt wurde, eine Wiederholung von Web.rs
Fe'enoper „O b e r o n" (im Abonnement A bei erhöhten Preisen)
festgesetzt. Borbestellungen nimmt die Theaterkasse entgegen.

* Spangenbergsches Konservatorium für Musik In dem
Dienstag im Kasinosaal stattfindenden V o r tr a g s a v e n d
fällt in erster Linie dem Jnstitutsorchester durch die
gäbe einer Mozartschen Sinfonie , sowie der Begleitung zu den
Weberschen und Lisztscheu Klavierkonzerten e,ne große Aufga^
zu. Das Orchester steht unter Leitting be» Herrn ^ Z^ ,0.me>>te^
H. I r m e r . An der Ausführung des abwechslungsreichen
Programms sind des weiteren Schüler und SÄulerinuen der
Herrn Kammersängers Fahr,,  der Konzê tmetsterS Ferd.
Aauffmann.  sowie des DrreftmS &, Spanüe «.tzers
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K̂ eüigt . Eintritt freu Programme sind in den hiesigen
Musiralrenhandlungen zu haben.

* Deutscher und ÖsterreichischerAlpenverein. Das reich¬
haltige L interprogramm des Vereins beschließt am nächsten
Donnerstagabend Direktor G. B l a b aus München mit einem
Vortrag  über eine Besteigung des Ortler über den Huch-
lochgrat. Eme Besteigung des Ortler bildet die Sehnsucht eines
jeden Bergsteigers und bietet einen erlesenen Genuß . Der
Mtieg über den Hochjochgrat mit Abstieg durch die Sticlle
Tleiß , ,!me ihn Herr Blab ausgeführt hat , ist überdies recht
KHWrexra, dafür aber besonders interessant. Der Vortrag wird

begleitet sein. Er findet in der Aula der
höheren Mädchenschule am Markt statt . Gäste haben freienEmtrrtt.
, . "Graf  Hoensbrocch spricht. Am Montag , den 17. d. M„
wird in dem Festsaal des Turnerheims an der Schwalbacher
ß-tratze der bekannte Exjesuit Graf b. Hoensbroech  einen
öffentlichen, Vortrag  über das Thema „Der Ultramonta¬
ursmus und ferne Bekämpfung" halten . Der Veranstalter des
Rmckrags rst der hiesige Freidenkerverein.

Geschäftliche Mitteilungen.
* DaS Berliner Tcppich-Spezialhaus Emil LefLvre,

Orarnenstraße 168. übersendet auf Wunsch seinen reich
rltustrmrten Spezi alt atalog  für Innendekorationen urit
ca. 650, Aborldungen allen Interessenten -unentgeltlich undportofrei.

* DaS Metallputzmittel „Basolin" sollte in keiner Haushaltung
fehlen . Dasselbe rst infolge seiner Zusammensetzung das
npvetrtlrchste Puhmittcl für Küchen- und Tafelgerüte . Die
Metallgegenstande behalten die ihnen eigene Farbe und halten
den Glanz erstaunlich lang . Basolin ist in allen Kolonial-
waren- und Haushaltungs -Geschäften, sowie Drogerien in
Flaschen von 10, 15, 80, 50, 90 und 160 Pf . zu haben, wo nicht,
wenoe man sich direkt an die Basolin -Fabrik Paul Bassermann,Mannheim.

* S(u der Ostküste von Apulien liegt Brindisi, weltbekannt
ms bedeutender Hafen, wohlbekannt und geschätzt hier in Wies¬
baden als Produktionsort des vorzüglichen italienischen Rot¬
weins : F . Rapps Brindisi mit dem „Rappen". Wie Herr
Rapp Mitteilt , der sich zurzeit in Brindisi befindet, kann er
fr!"-*-? bedeutende Einkäufe daselbst die gleichmäßig gute Quali-
tat  seiner Spezialität auf lange Zeit hinaus gewährleisten.

Airs dsm Landkreis MesdaÄsrr.
Tödlicher Unfall.

+ Nordenstadt, 7. März. Heute vormittag st sir z i e der
Landwirt Philipp Fei dt in seiner Scheune vom Gerüst
herab; er war sofort tot.  Ferdt war 55 Jahre alt und
hinterläßt außer der Witwe stcben Kinder.

#
B. Rembach, 5. März. Zur Gemeindeverordneten-

Ersatzwahl  ist Termin auf Montag , den 14. März , nach¬
mittags 7 Uhr, in dem Sitzungssaal der hiesigen Bürger-
metstere, be,timmt . Es scheiden aus in der 3. Klasse: Maurer
Wilh. Schneider 2r und Maurer Phil. Kratz, in der 2. Klage:
Landwirt Karl Zerbe Ir und in der 1. Klasse: Landwirt und
Eishundlcr Jakob Denz. Zu bemerken ist, daß die 3. Ab¬
teilung der Wählerliste zuerst und die 1, Abteilung zuletztwahrt.

„ —. Kloppcnheim, 6. März. Schon vor einigen Wochen
ließ die Stadt Wiesbaden durch einen ihrer Beamten dis
.Weglänge von Bierstadt bis Klovpenheim feststellen, um
einigermaßen die Kostenhöhe einer eventuellen Verlän-
g e r u n g der  B ah n l i n i e ftststellen zu können. Daß
cs für unseren -Ort von großem Vorteil wäre, wenn die
.Bahn dnrchgefiihrt würde, unterliegt keinem Zweifel. Nun
erging dieser Tage eine private Anfrage von einem der ersten
städtischen Beamten, unter welchen Bedingungen die Stadt
bereit sei, die Linie bis nach Kloppenheim zu verlängern
Die Forderung, welche uns gestellt wurde, scheint wohl nickt
ganz ernst gemeint zu sein. Wir sollen nämlich eine jährliche
Garantie bis zu 10 000 M. übernehmen. Daß eine Ge¬
meinde, welche Wohltaten empfangen will, auch Opfer brin¬
gen muß, das ist bekannt. Zu Opfern sind wir selbstver¬
ständlich auck; bereit. Für unsere Arbeiterschaft hat die
fetzige Bahustrecke wenig Wert. Bekamrtlich benutzen un¬
sere Arbeiter samt und sonders den Feldweg, die soge¬
nannte Letschkaut. Bis ein Wann den Umweg nach Bier-
siadt zur Bahn gemacht hat, ist er säst Ecke der Taunus¬
straße--Wiesbadener Straße , und von hier aus wird er auch
in den seltensten Fällen noch fahren wollen. Unser Dorf
hat einen recht ansehnlichen Touristenverkehr, und der
Marktverkehr mit der Stadt Wiesbaden ist ein ganz außer¬
ordentlicher. Wir glauben, schon jetzt sagen zu können, daß
von einem eventuellen Ausbau der Bahn bis zu unserem
Dorf die Rentabilität der Strecke Wiesbaden-Bierstadt ab-
hängt. Hoffentlich werden die Verhandlungen mit der
Stadt zwecks Durchführung der Bahn nicht fallen gelassen.

= Wildsachse!,, 5. März . Am Sonntag , den 13. März d I
nachmittags 3 Uhr, wird im Gasthause „Zur Rose" hier eine
Versammlung des 18 . I an bis . BezirksdereinS  statt-
fmdca. a, weicher Herr vr . Hornt,-Wiesbaden über „Winke kür
dre Fr uo-e-»ro«estellung* und Herr Kreisobstbaukehrer Bickel
iwer „ltinpfropfen und Verjüngen der Obstbäume« sprechen wird.

— FlörSbeim a. M.. 5. März . Die Errichtung einer acht-
klaisigen V o lks schule die auf 16 Klassen erweiterungsfähig
«st beschäftigt die Gemeindekorperschafteu. Herr Regierungs-
mW Baurat de Brupn ans Wiesbaden wohnte als Vertreter der
Regierung der Sitzung bei. — Die Gemeindeverwaltung hatte
zur Erlangung gilter Projekte zu dem Schulbause, mit welchem
Schüler- und Volksbad verbunden Vierden soll, 3 Preise von
zusammen 600 M . ausgesetzt. Architekt F . M. Fabry  in
Wiesbaden legte Mvei, verschiedene Pläne und der Architekt
SBa ei) in Höchsta M. «men Plan zum festgesetzten Termin vor.
Der Krersbaume,per Krapp in Wiesbaden, der auch um Be¬
teiligung an den Breis arbeiten angegangen wurde, hatte abge-
whnt . Ev wurde oeschloffcn, die gesamten Preise zu gleichen
'Teilen an die Architekten Fabry und Wach zu verteilen Fn
der Versammlung wurde gerügt , daß die Pläne über 3 Monate
Heim Kreisausschuß begw. im Bureau des Kreisbaumeisters au-
,scheinend grundlos zuruckgehalten wurden, und der K-eisbau-
meister , nachdem er die Pläne der Konkurrenten kannte, Ende
Aanuar lern Prorekt der Regierung mit unterbreitete , ohne
owrvon dem Geme:ndevorstand Kenntnis zu geben. Weiter be¬
schloß dre Versmumlung , dem Architekten Wach die Ausarbeitung
MaAt einer Sk,zzc zu dem Neubau unter Berücksichtigung der
Wunsche der Gemeinde und unter Mitwirkung der Königlichen
Regierung zu übertragen . Das als Baustelle' ausersehene Ge¬
meindeeigen tum an der Riedstraße wurde definitiv für dasSchulhaus bestimmt. .

Nassrmifche Rachrrchten.
= Höchsta M., 5. März . Herr Lehrer Otto S t ü ckr a t h

-u Oberauroff hat vorgestern m der hiesigen Ortsgruppe des
f- stert um sv  e r er ns  einen Vortrag über n a s s a u i s ch es
rLl nu erlr,edundKinderspiel  gehalten , der den leb-
hartesten Beifall der sehr gut — auch von Damen — besuchten
Bersamnrlung fand. Der Redner bereitete den Zuhörern nicht
nur euren interessanten und seltenen volkskundlichen Genuß,
sondern auch erneu recht vergnügten Abend. Im Anschluß an
den Vortrag , der übrigens kürzlich mit außerordentlichem Er¬
folg auchm Lrmburg gehalten wurde, wies der Redner auf be¬

sonderen Wunsch noch auf die kulturgeschichtliche Bedeutung der
Ärnöerrenne hin, auch trug er eine Anzahl altnafsauischer Volks-
lieber ungekünstelt und unter Wahrung ihrer Eigenartigkeit vor.

_ in. Kamp, 4. März . Der 15 Mitglieder zählende hiesige
Winzerverein  hat sein Geschäftsjahr abgeschlossen. Die
Aktiva stellen sich auf 4563 M.. die Passiva auf 4000 M.

h . Werlburg, 5. März . Die Erweiterung des Wasser-
w e r ks erforderte eine N a chh e w i I l i g u n g von 15 292 M.
Dre Geiamtbaukosten stellen sich demnach auf 53 292 M. Eine
Anzahl Stadtverordnete beschwerten sich heftig über diese un-
gewohnlrcy hohe Überschreitung des Kostenanschlags. Die
Stadtverordneten beschlossen, für Wasserleitungs- und andere
Zwecke eme Anleihe  von 50000 M. bei der Hessen-
Napaiiischen Landesversicherungsanstalt aufzunehmen, die mit
4 Prozent zu verzinsen und mit 2% Prozent zu tilgen ist.

Gerichts stmL.
Wiesbadener Strafkammer.

Der Kamps um die Seele.
Die Geschichte ist bekannt: Der Fabrikarbeiter Mathias

Wens aus Sindlingen  hat einen Stiefsohn, den ihm
seine Frau , die er als Witwe heiratete, mit in die Ehe
brachte. Da der Mann evangelisch ist und die Frau evange¬
lisch wurde, sollte der anfänglich katholisch erzogene Junge
dem evangelischen Religionsunterricht zu geführt werden.
Es kam deshalb zu Differenzen zwischen den Eheleuten und
dem katholischen Sistdlinger Pfarrer , die schließlich dazu
führten, daß der Ehemann Wens den Pfarrer bei Gelegen¬
heit mit einer Ohrfeige traktierte und beleidigte, während
sich die Frau lediglich der Beleidigung deL Geistlichen schul¬
dig machte. Das Höchster Schöffengericht hat Wens mit
3 Monaten Gefängnis, seine Frau mit 20 M. Geld bestraft.
Wider dieses Urieil legten sie beide Berufung ein, während
aber das Rechtsmittel des Mannes schon früher verworfen
wurde, geschah das gestern auch bezüglich desjenigen der
Ehefrau.

Eine prügelnde Lehrerim
8. u. H . Dannstadt, 6. März. Eine allzu schlagfertige

Lehrerin hatte sich in der Person der 44jährigen Franziska
Heling vor der hiesigen ersten Strafkammer wegen Über¬
schreitung des Züchtigungsrcchts zu verantworten. Die
Angeklagte, die bereits 22 Jahre im Amt sieht, besitzt ein
sehr lebhaftes Temperament, das schon einmal mit ihr
durchgegangen ist. Sie hat sich nämlich einmal während des
Gottesdienstes dazu Hinreißen lassen, einem Schüler des
Gymnasiums eine Ohrfeige zu geben, weil er nicht andächtig
genug war. Der zur Anklage stehende Fall betraf ein lljäh-
riges Schulmädchen Elisabeth Mrschlcr. Die Angeklagte
hatte sich darüber geärgert, daß der Schulhof durch das
weggeworsene Frühstückspapier der Kinder verunreinigt
werde, und hatte das Mädchen beauftragt, das Papier aus¬
zulesen. Die kleine Mischler protestierte gegen dieses Anrt,
da sie an dem Wegwersen des Papiers unschuldig sei, weil
sie ihr Frühstücksbrot immer ohne Papierumhüllung in>
Frühstückskasten mitbringe, aber das nutzte nichts. Das
Mädchen erzählte die Geschichte zu Hause und der Vater ließ
der Lehrerin bestellen, sein Kind sei nicht dazu da, um ande¬
ren Leuten den Dreck wegzuräumen. Das Mädchen richtete
diese Bestellung auch wortgetreu vor den versammelten
Schülerinnen aus ' und erhielt als Quittung eine Ohrfeige
und mehrere Schläge ins Gesicht. Das Mädchen lief nach
Hause und bekam bereits unterwegs Erbrechen und Schwin-
dclansälle. Die Sachverständigen begutachteten, daß die
Anfälle auf eine Gehirnerschütterung zunickzusühren seien,
deren Folgen noch jetzt, nach etwa 2 Monaten, nicht behoben
seien. Verschiedene Klassengefähriinften des gezüchtigten
Mädchens bezeichneten dieses als braves und folgsames
Kind. Der Staatsanwalt gab zu, daß der unglückliche
Schlag die Folge einer Verkettung verhängnisvoller Um¬
stände gewesen sei und beantragte unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände eine Geldstrafe von 200 M, Das Urteil
des Gerichtshofs lautete ans 100 M. Geldstrafe, indem die
begreifliche Erregung der Angeklagten berücksichtigt wurde.
Der Vater des Kindes hat sich zivilrechtliche Schadenser-
satzcmsprüche Vorbehalten.

Zum Tod verurteilt.
wb. Augsburg, 7. März. Der Bauernsohn B a d e r von

Klimmbach, der während seines vorjährigen Ernteurlaubs
seine Geliebte erdrosselte, wurde vom Schwurgericht zum
Tod Verurteilt.

Wc.  Die betrogene Gerichtskaffe. Der Landwirt Jakob
St . von W i l d s a chs en war eines Tages als Zeuge vor
das hiesige Amtsgericht geladen. Er war damals bei einer
Krankenkasse, deren Mitglied er war , krank geschrieben, und
bezog Krankengeld. Das verschwieg er, als es sich darum
handelte, die Höhe seiner Zeugengebühr zu bestimmen, und
er erhielt daher 3 M. Arbettsversäumnis und denselben
Betrag an Reisegeld. Weil er durch die Verschweigung des
Bezugs der Krankenrente den Staatsfiskus betrogen hatte,
starld er dieser Tage vor dem Wiesbadener Schöffenge¬
richt  und wurde dort, während der Amtsanwalt 5 Tage
Gefängnis beantragt hatte, zu 10 M. Geldstrafe verurteilt

#Jnne Ghromk.
Die Wiener Gistmvrdaffäre . Tie Untersuchung

gegen den Oberleutnant Hofrichter wird demnächst be¬
endet werden. Wie die „Neue Freie Presse" meldet,
soll die Einberufung des Kriegsgerichts gegen Hof¬
richter beantragt werden. Die anfänglichen Indizien
wurden durch die dreimonatige Untersuchung erweitert
und vertieft . Die untersuchenden Ärzte erl'lärten Hof-
richler für geistig normal , aber für einen Simulanten-
er fingierte Ohninachtsanfalle und plötzliche Geistesab¬
wesenheit, solvie religiöse Wahnvorstellungen : er ver¬
suchte auch verschiedentlich an gewisse Absonderlichkeiten
seines physischen und , psychischen Lebens glauben zu
machen. Er wollte wiederholt eine Verständigung mit
der Außenwelt Herstellen, um Zeugen zu beeinflussen.
Durch die Nachforschungen in der Affäre Marianowilsch
hat stch die Untersuchung gegen Hofrichter verzögert . —
wie angebliche Giftmisclierin Anna Marianowitsch , die
auch mit den Zyankalibriefen des Oberleutnants Hos-
richter in Verbindung gebracht wurde, wurde gestern

einem Verhör unterzogen . Sie erklärte , in Budapest.
Agram , Wien und Belgrad Zyankali meist auf falfctje
Rezepte gekauft zu haben, und zwar in Wien für einen
korpulenten Herrn , dessen Name ihr unbekannt sei.
Sie zeigt sich ausfallend versiert mit den militärischen
Einrichtungen der beiden Monarchien . Sie gibt an.
Hosrichter nicht zu kennen.

Das Drama von AiMrftctn. Frau v. Schönebeck, jetzig,
Frau Weber, die Heldin der Menjteiner Oisiziers-Tragoow,
ist in ihrer Wohnung Goethestraße 87 zu Charlotterrburg
aufs neue verhaftet wordeir. Das Verfahren gegen sie wegen
Anstiftung zum Morde an ihrem ersten Gatten, dem Major
von Schönebeck, wird seinen Fortgang nehmen. Wie weiter
verlautet, hat der Berliner Anwalt der Frau von Schönebeck
einen Antrag aus Hastenttassung gegen Stellung einer
Kaution in beliebiger Höhe eingebracht. Der TlMrag stützt
stch auf das Gutachten zweier Ärzte, wonach Frau v. Schöne¬
beck schiver krank ist und eine neuerliche Untersuchungshaft
Wetter schädigend aus ihre Gesundheit einwirken müßte.

Ein Familiendrama . In Riadau bei Linz erschoß
der Gastwirt Ranhartberg 2r seine Gattin ûnd
seine beiden Kinder im Alter von 5 und 3 Jahren und
verletzte ein 9jähriges Kind lebensgefährlich . Tann
verübte er Selbstinord . Das Motiv der Tat sind mik-
lrche Vermögensverhältnisse und Krankheit

Fine Mutter mit zwei Kindern in den Tvd. In
Jacria^öoirf bei  Ziegenhals sprang die verwitwete
Fabrikarbeiterin Lachnitt , Mutter von acht Kindern,
mW ihren beiden Jüngsten in den tiefen Fabrikterch.'
Alle drer ertranken.
rrr  Ein „ganz Geriebener ". Ein in einem Geschäft ln
Gelsenkirchen angestellter Lehrling entwendete zwei von
wrnem Chef vollzogene Schecks aus insgesamt 12 540
Mark . Um eine Benachrichtigung der Bank und der
Polizei zu erschweren, zerschnitt er die Telephonleitung
und hob den Betrag ungelnndert ab. Er ist bisher
noch nicht erfaßt.

Ein neues Lawinenunglück in Amerika. Berm
Rogers -Paß ereignete sich ein Lawinensturz , wobei 50
Menschen umgekonimen sind. Tie Verschütteten gehör¬
ten zu einer Gruppe von hundert Arbeitern , meistens
vlapaner und Italiener , die gerade damit beschäftigt
waren , die Geleise der Canadian Pacific -Bahn vom
Schnee frei zu schaufeln , als ein neuer Lawinensturz er-
folgte. Nach weiterer Mitteilung sind durch die Lawine
02 Personen umgekommen.

Vermißter Tourist . Ter stadtbekannte Privatier
Wehmger aus Innsbruck , der eine Bergtour unter¬
nommen hatte , wird seit drei vermißt . Man
befürchtet, daß er in die Sill -Schlucht gestürzt ist und
seinen Tod gefunden hat.

Eine Dampfkessel-Explosion. Auf der „Julienhütte"
explodierte ein Tampfressel. wodurch das Kesselhaus
zerstört und auch sonst fürchterliche Verwüstungen an¬
gerichtet wurden . Der Kesselwärter Kiwitz wurde töd¬
lich, mehrere andere Arbeiter leicht verletzt.
, Einen grauenhaften Tod haben zwei Zuchthäusler
" ' Eaptagena gefunden, die den Versuch machten, zu
entsliehen . Vieriindzwanzig Gefangene wollten durch
das Abflußrohr des Aborts zunächst die Kloake er¬
reichen und dann das Freie gewinnen . Zwei von
ihnen wurden durch die giftigen Gase erstickt, die üdri-
gen rn iammervollem Zustande zutage geförderr

, Em vcrhänguisvollcs Spiel . In Zalenze bei Katto.
Witz spielten die Kinder einer Handwerkerfamilie „Aus-
Hangen". Ter 13jährige Sohn derselben konnte aus
der Lchlinge nicht mehr befreit irx-rden , und wurde von
der heimkehrenden Mutter als Leiche vorgefunden

Deutscher Reichstag«
Eigener Drahtbcricht des „Wiesbadener Tagbkattr ".

$ Berlin , 7. März,
Am Bimdesratsilsch: die Staatssekretäre Freiherr von

Schoeu, I )r. Delbrück und Kraetlc.
Präsident Graf Schwerin--Locwitz eröffnet die Sitzurr-

um 1 Uhr 15 Minuten.
Zunächst steht aus der Tagesordming die erste Lesung

des am 13. Oktober 1009 in Bern' zwischen dem Den sich er,
Reich, Italien i'.nd der Schweiz abgeschlossenen nenen
Vertrags, betreffend die Gotthardbahn nebst Schlußprvtokoll.

Staatssekretär Freiherr v. Echoen: Ich empfehle den
vorliegenden Vertrag zur Annahme. Er ist in der Schweiz
nicht günstig ausgenomnieu worden, weil er angeblich di«
Schweiz zugunsten Deutschlands und Italiens übervorteilt
Gegenüber diesen Übertreibungen ist zu bemerken, daß wir
uns bei diesen Verhandlungen
von dem Geist der Freundschaft und Bcreftwilligkeit haben

leiten lassen,
der seinerzeit auch bei dem Abschluß des alten Vertrags
durch den Fürsten Bismarck obgcwattet hat. In dem neuen
Vertrag sind auch unsere Interessen durchaus befriedigend
gewahrt worden. Die Meistbegünstigung im deutsch-
italienischen Handelsvertrag bringt uns Vorteile. Ebenso
kann aber auch die Schwieiz voll befriedigt sein, denn dieses
überaus wertvolle Gotthardunienrehnien wurde seinerzeit
von deutschem Kapital ins Leben gerufen und

bedeutet ein großartiges Geschenk an di- Schweiz.
Auch die jetzt noch abseitsstohenden Kreise dürsten sich bald
davon überzeugen, daß der Vertrag einen gerechten 2lus-
gleich der Interessen bedeutet, und ich bitte Sie, diesem
Vertrag ihre Zusttmmung zu erteilen.

Präsident des Rcichseiseitbahnamts Wackerzapp: Der
Vertrag ist ein billiger und für alle Teile gleich günstige-
Ausgleich der verschiedenen Jnteressm. Er legt einerseits
der Schweiz nicht erhebliche VerMichtungen auf, die für
Deutschland entsprechende Vorteile bringen, andererseits
Kber sind diese Vorteile als ein Äquivalent anzusehen für
die wertvollen Rechte, die die Schweiz echält.

Wir tauschen dafiir die Meistbegünstigung urit dem
deutsch-italienischen Handelsvertrag,

die uns bei einer weiteren Steigerung des Verkehrs große
Vorteile verspricht, ein. Schließlich sind ncch in vielen Ein¬
zelheiten Wmachungen erzielt worden, die den Vertrag
ebenfalls empkchlen können.



fix* 111 . vrorgeir-Äusgabe , 1 . Blatt.

Wbg. Fürst Hatzfeld(Reichsp.): Ich «rächte bitten, dafür
Sorge zu tragen, daß die deutschen Aktionäre bei der be¬
vorstehenden Verstaatlichung eine angemesseneEntschädi¬
gung erhalten.

Abg. Dove (sortschrittl. Volksp.) : Der Wunsch des Vor¬
redners wird sich im Rahmen dieser Vorlage und auch sonst
schwer erMen lassen. Die Interessen der deutschen Aktionäre
sind selbstverständlich zu schützen. Die übrigen Aktionäre
dürften sich aber nicht darauf verlassen, daß cuich ihre Inter¬
essen von den Organe»» unserer Regierung weiter wahrge-
nomrnen werden.

«Staatssekretär Frhr . v. Echoen: Bei der Vorbereitung
der Vertrages hat das Auswärtige Amt sorgsam darauf
geachtet, daß hier

die deusschen Interessen nicht vernachlässigt werden.
> Die Verhandlungen berechtigen zu der Erwartung , daß die

deusschen Aktioiüire nicht zu Schaden kommen. Selbstver¬
ständlich verfolgen wir die Angelegenheit auch fernerhin
aufmerksam.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Scherdeinann
(Soz.) und Schwabach(rratl.), dem Vertrag die Zustimmung
zu geben, schließt die erste Lesung. In zweiter Lesung wird
der Vertrag ohne Debatte angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des
Marineetats.

Preußischer Landtag.
Adgr » rdnetenlm « s,

Eigener Drahtberrcht des »Wiesbadener Tagblatts-
G Berlin, 7. März.

Zunächst beschließt daS Haus e,» sprechend einem Airtrage
der Kommission, daß Abgeordneter L u se n s ki (nat.-lib.)
durch Verleihung des Charakters eines Wirklichen Geheimen
Oberregiernngsrals mit dem Range eines Rates erster Klasse
Sitz und Stimme im Abgeordnetenhause nicht verlöre»» hat.

Hierauf folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes,
beireffend die
Auslösung deS Landkreises und Erwcitcrrmg des Stadtkreise»

Frankfurt a. M.
Die Konrmission beantragt unveränderte Armahine der

Vorlage.
Abg. v. Äorburff (frerkons.) : Wir sind von der Not¬

wendigkeit der Etrigemeindung nicht überzeugt und glauben
»sscht, daß ein öffentliches Interesse vorliegt. Oberbürger¬
meister Adickes erwarb sich große sozialpolitische Verdienste,
doch ist es fraglich, ob ein Mann von solcher Bedeutung,
wie Adickes, immer an der Spitze Frankfurts stehen wird.
Einer Sladtverordrretenversamurlung, welche Wahl-
rechtsdemonstrationen ausdrücklich billigt,
pertrauen wir nicht die Landgemeinden an. Die Vorgänge
in Frankfurt a. M. werden in Deutschland weitergetragen.
Wir finden nicht, daß die Zukunft der Kommunalpolitik
Frankfurts gesichert ist. Wir fürchten, daß die Stadtverord¬
netenversammlung mit ihrem weitestgehenden, »»ämlich dem
direkten, gleichen und geheimen Wahlrecht, immer mehr der
Tummelplatz für starke demokratische Tendenzen wird. (Bei¬
fall.)

Gehetmrat Drews : Wir wolle»» die wirsschaftliche Ent-
Wickelung vor den Toren Frankfurts nicht anfhalten, sondern
fördern, um die Bevölkerung zu einern Wohlstand konrmen
zu lassen.

Frankfurt hat eine ausgezeichnete Verwaltung
und stets ausgezeichnete Männer zu Bürgermeistern gehabt.
Die ganze Entwickelung des komumnalen Lebens ist derart,
daß die Regierung vertraut, die Stadt werde auch weiterhin
in komnmnaler Hinsicht an der Spitze stehen. Wie die Dinge
fetz» liegen, steht die Regierung auf dem Standpunkt, daß
die Stadt mit dieser großen Eingemeindung soweit gebracht
wird, um selbst die »vettere Ansdchming ans diesem Gebiete
zu fördern. Die meisten der einzugemeindeuden Orte bilden
schon fast eine wirsschaftliche Einheit mit Frankfurt a. M.,
und im übrigen körmen Ber »ersheim, Nicderursel und
Bonames nur zu Frankfurt kommen und nicht anderen
Kreisen zugerefft werden. Man nmß auch den Wünschen
der Bevölkerung Rechmurg tragen.

Abg. Frmck(Fortschr. Vollsp.) : Von 13 Gemeinden des
Landkreises Frankfurt a. M. hat die große Mehrzahl ein
lebhaftes wirsschaftliches Jrrteresse daran, eingemeiirdetzuwerden.
Der Geist der Verwaltrmg Frankftrrts wird nicht allein vom
Oberbürg-rmeistcr, dessen sozialpolitisches Verdienst ich durch¬
aus anerkenne, svrrdern besonders auch von der Bürgerschaft

bestimrut,
welche das allgemeine Wohl stets im Auge hat.

Abg. v. Bülow-Honrburg (nat.-lib.) tritt in kurzen
Worten für die Vorlage ein

Abg. Pappenhriin (kons.) : Wir können »sscht billigen,
daß ohne eine großzügige Regelung fortwährend an ein¬
zelnen Städten mit der Eingemeindung herurngewurschieltwird.

Nachdem Kirsch (Zerrtr.) fiir einen großen Teil seiner
Freunde und Borgmmm (Soz.) namens seiner Partei die

i Zustimmung ausgesprochen haben, verwahrt sich Kardorff
(freikons.) gegen den Vorwurf des Mg . Borgmarm, er sei
städtefeindlich.

Hierauf wurde die Vorlage gegen die Stimmen der
Frcikanservativen und einen großen Teil der Konservativen

| angenommen.
Die Gesetzentwürfe, betraffend die

Auflösung des Landkreises Mülheim a. d. Ruhr, die Er¬
weiterung des Landkreises Essen, sowie der Stadtkreise
Mülh-im a. d. Ruhr, Oberhausen und Essen, sowie die
Abgrenzungen der Anttsgerichtsbezirke Mülheim a. d. Ruhr,

Obrrhausen und Essen,
werden in zweiter Beratung debattelos angenommen und
--Oersso in dritter Lesung die Gesetzentwürfe, betreffend die

Erweiterung der Stadtkreise Essen, Cöln. Ratibor, Kiel,
Harburg und Magdeburg.

Es folgt die Weiterberatung des Handels¬
etats.

Abg. Schräder-Cassel (nat .-lib.) : Das Handwerk ist in
den Parlamenten viel zu gering vertreten.
Dem vornehmen Ton der Verhmrdlungcn des Hansab»»ndcs

widerspricht der Ton des Bimdes der Landwirte.
Dieser übt erneu tvirsschastlichen Druck auf manche Leute ar»s.
welche dem Bund nicht beitreten. D»»rch hohe Lasten bei
per ReichsverücherunLsordrmnadürfen selbständige wirt-

Wisslmderrer TagMatt . Drensrng, ». Erz isio . _ Serie s.
sch östliche Existenzen nicht gefährdet werden. Die Ver¬
sicherung der Prrvaibeamten  muß bald kommen.
Di« Gesängnisarbeit macht dom freien Hmrdwerk noch
immer Konkurrenz. Bei den staatlichen Submissionen wer¬
den den Handwerkern zu häufig unzureichende Preise ge¬
währt.

Abg. Rahnrdt (frerkons.) : Die Bäckerciverordnung muß
möglichst niilde gehandhabt und den» vielfach gefährdeten
Handwerk geholfen werden. Arrznerkennen ist die staatliche
Förderung der Fachschulen. Die Frage des HansabrmdeZ
darf nicht parteipolitischbchairdelt werden.

»
Der Postetat im Haushaltsausschuß.

Berlin, 7. März. (Eigener Drahkbericht.) Bei der
Beratung des Postetats im Haushaltsausschuß des Abge¬
ordnetenhauses wurde zunächst der gegen das Vorjahr um
eine Million erhöhte Titel „Stellvertrerungskoften und
Tagegelder der zur Aushilfe beschäftigten Beamten rssw.
13 888 009 M." ohne Kürzung genehmigt. Staatssekretär
Kr ä t ke sprach über die Löhne der Telegraphenarbeiter
und wies nach, daß diese Löhne nicht hinter denen zurück¬
blieben, welche von anderen Behörden bezahlt werden. Für
den PosterwertcrurrgKbau in Baden-Baden wurden als erste
Rate 109 000 M. bewilligt.

Kehre Nachrichterr.
Die Rordseereise des Kaisers.

wb. Oldenburg, 7. März. Der Kaiser  traf hier
morgens 8 Uhr 45 Minuten ein. Er wurde am Bahnhof
vom Großherzog und vom Erbgroßherzog begrüßt. Der
Kaiser, der die Uniform des Seebatailloirs trug, fuhr mit
dem Großherzog und dem Erbgrotzherzog im Autornobil
zum Elisabeth-Anna-Palars , »km dort den Imbiß etnzn-
nehmen. Die Truppen bildeten Spalier ; die in den
Straßen versammelte Menge begrüßte den Kaiser »isst leb¬
haften Hurrarufen. Bei der Abreise des Kaisers u»n 10.37Uhr
begleitete der Grotzhcrzog und der Erbgroßherzog den
Kaiser im Automobil zum Bahnhof. Der Kaiser verab¬
schiedete sich von der»» Grotzherzog mit herzliche»» Hände¬
druck. Den kleinen Erbgroßherzog zog er an sich heran und
küßte ihn. Unter Hurrarufen der m»f dem Bahnsteig ver¬
sammelten Menschenmenge setzte sich der Zug »ach Wil¬
helmshaven in Bewegung.

Wilhelmshaven, 7. März. (Eigener Drahtbericht.)
Nach dem Eintreffen im Exerzierhause schritt der Kaiser
die Front der Rekruten ab, worauf der evangelische und der
katholische Stadtpfarrer Aissprachen hielten denen die Ver¬
eidigung  unmittelbar folgte. Der Kaiser richtete eine
kurze Ermahnung an die Rekruten, worauf die Feier mit
einem Hoch aus den Kaiser geschlossen wurde. Rach der
Feier nahin der Kaiser »niliiärische Meldurcgen entgegen,
worarss er im Autornobil zum Frühstück nach dem Kasino
fuhr. Geladen waren die Admirale, das Gefolge und die
Offiziere der vereidigten Rekruten.

Der Berliner Wahlrechts-„Spazsers«mz".
Berlin, 7. März. (Eigener Drahtbericht.) Die heute

morgen verbreitete Nachricht, daß etwa 150 - bis 200 000
Menschen  an dein Demonstrationszug im Tiergarten
teilgeirommenhätten, ist stark übertrieben. Der Zug hatte
eine Ausdehnung vom „Kleinen Stern " bis zum Reichs-
tagsgebäude, etwa 15000 Meter. Jede Reihe in der Breite
von höchstens5 Meter benötigte, den Raum von 1 Meter
— beim Militär wird 1.20 Meter gerechnet—, so daß im
eigentlichen Zuge etiva 7500 teilgenornmen haben. Rechnet
uran die den Zug rechts und links begleitenden Neugierigen
pro Reihe und Abstand für 10 Mann einen Meter, so er¬
geben sich 15 000, zusammen also über 20 000 Personen.

Kämpfe mr der russisch persischen Grenze.
Konstantinopet, 7. März. (Eigener Drahtbericht.) Dem

„Fkdam" zufolge gab es bei einem Kampfe  zweier Kurden¬
stämme an der russisch-persischen Grenze zahlreiche Tote.

Mn russischer Militärballon arss deutschem Gebiet.
Posen, 7. Mürz. (Eigener Drahtbericht.) Gestern

nachmittag landete bei Schrimm ein russischer Militärlust¬
ballon mit drei russischen Offizieren, der vormittags 10 Uhr
in Jwangorod ausgestiegen und über die Grenze getrieben
worden war. Der Ballon wurde mit der Bahn zurückbe-
fördert. Auch die Offiziere reisten gestern zurück.

Ein Totschlag.
Posen, 7. März. (Eigener Drahtbericht.) Gestern

Wurde hier der 55jährige Maurerpolier P okrywka  aus
Winay im Chausscegraben tot aufgeftmden. Die Leiche
wies zahlreiche Verletzungen, besonders am Kopfe aus.
Die Ermittlungen ergaben, daß cs sich um einen Totschlag
handelt. Dem Täter ist man auf der Spur.

wb. Mannheim, 7. März. Hier wurde heute das in¬
mitten der Stadt gelegene, aus kurpfälzischer Zeit stammende
Kaufhaus, das mit erheblichen Kosten fiir städtische Zwecke
umgebaut worden ist, zum Rathaus eingeweiht.
Anläßlich der Einweihungsfeier wurde Frau Geh. Konrrner-
zienrat Julius Lanz,  deren Farnilie kürzlich 1 Million
Mark für die Zwecke der Mannheimer Handelshochschule
gesttstct hat, zur Ehrenbürgerin  der Stadt Mannheim
ernannt.

Konstanttnopel, 7. März. (Eigener Drahtbericht.) Gestern
war bei dem Sultan Gal ad in er , welchem das diplo-
mattsche Korps, die Minister und der serbische Minister des
Äußern Milanowissch beiwohntem

Zetzir HMdetsnachttichreW-
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 7. März . (Eigener Drahtbericht.) Die Börse be¬
gann die neue Woche in ziemlich freundlicher Stim¬
mung  bei allerdings nur wenig angeregtem Verkehr. Ein¬
zelne Werte setzten mit namhaften Besserungen ein, so Kredit¬
aktien im Anschluß an Wien. Russische Bankaktien höher.
Lebhafte Nachfrage herrschte ferner für Schau ffhausersschen Bank¬
verein, deren erster Kurs mit 2% Proz . gegen den Samstags-
schlutzkurs nosserten. Die übrigen deutschen Bankwerte hatten
mit Ausnahme von Handelsgesellschaft gleichfalls Besserungen
zu verzeichnen, was seinen Grund in der günstigen Beurteilung
der Jahresabschlüsse hatte . Gute Meinung trat ferner für
Schantrmgaktien hervor, auf günstige Aussichten über die Ent¬
wickelung der Bahr». Auf dem Montanmarkt erfolgten wiederum
Meinungskäufe in Phönixaktien. Im späteren Verlause übte
aber die Schwäche in Hohenlohe- und Lauraaktien auf diesem
Umsatzgebiet einen mäßigen Druck aus und die Gesamthaltung
wurde nachteilig beeinflußt . Als höher sind »roch zu erwähnen
Prinz Heinrichbahn und Warschau-Wiener . Große Berliner
Straßenbahn schwächten trotz günstiger Mitteilungen in der
Generalversammlung ab. Paketfahrtaktien lebhaft gefragt.
Elektrizitätswerke fest. Tägliches Geld 4 Proz . Die Börse
schloß im allgemeinen ruhig, doch entwickelte sich in russischen
Bankaktien, Canada und Baltimore , sowie in Phönixaktien leb¬
hafteres Geschäft zu besseren Kursen. Auch die all-Wneinen
Elektrizitätsaktien waren anziehend. Jndustrieaktten des Kassa-
marktes wenig verändert . Privatdiskont S3/« Proz.

FaMillen-Nachrichten
Standesamt Wiesbaden.

Pathnii , gimmrr Nr. 30; geöffnet an Wochentage» von 8 bi» 'V, MUi fit Tpe-
IchtieüunZen nur Dienstag». Donnerstag» und Samstaasr

Geburten:
25. Febr . dem Geschäftsreisenden Bruno LeiSner e. .

friede Martha.
26. , dem Kutscher Rud. Werner e. T ., Franziska Johanna.
26. „ dem Kaufmann Friedr . Gottschalk e. S .< Friedrich

Wilhelm.
26. „ dem Kellner Heinrich Krekel e. T ., Berta Wilhelmine.
27. „ dem Küfergehilfen Karl Schlett e. S ., August Karl.
28. „ dem Zimmermann Christ. Pfanzler e. T ., Paula Mina.
28. ,, dem Glasmalergehilfen Karl Parnz e. T ., Leopoldiue.

1. März dem Hausdiener Ehr. Winkelbach e. S „ Walter.
1. „ dem Küfergeh. Jak . Wchner e. S ., Kurt Franz Jos.
1. . dem Taglöhner Reinhard Graubnec e. S .. Emil.
1. „ dem Küchenchef Hrch. Bremser e. T ., Hedwig

Mathilde Regina.
2. „ dem LokomotivheizerWilhelm Groß e. T., Elise Lina.
3. „ dem Herrenschneider Franziskus Kutsch e. T .. Maria

Anna.
8. « dem Eisenbahn-Wagenmeister Johann Pistor e. T ..

Martha Anna.
8. „ dem Ingenieur Heinrich Voß e. T ., Hildegard Doro¬

thea Agnes.
Aufgebote:

Eisenbahn-Rangierer Joseph Schwarz mit Barbara Hauck Mer.
Dekorationsmalergehilse Otto Vogelfang hier mit Margareta

Zerfaß in Moirtabaur.
Küfergehilfe Karl Schönleber mit Wilhelmine Schneider hier.
Telegraphenarbeiter Jos . Diesler mit Maria Schiaadt hier.
Bäcker Alfred Kirchner hier mit Anna Maria Brunk in Biebrich.
Maurer Wilh. Keuper in Holzappel mit Karoline Chrlstiane

Best daselbst.
Schriftsetzer Hugo stüfer mit Emilie Kauschrnger hier.
Damenschneider Wenzel Ktoetina mit Wilhelmine Schneider hier.
Gärtner August Kettenbach mit Katharine Gescheidle hier.
Damenschneider Ant . Kern in Mainz mit Magdalena Beer hier.
Schuhmachergeh. Johann Herrmann mit Elisabeth Lerner hier.
Eisenbahn-Assistent Karl Berkessel hier mit Helena Jösch in

Wirges.
Eheschließungen:

Maschinist Wilhelm Krombach mit Else Riemke hier
Geschäftsführer Emil Jäger mit Paulinc Oppenländer hier.
Händler Wilhelm Hamm mit Margarete Koch hier.
Leutnant Karl Arburg in Metz mit Margareta Hoffinarm hier.
Schlosser Friedr . Dewald mit Emilie Schnug hier.
Gastwirt Jakob Löhr in Dotzheim mit Luise Biebinger hier.
Dachdeckcrgehilf« Jakob Ernst mit Helene Keiper hier.
Taglöhner Joseph Endlich mit Katharine Sauerzaps , geh

Maurer , hier.
Lohntutscher Emil Haustein in Nauheim mtt Christine Schrauber,

geb. Kohlhöfer, hier.
Erzieher Johann Orr hier mit Augusta Drisac aus St . Peters¬

burg.
Sterbefälle:

4. März : Hausdiener Joh . Güllering , 68 I.
4. . Margarete , T . d. Installateurs Jos . Merger , 1 I.
4. „ Elisabeth Katharine , geb. Schmidt. Ehefrau der

Monteurs Robert Hermann Stöckert, 83 I.
4. „ Hertha , T . d. Spenglers W. Merker, 4 M.
4. .. Kürschner Karl August Friedrich Menschrng, 44 I.
4. „ Barbara Müller , ohne Beruf , 62 I.

Frankfurt a,  M ., 7. März. (Eigener Drahtbericht.) Der
Kronprinz und die Kronprinzessin  sind heute
nachmittags 2 Uhr 47 Min. nach Berlin abgereist. Zur
Verabschiedung waren auf dem Bahnhof der Polizeipräsi-
dertt und General v. Eichhorn erschienen.

Darmstadt, 7. März. (Eigener Drahtbericht.) Der
Großherzog hat der „Darmstädter Ztg." zufolge den außer¬
ordentlichen Professor an der Universität Heidelberg,
I)t.  med. et phil. Rudolph Otto Neumann,  zum ordent¬
lichen Professor an der medizinischen Fakultät und zum
Direktor des hygienischen Instituts au der Landesunivcr-
sttät Gießen ernannt.

wb. Darmstadt, 7. Mürz. In der Zweiten Kammer er¬
klärte Finanzminister Braun  bezüglich des Projektes der
Nebenbahn  B en  s h ei  m - L i nd  e nf el  s und der
Erbauung von Nebenbahnen überhaupt, prinzipiell sei sein
Standpunkt de»l Nebenbahnen gegenüber derselbe wie der
seines Amtsvorgängers. Wenn die Interessenten 70 Proz.
des Risikos übernehmen würden, könnte der Staat auch sein
Anteil mit 30 Prozent übernehmen. Unter anderen Be¬
dingungen könne keine neue Bahn gebaut werden.

Haag, 7. März. (Eigener Drahtbericht.) Prinz \
Heinrich  der Niederlande ist au Katarrh erkrankt und !
hütet seit Samstag das Bett. Die Tenweratur war an- |
fangs hoch, ist aber seit gestern zurückgeganLerr»

Geschäftliches.
Klems AASgabe«, großer Erfolg!

Berlin , U. 31, Usrdom-Str . 3. 12. August 1909. Ich litt an
Blutarmut und Nervosität und,fühlte mich stits matt und abge¬
spannt. Auf Empfehlung nahm ich baUer mal ewige Zeit ..Bioson"
und zwar verbrauchte ich in .erhalb 8 Wochen4 Pakete. Sehr bald
besserte sich mein Allgemeinbefinden und ich fühlte, wie ich stetig
sowohl körperlich wie geistig kräftiger wurde. Während dieser Zeit
habe ich 6 Pfund zngcnomme». Kurz» ich war mit „Bioson" sehr
zufrieden und finde es wirklich angebracht zu sogen: „Kleine Aus¬
gaben, großer Erfolg !" Ich kann daher allen Blutarmen u. Nervösen
das gute Getränk sehr empfehlen. Ho bachleud! Frau P . Fleisch,
mann.  Unterschrift beglaubigt : vr . Engel,  Vertreter des Notars
Justizrat Arthur Heyer. „Bioson " ist das beste und billigste
Kräfngungsn>ittel . Paket 8 Mk. in Apotheken und Drogerien. F3
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J Pfd. Sterling . .
1 Franc, l Lire, 1 Peseta
J österr . fl. i. O. . .
1 fl. Ö. Whig . .. . .
1 osterr.>ungar. Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand. Krone . . .

1 Lei

105

J6 20 .40
» —.80
» 2 .—
» 1.70
» —.85

fl .-Whrg.
Jb 1 .125

ns « :

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberleht des Wiesbadener Tagblatts.
'Zßm zrrr — - - - ^ . ,

1 f!. hol!. . jt 1.70
3 alter Gold-Rubel. 3.20
1 Rübe’, alter Kredit-Rubel . . 2.16
i Peso . . 4.—
1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.—
i Mk . Bko.

m.
« . . '
31/2
31/2'
3. . !
4 . . 1
4. . 1
3V2
3. .
4 . J

3»/iJ
31/2
31/21
31/2!
31/2'
3 -/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3 . .!
3. .1
3.
4. .
3-/2
3-/2
31/2,
3. .
4. .1
4 . . 1
4 . . !
31/2
31/2I
3. -I
31/2
3- .
31/2;
4. .
3-/2
:p/3
31/3
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
31/3
3. .

Staats - Papiere,
e) Deutschc . Irr flfo

D.-Reichs-Anleihe 08
D. R.-Schatz-Anw. »
D. Reichs-Anleihe »

Prenss . Consols 08
Pr. Schatz-Amveis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe 08
Bad. A. v. 1901 uk.09 *

* An !, (abg.) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» > v. 1900 kb. 05 »
* A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » > 1912»
* > » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Reute s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. OöJi

» F..-B. 11. A. A. »
« E.-B. Anleihe *

Braunschw. Anl. Thlr.
Brcm. St.-A. v . 1888 M

» . » 92,99 *
». v . 1896, 1902 »

El&ass-l .othr. Rente *
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04 »
» » > » !8S6»
« « 97, 02 »

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 991 »
* • » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. v. 1907 »
V/ürtt.v.1875-80,abg. »

» 7. 1831-83 » *
» > 1885u.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» > 1894 »
» » 1895 >
» » 1900 »
» > 1903 »
» » 1896 »

102 .20
100 .70

j 93 .86
i 84 .70
1102,20100 .90
| 93 .85
1 84 .80
101 .80
lOl.

98 .50
04 .25
94.
93 .30
93 .40

93.

101 .10
101 .95

93 .20
83,55

84 .20

83 .60
101 .60
101 .10

92 .40

81 .50
92 .60
93 .60
93

101,75
93 .20
92.
93 .60
33 .00
SO 25
93 .25
93 .90
93 .20
93 50
83 .30

d) Ausländische«
I . Europäische.

3.
3.
4-/2
41/2
4
5. .
3
4.
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.1895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902M
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination »ö . fl.
uriecn . t -ts. sttr.yu fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
» Kirchgüt.Obl.abg .»
* 5000r »

Ital. Rente i. G. Le
» » 10- 20,000
» > 100-4000
» » stfr . i. G.
» * i. G.
» * 30,000
> amrt. v .89S.111,1V

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jt

* cv . >v. 1888
Öst. Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö . fl. G.
» Silbenente ö. fl.
» einheitl . Rte.jCv, Kr.
> » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r »
» » » 20,000r »

Portug. Tab.-Anl. „Ä
» uuif. 1902S.I410»
» » » S. III »
» » »S.III (S.) *

Rum.amort.Rte. 1903 »

» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (1/6 89) Lei
» äuss. Rte. (*/8 89) »
» amort. * v. 1894.7/
» » » » 1896 »
» » * » 1898 »

1905

95 .50
87 .10

100 .60

101 .30
99 .50
93 .60
97 .80
47 .35
48 .30
48 .30
73.

lQ3.
102 .50
102 .50
104 .80
los .rc

70 .50
70 .40

102 .50

89 .10

100 .05
99 .30
95 .30

95 .80

65 30
66 .50
12 .70

91 .70
94 .70
93 .50
91 .70

94 .10
91 .80
91 .60

41/2 Russ . Cons . von 1905 * 100 .25
4. . Russ.Cons . von 1880 » 91 .75
« . » Gold-A. » 1889 *
ß. . » C.E.B. S.Tu.IT89 » 93.
1. . » » S. IIIstf.Ql *
1. . » GoIdanl.Em.il 90 »
«. . » » » III90 *

» » » IV 90 »
1 . > » » VI94 * 90.
4. . » StvR. v. 94a.K. Rbl. Ö0.60
4. . » » » 1902 stfr. M- Öl .30
3*/;o » Conv. A.v. 98stfr. » ÖS 50
3-/2 »Goldanl . » 94 » * 85 .90
3. > » » 96 » » 78,20
3V2 Schwed . v. 80 (abg .) » 96 .40
3-/2 * » 1686 » 93,70
3-/2 » > 1890 » 95 .70
3. . 5» * 82 .50
3 2 Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr. 99 .90
4. . Serb. amort. v. 1895 /̂/ 83 .75
4. . Span. v. 1882(abg .) Pes. 35 .70
3-/2 Tfirl-. F.gypt.-Trb. £
4. . » cons . » v . 1890 jK
4. . » (Administr.) 1903» 89 .40
4. ■ » con. un if.V.1903 Fr 94 .60
4. . » Anl. von 1905 Ji 87-
4. . Gng . Go!d-R. 2025r » Ö5. 80

v » 1012 ,50r » 96 .15
4. » Staats-Rente Kr. 93 .35

» » lO.OOOr»
3»/?. » St.-R.v.l897stf . » 83.
3 » Eis. Tor Gold » Ji 78 .40

» Grundtl. v . S9 »öfl. 94 .00
» 5000r » » 94 .60
» » äOOr* —

5.
4'/:
4-/2'
4- ■'

fr
S.
«■/»'
S. .

Außereuropäische.

?G.-A.v .1887 Pes 101
, > 500 »
» » abgest . »
uss. E.-B. i.Ö. 90 £
niere von 1888 Ji
nss.O.-Anl.1888 £

. » v. 1897vÄ
Gold-Aul. v. 89

, von 1906
gt -Anl. v. 1895 £

» » 1896 »
> » 1398 »

St.*A-04stf.i.Q .J6
unificirte Fr.

privilegirte »
garantirte £ 90 40

Zf*
4. .!Japan, von 1905 M
5. . Mex . am. inn , I-V Pes.
5. . * cons . äuß. 99stf . £
4 . . » Gold v. 1904 stfr.
3. . * cons .inn .5000rPes.

I > > 750/1250r »
5 . .!Tamaul.(25i.mex .Z.) »

Itl %
05.

loi .eo

93 .90
89 .2«

100 .80

Provinzial - u.  Comnuinal
zf. Obligationen.

4. . | Rh einpr.Ag.20, 21,31 .«
33/.I do . - 22,1. 23
36/10 do . » 30
3-/r> do.l 0,12-16,24-27.2
3t/2 do. Ausg . 19uk. ö
3'/? do. »2Suk.b.l91
31/3 do . » 18
3. . do. * 9, 11 u. 14
4. . Frkf. a. M. v. 06u. 14
3>/r! do . Lit. N u.Q(abg.
3'/2> do. Lit. R (abg .)
31/2 do . * Sv . 1886
31/31 do . » T * 1891
31/2I do . » l J *93,99
Z'/r> do. » V * 1696
31/2! do . L . W v . 93 u .03
3i/a| do . Str.-B. » 1899
3>/r do. v. 1901 Abt.
3-/2! do. » * A.11,11
3 / 2! do . » 1906 A. 1,1
31/2 do . » 1903
31/21 do . v . Bocken heim
4. .! Augsb . v.l901uk.b.0
31/21 Bad .-B.v. 98 kb . ab03
3'/?. do. - 05 » > 10
3. .! do. » 1886
3V2; Bamberg, von 1904
3-/2! Berlin von 1886/92
4. . Bingen v. Oluk. b.06
4. . do. * 07 * » 12
3-/2 do. » 1393
3-/2 - do. v. 05 uk. b.1910
3. . do . » 1895
4. .!Darmstadt v. 07 u. 1
3-/rI do. abg . v. 79
3»/2 do. v. 1838u. 1894

do. couv .v.91 L-H
do . * 1897
do. v. 02am.ab 07
do v . 05 »abl9i0

Freib.i.13.1900k.1905
do. v. 81u.84 abg
do. » 03 uk. b. 08

Fulda v.01?.luk .b.Oö
do. von 1904

Giessen v.l 9()7u.1917
do. v. 1890
do, v. 1893
do. v. l896 kb.abOl
do. »1897 » » 02
do. » 03 uk . b . 08
do. » 05 uk.b, 1910

Heidelberg von 1901
do. v.1907u.1913
do, ' » 1894
do. » 1903
do. v.05uk.b.l91

Kaiscrsl. v.97 uk. b.08
Karlsr. v. 1907u.l913

do . » 02 uk. b. 07
do. » 06 (abgest .)
do . v,1903ük.b.03
do » 1886
do. » 1889
do » 1896
do. » 1897

Kassel (abg.)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do. v . 1901u. 06
do. v. 1886u. 87
do. » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigs «, v. 1905

do. » 1896

31/2I
Z-/r
31/2
3-/2
4
3-/2
31/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3Val
3V2i
3V2j31/2
3V:
4. .
4.
3Va
31/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
31/2\
4 . ,
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4
4,
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2

do . v. 1903uk. b. 08
Magdeburg von 1891
Mainzv.99 kb.ab 1904
do. v. 1900 uk.b.1910
do. R. 1907 uk. 1916
do. (abg .)1878u. 83
do. » L.J. v. 1884
do. von 1856u. 88
do . (abg.) L.M. v.91
do. von 1894
do . » 05 uk.b.1915

Mannh. v. 1901 uk. 06
do. » 1906 uk. 11
do. » 1907 uk. 12

» 1888
» 1895

v. 1898k. 03
« 1904/05

1900/01u.10/1
1906u. 1912
1907 u. 1913

do.
do.
do.
do.

Münch

do
do. 03/04u.08/09

3V2' Nauheim v. 02 u . 1912
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
V/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
3V2
ZV
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
Z-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3>/2
SVr
4.
4.
4.
31/2
3-/r
3Va
4. .
ZVr
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2'
4. . I

Nürnberg v. 1899-01
do. v. 1902u. 13

1904u. 14do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1906u. 16
1903u. 08

Offen'nach von 1377
do. * 1879

do. v. 1900 k. 1906
do. v. 189I/92abg.
do. von 1803

do. v . 1902 u. 1903
do. v. 1905 u. 1915
Pforzh. v. 1899k. G4

do. v. 1901k. a. 06
do. v. 1907 uk. 13
do. » 83(abg.)u 05

St. Johann von 1901
Stuttgartv.l895 k.a.OS

do . » 1906u. 13
do. » 1902U. 08
do. » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk. b. 06
do . » 1899

Ulm. u. 1912
do . abgest.
do . v. 05uk. b. 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903 ul<- 1916
do . v. 1903S. IVu. 12
do. (abg .)
do . v.l1887,96, 98,02
do . v. 1903S. 1, il

Worms v. 1901 11.07
do . » 1887/89
do . , 1896k.1901
do . » 1903k.1914
do . « 1905». 19)0

Würzb. v . l899u . 1910
do . v. 1903u. 1910

Zweibrück, uk.b.1910

3-/2'Amsterdam b.
4‘/2, Buk. V. 1888(conv .)
4-/2! do. » 1895 4050r
4V2- do . » 1898
4. . Christiania von 1894
4. .! Kopcnhg . v. 01 u. 11
3-/2 üü.  von 1836
4. I Uo. * 1895

In %
101 .40

98 .50
95 .80
92 .40

92 .40
89 .10
87,

101 .
95 .50

94.
93 .50
93 .50
94 .70
93 .50
93 .50

94 .30
94 .2C
94 .10

100 .50

92 .60

100 .60

01 .80
91 .80

100 .50

91 .30
100 .45

91 -60
92.

101 .20

92 .60
90 .50
89 .90
87.
84 .80
92 .20

03 .20
91 .80

Zf.
4. .
4 .
38jio
4.'.
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4-/2

Lissabon » 1886
Moskau 5er . 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880

ln 0/0
JS\  82.

Rbl. I -
Lire 101 .70

J$\Wien Ccm. (Gold) » 103
do. ' (Pap.) ö . fi. 180 .30
do. von 1898 Kr. ! 95 .10
do. Invest . Aul. Jt 1 93 .30

Zürich von 1889 Fr. 96.
St. Buen.-Air.

do . v. 8!
1892
! i. G.

Pe . 103 .50
«I 94.

Div . Volibez . Bank -Aktien,
Verl . Ltzt. In V*.
0-/2 A. Elsass. Bankges . '125 .20
7. . Badische Bank R. 133.
3. . 3. . B. f. ind. U.S. A-D. j* 78.

» f. Handel u.lnd .» 100 -75
4. . » Bod.-C.-A. W. . |126 90

805 » Handeisbanks .fi, 160 .50
13. . * Hvp . uAVechs. » 235 .50
7-/2 Barmer Bank-V » 135 .20
6. . 6. . Berg- ii. Metall-Bk..,)« 119 .70
8-/2 Berg.-Mark Bank » 164 .50
9. . 9. . Berl. Handelsg . » ISO.
6-/r » Hyp.-B. L. A. » 123 .80

6-/2 » » Lit. B * 129.
6. . Breslauer D.-Bk. » 110 .30
5-/3 51/2Coinin. u. Disc.-B. * XI7.
6. . 6. . DarmstädterBk. s.fl.
6. . 6. , » » M 137 .60

12. . 12. Deutsche B, S. I-X * 258 .50
8. . gl/2 » Asiat. B.Taels 1S4 .50
4-/2 -- Eff. u. W. Thl. 107 .30
7. . 7. . » Hypot .-BV. » 143 .50
6. . * Vor.-Bank Ji 128 .40
9.  . 9. . Diskonto-Ges . » 197 .20
7. . 71/2Dresdener Bank » 166 .30
ß. , 5. . » Bankvcr. « 105.
8. . 8. . Eisen nahfi-R.-Bk. * 153.
9. , Frankfurter Bank » 304.
y. . do . H.-ßk. » a ix .EO
s . . do . Hyp.C.-V. » ICC .30
8. . GothaerO.-C.-B.Thl. iex«
5-/4 Mitteid.Bdkr., Gr. Ji 103 .60
6-/2 6-/2 de . Cr.-Bank » 120 .60
6. . 6.  . Natlbk. f. Dtschl. » 126 .50
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 80

11. . do . Vereinsb. » 230 .50
6**|355*7|70Oest.-Ungar. Bk. Kr. 127 .30

4. . 6. . Oest. Lau derb. » 127 .30
9Vs 93/8 do. Cred.-A. ö. ü. 214 .90
5. . Pfalz. Bank Jf 101 .40
y. . do . Hypot.-Bk. » 192.
S. . Preuss . B.-C.-B. Tut 164.
5-/2 do. Hyp .-A.-B. Ji 124.

7?7 Reichsbank » 147.
7. . Rhein. Credit.-B. » 137 .50
9. . y. . do . Hypot.-Bk. » 196 .60
7. . 7. . Schaaffh. Bankver. * 147 .60s. . Südd. Blc., Mannh. » 116.
8. . do. Boden kr.-B. » 180 .90
S-/2 Schwarzb. Hyp .-B. » 115.
5-/2 Schwarzw. Bk -V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 141 .10
7. . ‘.Vürttbg.Ban kaust. » 147 .80
5. . 5. . do. Landesbank > 107 .10
6. . do . Notenb . s. fi. 115.
7. . do . Veremsbk. » 148 .30
6. . 6. . Würzb. Volksb. Ji

i>;̂ Nicht voilbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In 0/0.
9. , |9. . |Bauq. Ottoin.50 °/oFr. 142.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Oes.

Vorl.Ltzt. In °/0,
4. . Oktaviminen . . . . 228.

Ostafr. Eisenb.-Ges . !
3. . (Beil .) Ant. gar. M. |

Vor!. Ltzt, ln 0/0
5. . 3. . » Mot. Oberurs. 79 .50

12. . 12. . »Schn.Frankenth.» ?20.
25. . 25. . » Witten. St. » 327 .60
4. . 2-/2 Mehl- n. Br. Häuft.» 93 .20

10. . MetalIGeb.Bing,N . » 184 .60
7>/j 8. . Ölfab. Ver. D . » 158 .90
0 Photogr . G., Sie gl. » 34.

15. . IS. . Pinself ., V. Nrnb . » 277.
0. . Prz. Stg. \yessel » 92.

23. . Pressh .,Spirit, abg,» 331 .50
9. . 8. . Pulverf., Pf., St.f. » 134.

10. . Schuhf. Vr. Frank. » 163 50
7. , 7. do. Frankf.,Herz» 121 .80
8. . Schuhst. V. Fulda » 1-46.

Ib. . Glas ind. Siemens *
6. . Spinn. Tric., Bes. » 121.
Y. . » Westd . futc » 136 .50

rs . . Mbtoff -F.Waldh. » 232 .20

Div. Bergwerks -Aktien.

15. . 12. . Buch. tzb. u. G. Ji 243 .40
6. . ßuderus Eisenw. » 110 .40

10. . Conc. Benrb.-G. »10. . 10. . Deutsch-Ltsxembg. » 218.
12. . 8. . Esch weher Bergav. » 203.
8. . 3. . Fricdriclish. Brgb. » 137 .50

12. . 9. . Gelsenkirchei« » » 216.
U . . 8. . Marpener Bergb. » 200.
10. . Hibernia Bergw. »10. . Kaliw. Aschersl . »10. . do. Westereg . » 210.
4-/2 do. do. P.-A. » 203.
6. . Massetier Bergbau»6. . 71/2 Oberschi . Eis.-In. * 109 .50

11. . 9. . Phönix Bergbau » 223.
12. . 12. . Riebeck. Montan -
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 172 .70
19. . 20. . Östr. Alp. M. ö . fl. —

K«xe«
ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben j S 800

Aktien v. Transport -Anslalt.
Divkl . s ) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.

Aktien indnstrieller Unter-
Di vid. nelmi ungen.

Vor!. Ltzt. In 0/0
- 20 . .

10. .
18. . Alum.Neuh .(50%)Fr.

Aschffbg.Buntpap. Ä̂
204 .50
ISS.

3-/2
3Val

do. >
do . (convert .) » 96 .75

8. . » Masch.-Pap. » 144 .50 3. . Allg . D. Kleinb. abg. JC
107» lOVr Bad. Zckf. Wagh. fl. 179 .90 4. . Alhr.Loc.- u.Str.-B.v.98» 100 .75

3. > BaugSüdd.1.60%E-Jf 9S. 4-/r, Bad. A.-G. f, Schliff . »
15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 284. 4. . Casseier Strassen bahn »
10. . 9 .. Brauerei Binding » 195. 4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I« —
y. . 8 . . » Duisburger » 197. 4. . D. Eisenb.-Ci. S. I u. III * 03.

100 .70 7. . 6. . » Eichbaum » 7. 1. 3 .20 4-/2 do. Ser. 11 » 102 .50
12-/2 12 » Eiche, Kiel » 191. 4-/2 Nordd . Llovd uk. b. Oö»
8. . 7. . »HenningerFrkf .» 139. 4. . do . v. 02 » » 07 » 97 .-40

— 8. . 7. . * » Pr.-Akt. » 140 3V» Südd. Eisenbahn »
Z-/2 1. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 6.  . » Kempff •» 123 .90 b) Ausiäredrschs.
4. . 3.. » Löwenbr. Sin. » - 4. . 99 .50

100 .50 10. . 9. . » Mainzer A.-B. » 131 .10 3D .KQ
lOl. 8. . 8,. > Mannh. Act. » 3.36. 4. . 96 .30
101. 9. . 9.. » Nürnberg > 156. 93 .30

83. 6. . 5. . »Parkbrauereien » 91. 4. . do. do. » in G. Ji ÖS.ÖÖ
92 6. . 0. . » Rhein. (M.) Vz. » 67 .as 4. . do . do. von 1895 Kr. 96.

101 .30 0. . 0. . » Stamm-A. » 40. 4. . Donau-Dampf.82stt.G. Jl 96 .30
4-/2 0. . > Schöffernof » 01. 4. . do. do. 86 » i.G. » 95 .30
5. . 5. . » Sonne , Speier. » so. 4. . Eiisabethb. stpfl. i. G. »

101 .60 13. . 10. . > Stern, Oberrad» 197 .00 4. . do. stfr. in Gold » 99 .30
93 .25 2 . . » Storch, Speier * 73 .30 4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . f). 96 .55
92 .30 14. . 14. . » Tücher » 237. 5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
89 .50 7-/2 6. . » Union (Trier) -> 4. . Oal. K. L. B. 90stf . i.S. »

4. - * Werger 4. . Graz-KÖfl. v. 1902 Kr.
6. . Bronzef. Schlenk » 122 .50 4. . Kscii. O. 89 stf. i. S. ö. fi.

12. . Cent. Heidelb . » 142. 4. . do. v. £9 » i. O. Jl 90.
12. . , F, Karlst. . 130 .25 4. . cio. v. 91 » i. G. »

9. . » Lothr. Metz » 112 .30 4. . Lernb.Czrn.J.stpfl.S. ö .fl. 89.
8. . Cham. u.Th.-W.A. » 149. 4 , . do. do. stfr. i. S. » 95.
7-/2 Chem.A.-C. Guano» 110. 4. . Mahr. ürb . von 95 Kr.

22. . » Bad. A.U.Sodal . « 431. 4. . do . Schl es . Ceutr. »
0. . 0. . » Biet Silb.Brnnb. » 110. 4. . Öst. L.okb. stf. i. G. M

30. . 33. . »D.OoId-,SI.-Sch.» 600 .50 4. . do. do. stfr. i. G. »
12. . * Fahr . Goldbg . » SsOS. 5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104 SO
14. . » » Griesh . El. » 262. 3-/r do. do. conv . v . 74 » 87 .90
27. . 448. 3% do. do. v . 1903 Lit.C. » 37 .90
0. . » » MAliiheim* £3. 5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 105 .30

91 .00
91 .00

100 .50
04 .50
92 -20
92 .50
92 .50

101.

20. . » Fabr.,V .Mannh.» 325 .10 3-/2 do. Nwo . conv .L.A. Kr. 87 .70
7 . . » Weiler-ter-Meer -» 193 .10 3-/2 do. do. v. 1903L. A. » 83.

32. . » Werke Albert » 460. 5. . do . do. L.B. stfr.S.ö .fl. 104 .30
8. . 10. . » Iiolzverkohlgs . » S15 .SO 3-/2 do. do. conv . L.B. Kr. 87.

10. . 10. . » Ult .-Fabr. Ver. » 159 50 ZV» do. do. v.1903L.B. » 87 .30
l2Vr El. Accum. Berlin » 2 7. 8. 5. . do. Süd(Lomb.) sf. i. G. Jf 102 .90
9-/2 9-/2 » Deut . Uebersee » 184 .50 4. . do . do . »

12. . 13. . »Ges . AIlg.,Berl. > 265. 2Vio do. do. Fr. 59 .35
4. . » W .Homb.v.d.H.» 112. 2a/io do. E. v. 1871 i. G. »
7. . 6. . ?09 .50 5. . do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jt 103 .50

BQ. 7. . » Licht u. Kraft * 137 . 70 5. . do. Br. R. 72sf . i. G.Thl 103 .70
10. . » Lief .-Ges.,Berl. > ISO, 4.. do . Stsb. v.83stf . i .G . ./< 99 .40
5. . 6. . » Schlickert » 135. 3. . do . L-VJil .Em.stf.G. Fr. 94 .10

11. . 12. . » Sicm.u. Hals. » 238 .25 do. IX. Em. stf. i . G. »
6. . » Siemens , Betr. » 120 .50 3. . do . v. 1885 stf. i. G. »

7 . . » Tel .-G. Öfsch.A. » 123. 3. . do . (Lg. N.jstf . i. G. » 83 .35
9. . Feinmechanik (J.) » 156. 3. . do . v . l895s « . i. Ci. M 78,
4 . . 0. . Gelsk. Gußst. » 4. . Pilsen-Priesen sf . i.S. ö.fl.
7-/2 9. . Kalk Rh. Wes« . » 166 .50 3. . do. v. 1896 stfr. i. G. » 79 .10

10. . Kunstseide!., Frkf. » 173. 3. . E . Öd. Eb. stf. i. O. » 76 .SO
10. . Lederf. N . Sp. » 210. 3. , do . v. 91 stf. i. G. »
10- . Ludwigsh. W.-M. » J62. 3. . do. v. 97 stf. i . O. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
SB 80

25. . Masch. A.. Kley er » 373 .75 4. .
12. . 193. 4. . Rudolfb. stf. i. S, » 96 .00

.. 17. . 23. . 372 .50 4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji 99 .40
80 .50 » Faber u. Sch!. *> 138 .50 5. . Ung . Gal. stf. i. S. ö. fl. 104 .50

6. . 5. . * Gasm. Deute » — 4. . Vorarlberg stf. i. S. >

74;
13. . * Gritzu ., Dttfi . » 234 .50 avio Ital. stg . E.B.S. A-E. Le
14. . 14. . * Karlsruher » 219. 4. . do . Mittelm. stf. i.G. •> 70 .50

84 18. . » Mociiu^ * 357. 2-/io Livorno Lit.C,D u. D/2 » 76 .50

Ludwigsh .Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb. »

1453.75
1S7.

SS.
5-/2
8. .
8. .
4-/2
Ü-/2
5. .
5-/2
0 . .
4Vr

6-A
4'/2

5-/2
ö. .
0. .

Allg. D. Kleinb. Ji
do . Lok.-u.Str.-B.»

Berlinergr . Str.-B. »
Cass. gr. Scr.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges . »
Südd. Eisenb.-Ges,»
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd . Lloyd »

112.
157 .50
188 .50

185 50
106 .80
123 .60
142 .70
106 .70

6 . . 6. .
b) Ausländische.
V. Ar. « . Cs . P. ö . fl.

6. . 5. . do . St.-A. » 98
5% 6. . Böhm. Nordb. »

MW?«12821 BuRchtehr. Lit. A. »
121/2 103/4 do. Lit. B. »
l 11!» l 1!|ll) ^z<1kath-Agram »
5. , 5. . do. Pr.-A.(i.G.) » 103 .50
5. . 5. . Fünfkirchen-Bares»
63/5 63/5 )st.-Ung . St.-B. Fr. 162.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 23 .40
5V< 5-/2 fo . Nordw . ö.fl.
5V-; 5-/2 do. Lit. B. »
4. . Prag-Dux Pr.-Act. *
5. . do. St.-Act. »
L . 0. . RaabÖd.-Ebenflirt» 25 .60
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr. —

6. . | 6. . Baltim. u. Ohio Doll. l112 .90
6-/2j 6. . IPennsylv. R. R. Doll. | 135 .50
6 . . | 6. J Anatol. E.-B. Ji —
6. . j 5. . [Prince Henri Fr.{195.

10. . 10. . jGrazerTramwayö.fl. 19p.

Pr .- Obligat . v « Traasp .-Anst
Zf.  a ) Deutsche . In %«

4. .( Pfälzische

Fr.i
Le
Fr.

5. .1 Anatolische i. G. Jt,
4-/2! Port. E.-B. v, 891. Rg. »
’ 1 Salonik -Monastir *

Türk. Bagd.-B. 5. I »
Teh uantepecrckz .1914:

74 .50
118 .40
102 .
102 .50

97.

103.

Zf In 0/0
4. .1 Sardin .Sec.stf. g .Iu .n L«i102 .20
4. .1Sicilian. v. 89 stf. i. G. » iOX .30
4. .1 do . v. 91 » i. Q.

24/io! Süd.-Ital. S. A.-H.
4. . Toscanische Central
5. . Westsizilian . v. 79
5. . do . v. 1880
3-/2 Gotthardbahn
3-/2 Jura-Simplon v. 94 gar!
4. . Schvveiz-Centr. v. 1880
4>/2 Iwang .-Dombr. stf. g . Jt
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar.4. . do. Chark. 89 » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g.
4. . do. Wind. Rb.v. 97
4. . do . do . v. 98 stfr.
4. . do . Wor. v. 95 stf. g.
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . J(,
4. . do . Südwest stfr. g.
4. . Ryäsan-üralsK stf. g.
4. . do . do. v. 97 stf’r.
4. . Wladikawkas stfr. g.
4. . do . v. lSQSuk. 09

102 .75

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

7.1.
3-/2 Allg.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3>;
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.  .
3 V2
Z-/2-
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3 -,
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
ZV-
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
33/4
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

R.-A., Stufte. J6
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7:
do. do. »
do. B.-C. V. Nfirno .»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19 *
do. H.-B. S.6uk .l9l2»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl .) *
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C,-A.,Wzbg .»
do. do. 3 . 9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3-6 »
do. do. » 2 »

Beri. Flypb. abg .8G®/o»do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »

do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a * 1914»
do. * 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . « 5 »

D . Iiyp .-B. Berl. S.10 *
do. do . do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.2üuk.!915 »
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.~Ob.S.luk .l910»
do. do. S. 31 u. 34 »
do. do. 8er. 40u .41 »
do. do. S.43uk,1913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk,1913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg. H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.I910»
do . S.401-470 » 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 *
do.S.311-330uk.l913*
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. S.Suk.1911»
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »

do . unk. b. 1906 »
Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17>

do. » 21 *
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do . v. 1890 »

v . 03 uk. b. 12»
v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17 »

1894/96 »

do.
do.
do.

do.
do. v. 1904
do.C.-O.06uk.b.l6»
do. do. 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. *
do . v. 04 uk. b.1913*
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-ßk. u. 1910»
do » 1912*
do. » 1915»
do. » 1917.
do. » 1919»
do. » -914 »
do. » 1912»

Comm.-Obi. » 1912»
do. » 1917»

Rhein . H.-B.kb.ab02 *
do. uk. b. 1907 »
do . » » 1912»

do, » » 1914 »
Rli.-Wcstf.B.-C. S.3,5»

do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8 u. 8a »
do. » 9 u. 9a »

10 »
2 11. 4 »

611k.b .08

do.
do.
do.

Südd.B-C.31/32,34,43 *
p o. bis in kl. S. 52 »
W. B.-C. H.,CÖ!nS . 7 »

do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »

Württ. H.-B. Eni. b.92 >

In % .
94 .50
93 .20
93 .10

1C0 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101,10
100 .70

94 .60
93 SO
93 .60
98 60
98 .60
90 .90
90 .90

102 .52
90 .60
99 .80

IOO.
99 .80

100 20
100 .
IOO.
102 .

92 .30
99 .80
99 .10

100 .50
SS.

;ioo.
100,80
100 .50
100.

92 .50
93 .50
93 .50
99 .80
99 .30

100.
99 .66

100 .70
95.
92 50
99 .70
99 .80
99 .50

100.
IOO.

91 .50
91 .50
91 .50
98 30
99 .60
99 .60
99 .70

100.
91 .60
91 .60
92 .80
99 .40
93 .50
98 .50
93.

100 .10
91.
99 .50
99 .80
91 .40
09 .30
90 .90
90 .90

100 .40
100 .70

01 . 10
91 .80
92 .80

1 00 .20
08.
90 .90
99 .20
99 .90
97 70
99 .80

100 .10
100,60

S37b>0
92.
93 .25

100 .30
IOO.
IOO.
lOO .lö

91 .80
91 .80
99 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100 .25
I 91 .30! 93 .50
100 .20

92 .80
! 99 .20
100 .50

j 92 .20
1100 .10
1 93 .30

Staatlich od. prcvinzial -garant.
4. . Ld.Hess .-H,-B. S. 12-13

uk. 1913 M. 101 . 10
4. . do. S.14-15uk. 1914» 101 .40
ZVr do. Ser. 1—5 » 93 .30
31/2 do. » 6—8 verl. » 93 .30
3Vr do. »9-11 uk.1915» 93 .80
4. . do. Com. Ser. 5-6 » 101 .10

Zf
i.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3i/2
3-/2
3-/2!
3. J
33/4!

Ld.-Hess .Com.Ser.7-8.
do. do. , Xu. 2»
do. Ser.3verl .kdb. «
do. S. 4 vl . uk. 1915«

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass -L.-B. L. Vu . 15
do . Lit.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

. J
r , G, H, K,L»
M, N, P, Q .
S, R »r »

o »
u »

In <V*
101 .<ko

93 SO
93 .20
92 .80

101 .50
S5 70

102 .
94 .30
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
SS.
92.

zf.Amerik. Eiscnb.-Bonds.
4 1Centr. Pacif. I Ref. M. 97 .60
3V2* do.
6. Chic.Milw.St.P., P.D.5 do . do. do. 107 .75
4 do do
4 North . Pac.Prior Lien 101 .00
2 do. do . Gen . Lien
5 San Fr. u. Nrth. P.IM. 101 .10
4 South. Pac. S. B. I M. 05 .95

do. Income-Bonds 24.

Diverse Obligationen.
Zf. Tn “a,
■3 Aschaffb.Buntp. Hyp ..^ 95.
4 Bank für industr. u . » 97.
4 Brauerei Binding H. » 98 .05
4. do. Frkf. Essigh. »4. do . Nicolay Han. »
4. do, Mainzer Br. »
4V do. Rhein., Alteb. » IOO.
4V do. do .Mainzr .103 » 91.
4V” do. Storch Speyer » 101 .30
4. do. Werger » 97 .SO
4. do. Oertge Worms » 95 .50
5. BriixerKohlenbgb . H. »
4 Buderus Eisenwerk » 90 .60
4. Ceinentw. HeiaeiDg. » I02 .9 (;4-/2 Ch. B. A, - u. Sodaf, *
4-/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . » 10 , 104Vr Fabr. Griesheim EL »
4-/2 Farbwerke Höchst » 103 .JO4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 102.
4 do. Kalie ÖiCo. H. »
4 Concord . Bergb., H. » 07 .Br
5 Dortmunder Union »
4 Esb.-B, Frankf a. M. > 100.
3-/2
4-/2i Eisenb.-Renten-Bk. » 102 .504. . do . do . » IOO.
4-/2 El. Accumulat., Boese » 86 .80
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 102 .701. . do. Serie I-IV » 99 .505. . El. Dtsch. Ueberseeg . * 104 .504-/2 G. f. elektr. U. Berlin »
2-/2 do. Helios » 45,502-/4 do. do. » 45 .502 do. do. rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.K. • 102 .804-/2 do. Ges . Lahmeyer » lOl.
4. do. do . do . » 101.
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » 104.

do. Lief.-Ges., Berl. » 104.
4-/2 do. Schlickert » 102Qt
4 do. do . » 99 .30
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. . do. Telegr . D.Atlant. » 99.
4 do. Cont. Nürnberg » 95 30
4-/2 do. Werke Berlin » 102.
4. do. do . do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler » 99.
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 99 .80
4. Frankfurter Hof Hypt. > 100.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » IOO.
4. HarpenerBergb .-Hypt.»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz.102* xoo.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . > 102.
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges, » 98 .20
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 102.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp. » 104.
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 99 .80
4-/2 do . do . do. » lOO .lö
4'/?. Zellst.Waldhof Mannh.» 103 SO

Zf. Verzins!. Lose. In «* .
4. Badische Prämien Thlr. 159 .78
3. Bclg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. Donau-Regulierung ö. f!
3-/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr
3-/2 do. do. II. » 117 .2fc
3. Hamburger von 1866 » 157 .2a
3. Holl . Kom. v. 1871 h.fl 107.
3-/2 Köln-Mindener Thlr 137 .60
3-/2. Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 139 .90
3. Madrider, abgest . *
4. Meining . Pr.-Pfdbr. Thlr 137 .8 t»
4; Oesterreich , v. 1860 ö. fl 174 .503. Oldenburger Thlr.
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
5. . do . v. 1566a. Kr. » 231.
21/a! Stuhlweis3b.-R.-Gr. öfl _

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 205.
Finländiscli . Thlr. 10
Mailänder Le 45

do . » 10 32 .80
Meininger s . fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl . 100

do. Cr. v . 58 ö. fl. 100
Pappetiheiin Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. 390.
Türkische Fr. 400 17 8 .4c
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 376 .20— Venetianer Le 30

Geldsorten. Brief. |
20 43
18 .31
18 .30
17.

2800
2804
71.

4 .22

81 .70

Geld.
30 .40
18 .27
16 -1«
18 .90

4 .181/i
21 «.

3730

Engl. Sovereigf. p. 3t.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. ,

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
iDoll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Bei}. . Noten p. lOOFr.
F.ngl . Noten p. 1Lstr.!20 . 141 A 20 .43!/2
Frz. Noten p. 100 Fr.} 81 -35 81 25
Holl. Noten p. 100 fl.1168 .4S 188 .35

89.

4 .20i/t

4 2GVi
81.

Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.)p.l00R.

Scliweiz . N. p. 100Pr.

80 .95
85

SO.Sä
84 .90

81 .OS
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 ”/«.
Amsterdam . fl. 10̂ 163. 10
Antvy. Brüssel Fr. 100 80."5
Italien . . Lire 100 80.67'/ä
London . . Lstr. 1 20.43
Madrid . . Ps. 100 —
N.-Vork(3T.S.)D. 100l —

Wechsel. Mark
31/1 0/0
31/20/0

5 O/o
3 o/o

4720/0

Paris . . . Fr. 100
Schweiz. Bkpl. Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100
do. . . Kr. m. 8. 1

51.15
81.05

84.95
i.VO |

„ 3 °/t31/30/,
4 °/,
9 a/.
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Zu bedeutender Auswahl
das Neueste in

msd

Besätzen
Valenesenne-Spitzen und Einsatz®

Meter& 5 6 $ 10 14 16 20 24 32 30 42 48 54 00 65 70«.eto.
Spachtel- und Tüll-Spitzen und Einsätze

Meter HÜ 22 20 30 34 38 Pf . bis § Mk.

Kunstseidene Spachtel-Spitzen und Einsätze
in weise, schwarz und grossem Farbensortimeht

88 75 18 951“ 1“Meter bis Mk.

Leinen Klöppel-Spitzen und Einsätze
» 12 15 Iß 24schmale Muster für Wäsche etc . Meter

4 cm 5 cm 6 cm 7 cm &l/z cm 10 cm breit

Meter 30 48 54 65 75 85 pf.

Pf.

Spitzenstoffe für Kleider, Blusen, Äermel, Achselstücke
weiss , creme , ecru , schwarz und in modernen Farben

Meter 88 95 1 ' ° T 1 “ 1 “ b 24 Mk.

Faltentülle Meter J25 J95 J .‘5 Mk.

Gold- und Stahl-Tülle—Gold- und Stahl-Besätze.
Bumtgestickte Betallbesätze.

Gestickteu. Spitzen-Tolants in verschiedenen Breiten
—~  ChantiDy - Ŝ jiltzen - Einsätze sind -Tülle . .. -

alle 35Lyoner Seiden Chiffons,
Chiffons mit Gold -, Stahl - u . Jet -Aaflagen.

Perl-Besätze— Soutache— Tressen— Borden
in grossen Farben -Sortimenten.

Schnelle und tadellose Extra -Anfertigung von

SontaeMernngen, lurhel- nnd Handstickereien
===== nach jedem Modehild . . . . ~

Anfertigung von Stoffknöpfen,

Muster und Auswahlseiidiiiigen werden auf Wunsch zugescHiekt

Sämtliche Kurzwaren und Futterstoffe. K101

mm
Langgasse 34.

K101

Deutsche Effecten- Md Wechsel-VM.
Die Aktionäre der Deutschen Effecten- und Wechsel-Bankwerden bhrmü

-u der Montag , den 4. April 1MO, vormittags 11 Uhr , m un-err»
Äauklokule zu. Frankfurt n. M . stattfindsaden . ^

updt'nt ichen Gelrcrai -^ ersammiKrtg
eingeladen (8 24 der Statuten ).

2? Bericht des Aufiichteratcs über die Prüfung der ^ a». > -----
sowie Antrag auf Genehmigungder Entlastung für den Vorstand und den dun .a,.-
rar ; 8. Beschluhfasfmig über die Gewmnverle lung i 4. Wahlen Unfncht rat.

Zufolge tz 26 der Statuten , haben Aktionäre, welche an der Generat
VersammlungTeil nehmen wollen, sich spätestens am : 0. Marz 1910 durch Hm --
lcgnng ihrer Aktien bei uns (die Vom 8. April 1910 au gegen Rückgabe der
Hintkrlequngsfcheine wieder ansgeliefert werden), auf unterem Bureau o.uszuweli n,
oder die Hinterlegung bei einem deutschen Notar dadurch naLMwmen . vav i r
dem Vorstande der Gesellschaft vor oder spätestens zwei Lage nach "lblaut der
H-nterl-gungSfrist einen ordnungsmäßigen. . die Nummern der Akt,-n enthaUcm.n
Hiuterlegu gsfchcin des deutschen Notars in Verwahrung geben, und empl-nn,,n
dagegen die Eintrittskarten zur General-Versammlung. .. . _

Die Formulare der Hinterlegung«?̂ me, welchem doppilter Anssetttguns
einzureichen find, werden in unserem Banklokale auSgegebeu. l-ii -i

Frankfurt a . M .» den b. März 1910.Der Borst ««d
bis Deutschen Effecten« und Wechsel-Bank»

Ilttlut . Kenhi -r * . .

Für Wohnungen ohneW.-G.
ist Automors unentbehrlich, da
es Geruchlosigkeit der Abort¬
anlagen verbürgt und jede An¬
steckung durch diese verhindert

I « Iir - nnd Grzielmnnsaiut » li für Hnaben
GlliUenberg am Warn ( Odenwald ) .

Kealklassen Ton Sexta an , erteilt SOinJülirig -en -Kengrnis . lieber-
gangskurse für Gymnasiasten . P170

Zimmer-Halmen
in nar  haltbaren Sorten, das Stftek r*»

Mk. 1 . 1& an.
Araukarien (Zimmer-Tanne)

das Stack nur Mk . S . J8S* S »& iK
Blatt - u . blühende Pflanzen

in jeder Preislage.
= Gresse fisaswahl =

zu staunend billigen Preisen.

IPIa. Walther^
Fernruf 2126, 687 . Moritzstr. 8.

Ijger in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 299

Herrn . Sticlidorn . Gr . Burgstr . * •

Biere
Flaschen

und

Siphons.
Original Pilsner

Dortmunder Union

Wiesbad . Felsenkeller

FrankfurterBürgerbräu

Münchner Hackerbräu

Nürnberger Tücher

Kulmbacher

Köstritzer Schwarzbier

Tägl . frische Füllung.
Reelle

prompte Bedienung.

Bergsclilösschen4ellerci

Sein-Etiketten
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
Jios.  a iricii , Lithogr » Anstalt»

Friedrichstr . 38 » nahe' der Kirchgasse.
Gingang durttiS Tor . 144g

Nach dem Rauchen hinterbleibt
stets ein kratzendes Gefühl im
Halse und ein unangenehmer
Geschmack im Munde. Beides
wird erfolgreich bekämpft durch
regelmätzigen Gebrauch von
Wnbert -Tadletten gleich nach
dem Rauchen. Raucher führen
dah:r stets Wybcrt-Tabletten bei
ftdi. Vorrätig in allen Apotheken
h Mk. 1.—. Depots in Wies»
dadeu r „Adler - Apotheke".
Kirchgasse 26, „Bismarck-Apo¬
theke", Bismarckr.29, „Kronen»
Apotheke", Oranikiistraße, vr.
Lade'S „Hof-Apotheke", Lang-
gassc 15, „Viktoria-Apotheke",

Nheinftraßc 41, F 101
„Taunus -Apotheke", Taunus-
straffe 20. Fernrufe 106 u.2261.

Für Schuhmacher!
Kernstückeabfällc zum Besohlenu. Flecken
für Schuhe u. Stiefel, lO-Pfd.-Pack. für
7 M. g. Nach«. I). Schirmer , Erfurt«

Verwandten, Freunden nnd
Bekannten die traurige Nach¬
richt. daß unser lieber Vater,
Bruder und Schwager,

MAI

Biergrosshandlang.
Telephon 385 u. 725.
Man verlange ausführliche6

Preisliste. 165 v-

sanft entschlafen ist.
Di« trauernden

Hinterbliebenen:
Frau LhrfiS nebst Kinborn.

Mirabaden . 7. War»1910.
Di« Beerdigung findet

Donnerstag nachmitt. 86'« Uhr
von der Leichenhalle des Süd-
Friedhofs aus statt. lW
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aus dev

Paifllainier-Braiuierel
München

empfiehlt in Flaschen und Siphons

Emil ! IKoem
Herrnmühlgasse 7.

Telephon 3087. Gegr . 1879.

Achtung! Ausschneiden!

MKLelMeersshrren
mit demDoppelschrauben-Dampfer„ Dteteor ^̂
Vierte Mittclmeersohrt ,m Mittelmeer und

A'deiatilchsn Meer. Abfahrt von Genna 17. März. Be¬
sucht werden dieHäfeni BiuafeankatNizza.MonteCarlo),
Neapel (Pompeji rc ), Palermo (Monreale), Messina
(Taormina), Korfu, Gattaeo, Gradosa (Ragusa), Firrme
(Abbazia), Venedig. Reisedauer 13 Tage. Fahrpreise von
Mk. 300.— an aufwärts.

und
werden . , .. . _ _. .
dattaro , Korfu, SpvaknS, Messina (Taormina), Pa.
lermo(Monreale), Neapel (Pompeji rc.), Genna . Reise-
dauer 13 Tage. Fahrpreise von Mk. 300.—an auswärts.

Sechste Mitteln,eer -falirt  vom Mittelmeer nach
Hamburg. Abfahrt von &emtß 17. Llpril. Besucht
werden die Häfen: Billafranka (Nizza, Monte Carlo),
Palma auf Mallorea, Algier, Gibraltar , Tanger,
Funchql. Lissabon, Southampton, Hamburg. Reise.
Lauer 30 Tage. Fahrpreise von Mk.450.—an aufwärts.

Fünf Nordlandfahrten biZ
DrouLherm

mit de« Doppelschrauben-Dampfer „Meteor".
Abfahrt von Hamburg

18. 1 «m, 3.Juli , 19. Juli , 3.Aug., 18. Mg.
Besnchtwerden die Häsen: Odde,Bergen(Überlandreise

via Boffevangen und Stakheim nach Gndvangeu)Gnd-
dangen, Valholmen, Aales«,nd, Molde, NaeS, Dront-
heim, Mervl, Hellefhlt, Oie, Loen. Jedesmalige Reise.
Lauer 13Tage. Fahrpreise vou Mk. 260.—an aufwärts.

w!tdem Doppelsch raub.-Poftbampfer„Blücher".
Abfahrt von Hamburg 16. Juli.

Besucht werden bieHäfen:Odde,Molde, NaeS,
Drontheim, Tromfö, Hammerfest, NordLap,
Spiybergc» (Bellsund,Advent-Bah).Digcrinu-

len. Fahrt durch denDefrsrord, dann LisAnlesnnd in den
Storfjord durch den Vlhngs- und Snnelvsjord in den
Geirangerfjord bis Merok; zurück auf demselben
Wege, dann in den Jö'rnndfjord, endlich in den
Sognefjord, durch Fjaerlanbs - und Näröfjord bis
Gndvangen (Dördal). Überlandreiss via Stalheim und
Bossevangeu nach Bergen. Reisedauer 22 Tage. Fahr-
Preise vou ML. 600.— an aufwwärts.

Vergnügungsfahrt nach
berühmten BMesrLen

mit dem Doppelschrauden-Pastdampfer
„KronprinzefsinCecilie".

Abfahrt von Hamburg 10. Juli.
BesuchLwerdendieHäfeniHavrelTrouville),Southamp¬

ton (Rhde, Benrnor), San Sebastian (über Land nach
Biarritz), Lissabon (Crntra, Cascaes), Jcrsch, Guern-
seh. Dover (Folkestone, London), Rotterdam (Haag,
Scheveniugen). Reisedauer 18 Tage. Fahrpreise von
Mk. 500.— an aufwärts.

Vergnügungsfahrt nach&

Ganz groß
Paletots, Joppen, Hofen,

Verkauf L ÄengüM 22,

ßlfiirS Herren- und Lnabeii-Anzögen.
e"”"»Rä«« «»gS-

1. Stock,
benutzen.

Dil Herren - nr »d Knabe »»»Anzüge in äutzern solider Ware.
Au » darunter sehr schöne Wufteranziige in nur modernen Farben
und Fasions , auf Rotzhaar ßcatbedet (Ersatz für Matz) und verschiedene Gelcgen-
deitsposten, deren früherer Ladenpreis 15, 20 bis 30 Mk. war, ict.t !?, 12 trnv
15 Mk . In Kinder - Anzügen habe ich grosses Lager und verkaufe solche in

schönen dunkelblauen Mustern schon von Mk. 2.75 an,
~ . * «• •• m großer Auswahl und sehr billig. Es

lieftt  in Ihrem eigenen Interesse, wenn
Sie den Bedarf für kommendes Frühjahr

jetzt schon decken.
Nur Reugasis 22, 1 St», Lein LaSeu.

Bcranut für reell.
Jeder Käufer von auswärts , der diese Annonce mitbringt erhält beim Einkauf

eines Hcrrcn-Anzugcs 1 Mk« zu der Fahrt . 3901

Irland tmi) SchsLLlanÄ
mit dem DoPPel schrauben.Daurpser„Meteor".
Abfahrt von Hamburg3. Septenrber. -

DesuchtwerdenLieHäfen: So »thamptvK<Jsle ofWight),
Wantrh (Über Land bin KMarney nach Quccristown),
KiiraStow» (Dnblin), Belfast, Dfcna, (durch Mull Sund),
Sonn, Staffa (Fingals-Höhle), Fahrt durch Sleat Sund
und Lach Mslniach Starnowah (durch Pentland Firch),
Rb-rdesn<BatuioraI>,D!»>dee,Leiht(Edinburgh) Reise¬
dauer 18  Tage. Fahrpreise von Mk. 400.—cm ailfNLrts.

Kresuzbrunnen, Ferdinandsbnimien:
Fettsucht , Haemorrhoiden , Magenleiden,
Chron . Darmträgheit , Frauenleiden

RaiOlfspllKS “ -oto”““' JVV©-SV»- .
Katarrhe d.Ham wage

Nieren - und
Blasenleid.

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

HaMSurg-Amerika Linie, »«ÄS **Hamburg.
Vertreter in IVietliadeni ES. vom dem Mneicbeeli , Wilhelmstr. 10.

|te
Tyr-,,_

UM NNMI

.̂ 0^  W“

' > Marienbader

echt . Brunnen - Salz,
Brunnen -Pastillen.

Broschüren durch Miner alwasser-
Versendung . Depot in WiesbadenFirmaM«Wirtii* 352  s

Spezial -Geschäft für
SESberwaren

Tafelgeräte —Tafelbestecke.
Paten-

Geachonk ».
Schirme , Stoekgriffe etc.

Kunstartikel.
Kon firm ati ons-

Geschenke,

Albert J . Heidecker,
__ 25  Taunusstrasse 25. __

Möbel und Veiten,
sowie kompl. Ausstattungen kauft man am besten und billigsten nur in

Kenias Möbellager, HeLmMdstr. G.
Lei Einkauf einer kompl. Ausstattung ein schönes Möbelstück gratis . B4151

_ _ _ Oolianta S&iiäiäg-.

Zes » fttotiz ! F59
Man kann bei den sich masieuh. mchrendkn
zweifelhaften Mitteln gegen Haarleiden
nicht genug auf das bereits seit 42 Jahren
sich bewährende, von Autoritäten mips,
sich durch Güte u. Billigkeit auszeichnende
Haarwasser von Reiter , München
aufmerksam machen, welches wirkl. leistet,
was cs verspricht: Konservierung und
Kräftigung der Vorhand, Haare, Reinig¬
ung von Schuppen, Weich- u. Glänzend¬
machen der Haare Zn Hab. um 40 Pf.
und Mk. 1.10 in dcr Ndier -Trogerie
Willi. Macheniietm er , Bitmarckr ing 1.

apeten - Ausverkauf
der letffitess Jabi ’̂ ange

Lei umck sintea“Faisrikpreisen. m
Etosdoiph ÜSSS ®^KB. Burgsta», Ä.

150 Pfund 11 Mk.,
mit Sack, franko Käufers Bahnstation,
gegen Nachnahme versendet § 63

Mbeinisch-Wcftfäiischer
Geftitgelfuttcr -Bers », Neust a . Rh,

Stuttgarter gsstrickte mehrfarbige

Knaben ^ Anzüge.
Elegante , dauerhafte , daher billige Kleidung . Praktischster
Schulanzug . Reinwollene , elastische poröse Stoffe bester
Qualität . Verlangen Sie Preislisten mit Abbildungen kostenfrei.

L. Schwenck, KOhigasse II—

«aggSgSSSEaBBSBi^

F6t

Grftes inkd ältestes Institut um Platze.

Geßchtchsare und Würzen
entfernt unter Garantie mittelst Etekrrolhse durch einmalige Behandlung

Fron € rr <| naii 9 Wiesdüden,
Kirchssff« 17, 1. Gtsek. -CDCq

Elektrische GestchtSmafsage. Vibration-Z-Maffae« »och®r. Johanasea,
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SIEMfffS'SCHUCSCERT WERKE
G.M.B.H. BERUH

Protos-Beoziowagen
®/M PS ScÄfsytmd«

PS SeAsasyUadar
JS/3s PS VWzyliader
«/ „ PS Vierzylinder
W/jj  PS Vierzylinder
®/l8 PS Vierzylinder
*/u PS Vierzylinder

Dauerhaft . . Erster bei der Weltfahrt
New-York—Pariä.

Leistungsfähig

Er le fetr o m o b i le s
Moderne Fahrzeuge . . Eleganteste StadtwMjjrsi Droschken Liefenmjf «
aad Lastwagen . . Feuerwehr und Krankenwagen Omnibusse.

Motorboote
Tedmische Bureaux u . Vertretungen
am allem grösserem Flatxem der Welt,

Vertretung in Frankfurt:
^ieiEi ©sas- ^ ©liti ©fe©rt Werfe ®, Teetiutseiies Bnresin , MMdastrasse

Versteigerung von
Sümen-ttonfektion.
Im Aufträge der Firma Rl . 8 « I»1v8 « & Comp . , Frank»

surter Damen -Konfektions -Haus , versteigere ich
heute Dienstag , de» 8 . März er.,

morgens JM/a unv nachmittags S '/r Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungssaale

1 SüWMchMche 1
nachverzeichnete Damen »Konfektion , als:

Kostüme , Taillen - Kleider , .Kostüm-
Röcke, Blusen , Mäntel , Jacken,
Capes, Morgenröcke, PeLz-Stolas re

sreimillig meistbietend gegen Barzahlung . 3933
Besichtigung am Verstcigerungstage.

Wilhelm Holfricb,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbacherstraße 7.

aemacGia
stärkt

Nerven
und den

1 Tafel
50 Pf.1 Pfund

2 Mark

Mobiliar¬
versteigerung

Kartoffeln ! !
Gelbe . . .per Zentner 3.00 5JJ5I.
Industrie . • • 3.00 Mk.
Weltwunder . . . . . 2 .60 Mk.
zu verkamen Adlrrstratze 27«_

Wegen Umzug versteigere ich zufolge Auftrag» am Mittwoch , de«
9. März er. , nachmittags i l>-i Uhr beginnend , in der Wohnung

8 Gustav-AdsWrahe8, Etage,
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Riltzb.-Bett mit Roßhaarmatratze , 2 «g. Nußb .-Bettfleklen
mit Lprungraftmen , Nnb.v.-Wafchkommode mit Marmor, Nuhb.»
Nachttiiche mit Älarmor, 2-tür. Kleidcrsctirank, Sofa u. 2 Sessel mit
PlüsDbezug, Chaiselongue, Nusib.-Konsolschrank mit Glas ĉhrankanfsah,
Rntzb .-Pertiko » Kommoden, Eiagcren, Tische, Stühle , Sessel, Spiegel
mit Trumcan, Bilder, Nippiachen, Läufer, Gesindebett, Küchenmödel,
Gt>», Porzellan , Kücvengeschirr, Wringmaschineu. dgl. m. 8949

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfrfch,
Anktton at s « tt . Tax ator , Schwald achcr str . 7. — Telephon 2941 .

Garzzes GeschLftsHams
iu allerbester Lage Wiesbadens

zu vermieten. Anfrag n befördern unter M.
A.-cs ., Halle a. S.

bS8L Haasemtein A
F63

Sie sparen Geld
wenn Sie Itren Bedarf in Mofferil , Reiseartlkelll IBIäd JtiederwaTCH in dieser Woebe decken.

zu aussergewolmliclt reduzierten Preisen.

Nur diese Woche! Nur diese Woche I

Frans ile ©feei % Inh.: Gustav Beeiser,
Spezialgeschäft für Koffer, Kciseartikel und Lederwaren, Sättel , Keitzeuge und Pferdegesellirre,

0 ^ ’8  Webergasse 8 <

i
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Arbeitrmarkt des Wiesbadener TagAatis.
Anzeigen im „ArbeitSmarkt" kosten kn einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfiihrung SS Pfg , die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

Wridtiche Prusttn ^n.
Kaufmsnnisches personaI '.

Zum 1. April b. 3 .,
Fixruleiu g-eluckst, n>. flu kt penvgräph.
u . me Schreibmaschine bedien», kann.
Offerten mit ZeuOnisabschrGten u.
Referenzen unter E. 553 au den
Tagibl^L erlag erbeten. ,

ÄS. gew. zuverlässiges Fräulein
S .prachkenntnissen f. Luxuswaren-

'■fij® . 0cf. Branchctcnntn . nicht erf.
»Oft , u. O. 551 UN den Ta M -Ve rl.

^ Lehrmädchen gesucht.Dahl . Alte Kolonnade 40.

Keiverlkiches "Mersonak.

Tücht. Taillenarbeiterinnen gef.
TaroSa S ä,miht, Markjplatz3._

Taillettarbeiterinuen
uni tüchtige Znarbeitcrinnen - sofort
gesucht Krniikenstraste 1, 2. Ŝtack.

ErsteRockarbciterin
, Sesucht. _Rüger , Westenid-siratze 11.

T. Ärbeiteriünen f. Tom .-Schneid.
gesucht Schwal hach erst ratze, 3.

. Tüchtige Zuarbeilerinnen,
sowie Lehrmädchen gesucht. Krauter-
Dörr . Ki rckaalk 25, 2.

Tückt, Znarbeitcrinnen
»«sucht Babub»fstratze 1, Pa rt . 3926

Zuarbeiterin gesucht.
Thiel,  Lanaaaste 19, 3 Stz_

. Zuarbeiterin
Pvsuckt  Wellr -.tzstratze 16, 2 St.

H. Riih- u. Lehrmädchen gesucht.'
Krack, S chneid_erius> icto straße_46 3.

Tücht. AKstztt-Arbeiterinnen
oder WeistzeUo-Näherinnen gesucht.
L. Guthm ann , Web-rgasse 11.  B Et.

Stickerin
sofort gesucht , bei Frau I . Rettert.
Schachtstraß« 11, Hth. 1.

Lehrmädchen für Lmnenschneiderei
»es. W. Kuh ii, Mori tzstr.  4 i Ml. 1.
Eins . nett . Lthrmädch. f. Klcidcrm.

gesucht Bleich sirnßc 25̂ _ B 4900
Modistin,

fcic schick florn., gesucht. Näh. Kirch-
Baffe 11, Laden.

Lehrmädchen für Putz "
'sucht M.  Eckhardt , Wcllritzsiratze '-L.-

.. A«. Mädchen k. das Bügeln
tzruivd!. erlernen , später dauernde
Stell unn. ESern fo.Mstrntze 8., 114498

Bügeln k. Mädchen u. Frauen
grdl.  erlern . Bleichste. 27, 1 r . 114827

Bügellebrinäb -lien gesucht. ,
Rüeingaucritraßc 18, Bdy. Part , lks.

Redegew. Frauen u. Mädchen
können täglich 8—4 Mk. - verdienen
d. den Berk, b. patent . Neuheit . Er-
ssorderl. 3 Nit . Lob, Holigarlersir . !).

Solides Fräulein.
empfohlen n. erfahren in Kranken¬
pflege, dauernd IrmÄider zu suinger
uerveNleideudet Dame .gesucht. ' Off.
Mit er  G . 588 ätt pell TäMl, -WLLt-aü.

GeüilSek»» WttzderfräuEü
zu 2 Mädchen b. 4 If. 10 I . sofort gef.
Klavierspielen erw., inn llebunaea
iibcrw . zu tonnen . Direkt . Beckct,
Mosbücherstratze 0, I.

Witwer 'mir "2 ' Kindern
sucht Lmu-.ch.itt .. w. 2ir.be zu Kindern
bat , zw. spät. Heirat Of ' ertcn UNttr
E. . 24  badp tpo st!nge ftuö Wits bade m_

Einfache LmusiMierin"
zu alt . Herrn gef. ; mit gut . Hamd-schr.
bevorzugt . Ski ein rache 4, Dort.

Köchin, die selbständig
bürg , kochen f. „ . Hausarbeit ver¬
richtet , für 1. April gesucht Kapellep.
stvaße 57. Vorznstcll. zw. 3 n . 145
nach von li Uhr ab.

Selbst . Köchin <5, 15, März gef.
*t. -tüchtig. .Eau -dniädckieu. Turnhalle
Diebrich, Kaiserula -tz 13.

' ' f !' .
St ützen, ichuugferu, Kinder -, Hans - u.
«llerNMäd-lf.. stücker -nädch Ho- bt
SteVcnbur .. DelnZpeestr. 1. Tel . 4372

l" -" !!1k .Ullit 15.  Müll
guberläffigc Köchin, die selbständig
ourbürgerl . kochen kann u. Haus¬
arbeit verrichtet . Vorznstellen Adel¬
heid str aß,

icht
37, 1.

Hausmädchen 3um 15. 3. gesucht.
Kux anst. Ür, Dornblüth , GarteNstr .15.

Zu 2 D. ein älteres Mädchen
zum 15. gesucht, welches, kochen kann.
Zn spr. ab.  v . 7—9 Em serstr. 19, 1 r,
, Zinn 1. April
br . Allernmadch., w. selbst, kochen k.,
in kl. Haush . gesucht Kaiser -Friedr .-
R ing 2>5,  1 . Vor zust. 10—12, 4—6.

Äünaercs Mädchen
gesucht Sedan stratze 10, 1 r . »4691

Tücht. züverl . Hausmädchen
zum 1. April gelucht. Gustav Bietor,
Kleine  Burgstraste 7.

Orden !.' . Mädchen gesucht
Wellritzstraße 26, Parterre.

Tücht. sauberes Mädchen gesucht.
Engl . Büfe tt , Tau uns stratze 27._

Allein mädchen,
w. gut kochen kann, u. in besseren
Häusern war , für kleinen Haushalt
gleich oder zum 15. März gesucht.
Vorzustellen von 9 bis li . und
2 bis 4 Uhr. Näheres im- Tagbl .-
Berlatn _ ‘ Fw
T. s. b. Mädch. p. 15. b. 29. März"

gesucht Bism arckriu,g 9, 1 I. B 4745
Dienstmädchen

gesucht, das bürgerlich kochen kann.
Roth, P latterstraße 81._
Znm 15. März ein Hausmädchen

gef., das nähen kann. Vorstell, von
4 Uhr ab TaunnDstrnße 14, L_

Tücht. ALeinmädchen,
!v. selbständ. gut arbeiten kann, bei
guter Bebandl . n. hoheng Lohn sofort
gesucht Rauenthalerstraße 1!., 2 r.

Solides Mädchen,
welches im Kochen u. Ansbesscrn der
Wäsche bewandert ist, für Restaurant
gesucht. Für grobe Arbeit noch ein
Mädchen da. Offerten unter G. 551
an ..ben Tagbl .-Verlag.

Akei »mädchcn, das bürg, kochen
kainn >1»,d alle Hansarb . verst., zum
15. März von einzelner Dame- ges.
Börzustell. bis 4 und von 7 Uhr ab
Quers traße 8, 3 links.

Tüchtiges Alleinmödchen
gesn-ckt Körn ersträßü 2, 2 l.
Gesucht z. 15. März oder 1. April

in . leinen Haushalt -ein ein-sachcs
braves , 17- bis 18-jähr . Mädchen vom
Lande für Hausarbeit . Näheres
Rheinganerstzraße 18, Part . r . B 4861

Mädchen uns gleich gesucht
Scharnhorststraß « 28, 2ljtvf §._ »4872

Braves Alleinmädchen sofort gei.
Rüger , Westendstraste 11. B4870

Eine saubere Monatsftau
Yon vormittags 9—10 Uhr ge
Göbenstvaß« 7, 3 links . B4917

Gesucht tücht. Alles nmüdchen,
das alle Hausarbeit versteht u. etwas
kochen kann, in kl. Haushalt ans
1. April od. früher Kaiser-FrieLrrch-
Ring 12, 1 r . An sprechen bis 11 Uhr,
na-chmittags bis ldö «Her abends
nach  8 Uhr,_ _ B 4879

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht S e-erobenstraße 28, Part , r.

"Äelteres Mädchen zum "29. März
bis 1. Oktober für alte Dame ges.
Näh. Ŝeerobenstraß -e 14, 3 St . B4899

Älleinmädchen
für kl. Haushalt ges. Schierstein -er-
straße 11, 2 S t. rechts._ 393ö

Gesucht
ein junges Mädchen p. Land«. Näh.
Nerostva ße 21, Laden,

Äelteres Kindermädchen
mit guten Eutpfehlungen sucht
Migele, Marktstraße 25, 1. _

Ein braves tücht. Hausmädchen
in Kekne-n Haushalt gesucht. Näh.
Franz-Abt-Straßc 3, 1.

Älleinmädchen znm 1. April
gesucht T annusstraße 28, 1. _

Tüchtiges sauberes Mädchen
sinder sos. gute Stellung . Zn erfrag.

- Wilhelm,straße 46, FriseurpeschäK._
Zuverl . Alleinmäbchcit

gesucht für gleich oder 15. März
Kt. BnMstcaße 1, B. 2 Sr.

Jung . Mädchen für kl, Haushalt
gesucht, SchwaLbacherstratze39, 1 r . ^

Eins , tücht. Mädchen k. Hansarb.
ges. Wellritzstraße,27 , Wirtschaf t.

, Ein tüchtiges Mädchen
mr Badhaus u. Han-shalt gesucht.
Näh. DttchelSberg 9, 1 St . links ._

Ein zuverlässiges Mädchen
u. ein Bursche, w. etwas Gartenerrb.
verst., gesucht. Finik, Ncrostraste 12.

Sanveres Mädchen
mit gut . Zengn ., durchaus zuverl . in
all . Küchen-- u. Hansavb ., p. 15. Mrz
gesucht Große Bnrgstraße 13, 2 St.

Besseres Mädchen,
w. selbständig, kochen kann u . Hans-
aribeit übernimmt , für gleich oder
zri-m 15-, d. Ai. zu 2 Personen ges.Nur Solche mit guten Z-augniffe r̂
werden berücksichtigt.

_ __ Grabenstraße 1, 1.
Älleinmädchen. w. gntbürg . kochen

k„  gef .,_ Wchergasse 7, Schi ring csch.
BravesTMädchtzn Znm 15. März

gesucht, Moritzstvaße 41, 2. _ _
Snub . Älleinmädchen z. lo . März

ees, Lohn 25 Mk. Neudorfcrstr . 6,1.
Solides Älleinmädchen

rür kleinen Haushalt gesucht. Haas,
Moritzstraße 43, 2.

Hausmädchen
znm 18. Märt gesucht. LcchN 26 Mk.
Rbem sträße 65, Parterre ._

TlichtigeK Älleinmädchen,
in- II. HauÄhalt » 2 Perl .» v. 15. März
ge sucht Tenn elbachstr. 2i,  b . Sonnenb.

Älleinmädchen
um- 18. 3.  ges . MeD . in. Kcngn.

Niederw8Wstras;e 1, 2 links , , » 4848
Eins , tücht. Rlleinmädch. ll. 45. März

tchni mt G-oetMstMe 8, 3. _
Solides Mädchen für kl. Haushalt

atzs,ichi MatttiMSstvatze 19, 1,

.Suche mehrere "fcinbgl . Köchinnen,
best. Hans . , Zimmer -, Alleinmädch, b.
hoh, Lohst, Ftcku Elise Lang , Stellen»
Vermittler in , (-»old.g.^6,̂ 1,  Tel . 2363.

Eins , tücht." Mädchen z. 15. März ""
aeiucht Blelchstraste 15a, Bäckerladen.

JiingeS eins. Mädchen gesucht
Mdelhei-Kftraße 70, 2. ^

Ein tüchtige? Hunswädchen "
gegen guten - Lohn snf. od, später ges,
Schwalbache rstvatztz9, !m Laden,

Ein Mädchen, ~~jdas seinbürgerl , kochen kann- n . alle
Hansarbe -i-t versteht, zum 1. April
M-sucht von M:an Direktor Brück,
Wi-lhelmstr-aße  10rc, -

Mädchens
das gut kocht, Und ein zw-ettes,
das gut hüstelt,' wäscht und näht,
zu drei Personen gesucht Mainz -er»
straste 1s.

Solides braves Mädchen
eurf sof ort gesucht Fva nöenftr. 1»Par t.

Braves ehrliches Mädchen
für kl. Han-shalt gesucht. Nähevc-s
Drab ^n-jiraß-e 20, Laden,
j Älleinmädchen, solidl
mit aut -en Zengnifsen, sucht Jrmer,
MLeLheiru-Lritr. IO L. Ü. H. Zvrrträlh.

.Ein williges Alleinmädchen,
tv. sich der Hausarbeit Mterzi -eht n.
etwas kochen k-änll , wirb für Ostern
ac sucht Gockhestraste 5^ 2^ _

Gn fnübersß DienstmäbMnf
w. etwas kochest kstnn, für gleich
oder s-väter gesrucht. K. Fis-chbaich,
Kistchaafle 49, _ _̂ ^ _ __

Jung . Mädchen, w. etwas kochen
kann, zu kiinderlosem Ehepaar ges.
Ma ver . Ktr chg-asse 17, 1 Tte -ppe._

Tücht. zuverl . Älleinmädchen,
oaS kochenk. n . in Hess. Häu-festn-ged.
haih, »us 1, April für K- g, Haushalt
gesucht Rauenthalerstraße 15, P . l.

Tüchtiges Alleinmädchen
für Küche n . Hatbsarveit gegen hohen
Lohn gesucht Larmgasss 6, 3._

Ein Mädchen
für io-cmtS» und Küchensrbei't gSsucht
ZWilggss-e 4.

Kräftiges 15-fähr . Mädchen
für Hausarbeit u. z>»m- P -orlesen. vor»
mittags ges. Sclmvnhorststr. 44, 1 I.

. Tüchtiges Mädchen
für Zlstistier n . Küche in P -ensicm
gesu cht. Näh . Geisbergsfraße 88._

Gewandtes Hausmädchen,
hrt? nähstn tu servicron kann, per
bald od. 1., April ges. Frau D . Cos-
manin, Katser -Mriodriw-Ring W, 1.

Für ganz kleinen Haushalt
wird tüchtiges Allbin-mädcheN gesucht
Hevd-er-straßs 2, 2._ __ _ _

KuilgeS Mädchen zum 15. "März
gesucht He' leN-enstraße 24, Part , r.

Ordentl . Mädchen
für Küche ü. HauSa-obei-t g-esucht
Kl. Bu rg-straße 4, 1.

Fleißiges Hausmädchen
znm 15. März nefnccht. Holtmann,
FrrSdri -chstraße 23, Nestaur . Göbcl.^

Hausmädchen znm 18. März
ge su-ckt Herd-e-rstraße ch3, Par t.

Ein tüchtiges 'Mädchen
sofort aas, Stadt Kreusnach, Wellritz-
stratze 19» bei Kestier.

. Ordentliches Mädchen
sAlle1nmo.'dchen), welches etw. kochen
u. plätten kann, mit stufen Zerngn-.,
am liebsten von auswärts , f. ru-ngen
Hmisthalt gesucht. Nachzusrggen
Han-sa-Hotel am Mittwoch von 9 bis
11 Uhr morgens . _ _

Tüchtiges zuverl . Mädchen,
welches di-e fein -bürgerliche Küche
versteht und in der Hansarb .eit be¬
wandert ist, bei guter Behandlung u.
gutem Lohn für kl. herrsch. Hnus«-
halt per 18. März , eve-nt . später , ge¬
sucht Schöne Aussicht 87.
, Ein ehrliches kräftiges Mädchen
in . fi. Han-shalt sogleich gesucht Dotz»
heimerstraß -e 80, 2,
. . Einfaches sanveres Mädchen '
für alle Hausarbeit gesucht Kais-er-
Frwdrf -ch-Ring 72. 3. _ » 4924
Anständ. Mädchen für kl."Haushalt'

for. acs. i/kndkSkeimerstrnßc 24, P . I,
Fleist. Dienstniädch. f. kl. Film, ges.
Gneis«:n«n-straße 85, P . r., 1—6 Uhr.

Monatsmädchen
für 1 Stunde gesucht. Zn m-elden
stu-r morg-ens Albrschtstvaße 46, 1 r.

Äelt . anst. Monatssrau
f. etw. Hau-s-arb . g-eg. Abtreten etn-er
beizb. M-ans. v. einz. Herrn gesucht
Blücherstraße 4-0, 3 I. » 4608

Allernst. Frau f. e. St . Hansarb.
pe-g, freie Wohnung u. etw. Vergüt.
Dotzheimerstrast-e 10, 2. Etage . _

Monatssrau
a-estlcht  Faulbvtlnn -enstrgße 10, 1 l.

Ehrliche bessere Person
in gute M-onatsstelle dau-ernd gesucht.
Zn melden von 1 bis 3 Uhr Große
Brirgstra -ße 7, 8 rechts.

Tüchtige Waschfrau od. Mädchen
für einige Tage der Woche gesucht
Wa-lkmüUstr«ße 4$._

Tücht. Waschmödchen»
welch es selbständ. gut arbeiten kann,
aesucht Blüch erstraße 10, Mtb . Part,

Lanfmäbchen
sucht Nägele , Marktstraße 26, 1,

Lanfmädchen
^ür nachniittcig-7- gesucht. Frau Riekc,
gahnstraße 17, I

Büglerin
sucht Kundschaft, am ltebst. in
Oranienstraße 4, Hint -erh. 1.

botel,
-tock.

Büglerin nimmt " noch Künden
an . Morttzstraße 13» 4 r . _

Tücht. Büglerin f. noch Kunden "
auß . d. Hause . Ri eh-lstraße 6. V. P.

T. Büglerin s. n."'K. ln u. a. d.
Rüdesheim -erstraße 88, Stb . 2. B4871

Pers . Büglerin sucht Kunden '
rn u. a. d. Hanse . Gust-av-Adolfstr. 8,
1 liinlls, bei^ Lnngenstcdt. _ _
Pers . Büglerin s. n. einige KnndeuH

Zimmerm «riinstraße 3, Ht'h. 1. L499 6
Perfekte Büglerin

sucht Kunden in n. auner dem Hausse.
Dotzbeimerstvaße 119, Gth. 1 St.

Tüchtige Büglerin
lucht daiiernde Beschaft. rn Hotel.
Ftwdrichstraße 12, Mtb . 2 I.. Belz

Tüchtige Büglerin sucht
noch einige Pribattu -irden. Schcrrrd-
horststr aße  17 , F-ront >pitzrechts.

Pers . Büglerin f. noch Kunden
in und außer dem Hanse. Lllbrrcht^
str aste 7,  Hth . 2 1.

Tüchtige flotte Friseuse
Nimmt noch Damen an . Näheres rn>
TaM .-Berlaq. §4

Braves Lausmäbchen
zum 1. April aelucht. L. Sch-wenck,
Attihl-gass-e 11—13.

Männliche Personr «.
Hew erbliches Personal-

Maschinenschlosser u. Eisendr .-Lehrl.
gesucht Henmiundstratze- 52. 8 4844

Tüchtige selbständige Schreiner
sBankarbeiter ) für besser« Bau -arbeit
u. Möbel sofort gesucht. J -. Wölf,
Dampfs-chrernerei, Blei-chstratz« 41._

Schreiner für alle Möbel ges.
Adolfsallee 6»- Möbel -Geschäs-t.

Junger Anstreicher-Gehilfe
gesucht Graben -stratze 39. _

Tücht. Tüncher- it. Anstrcichergeh.
gesucht Aarstratze 14.

Tücht. erstkl, Damen -Schneidrr
s. gest Chr . M-et>rer , Bahn h0fftc-. 9, 2.

. Fleißiges Mädchen,
zu i-ede-r Arbeit willig, znm 15. März
-aesucht. Etwas Bügeln Bedingung.
Zn ineld. BuM , Frsedrickstri 12.' 8948

Zuverlässiges ehrliches Mädchen
W . einz. Dame sor. ges. Sonnenberg,
Wiesb adenerstr . 77. Stz Tennelbach.

Aeltere anständige Person
erhält freie Beköstigung gegen Be¬
dienung eines alten Mannes . Zu
-erfr agen im, Tagbl .-Berlag . Dt

Gesucht ein befferes Mädchen
gesetzten, Alters , das auch etwas näh.
kann, für ^halbe Tage zu- -einzelner
Däme . Varznstellen vormittags von
11—1 Uhr n. nachmittags von 5 bis
7 Ahr  Schwalbacherstraß -e 4, 1.

"JÄnges Mädchen"
für Hau-snrbert tagsüber sofort aes.
WesteM tvüste 19, Bart , rechts. » 4961

Zuverl . Kindermädchen tagsüber
sofort geswM,Klnseb-F.r .-R ing 4B~ P.

Guter Wochenschneider
aesticht Schwalbacherst raße 49, 2 I._

G. Wochenschneider f. Großstück
a-lnchl Bleichstraße 26,  2 St . _

Wochenschneider a. "Slclnft . ges.
Wag üer, Bismarck-Rt na 12. 84677

Tücht. Wochenschneider gesucht
Karlstraßs 3-9, bei E-m-merich.,

Wochenschneider" dauernd gesucht.
Schäfer , Bicrfl -a-d-t.

Friteuse nimmt n. Damen an.
Häsit- ergasse  Atz _ _

Friscnfe s. noch einige Damen ?'
Herderstr aße 31, Part _. _

Perfekte Friseuse mmmt «. Di '
an . Bism -arckrina 34, Hth. 2. _

Einst evangel. Fräulein,
im Haush .. Kistd-er- u. KrankenPsleys
erfahren , sucht Stell , bei Fami -Ii«ri.
anschlüß. Off . N-n-ter K. 553 an den
Taabl .-Verlag.

Einfaches Frttulciist "
tüchtig t-m Haushalt , sucht Stellustn
wo Gelegenheit , das Kochen zu er-
lernen . Näh.  Adelhei dstzraße6, Part.

Fräulein,
in all. Hansarb . bew., s. St . z. selbst.
Führung d. HartZh. eines einz. Hiwi'
od. D. Off . M. Nickel, Kape llewstr. 4L

Ein zuverl . Nockschncibcr
d. auf Werkstatt sucht Sürig.

Herrngartenstr -aße 4, Part . 8 4977

-r-elucht
Wochenschiicider

redanstra ße 1.

Gins, junges Mädchen
tützsüvev für leichte AWeik gesucht
KI. Web-enl-afsö 9, 1 St . _

MllM Mädchen von "7= 6" 11̂ —
gesucht Herdcrstraße 6, 1 links . .. ..

MonätsNtädchen
gesucht. Zn melden N-achmittaa -s
Mori tzstr-aß« 41. 8.

Stundenmädchen für gleich
m. Ikb -Mrig , Kind gesucht. Frau
Llhoreh, M critzstraft.e 31, 2 St.

Sanb . Monatsmädchen gesucht.
Zu meid . zw. 8 il. 19 n. 2 u . 4 Uhr
Kais-er-Friedrich«jRtnig 86, Part , r,
T- brav , Monatsmädch , v. 448—1411

ge sucht DöPheimetzstraße 34. 1 I._
Nein !. Moiiatsfran f. 1 Sr . mörgi

gesucht Gneisenausträße 24, 2 r.
Monatssrau von 8—71 gesucht

Bismarckring 12, 2 r . B 4890
Znverl , MonatSfrau st 2 31b.

Horm,  g ef.  Niederwaldstr 9, 2 liuks.
JiUige fäub . Miouatsfran

van 8— 4ü11 ui. 142—,143 Uhr gesucht
SchwaMacherstraße 47, 1. St,
Tücht. scrub, ü, xinpst Monalsfran

für ZimmerarDeit gesuchl. Mäldg.
vormittags 12— (2,  abends 6—8 Uhr
Rhembl-i«rstraß>e 2, Ädolsshöhe._

Monatssrau
gesucht Rhetnstvaße 16, 1, 3 Stund,
morgens u. 114 StuN-ben abends.
Lohn 80 .Mk._ _ 8941

Sauberes Monatsmiidchen
sofort gesucht Hermannstraße . 15, 2 I.

MonatSmädchen für 2 Std . vorm.""
»e-knchi Kaiser -Irüsdiu -RtuL 14. P.

Ein Wochenschneider
für dau ernd gesucht Nheinstr-aße 22^

Schncidergehilse "gesucht.
K. Schlotte r , Wa-lramstr . 3, 1. »47 69

Schneider gesucht,
w. di-e Woche n. Großstück mttmacht.
Blücherstraße 10, 1 r,_ _ B 4754

Gärtnergehilfe gesucht
bei Georg- Gütz. Wu -ditztal.

T äg lia>er^ ecdlenst 3—5 Mk.
Redegew. Leute für ben> Verkauf v.
patentierter Neuheit ges. Erford -erl.
8 Mk. La tz, Hallgarterstr . 9. B 5909

Lehrling gesucht.
ex Pi „ ch,-Ä Bheinaaiierstr . 4.

" Schreiner -Lehrling gesucht
MauritiuMtvatze 7, bei Mayer.

Glaserlehrling
gesucht Steingafse 12.

Braver Junge
kann das Tapezierer -Geschäft «r-
lernen. Mih.  Röm erbevg 35, 2. , .

Bäckerlehrling gesucht.
Näh. Bäckerei  Schmi tt,  Her öerstr. 16.

, HausbUrsche gesucht»
Emrl  Süß . Langgasse 36. _ _

Ehrl . fl . ;ung . Haüsbnrsche,
der das Packen versteht, sofort gesucht
Grabenstra ßc 2, 1 S t . _
Hausbursche, w. alle Gartenarbeiten
versteht, ges. Vorzustellen- zw. 2 u,
4 Ubr. Fr -ankfuirt-erstraße 78a.

Weibliche Personen.
Aau fmännisches Personal.

Fräulein , 20 Jahre , sucht Stell.
als Verkäuferin in Konditorei oder
Fertthäckerest G-u'-te Z,euM>i-ff-e zu
DrewstüN. Gefl . Off . unt . N. 552
an den Tagbl .-Verlag . .

Keweröliche» 'Personal.
Tüchtige Damen -Schneiderin

sucht noch Kundschaft. Tadell . Sitz.
Billige Preise . Mbe« htstr . 37, H. P.
T. Näherin s. n. Kund, in ü. a. r>. H.

R von stratze G 2. _ B 4897
Mihcrin hat Tage frei z. Ausü.i*v» c T,11,>̂ v*»-» A.i-V'.-S, oii,14r.T... ec» f

Einfaches Fräulein
sucht Stelle als Stütze rn kleinern
ruh . Haushalt oder bei einz. Dame
Familienünschluß , sieht mehr auf
ante Behandlu -ng als hohes Geha-lt
Gefl . Offerten unter E. 101 an- d-en
Trt gbl.-VLÄa-g._ B 474-7

Perfekte Herrschaftskochin
sucht_Ste -ll., auch zur Aushilfe , zum
15. Mürz , Gefl . Offerten unter
U. 553  an den T-agbl.-Verlag ._

Tüchtiges Kochfrälilein ~
sucht Aus-Hilfsstelle. Druüenstraß -e 4
bei Frau  Otto . _ B 47Zg

Nettes Mädchen,
w. servieren , etwas nähen u. bügeln
kann, sucht Stelle al-s Haus -m. in- f.
Herrschaftsha -U's u. ein -t . Zimmer¬
mädchen Mit prima Zeugnissen in
Hotel oder g. P-ennon . Näheres
Römerb erg 33, Z.̂ St -ock rechts.̂ __

Äcff. "Mädchen, "23"I .,
mit langj -ähr . Zeugn ., im Nahem
Serv , u, allen Hausarbeiten erf.
sucht Stelle als best. H-anKm-ädchen
od. -ang-eh, Jungfer . Off . u. W. 548
an den Tagbl .-Ncrlag ._

Ordentl . Mädchen, 22 Jahre , ~*
!. p. St . als Alleinmädch. z. 15. März
G..Zen-gn. Off G . 559 Tugbl .-Veru
I . Mädch., im Haush . u. Näh. bcm.st
sucht Stellung in feinerem Hause,
ZU. er fr - Bismarckriüa 82. 1, Müller.

Eiü jg. Mädchen vom Lände 1
sucht St , zu einem Kinde od. in kl
Hansh. Hermannstr. 22, 3 1. » 498g

Slelt. anst. Mädchen sucht Stelle
als Älleinmädchen m- kl. Kam. Näh.
Zimmer mg-n-nstratze 1, Hth. 3 St.
Mädchen f. St . in bürgcrl . Hailshst

Frank enstraße 83. 2 r . _ B̂ 9gg

von Kleidern und Wäsche. E. S.
Grmi'senaust vaße 19, 2 links.
Erstklass. Modistin mit 1a Empf.,it it. K ‘ ‘ •* ~ -’such

Mit. Kurch. in u. nutz. d. H. Off.
. 433" postlagernd erbeten.

Kräft . sauberes Mädchen,
w. bürg , kochtu. all« Hansarb . verst.
sucht Stelle . Dotzheime rstr . 44, 3 st

Mädchen mit guten" Zeuchst ~~
tm Bügeln , Näh. u. Servieren betv.,
sucht Stell , in besserem Hanse. Off.
unter  L . 5List_an den T«KbI.-V-erl-aa.

Tüchtig es^Fim merMädchen
sticht zum 15. Stell ., a . l. Penst Off.
Smthst D. 554 an den T-cvg-b-l .-Ve rla «.'

Best. Mädchen w. kochen kan>ü
sucht  Stelle . Wwland strotze 21, H.  1.

Junges bcsteres Mädchcn,
das HaUsar -b. v-erst. u. bügeln n. etw.
nahen k., _st_St .^ Röde-rstraße 41, 2,'
Eins . Mädchen v. Lande s. Stellung '̂
Hellmun-dstraße 35, Hth. Dach. _
Mädchen, w. kochen k., sucht Stell ."

m L- MicheWberg__21,__8._
Aelt . best. Mädchen sucht Stelle

in ruh. .Hause. RÄdeshei merstr. 3,  Z
Äelteres Mädchen

lucht Stelle in kl. H-an>sh. o-d. Lei ernz
Herrn . Zieterrring 17, 2 St . 8 4871

Ein fleißiges Mädchen,
Las kochtu . Hausarbeit versteht, su-chi
Stoll« in gutem Haufe z. 15 März
Herma nnstraßc 15, Ist _ B_485g

Jüngeres Mädchen sucht
im best. Hanfe Stelle als Kinder.
Mädchen. Dotzheim-erstraße 22, 1.

Äelt. Mädchen, w. gut kochenk.,.
sucht in einfachem Haushalt Stell.
WeiteuiditruLe 3, 1 SO UrrlL

^leb .^ amc, 36 I .,
kath„ in Häusl. Arb. erf ., sprachen;.
Musik., s. für saf. od. spät . Wirkungs^
kreis . Gessl. Offerten unter Z. 22
Oranienstraße 53 _̂ _ _

Best. erf . Fräulein , 25 Jahres
sucht Stelle zu Kindern . Sel -biges ist
im Schneidern u. Bügeln beiranbert
Off . u. R . S . 10 poftl. Bismarckring'
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Aeltcres Mädchen, Waise , sucht
Stell , als HaiMmädch. Näh, GvaDeu.
Krake 32. F rau Wagner , im Laden.

Besseres gewandtes Hausmädch.,
das nähen und servieren kann, snast
Stellung zum IS. Mörz , Offerten
itt. P . 662 a-n den Tagbl .-Verlag .._ _

Ja . tücht. Mädchen sucht Stellung.
Sedanpla tz 1. 2. Et . l. , , B4846

(Ittt ordentl . Mädchen Stellung
m 15. März in ruhigem Haushalt,

erfragen nachmittags Kaffer-
'vrich-Rina 86, 2. Eta ge.

Kräst . Mädchen v. Lande s. Stell.
jm kl. bürgert , öauifj . Anzutreffen
3—6 nachm. Adelheidstvaffe 49. H. JL
' Welt. Mädch. s. tägsüb . beff. Stell.
Wdlerstraffe 24, Hth. 2 l.

Runges Mädchen
t>. 18 Fahren sucht tagsüber Beschaff.
Näh . Mflerftrasse 85, 3 St. _

Tücht. jg. Frau
sucht Beschöi!. für mehrere Stunden
«ch. ' tagsüber . Näh. Müllerstr . 10, 8.

Geb. jg. Frau sucht für nachm.
Bedien e. Dam « od. Beaufsichtigu-ng
von einem Kinde. Offerten unter
G. 14 postlagernd._

Meidliche Personen.
Kansmäniiilches Uersonak.

Leistungtfäl, . Bielefelder Leinen -,
Wäsche - u . Aussteuergeschäft , eigene
Fabrikation , sucht per soiork tüchtigeVertreterin
oder Vertreter, welcher in ersten Kreisen
eingeführt in, gegen hohe Provision. Off.
unter u . 788 « an vcn Tagbl.«Verlag
erdetem_ I1' 150

Fräulein
oder junger Mann

für Stenographie u. Schreib¬
maschine

(Hammond) ver 1. 4. er. gesucht. Nur
Reflckt.. die unvedingt perfekt arbeiten,
wollen schriitl Anged m. Zeugn -Kop.
und GehaltLaiisprücheneinreichen unter
W . && e an den Ta gbl.-Verlag.

Koutoriftiu,
perfekt in S : .rwgraphie u. Schreib-
maichine, zu bald. Eintritt gef. Off.
raff Gchaltsang . unter K. 548 an
Pen Tagbl .-Verlag ._ _

Für Wäsche-
und Aussteuergeschäst

§uche ich zürn Eintritt per 1. April 1910
eine

tmAlmW Beninerin.
Im Weistzeugnnhn Be vanderie werden
bevorzugt. Ob. mit Gchaltsanspr. und
«euguiSabschr’ten an

j». steiu v » ci »f., Langgasse 84»

Mehrere tüchtige branchekundige

PerMufcriimcn
für 1. April sucht
Joseph PouLet,

Kirchgane,
Ecke Marktstratze.

Fleiß . Mädchen sucht Monatsstelle,
dorm. 8—-3. Marktstr . 12, H., Diehl.

Verkäuferin,
tüchtig, zuverlässig und fleißig zu bald.
Eintritt gesucht.

Carl F. Müller,
SkchakoladrnbanS , Langgasse 8.

Eine zuveri . aut empfahl. Frau
sucbt z, 15. April in nur beff. Haus«
einig« Vormittagsstunden Be schaff.,
ev. würde dieselbe auch die Pflege
u. Bedienung einer leibenden Dame
übernehmen . Gefl . Offerten Unter
B. 554 an den Tagbl .-Vörlag.

Gebildetes ja. Mädchen
sucht stundenweise Beschäftigung . Off.
u. S . 551 an den Da>gbl.-Vevlag._
Empf . ehrl. Frau s. W.. u. Putzb.

Walra mftraHe 27, Hth., eis. Trepp e.
I . sanb. Frau f. Monatsstelle.

Leihrstraffe  R , Frontsp.
Frau ohne Kinder

sucht Monatsstelle für morgens.
Dotzbeimerstraffe 40, Hth. 2 r.

I . Frau s. 2 Std . Monatsstelle.
Sch'le rstein«rstra fle 2, Hth. Part

Selbst . Waschfrau such« Beschäft.,
a . z. Umzügen. Well ritz strotze 51, 4.
Jg . Frau sucht Wasch -u. Vutzbesch.

AÄerjira ffe 63, Dach. 114954
Saubere ehrliche Frau

sucht Wasch- u. Putzbesch., geht auch
in Hotel. Wellri tzst raffe 20, Hth. 2 r.

Tüchtiges Mädchen sucht Arbeit,
morgens 2—8 Std . n. mittags 2 Std.
Bleichstratze 25. Hth. 1._ B 4998

Anstand. Frau sucht Monatsstelle.
Dreiweid «nstrafl« 5,  Fro ntsp. B 4984

Nnabh. Frau sucht Monatsstelle,
vorm. 2—3 Std ., ob. Wasch- u. Putz,
beschäft. Vertramstratze 9, Hth . 2.

Junge saubere Frau
sucht 8—4 Std . tägl . DlonatSstelle.
Norkstraffe 18, 4.  B 4959

Nnabh. Frau sucht Monatsstelle.
Blücherstratze -8, Mtb . 3. B 5094

I . Frau sucht 4—5 Std . Beschäft.
Wellritkstratz« 4L. 3 S t . l-  4 *4929
Suche Wasch- u. Putzbefchüftigung.
KaMvatze 40, Bdh. Hardt ._

Nnabh. Wasch- u. Putzfrau s. B.
Fr . K-, Hell-rn undstvaste 41, Hth. 1-

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Nettelbeckstraffe 12, Hth. 2 S t._
Frau sucht Wasch» u. Putzbeschäft.

Neüeideckstc. 8. Mtb . 2. S t. l . 84874
Tücht. Frau empf sich t-  Waschen

u . Putzen. Hellmundstratze 81. Dach.

Männlich« Prvt- ne«.
Kervcrölicheŝ erlonal-

Trcvvenbaner , perŝ sucht Beschäft.
Friedrichstrahe 14, Mrb . 1 l.

Für guterzog , isjähr . Junge .»
aus guter Familie wird
auf AnwaftS -Büreau gesrechl̂ Offt
«nier D. 547,an den,L .>ig-bl..B«rla^
Berh. Gartn .. 33 I .. ge st. a. tz 3 -e
Besch, ffp. ' welcher Ar !. Kaution U
aest. werden, ©nvifcnauflr . 30, H. B.

Tüchtiger Chauffeur
sucht stunde inwerse BrsckmstiHikng bei!
einer Her^ äjaff . Derselbe ist perf,
Fahrer u. rm Besitz guter Zengnrff«.
G«ff Offerten unter S . 553 an de»
Tagbl .-Verlag erbeten,_

Junger znvê läsffger
20 « alt . sucht Lttell. p. 1. Apml »IS

Jünger znverläfstger Maure.
^  ft . alt , sucht Stell , p. 1. April
Herffcha-ftSdiener od. etw ahnt Gute
Zewanifse. Offerten unter K. 5LQ

Geübt « Arbeiterin für Damm-
fefmeibrrei ges. Blücheiplatz5, 31. H4752

ßclbü. Jioitatmttuiumi
dauernd gesucht.

I . Herrchen , Goldg affe 19.

Perstltte üodinrticitftin
und Zuarveitcrin sofort gesucht.

»toll & Co ., Mebergassc 16.
Tüchtige Sioil-

u »rd J .,ckett»Dchncir >«rinnen
in dauerrwe Stellung bei hohem Lohn
sofort gesucht. Frank L Marx.

Gute Rockarlreiterinnen
gesucht. M . Schmitt , Dotzhci merstr. 19.

Taillen - und
Rockarbeiterinnen,

perfekte Kräfte, gesucht. Lohn bis
5 Mk. pro Tag bei garant Voll-
beichäitigung für das ganze Jahr.
Event, wird Monatsfadrkarte ge¬
stellt. Bersönl. oü. schriftl. Offert,
erbeten. F31

Holzmann -Wolf , Mainz.

Weitzzeugnäherin,
welche Herrenhemden guk nähen und
ausbessern kann, sofort gesucht. Off.
unter N. 550 an den Tasbl .-Verlag.

Tüchtiqe
Wäsche-« b-rin

für feine Damen -WKfchc ges. Erste
Kräfte wollen sich nur m. Probearb.
melden. Georg Hofmann , Lang¬
gasse 43.

Branchekundige

vetläuferinnen
für Abteilungen

Krrrzwaren,
Bänrer,

Spitzen — Modewaren

gesucht. Hemmer . ^

Lebrsräulein
aiiS guter Familie nimmt auf 6« en
Vergütung . Crckmeyrr Nachf., Wil-
helmftraflc 46.

ßehmöWenv. Lehrling
aus guter Familie für Ostern
gesucht. Gute Branchen- und
Kontor-Ausbildung geboren.

H- rinnnn Bein,
Schreibmaschinen, Kontormöbel

und Papier,varcn,
Rheinstr .itze 103.

Ors. Lehrmädchen
für die Abteil. Haushaltung gesucht.

Tüd -.Nau,l,aus , Montzstr. 15.

Kewerkliches Hkerfonas.

« « nF ist », , welch- sehr schick
^fUlUjilll , arbeitet , f. Privat-

bans geencht. Offerten u . so»
Tagvl .-Aweigst «, Bismarckr . B4955

MoSistin,
die schick sgarniert. per bald gesucht
lSaisou -Slelte ). Off. u. 14. LL » an
den Tagbl .-Vertag erbeten.  _

«1J rtÄ, »Ä Perfekte erste und
WlUIH zweste Pntzar ».

für nur feinsten Genre sua-t
«» lein . Tonnnsstrafte 13.

Sn » «Inn « i«rn,Kinderfrl ,
perfekte Herrschaftske chin , beffcre
Hausmädchen , Atieinmädchen für
kleine Familien , mrnrer « « tichen«
Niädchen .HaNi l,älter !u »kochen, für
kl. Hotel » Serr -terfrl .» Büfetttrl.
Allererst »» HerrschaftSdurean am
Platze ! Schulgaffe 7. äel . 2083.
Bernhard » arl . St ellenver mittter.

HrSilbeW
Rhein . Stellenbureau Wiesbaden,

Slcltestes und anrrkannt
bestrenommierteö Plazier -Bnreau,
Goldgassel7, P . — Tel. 434,
sucht sprach!.Etagcnhaurhält r n,Küchen-
daushälterinnm , Wä chebe!chlie,.crinn,n,
Kaffee- und Beiköchinnen, Hotel » und
Nestaurat >on «kächiiine >» vei hon cm
Lohn , Kammerjungfer. Kinderpflegerin,
Ladnerin für Metzgerei, Srrrierträule .n
für Hotel u. Restaurant, Büiettträulcin
in großer Anzahl, Hotelzimmermädchcn
für auS.LärtS zum 20. März^ oder
1. April, 'l ademädchen, Alleinmädchrn.
Hausmädchen, üi'aschmädchen, sowie
Kücheîmädche», letzicre freie Stctten-
vermitltuiig durch Karl Grünberg»
Stellenvcrmittlcr. _ _ _

zum 15. März gesucht.
_Hot el 4 Jah reszeiten » ,
Müder. nett.KervierfrMM

'N ein besseres Restwirrant nach aus¬
wärts gesucht. Näheres Dreiweiden-
stra tze 3, Part erre links.

ArdkMllWelg ZkiyM
sucht sofort od. 1b. d. M. perf . jung»
Köchin für Hotel.

effee tüchtig« Zimmerhaushälterm,
1. Hotel, Küchenhawshältcrinnen,
kalt« Mamsells , Kaffee- und Bei
köchinnen, Büfettfräulein , cp _
zahl Köchinnen in Hotel , Pensionen,

Perfekte 1. Taillen - und
Rockarbeiterinuen

aeaen hohen Lohn gesucht.
I . Bacharach«

Restaurants und Herrschaftshäuser,
bohes Gehalt , JahreS - und Saifon-
stellen, Kochlehrfräulein , Fräullein z.
Stütze , verfette Kammerfungfern - mit
auf Reifen , eine Jnogter init nach
England , erste feinere Stubenmädch .,
adrette Hausmädchen in gut« Herr¬
sch«,ftshüufcr , nette Alleinmädchen, w:
kochen können, in kleine Familien,
ein aefetzies Alleinmädcksenzu einem
Herrn , eine perf . Maschinenstopferin,
Herdmädchen, Hotelhansmadchen undiüchtiae Kuckenmädchen.

MmMMles Zklttll'
SkeilnmsiüeliW-

I« KNtMSeskel«.
Bureau allerersten Ranges

für Herrschaftshäuser und Hotels.
Langgasse 24, 1 Etage.

Telephon 2555.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellen -Bermittlerin.

Witwer,
Rentner , mit , Kind , sucht zur
Führung seines bürgerlichen Haushalts
für dauernd ein besseres Müdwe » oster
unni hrugige Witwe. Näheres ü« Tagbl .-
Verlag. Lw

Gesucht
gegen guten Lohn «ine tücht. Köchin
sevangel.) , mit guten Zeugn ., für
Mitte März , w. neben dem ztvriten
Mädchen etwas Hausarbeit übern
Nerobergft r . 11a, 2, 4—7 Uhr aberrds.

Suche nette jg. Köchin zu 2 Damen (s.
gute Slell . h nette Alleinmädch., d. koch.,
ln vr. kl. Prioatst . Hen schaslSbauSm., d.
g. s ro., Land- n. Küch-eumdch. Fr . Anna
Ptüller,Ste !lknvermitllcrin,Wcbcrg.49,2.

Zum 1. April
nach Wiesbaden für herrsch. VM-en-
Haush . ganz perfekte Köchin b. hohem
Lohn gesucht. Hilfe in d. Küche, aber
kein Küchenmädchcn. Nur langsähr.
beste Aeugnffft berücks. Offerten erb
Parkstrafle 40.  ib llO

Or> vbvrvli« gsr ônn« krüUi.»!»« »töna-
dat>ty  pour travaux . Off. u. t.» 1 ‘t  *
Tagbl.-Zwe igst Bigm aroto*. 29. L 4875

Fürsofort
oder zum 15. März ein tüchtiges
Mädchen gesucht für Haus , und
Zimmerarbeit . Vorzufrellen Eüifer-
strafle 5, P arterre.

.Hattsttlädchrtt
auf gleicĥges. Weilte n » Sriftstraße 1.

Ei » perfekte - erstes

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen wird z. 15. März
oder später gesucht von
Frau Gelseimrat Conrad »,,

Taunusstrake 5, 3 r . Zu sprechen von
10—11 1» und 2—5.

Mädchen für Küchen-. und H
arbüt ge sucht  Ma inz r ir. 50, P . mEin« t. Mädchen
gesucht Orantenftratz « 3.

houst-
>4903

Nu tiicht. Alleinmädchen
sucht Neuier » Schwalba cherstr. 3, 1.
Kinderloses Mcpaar
sucht zum 1. April braves tücht.
Alleinmädchen , welches jede Haus¬
arbeit versteht , «egen g» t«n Loh ».
Porzustetten bei H. Bruch » Rhein«
ganerstratz « , I links.
E Wegen Berhcira ung ntetneS ;etz.
Mädchen; ein tüchtige»

Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeiten grün lich versteht, per
1b. März gesucht Friedrichstrahc 31. 1.

Männlich « Personen.
Kaufmännisches Ztersouak.

Gef. f. sof. oder später bei gutem
Gelmlt f. hiesige größere Fremden-
pensio» ein« zuverlässigeKöchln,
ganz perfekt i. feiner Küche, m. gut.
Zeugn. Näh,  im Tagbl .-Verlag . Fb

Tüchtiges»uvirläsfiges
Alleinmädchen,

welche« gut kochen kann., zu 2 Personen
sofort gesu.stt Einse rsira he 2, 2.Tücht. Wnche»,'Ä«Ä
kann und Hausarbeit übernimmt, zum
15. " ärz g-sucht Äln in »strafe 4.

Ein tnch «. anst . Han - Mädchen
mit guten Zeugnissen aus den lö. März
gesucht. Nttsteres Adelheidstrasie 12, 1.

Zum LS. März
wird ein tücht . nnd orde «Nl ches
HaitSmävchen aes.» welch«» auch
etwaö näucn nnv bügeln kann.
Direkt . Böget,S chier steinerstr . 8»1.

iefuditittMT5. Slpril
ein tücht. gesetztes Mädchen, welches
gut kochen kann u. etwas Hausarbeit
mit übernimmt , zur Führung eines
kleinen Haushaltes in einem freundl.
Landstädtcken. Näheres bei Frau
Earl Sittmann , Thomaestraße 9,
Wiesbaden.

Bedeutende Kavrik
in Mangel -, Wring - und Wasch¬
maschinen, sowie Kunstciscngnsi-Tür-
drücker-Fabrikation sucht für Hessen-
Naffan einen
tücktiaen Vertreter

gegen Provision . Offerten u. D. 548
an den Tagbl .-Verlag.

Prodlsionsreisende
für erstklassiger Schrcibmaschi>'en-
Svstem gesucht. Auch solche
Herren, welche nnr geleyenilich
Adressen auigcben können, belieben
sich zu melden unter * . S &© an
den Tagbl.-Verlag.

ftl gpni grs. z. Zigarr.-Vcrk. a. Wirte rc.
Berg. e->. 2b0M. man. K !04

>1. JUrgens , n & 4 «>., Hamburg22,

IMWW päMicu,
doS aut bürge rl . kocht, alle Hamsarb.
verrichtet , in ruh . Haushalt gesucht
WWelmst ratze 38, Parte rre.' Suche'
«um 15. ein im Lkochen und aller
Hausarbeit erfahrenes Mädchen
Adelheid strasie 12, 2.

Vi« Mädchen
zur Erlrruung der stinen Küche sucht
Pension Villa Llanda . Garlcvstratzc.

Für den Vertrieb feinster

MiLchmargarine
suchen wir einen M Der einschlägigen
Kundschaft best eingeführicn Herrn als

Vertreter.
Saar -Nährmittetwei k, <8. m. b. Ä>.»
LilSbilkg » Kr. Saarbrücken. b' lll

g mn rrr, . tä l. kön>en Personen
D 4 ” sVln»jeben Standes verd.,

Rebenberdienst d. Schr-ibarb ., äu«l.
Tätigkeit, Pertretg . ic.  Näh . ErwerbS»
Zent rale in Krankkurt a M . tz 101

Lehrling
für Bureau per Ostern gesucht von
Albert Kaufmann , Menigroßhandl
nnd Litörsabrik , Schlichterstratẑ g,

an den Tagbl .-Verlag . _ _
-Suche f. willigen ,Junge « .
04 Jahre , Bes-chäst. m beff. Gci-chäM
Näh eres Dleickistraffe7, 3 ' ' nts ._ .

Suche für braven Jungen . rr
will im 14 Jahre , au f Ostern Dffch.
in einem Geschäft oder als Ll.it.
Nödsrstraße 31, Hth. 3 r.

EMltlp Mfltzüeldn
soiort gesucht. 3S4S

G . Marrhermrr,
Wilbelmstratze3st.

Ordentl. Lchrjunge
für die Abteilung Effenwaren gesucht.

Süd -Kaufhau », Morisstrahc 15.

Hewerkkiches H' erlauak.

Noch t  nifle erstklassige

ArneMneAr
bei hohem Lohn sofort gesucht. Zahrcs-
Slellung . A . Wiistefeld,
_ _ _ _ Dtichelsv-rg 2. _

DurctiäuS tüchtige
erftf laff«Tagschneider
sofort gesucht. Kran » Baumnuu.

Lehrling gesucht.
W . Mrurer , Maier« «. Nmrretcher»

geschält, Borkstr, 3._ B 4618
E;n ehrtrug

gegen Vergütung gesucht bei
F . « . Lkto . Rav«üen?trad« S. ^
Bi -aycr.

gegen sofortige Berkxütnno tu bi«
Lehre gesucht. H. GrÜweiler » Tape».
u. ^Hek., Scharnhorsts : n 8. Tel, 2161,

FWmr -Miiilg
gesucht gesten sofortig« Vergütung.
Adolf Bäcker, Läpezie-rea u. T- torati.
Werckstätte für ferne LebcoSützmädet.
Hnrschyraben 21._ _ _ _

yerrschastMener
für 1. Häuser, gewandte Zäpfer . Haus¬
diener für Restaura in.« u. «ttichenb riche«
sucht Zi « tr -,trnre «u «Kran L»n»
Wallr « enneltt «, Stellenv-rmittierül,
LNNggasfe 24._ _

' NkrÄkstskllüsN.
durchaus zuverläss., perfekter Fahren
qefucht. Traine , Leksingstr. 9. 3987

MUeiblichr Personen.
Kaufmännisches H' ersonak.

HvectD. erf. v̂ktzhglteriN,
übernimmt baz Beitragen von
(Geschäftsbüchern. ?ldrcsie zu erfraa.
6ei__ W. Sanerborn , Wörtditrab e 4»

'Zur  Leitttug
einer gräßeren Registratur sucht ilott
u. sicher ardeitcude junge Dame per
1. 4. paffendes Engagement . Offert.
unter M. 553 an den Tandl .-Lertas.

Maulein
:«setzt. AfferS, aus sehr «ut. Fom-, in»
Geschäft u. Haushalt durchaus selbst»
stän-d., wünscht paff. EwKig-ement.
Selbiae übern , auch Filiale , s' eich
welcl-cr B van-che, ic ooch am ne oste»
Metzgerei ober Auischniti .Gefchasff
Kauffon kann gestellt werden ; bei
Uebereinkrmft auch später auf fifl*
Rechnung Gest . Offerten u. T. »<8j
an den Ta gbl .-Verlag,

Frärrleln
m. sch, Handschr., firm in all . Kontos
arb ., mit guten Zeugnissen, sucht sich
bis 1. od. 15. Apr-il zu veräuberrr.
Oif . u . T. 542 an den La« i>!.-Berl«8.

Frl .. erste Kraft , sucht Stellnn «,
Leitung einer Filiale oder sonst Ber.
tranenspostcn , ev. auch and. Brauche.
Langiährigr Zeuaniffc. Kaution vor.
banden. Offerten unter B. 553 an
den Tagbl .-Verlag ._

B-ss-re Frau sucht » 4880rviliMle
oder sonstiaen V rtraumspo ^en zu iidrr-
nchmen.^ Off. u. I , H >« Tagd l.-Verl.
.Tircht. Vertiiufcrin,
sckönc grosse Figur , sucht Vertrauens¬
posten oder Filiale . Kaution t  gestellt
weben . Gefl. Off. u. 8». B8 8S an
D . rc •(, b'> -Nr.  114̂ 1̂ 33

ßewerbiiches P'erlanal.

tSOTfjfei * !
Puißsoŝ e, Baĉ ant bien cou>ire, ob©rohe
place i. avr 1 pr ' s lirtd da,nt»  ou
d©̂ ie;Be]l#.
Behüt «na triiBse  3 . __ _ nAls Erzieherin,
Geie '-ffchastcrin , Re f»vegi «iteri«
sucht jung , fctngev . Ke-iut , Tttell«
durch Frau H . .tzranem « Atellen«
.vermttttrri « , H irsch« rav «n W>__

Aelt - gevild.
s Stelle als Hausdanie , (ib' sellsch. oh.
Reiiebegleiierni u. l>e!ch. Ansprüchen..
Ott , n. E. !>52 « r Ge» loa,,
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EMHckZe ErKheri«,
Rept.  Lehrerin , Norddeutsche, tüchtig
»m Haushalt , mit langjähr . Aeugn.
U. Empfehl. aus vornehmen Häusern,
sucht Stellung , ev. Sommer -Engage-
inent , auch fürs Ausland oder Reise.
Offerten unt . Z. 547 au den Tagbl .-
ßedag.

Mopgen-Nusgabe , 2 . Blatt. Nr . 111.

Gebildete Dame
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, zum

Mai , cb. früher , Stellung als Re¬
präsentantin bei alt . Herrn oder als
Erzieherin mutterloser Kinder . Off.
unter I . 550 an den Taghl .-Verlag.

ZMeMtbeft.8Wsehl.,
Krankcnschw. in Nervcnsanat. gew., erf.
in Küche, Haush., gern selbst. ' tätig, w.
b. bescheid. Anspr. Pflege od. Führung
eines HauSb. zu übern. Offerten erbeten
unt. «». LN« a. d. Tagbl.-Verl. 6 4453

Hansdame,
ev.. Norddeutsche, 39 Jahre , erfahren
rn allen Zweigen d. Haushaltes , ge¬
sund u. heiteren Gemüts , kinderlieb,
fprachenkundig u. reisegewandt , sucht
Stelluttg in frauenlosem Haushalt
oder als Gesellschafterin , rcsp. Reise-
begleiterin . Anfragen unter M. B.,
Nößlerstraffe 1, Wiesbaden.

Junge gebildete Dam « von großer
sieg. Fig . sucht Engagement als

HEsDame °d-r
RersebegLeLteritt

&d einz. Herrn od. Dame » Gefl. Angeb.
unter ausiv  an die Ann.-Expeditton
EJ. Crisand , Dortmund. F193

Kilcht für Ski»frfiKlcln,
welches bei mir kochen lernte, kinderlieb
U. im Nähen etwas erfahren ist, Stellung
jtn gutem Hause. Näh. Privat -Hotel
Cordan , Adelheid stratze4. '3940

Fräulein,
gute Köchin, perfekt und erfahren in
allen Häusl. Arbeiten , mit besten Res.
n. Zeugn ., sucht Stellung bei einz.
Dame oder Herrn . Gefl . Offerten
urit ~t A. 771 an den  Tacchl .-Verlaa.

Empfehle perf. Herrsch.- u. Pen/ionski
Jungfer . Haushält ., bess. Haus -, Zim.- u.
Allkimnädcheu. Pr . Zcugn. Frau 6 Me
Lang , Stellcnvcrm..Goldg.6,1.Tel.2363

Beamientochter,
welche in Darmftadt die Alicefch. bes.
hat . sucht Stelle z. Kind., nicht unter
2 I ., am liebsten bei Kurgästen . Off.
an Fräul . M. Wagner , Darmstadt.
Moosbergstvaß« 46, 1.

iS -jähr. Mädchen̂'
au« g. Familie , das Weiß- u. Klcider-
nähen k., sucht Stll . zu 1 o. 2 grob. Kind.
Off, u. Fi. S44 a, den T agbl.-Vrrlag.

Christi . Helm » Oranicnstr . L2, 1,
empfiehlt zum l . April fein bürgerliche
Köchin, 15. März bess. Alleinmädchcn,
._ P » Geister , Stelle nv ermilllc r.

Mn ' ftchsr , and guter Familie,
Mllvlljcll Württcmb., 19 I . alt.

sucht Stelle als Zimmermädchen oder zu
Kindern zum 1. April. Bewandert im
Weiß- u. Klcidcrnähcn, sowie Bügeln.
Zu erfragen bei

Frau Klara GSttsevnusr»
Bietigheim a. d. Enz, Geisingerstr. 23.

aus guter Fam., im Nähen u. Haush.
bew., sucht Stelle als Stütze mit Fam.-
Anschluß. Taschengeld crw. Off. unter
TT. a .;s an den Tagbt .-Vcrlag. B4842

Kaufmännisch gebildeter u. gew.

Weinsrichlliaml,
82 Fahre , Christ , derh.,

sucht
Bertranensstelre.

Derselbe wäre bereit , einige tausend
Mark Kaution zu stellen und nicht
abgeneigt , sich später mit ca. 20 Mille
an lukr. Geschäft zu beteiligen . Gefl.
Angeb, u. W. 551 an den Tagbl .-Verl.

Christ !. Mam « , gel . Kür er , sucht
Besckästigring als Pa -kee o. Kaus»
bursche u . dgl . N. i. Tasvl .-W. Dw

Große Anzahl
gewandte , adrette Zimmermädchen
für Hotels » Sauatoriunrs und
Veustoueu empfiehlt mit besten
Zeugnissen Ccntral -Burcair Frau
Lina WaLLrabenstein,
Siellenvermittleri » , 1. Bureau am
Plaste , Lauggasse 24 . — Tel . 2,8k ».

Fräulein,
Thüring ., 27 I ., in allen Zweigen d.
Haushaltes erfahren , sucht z. 1. oder
15. April Stell , bei einz. Herrn . Oss.
u . F. F . 100 Berlin W„ Postamt 50.

Junger Kaufmann
der Brauereibrauche sucht sich
bis 1. April oder später zu ver¬
ändern, guter Buchhalter, Ma-
sckincnschrciberund Stenograph
(160 Silbenl Off. u. M . S5S
an den Tagbl.-Verl.

Männliche Persone «.
Kaufmän nischesH>ersouak.

Kaufmann , 20 Jahre , wcl per zu¬
letzt als Kontorist tätig war, sucht
St llung. Offerten unter' c . aos an
Tagbl.-Zweigst., BiSmarckriug. B4729

HrwerkkichesH'erlouak.

Ern Pens. Beamter,
der französischen Sprache mächtig, s.
Stellung als Repräsentant f. Hotel
oder dergl . Gefl . Offerten u . B. 545
an den Tagbl .-Verlag.

Aerztl . gepr. Masseur,
Badem , u. Krankenpfl ., sucht Stell .,
BadhauS , Sanatorium , geht auch zu
einzelnem Herrn . Opferten unter
R. 553 an den Tagbt .-Vsrlag.

der einem laugjähr. Kamm erd reu c,
mit pr Zeugn. u. b. Empf , französ. u.
engl, sprech., Stellung verschafft, auch als
Portier , z. 15. April evcnt. auch früher.
Gefl. Off. erb. an A. W ., Hellmund¬
straße 28, 1 (., Wiesbaden.

Junger Diener
sucht. Fest. a. gute Zeugnisse, p. 1, Avrü
ob. spater Stelle in dcss. Herrschastshäus.
Offerten u. LLL » an D. Frenz,
Maiuz.  _ lJ .-Nr.1150) F 32

Diener , 36 Jahre , mit g. Zcugn.,
sucht für sofort od-r später Stelle i«
bess. tzerrschaftsbau«. Näheres Schmitz
Bureau , Webergaff « 15.

Diener

Packer.
gut empfohlen, sucht Stellung . Derselbe
übc nimmt auch stnndm v:isc Beschäftig.
Hartman » , Nikolasstraße 13.

Hause. 22 I . „. .
Näheres durch Herrn Müller , Adolfs»
alles 1«, 1.

Erstklassiger,
ganz perfekter ^ »l. itl . 4

uns hochhcrrschaftlichenHäusern sucht
zum 15. März oder später dauernde
Stellung . Bitte Offerten unter H. 3g
postlagernd Taunnsstraste.

Vohmmgr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;.
SsMs  Anzeigen im .Wohnung»- Anzeiger' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Hirschgraben 4 1 Z.. K. u. K. z. v. 770

1 Zimmer.
vdelheidstratze 21 pNanp-Lvoyituiw,

1 Zimmer u . Küche. Näh. Part.
Sdler str. iS,  Stb ., 1-Z.-W., 1 . Aprils
Adlerstraffe 15 schöne Frontsp ., 1 Z.

n . K., z . v. Näh. nebenan Frise um.
Adlerstrahe 47 1 Zim . u. Küche z. v.
Adlerstraffe 49 1 Zim . u. K. im Vdh.
Ädlerstr . tzl t Z. u. K. p. sof. 419?
Ädolfstraffe 3 1 evt. 2 Maus . u . Küche
• zu vermieten . Näh. Möbelladen .^
Älbrechtstr. 31, P ., Frontsp ., 1 Zim,,
^ Küche, Keller, 1. April zu mit. 390
Bertramstr . 29 1 Zun . u. iK. TTT4Ö5
Hlsnlurstring 33 1 Zim . u. K.L4912
Ntetchstkätzc 9, Hth. 1, 1 Zim . z. v.

Näh. Abelheidstr. 79,̂ 1. St . 563
Bleichstrahe 10 Msdz. u.VK. ' L4L87
Blcichstrn'ie 11 1 Hirns',' 1 K. ^ 572
Blcichstrahe 21, Bbh. 1, 1 Z. u. Küche
i—iN-it Abschluß) zu vevliu_ B4615
Blilcherstraüe 7, 1' Jim . u. Küche.

Näh. Bismarck ring 24, 1 l.  8 2
Bluchcrstraße 8. Sß~ i  Ziuü it. Küche

auf 1. April . Näh . B. 1 l . 82599
Micher st̂ 14'ch-A.-Wöhn77z." v7 L948
Blücherstr . 17 1 Z.. K. s. o. fff. B 4
Damb achtal 5 1 Zim.. Küche. Keller)
Dotcheimerstraße 55 grs I -Zim .-W.,

Mrb . Part ., m. Abschl. u. Gas . per
April zu bin. Näh . Vdh. fi I. 1; 352

Lobheimerstrahe 57 1 Zim) m.' Ku e
u . Keller, Hinterbau, , für 1. April

^zu vermieten . ^ ^ L5095
Dotzheimerstr. 83, Mtb . 3, schff1-Z. ,

W.. Abschl., al . o. sp. Sc. k.  P . ^ 6
Eltvillerstr . 3 1 Z.^u . Ltüche.̂ 4190
Eltvillersträße 5 1-Z.-W. fr ) D4609
Gm irrst raffe 58, Billa Lahneck, eine

gr . Frantspitzz . mit Küche gl . oder
per 1. April . Näh. Bart , l . 84579

Faukprunnenstr . 6. B ., Ms .-W., Z.,K.
Feldstrasie 12 1- "ü. 2-Z.-WobL aus

Ü Marz od. 1. April zu Perm. 684
Fcldsirässe 18 1 Z ., K. u . K) 4201
Frankenftr . 5 1 Dachz. ui. K), 16 Mk.
Frnstkenstr. L Dächw.. 1 Zim . u.'stst'.
Frankenstraße 9, B. P „ abgeschl. W„
_1 „ sch .Z.,̂ Küche ru Stübch ., p. Apr.
Fr ankeil str. 19,̂ V., 1 Z c, K. B20763
Frankenstr .,23 1 Ztm., Küche, 14 M.
Friedrichs,raffe 10, Vdh.. I ^Mäni .-
. Zim . mit Küche sof. od. spät. 4202

GciSbergstr . 9 l ^ lim . u . Küche, Kell7,
_per April z, o. Näh. 1 St . r . 781
Gneiscnaustraffe 11. Hth. 1, 1 schön.

Z un, u.  Küche zu Perm. Näh. Lad.
Mbenstr . 7, H., I'-.Z.-W. zu vm. 4204
Göbcststr. 16 Fspz. stchKüche.'" D4035
Göbcnstraffe 2». Ddh.. Z. u, Küche b.

Perm. Näh. im Eckladeu. 39>51
Hartingstraffe 6 1 Z. u . Küchp mit

Zu«. N. bei S prcng er, Part ., 4200
Hartingstr . 7 1 Z. u ."K.M8 M ., "099
Helenenstraffc 7 Dachtv., 1 Z . ü . K.
Heleuenstraffe 22 4 Z. u. K. R. B.' Ri
Hellmundstraffe 33.Machst ., 1̂ Z'." KI
Hellmundstraffe 41, "Hth. 'Dachstock,

sind zwei Wohmmgen von 1 Zim.
u . Küche zu vermieten,. Näheres
im  Laden daselbst. ^ _ 577

Hellmuirdstraße 50 gr . Z4Ü7 K4N . 2.
Hellniundstraße 51 Zim. ' uff Küche.
Hernmnn straffe 3, H., 4" Z ." ü7 Küchel
Her maanstr . 15 1Jr ^ g ". m ' K., Apr.
Hermanllstr . 22, 1, 1 Zim . u. Küche.
Herruäärtenstratze 7, HU 1, 1 Zim.

nöbst Kabinett u. Küche z. 1. April
m  vorm . Br . 22 Mk. Myrmü. ,774

Hirschgraben 13 1 Z. u. K. m. B. n.
_Lade n od. Arb eitsra mu p. sof. 787
Hachstütte nstr. 16 1 Zim . u. K. 868
Jahnstr . 16. Gth . K.' N. V. Pi
Jahnstr . 18, V., Ms . ui K„ G. 111 433
Iah « straffe 20, Vdh., sch. Maus.
_Zun . u. Küche, Keller, sof. 798
Jahnstraffe 34 1 F'rtsp.-Z., Küchen.

Keller an kdl. L. z. v. N. 2 I. 781
Jahnstr , 36, 'G'ihl̂ l - u. 27Z. -Wöh'n.
Jahnstraffe 36. Fsp., 1 Z. u . K. soff
Jahnsttatze 44, tzth . P ., 1 Zim ., Küche

il. Ke ll.  Näh . Rheinstr aße 95, P .
Karlstraffe 1, 48dh., gr. Zim . ui St.

sofort . Näh . Dotzheimerstr äße 12.
Karlstraffe 23, iSIiTl Z., K., Keller.
Kart straffe 26,His  1 Z., Kî 14 Mk.'
Karlstraffe 37, 1 l., gr . Frvntfp .-Zrm.

mit Küche p. 1. April preisw . 790
Karlstr , 4N i Zim .. K7" Näh , V. 1 r.
Kellerstr. 7"fr,dl. Msi-W., l Z . u . K.
Kellerstraffe 17 l Zim . m, Küche  sofi
Kirchgasse 11. St b., 1 Z . u . K. 784
Kirchgasse 19, Hth, 2,  1 Z. u. Küche.
Klrchgaste 19 1 Ms.-Wohn., 1—2 Z.
Mü'rktstraffc 12, Hth.. mehr) SR., 1 Z.
_ it. K., baldig st. Nah. Vdh. 2 r.
Nstuergasse 7 1 Z. u. Küche zu bm.̂
Mauergasse 8i Hi 8, Z., K. ü . Keller)
Moritzstraffe 32, V. Dach, 1 gr . Z.,
_Kü che, K.» neu , a. L. 0. Kd. ^ 749
Nerostr . 6, I, Z , u^ .K., m. Abschlis sof.
Nerostraffe 35/37 1 Z . u. K„ Stb ..
^zu berm .̂ St. bei Müller , Lad. 801
Oränlenstr . 31.ZB. Ms ..,1,o ^ SL .. K.
Örnnienstr . 35, Mkb. P ., gr. 1-Z7-'Wl

mist Sloschl. u. Gas per April zu v.
Oranienstraffe 45, Frontsp ., 1 Zim .,

Küche, 1 Kammer zu Perm. 554
Platterstr . 26, Bdh., 1Z .,' l K. 24213
Platte rsir . 58 1 Z ., U ., gl.' o. sp. 4211
Riehlstr . 6 1 g7, 1 K„ Vdh7"D. 716
Richlstr . 11. Mchi'D ä.hj Z. u. K. 78«
Rö der stra ffe  31 , Fr tsp., 1 Z . u. K. sof
Römerberg 10 1 Z . u. K. Näh . H, '3.
Nömerberg 16 1 Zim . u. Küche, im

Abschluß, z. vm. Näh. Hth. 1. 46 02
Röme rbcrg 29 1 Z. u. K7 N? d. 1 Tr.
S chachtstraffe 23 1 Z. u . K. a . April.
Scharnlwrststr . 32"M'f.'-W., 1 Zi  u . K.
Scharnhorststraffe 42, D., 1 gr . Z. u.'
__ß ., per^ Äprrl ._ Näh . P . r ._ 758
Zchenkcildorfstraffc 6, Frontsp ., 1-Z .-

Wohn. mit T>alkon ü. Bad ._ 633
Schi er stein erste. 9, G ., 1-Z.-W. 382
S chiersteincr str. 19, V., I'-Z.-W. 4183
Schulberg 15' 1 Z„ Kh züin ' 1. April

zu verm.  Näh . Bdh. Piart, ^ 756
Schulberg 23 Zim . u. Küche. 783
Schwälbachcrstraffe 47 sch. Msd.-W.,

1 fi, it K.. 3U_verm . Näh . 1._ 632
Schwalbachcrstr. 59 sch. Da 'chw., 1 Zh

fit., m. ?tbschl ., 15. Würz 0. i . Apr.
Schwalbachcrstraffe 63, 2, ein gr.
_Zim . u. St.  jpfoti gtt benn . 761
Eeerobenstr . 9, ' Mtb . P .>' 1-Zi-Woh'n.,

Klosett i. Abschluß, z. 1. Aprill 387
Stcingasse '12, H., l -ZhW ., Api '742
Stetngaffe 34, 1,hZ, , K.. . Ap. 83280
Stiftstr . 22, Gth .» 1 Zimmer , Küche.
Steingassc 4! Z. ul Küche a. ali ' o. spi
Walramstr . '7/ "Bl ' D... 1-Z.-W. B175
Walramstraffe 9 1 K. B4966
Walramstr . 11, Ms., 1 Z. u. K. 64219

Wellritzstraffe 13, D. , Z . m. K. N. P .
Wellritzstraffe 28 1 Zimmer , Küche u.

.Keller auf 1. April  z u vermie tcn.
Wellritzstr. 31 großes Zim . m Küche

per 1. April . Näh. daselbst 2.  St.
Wellritzffr/33 ^ Z. u. Ä., Dachst. 481
Welbritzstr. 46 Ms.-W.. '1 Zim . u. KI
Westendstrl 3 1-Z.-W. N. Bi 3. 1*4526
Westendstr., 4, Fsph Z. it . S . " B4547
Westendstr. 15. .Msd.-W., "1 Z. u. K.
Wcstcndstr. 20 gr . 1 Z. u . K7D34212
Wcstendstraffe 23 1" Z. u . K. L3358
Winkelerstr . -h l - u. 2-Z.-W.J >.~ 523
Norkstraffe 5 1 Z. u. K., H!h. Dach.

per 1. April . N. Vdh. 1. L458
Nork straffe 8. Frt ip.. HZ ., K. s. 3682
Dorkstraffe 10 I Z. 23. an ruh . L. p.

1.  April . Näh. Vdh. 1 l . L4568
Rorkstr. 13 1 Z. u. Küche. 3 20277
Borkstr. 22 1 Z. u.  K . per Apr. 843 34
Zintmcrntanitstr . 7. Hi P .,ht Z. u . K,
1 Zim . nebst Küche, Keller, Gasauto¬

mat , p. 1. 4. 10 ztl Perm. Näh. b.
Fri tz Müller , Feldstraße 22.__

Dotzheimerstr. 13, Gth , sch. 2-Z.-W.
Dotzheimerstraffe 16hDachst., 2 Z., K.

s. 0. sp. N.  Adelheidstr . 9. ^ 751
Dotzheimerstr. 28, M . lT 2-Z.-WI
_I .Apr. 0. I .M'oi . Ppeiserm . R. das.
Dotzheimerstraffe 59, 1, 2 Z . u. K. per

Apr il. Näh. P art , rechts._ B 22
Dotzheimerstr. 71, Mittelb ., 1 schöne

2-Zim .-Wohn. auf Slpril zu verm.
Näheres Vorderhaus Part . 277

Dmweimerstr . 81 ri. 96 sch. 2-Z.-W.
N. D otzheimerstr. 96, 1. Et . B 1587

Frontsp .-Wobn., 1 u. 2 Zimmer , zu
_vm . Nähi Fr tedrichstr. 50, lj . 581
1 Zimmer u. Küche, im Dach, zu v.

Näh . Neugasse 3, im Laden . 4542
8 Zimmer'.

Adeltzciützraffe 21 Ms.-W., 2 Z. u. K.,
_nur an ruh . Lettte. Näh. Part.
Adelheidstr. 47, Hth. '3h2 Z'.' u. Küche

per sof. zu^ vm. Näh. Stb . Pari.
Adlerstr . 6, am Römertor , 2 Z. ü . K.
Adlerstraffe 9 2-Z.-W. m. Zub ., Apr.
Adlerstraffe 16HK. St ., 2 Z. u. K. z.

verm. Näh, it ebenem F ct  feurl aden.
Adl erstr affe 16 2 Z„ K.'  ä .' 1. AprT
Adtekstraffc 21 ZHZim., Küche u . "Kelli
Adlerstraffe 25 2-Z.-Wohn. m. Erker,

Neu bau , zu vermieten . 643
Adlerstraffe 28 2'Z., K., Abschl., Stw .,

Vdh., 1. April . N. Sch icbelcr , P . r.

Dotzheimerstr. 85 2-Z'chW. a. 1. Apr.
Pr . 300. Näh. Mh . P . B4512

Dotzheimerstraffe 86, M ., 2-Z.-W. B26
Dotzheimersträsie 98, H., 2 Z., K., K.
_fof. , 280—300. Näh. V. 1 l. 4231
Dotzheimerstraße' 88, Mtb ., 2 Zim .,

. !, Keller sofort, 300—820 Mk.
Näheres Vorderh . 1 St . l. 4230

Dotzheimerstraffe 109 2/Z .-W. i. Vdh.
ui Hth, p. 1.  Avril z. v. N^ P . 4232

Göbenstraffe 2, Stb . P .. sch. gr . 2-Z^
, , Wohnung auf April zu v. B2991
Göbenstr .' Z, M. D .. 2 Z. ui K B 493
Göbcnstraffe 7, H., 2/ZÜW. sof. I'41
Göhenstraffe 1>. (tzib.., 2-Z. W. BZ43
Göbenstraffe 15, Mtb ., 2-Zim .-W. 4g
Göbenstraffe 16, Gth ., 2 Zi ü. Küche".
^ monatlich 21 Dck., zu vm. B4024
Olöbenstr. 19, H. u.  M ., 2-Z.-Wohn.
Göbenstr. 22, Mtb .. 2-Z.-Wohn. B290
GSbcnstr^ 3MHtch , 2-Z -Wohn7iBSksZ
<60 et he straffe 15, Hth. 1, 2 Zimmers

Küche u Keller per 1. April zu v.
St äh. Hth. P .. v. 2—4 Uhr . B 964

Gusiav -Abolfstr. 2 Zim ., Küche, irrt
Dachst.. Gerätes ., f. 1. April . Pr
mvnatl . 21 Mk. N. Nr . 1, 1 l. 771

Dotzheimerstr. 120, 3. Wohn. 2 Zim .,
Küche, Maus . u. Keller, von Mai
ab zu beim . lMietnach laß).

Dotzheimerstr. 122, Mtb . 1, gr . 2-Z,-
W. m. Spei set, u.  Kl os, i. Absch l.

Dotzheimerstraffe 126 schone Frontsp .-
Wohn. von 2 od. 3 Zim . mit Zubeh.

_per Apri l zu  ver mieten . 27
Dotzhetmsrstri/chi29chDttb., sehr schöne

2-Z.-W.  a . gl. od. sp. billig . B28
Dotzheimerstraffe 179/181 schöne 2-

Zim.-Wohnungen und Werkstatt
sofort zu vermieten . Iläheres bei
Kambach in Nr . 181 od. Adolf Lim-

_barkh,, ^ Elleichog engasse^ 8.
Eckcrttfördestraffe 4 sch. LZ .-Wohn.,

Frontsp ., auf 1. Llpril zu verm.
Näheres daselbst 1 St . r.  _

Eieonoreustr . 6,  B . P ., 2 Z., K. sofi

Adlerstraffe 31 2 Zim . u . K. zu verm.
Rdlcrstr . 33 (Nb.), B.. 2-Z. W . 5iD
AdMftra - e,49^ A.Z7-W^ .MHt.," zü vi
Adirrstraff « 55 2 Dächz. m. K„ Abschl,
?ldlerstt . 6l 2 Z . u. K. p. fö'fi 4222
Adolfstr. 5 2 5rT3 ., Küche fof. 542
Älbrechtstraffe 7 Mans .-W., '2 Zim.
_an kl. Familie zum 1. April . 767
Älbrechtstraffe 23, H. Dachlo., 2 Z.,
_K ., zu verm. Näh. Vdh. P . 619
Tm Aömertor 3 2 Z. u. Küche zu v.

Näh. ffsvt Friseurla >den._ _ 745
Be rtramstr, J 1, Hff'2' Z . 2i. P.  Jtiti
Bertramstr . bl-, H., 2-Z.-W. m. Zb

auf 1. Av ril ._ Näh. Vdh. P . 85
Bierstadtcr Höhe 58 gr. sch. 2-Zi-Wi

mit  Ba lk. p. 1. Avril . N. 1. 283
Blsmarckring 41, Hth., 2/Zim .-Wohni

m. Küche a . 1. April . N. Lad. B6K2
iei'chstr'affe 19i"Vdh'." 2i Et .', 2-Zim.
Wohnung zu vermieten . _

Vleichstraße 41, Stb . Dach, große
2-Zim, -Wohni per sofort od. später

_z u Perm. Näh. Bur .. Hof. B 754
Blüchcrstraffe 11, 2, 2-Z.-Wohn. auf

Avril zu  Perm . Näh. P . B3735
Blücherstratze 11, Fsp.-W., 2 Z.. K„

an ruh . il,  P . sof. N. P . B18
Blücherstraße 14, Vdlii D .. 2-Z.-W.
.an ruh . L.. Preis 20 Mk. B4016
Blücherstr. 17,2 -Z.-W.,̂ Dttb., s., 0. sp.
B lisch erstras:,: 38/ Lädi, 2 -Zi-Wi ' 4227

Witlrainstr , 18^ 1 Z./Ki. K. sof. 617 z MiMyrap ^ L' Zim7ü7 Küch.O . vi
Webergnssc 3 1 Zi u. K. 12 Treppen
_sof . od.
Webergass

Bülowstr . 9. S' -. • 'Absckl. B2Ö

- — __ -- - - - Dömbachtal 10, G .-Ha'us / Manfii
Weporgn stc 50 1 Zun , u. Küche z. v.  2 Kam.. Küche an ruh . Leute zu
Weilstraffe 9 1 Zmt , K. u. K. su V. vm. Näh. Dambachtal 12, 1. 4228

Eltvillerstratze 2 schöne 2-Z.-W. sof.
oder spät. Näh. Part . tts . 84868

Gltvillerstraffc 4, Stb . 1, 2> Z., K.,
_Flasche nbie rkell., 1. April . _ 122
Glttzilletstr . ' m-F rtspü 2-Z.-W. Ni P .
Eltviller str affe 9 ÄZ .-Wohnunyen.
Eltvillcrstr . 12/ M. D., 2 -Z.-W. 4285
Eltvillersträße 14 gr . 2-Zim .-Wi im
^Dachst ., mit,Abschluß , zu verm. 717
Grbacherstr. 6, H., sch. 2-Z.-W. N. P.
Erba ch er str. 7, H. 1, 2 ZiZKi ' sofi bill.
Fanlhrunnenstraffc 9 Mans ., 2 Zim .,

K. zu verm ieten auf gleich. 439
Fanlbrunnenstr , 9, ,H., 2 Z., K. 438
Fäulbrunnenstraße 11, Hth. Mans .,

2 Zim . 11. Küche. Kammer zu vm.
Feldstraffe 6 2 Zim ., K. u . K., Stb .,

aui gleich od. später z. verm. ,667
Feldstrn ste !0 Mansi/2 Ziin ., Krtchei
Feldstraffe 13 2 Zimmer und Kürbc
_auf gl eich  oder 1. Apri l z. v.  678

ist 2- 4im.-Wöhn. 1. Avril.
Feldstraffe IQ  schöne 2-Z,.-Wohn. z. v.
Fraukeitstr^ ÄÄ 2-Z.-W. Näh. Part.
Fr ankcnstr. W Da chw.,"2 Z. B2097
Frankenstr ., Vdh., 2 Z>u . K. 360 Mk/
_E rfr . S charnh orststr. 34, 1. B4532
Friedrichstraße 19 abgeschl. W7. 2 Z.,

Küche u. Zb., an ruh . L., 1. 4. 185
Friedrichstraffe 19, Ht'h., äbgcschloss.

Mans .-Wohnung . 2 Z. u . Zub ., an
ruh . L. p. sof, od. sp. zu Perm. 724

Geishcrgsträffe 11 Mans .-Wohnung,
best, aus 2 Zimmern . Küche und
Keller, zu vermieten . Näheres
Tau nusstr atze_7,_ 1_, r echts. 445

GerichtSstr. 1, Frtsp ., 2 Zim.. n
Keller p. 1. April 1910, Pr . 280 M.

_Näheres daselbst L , Etage , l. 173
Gneisenaustraffe 9 2 schöne 2-Zim .-

Wohnnngen , im Bdh. u. Hth., per
1. April zu v._ Näh. Lad. 114383

Gneisenaustr . 13, Hth., sch. 2-Ztmi-
W. f, 330 M. R. Vdh.̂ P . r . 01606

Gneisenaustr . 27 3-Z.-W , n. h, B4948

Hallgartcrstraffe 3 schöne 2-Z.-Wvhni
sofort zu verm . Näh. bei Low,
Hth., oder nebenan , Part . l . 4121

Hartingstr . 5,,P , li, 2-Z.-W./ Stb.  2,
Hartin gstraffe 5, Stb ., 2 sch. Ẑ u . K.
Hartingstraffe 6 Mans .-Wohn., 2 Z./

Küche, Keller zu verm . Näh. dost
bei S prenger , Part . 782

Helct.cm traffe 1 rt schi 2-Z.-Wöhn. 72g
Heliitrüstraffe ltiiT~2 Z.. K,,  K . zu vmj
Helenenstraffe 17, Stb . 1, 2 Zim . u.
_Küche ßL_ o._ sp. Näh. Vdh. 1 St.
Helenenstr . 22, H. D ., 2 Zim . u. K.,

Abschluß, zu verm . Näh. Vdh. P.
Helencnstraffe 24, V, Fsp., 2-Z.-MZ

Abschluß, per,1 .ZAprr l.  Näh . 1.
Hcll-mnndstraffe 20, Gth, , 2 Zitn . üi

Küche an kleine Fam, , Apr , B4638

Gueisknaustr . 31, '£>„ 2' Z.. L B4987

HeKurundstr. 33, Dachst., 2 Zim ., St.
Hellmundstraffe 41, Hth. 2. St ., ist

eine Wohnung von 2 Zimmern u.
Küche zu vermieten . Släiheres im

_Ladeu daselbst. _ 578
Hellmundstraffe 4.6 sind 27Z.-Wohni

sof. od, sp. z. vm. Näh, P . c. 4268
Hellmundstr . 49, Vdh., sch. 2—̂S .Z.i

Wohn. 1.  Avril zu v. N. 1 l. B4339
Herderstraffe 21, Stb ., 2 Zim ., Küche

uffw., 300 Mk. Zu erfr . 3. Etag«
Vbh.  0 . Biebrichcr str. 23, Wenz  736

Hcriua tmstr . 5, Frtsp. , 2 Z. u.  Küche.
Her mann straffe 9 2 8 ., K., per Apr.
Herman nstr. 16, 1, 2 Z ., K-  N . 1 l.
Herrnmühlgaffe 5 2 Dachz. u. Küche
ju vermieten . 8läb. Bob. 1 St _̂

Hirschgraben 16 2 gr . Z. u. Zub.'/ im
.ALschl ., Stb .. 260 M. Näh. V. P . r.
Hochstättensträffe 10 2 Zim ., 1 Kam.

n. Zb., Hib-, zu vnt. N. B. I r . 586
Hochstättensträffe '14 2 schi Zi, Küche

u, Kell. zu v.^ Näh. 1 r,_ 805
Hochstätten sträffe 16 2 Z , ui^K.  4269
Hochstraße 7. Ging. Feldweg rechtsi

8 Zim., K. u. Kell. per 1., April.
Fabiistrnffe 18, Gth . Frtsp ., schöne

2-Zim.-W. mit Gas aus 15. April
. od. später zu vermiet en.

J ahnstr . '29," Hij 'L Z. u."Ki N."Pi 4271
Jahnstr. 36. Vdhi. 2-Z.-W., Z60'Mk.
Jahnstr . 36, "Gth ., gr 2- u. 3-Z.-Wi
Johannesbergerstraffe 3, Hth., 2-Zi.

Wohnung billig zu verm. B4584
Karlsir . 26, H„ 2-Z.-W., 300 M. B717
Karlstraffe 39, Mtb . P ., 2-Z.-W. zu
_v . Näh^ dns.ch. Haus in., M . 1. 59
Karlstraffe '49 2 Zi m., K.  Rächi VDli
Kellerstraffe 16 2 Zim . u .' Küche, neu

renov,, per ch April zu vm. 768
Kellerstraffe 17 2 Zimmer mit Kücheper sofort zu vermieten.
Kellerstr, 17 4 2- u. Z.Z.-Dhou . B44
Kiedricherstraffe 8, 1, z Z ., mit Balk.

u. Zubehör , p. 1. Apr . N. P . 3618
Kirchgasse 11 schöne L-Zim .-Wohngs

». April z. v. N. . b>, Bischofs., 5g°z
Kleine Kirchgasse 1, 1. Stock, 2-Z'im^

Wohn, aus 1. Avril . Näh. 1 l. 646
Kl. Kirchgaffc 3 2 Mans . u. Küche. N.'

daß oder Rinakirche 9. 11g
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Kl. Kirchgaffe 3 schöne 2-Z.-Wvh-n.,
neu hevger.. zu berm . Näh. daielvst
od er An der Ningkirche 8. _ 802)

WiireirtMrf,ratze "'4, &,  sch ^-Zim .-
Wohnung iof. zu vermieten . B4421

Deiststraße 3, Hth., 2 Z. u . St. sos.
Kleiststr. 6,„Sib .. ' 2-Z'.-W. CU1. April.
Kleiststräße 15, Stb . Dach, sch. 2-Z.-

W.. Gas , p. 1. A. N. V. ILl - ._ö8ü
Körnerstraße 8,̂ 'th. ’$T ® - H-T -W.

jof . pb. spät, zu berm. Nay. V. P . I.
Lähnsträße 5 2-Z,-Wvhm zu bm,  800
Laü>ist ratze 26. Fsp., 2 Z„ Küche, per

sofort . Näh. Part ., Brummer . 635
Lanagaffe 3 2 Zimmer mit Badez. u.

Küche, auch als Bureau geeignet,
aus sofort zu vermieten . . J3 24L2

Langgasse 24, Stb ., 2 Z., Küche, Keil.,
per 1. April . Näh. Hutgcsch. 564

Lehrstr. 31. Msd.. 2 Z.. K. _ 740
Loreley-Ring 4 schöne 2-Zimmer-

Wohnung en zu v. Näh. P . r ._ 690
Lörclc»-Rlng 5 sch. 2-Zim .-Wohn. nt.

Bad per 1. April zu vermieten.
Näheres Nr . 10. Stb . P , 349

Loreley-Ring 8 schöne 2-Z.-W-, Hth.,
mit Ba llon.  N . V. P . As . B48S2

Lorcleyring 10 sch. 2-Zimmerwoyn.
zu verm . Näb. Hinterh . Part . 565

Lothringerstraße 25, im Vorderh . u.
Stb ., S-Z.-W. mit Ball .- u. Badez.

ssof ort od. spät, günstig . _ B4884
Lothringerstrabe 30, 3 St ., grone

2-Zim .-Wohnung zu verm. Näh.
__ in Nr . 27, Part, _ _B 2312
Lndwigstratze 2 2 Zim . u. K. zu tim.
Ludrvigstraßc 10 2 Zim .. Küche, Ms.,

Stallung für 2 Pferde , goschloss.
Remise . Pr . 480. N, Norkstr. ^9. 8.

Marktstraße 13, Stb ., 2 Zim ., Küche,
Mansarde aus  gleich od. sp. 4551

Manergakse 11, 2, 2 Zim . u. Küche.
Mauergasse 12 kl. neue 2-Z.-Wohn.,

SK .., ,man. 20 Mk., MH . 1„St, ^r.
Maucrgasse 19 W., 2 Z. Näh. Laden.
Mauritinsstr . 8 ' "2 Mans .-Wohm, 2

bis 3 Z., z. 1. April zu verm . Näh.
з . Stock bei Hss chc u.  Krämer.

Morktzstraße 9, Mhstst Wans .-Wohn.,
2 Z„  Kü che  u . Keller. 1. Apr . N. 1.

Müriv st raste 17 ist eine' schöne Wohn,,
bestehend aus 2 gr . Zim ., Küche,
schöner Mans .. Keller usw. zu vm.
Nähere s im  Laden das. _ 518

Moritzsiraße 24 Frtspst'-Wohn., 2 ,
и. K-, per 1. April zu verm. Nä
Moritzstmst-- 24. Ndb 1. 441

Moritzstraße 52. Dach-W., 2 Z., K..
Keller, Glasaibschl., neu. 748

Moritzstr aße 48 LZ ., K. NähstSL." P.
M Üb lgassc 17, H."D .. 2-Z.-Wohn. per

sofort . Nab. b. I . Hanb. 112
Nerustraße 11 2 Zimstst Küche, Keller

n. Zu beb. her 1. Avril z. vm. 286

Römerberg 7, Hth., 2iZim .-Wohn.
sofort ooer ^später zu verm .̂ , 533

Römerberg 8, 3 r„ 2-Z,-Wst, H,, 18 3JL
Römerberg 18 2-Zim .-Wohnün« zu
__verm. Näh. Hinch-rh, 1 r ._ 664
Römerberg 36 schöne Muns .-Wohn.,

2 gr , Z. u. K., zu verm ., 20 Mk.
Rüdesheimerstr.  31 . 2-Z.-W. » 219 Ü0
RüdeSheimerstr . 34, Mtb ., 2 Z„ K.,

pra-chtv. Auss ., m. 24 u. 25. B4863
Rüdesheimerstraße 36, Hth. Dachst.,
_2 Z. u . Küche zu vermieten . £4904
Saalgasse 8,chP.s 2Z .. K., So ut .-W.
Saal gasse  16 , Frtsp ., 2 Z.. i -, K„ i. 4.
Schachtstraße 6 2 Zi'm., Küche z. vm.
Scharnhorstskraße 27 2>-Zim.-Wohn.,

Hth., 1 Laden mit Zubehör zu ver¬
mieten . Näh . Hth Part , lks. B58

Scheffelstraße 10, 'S . P ., sch. 2-Zim .-
Wohn. Näh , b. Maurer V. P . 792

S ch enke nborfstr aße 1 2-Zim .-Wohn,
_ sb. Ue bern . v. Hau sarb .) s. z. v. 723
Schi-rsteinerstrafte 9 Frontspitz-W.,

2 Zim ., Kiiche, zu vermieten . 2672 Zim ., Kiicbe, zu ve rmiet en. 267
Schiersteinerstrnste 12 2 Zim . u . .K.,

Hth., auf April zu vermiete n. ^ 53
Schiersteinerstraße 16 ger . 2 Ẑ .-W.

zu verm. Nah. Vdh. Par t. 626
chrersteinerstr. 18 2 n. 3 Zir

Nerostraße 23, Hth. 1, 2-Z.-W, zu v.
Nerostraße 34 Mans .-Wohn., 2 oder

3 Zim . u . Küche, mit G as,  z . vm.
Ncttelbcckstraßc 3, Hth., 2 Z. u. Sf.  m.

Gas v. 1. Avril zu verm. 691
Re ttelbeck str. 8. MT' I , L--Z.-W. £ 1230
Rettelbeckstr. N L-Zim .-W. 1. 4. 105
Ncugasse 11, Stb . 1, 2 Zim . u. Küche

auf gleich zu verm ieten ._
Nicderwäldstratzc 7, ' Stb . 2, 2 Zim.

u. Küche per 1. April zu verm._ __
Mkolasstraße 22, 'Saut ., 2 Zim . u.

Küche zu verm._ Näh.̂ 4 St . _
ldtaniensträße 12, Seitenb ., 2 Zim.

ucibst Küche sofort oder 1. April zu
vevmteten.^ Th. .Hetterich. ,^780

Sranienstraße 22, Stb ., 2 Zim . u.
K. zu ve rm ._ Näh. Vdh. 1 l. 4278

Dranicnstr . 36 Ms.-WlZ2 o. 3~SK.
5 ra nienstr . 47~5}., 2~1Fi. u. .KZ Abechli
Oranienstraße 60, MÄ>. Dach, 2-Z.-

Wohnung zu vermieten . Näheres
MAtelbau 2 St . rechts. 785

Hhilippsbergstraße 17/19 kleine 2-Z.-
Wolmunig mit Küche, 4. Stock, z,

_1 . April zu vm. Näh . 2 r . 407
Khilipvsbergstraße 43 schone 3-Z.-W.,

1. Gt., Bieichplutz, Gartenlüenutz.,
per 1. April zu verm . Näh . 1 r.

Platterstr . 8 2 Zinu u . K'.' p. 1. Apr.
Platterstr . 10 2 Z.. 1 K. v. 1. April

zu ver m.  Räh ^ boi. Kr ist.
Platterstr . 30, Dach, kl. 2-'Z.-Wöhn.

sof. od. sp äter  z . vermieten . 4130
Rouciithalerstr . 7, Mtb ., 2-J .-Wohn.
Räuenthnlerstraße 9. H., sch. 2-'Z,-W..
_per 1. April od. später . R. V. B47
Rauenthalerstraste 10 schön« 2-Zim.-

Wobn, per soi. od. später billig zu
verm . Näh . B̂oh. P ., Schau ?. B48

Ranentljalerstr . 11 b. 2--Z. .W B1141
Rauenthalerstr . 12 2 Z., K., Z. 603
Nauenthnlerstc . 17 2-Z.-W. m. Bad

u. gr . Ver . z. v. Näh . P . l . B21982
Mueirtsiälerstr . 24 sch. 2-Z.-W., Vdh.',

2 Balk., er, 1.  Avr . z. v. Näh. Part.
Rbeinbalsnstr . 4, 3, 2 gr . chztzî Mdis

mit kl. Küche an ruh . ältere
Leute zu vermieten ._ 3045

Rbeinganerstr . 4 2 Zim  u . K. 4282
Rheinganerstraßc 14 L-Zim .-Woh'n.,

Hinterhaus , per sofort oder später
zu verm. Näb. das. 1. _ B40

siljeingonerstra stc 15, Mthhä 2 Z. u.
Küche bill ig zu vermieten . B21 Ml

Nheingaucrstrafie 16 schöne 2-Z.-W.,
Hth. 1 St ., ans 1. April zu verm.
Näh .^Po rd erh. P . r . _ B3768

RÄeingäuerstratze 17, Hih., 2-Zim .-
Wahn . zu verm. Näh . B. 1 I. 574

Nheinstraste 77, H. P ., 2 Z. u . K. auf
1, April zu vm. Näh. Ludem

Nieblstr. 5, Hih.. 2 Zinü u. K. zu v.
Rielststr. 13,"H., sch. 2.Z..W. N. P . P '.
Niehlstr. 15_ 2=3im .-Wahn. N. B. Pi
Röber stra stc 7 2-Zrm.-Wo'hn. m. Gas.
Röderstr . 9 sch. 2-Z.-W. m. ö. o. Ms.

aus 1. April zu verm._ Näh . Part.
Röderstraße 12, Hth.,' g. 2-Zimmer-

Wohn. m l .Äpr. Näh .^Ldh. P . 456
Röderstr . 19 2-Z.-W'. 1. April ._ 467
Röderstr . 19 2 Zim. mit Mans . Zu

erfvaE. 3 St . r., bei Kramm.
Römerberg 1. 2.' 2-Z.-W., 15 Ml
Mmervera 3 2 Z. u. Küche LU verm.

Wegzugshalber sch. 2-Z.-W. m. K. zu
v. N. Göbenstraße 8, Mtb . 2 i . _

Schöne 2 Z.-W., mit Balkon , von
410 Mk. jährl . an bei Stein,
Nettelbeckstratze 2,_ B437

Mehrere 2-Z.-Wohu. per 1. April,
eine 3 Z.-W. per sofort zu verm.
Näh . "iiehlstratze 9, Par .l.̂ 804

2 Zim . u. K. im Hth., an ruhst Mieter
sof. Näh. Römerberg 20, 1. 4302

3 Jimruor.
Aarstraße 17, 2, schön« 3-Zimmer-

Wohnung u. Zubehör billig zu
_vermie ten.  N . b. b. I . Erkelst ch45
Adelheidstr. 6 Part .-Wohnst. 8 große

Z., Balk. u. Zub ., el. Licht, z. vm,
__ N. bei Meyer Sulzberger . 8008
Adelheidstraßc 11, Gth „" 8 ' Zimmer,

Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller
per 1. Apr il 1910. Näh, P art , 5 27

Schiersteinerstr . 18 2 u. 3 Zim . 383
Schulberg 21, Vdh., frdl . 2-Zim .-W.

^aitz ruh . Fam . a, April . N. P.  634)
Schwa lbach erst raste 11, 1, Dach Mohn.,

2 Zim ., Kiiche,  K cll. per 1. April.
Schwalbächerstr. 23 2-Z.-Wohn. im
^ Mittelbau ^ 3tt_ vermieten ._ _144
Schwall»!cheeftr. 25, Mb. , 2 Z., K. 676
Sckwalbacherstr. 27, Hih., ein« 2-Z.-
_ Wo hn, zum 1. Avril zu vermieten.
Schwalbacherstr. 45a, Ecke Michels-

berg . 1. St ., 2-Zim .-Wohnung zu
ver mie ten . Näb. Nr . 47, 1. 744

Schwalbacherstr. 71, 1. St . 2 Zim . ü
Küche sofort oder 1. April für

P60 Mk. zu vermieten.
Sedäustraße ' 1 schöne"Mans .-Wöhn.,

2 Zim mer u. Küche, ju verul.
Sedanstraße 5, Hth. Part ., 2 Z,, K.
_u . Zub. auf 1. April zu verm. 427
Seervbenstraße 5, M . D ., sch. gr ?2-Z.-

Wvhn. sGas ) per 1. Apr il z, t>._ 654
Seerr .henstraße 9,  H . 1. L-Z.-W. 334
Secrobenstr . 23, Hinterhaus 1. Stock,

schöne2-Zimnlerwohn . auf 1. April
z v. Näh dai Vdh. Part . Ji45

Seerobenstraße 23, Hthst 2, sch. 2-Z.-
_ W. ivcgzugs'halbcr zu vm._ B4986
Steingasse Ich n. H., 2 Zim ., K ., K.
Steingaffe 17 sch. 2-Z.-W.,1 . A. 408
Steingaffe 20 2 Z. u. K., M . 4600
Steingasse 31 2 Zim ., Küche usw. auf

gleich oder später zu vermieten.
Steingasse 34 2 >l. u . K. N. 2. 4:>01
Stif tstraße 24, H., 3 Zim . mit Zub.
Tnuiirisstraße 17, Seitenbau 2,  zwar

Zimmer u , Küche zu verm._ 377
Walkmiihlstraße "24 'rlst 2-Z.-Wchn . J.

.18 Mk. ntoncKtl,jgn cinz. Person.
Walluferstraße 8, Hth. 3, 2-Z.-W.

Näh. Rheinstraße 87. 1 r. _775
Walramstraße 6 2-Z.-W. mit »Zubeh.

an ruhige Leute znm 1. April zu
verm. Näh. Part . r . B4581.

Walrnmstr727 , Stb . D .,,2 Z. N. B.l.
Walramstraße 31, Vdh., 2-Z.-Wohn.

zu verm,, Preis 360 Mk. Näh . b.
_Schmidt . Seitenb . _ B 3939
Walramstraße 32 2- ü. 3 ZststW..' evt.

mit Werkst., per sof. bill. N. Part.
oder Büdi ngenstraß e 4,  1 ._ 4180

Webcrgassc 3, Garten !)., Frontspitz-
Wohn., 2 Zimt u. Küche, an ruhige
Leute per sofort oder später zu

_ve rmie ten . Näh . 1. Sion . 766
Wcbcrgnsse 49, B . Fsp., 2-Z.Wohnstst

Preis 340  Mk . Nah. 1 Si . links.
Webergasse 56 Dachlogis , 2 Zim . u.

Küche n. Znbeh., gleich od. 1. April
_zu verm . Näh . 1. Stock links . 159
Weilsträße 12 2 Zim . u. Küche sof.

od. 1. Ju li zu v. Kaus , B. 1.  496
Weilstrnste 15, F -tsv., 2 3 , 1 M.
Weißenburgstratze 8, Gartenh . 3 St .,

sch. 2-Z. -W. m. K. rc., 8Ä> Mk.  498
Wcl' ritzstraße 18 Mans .-Wöhnsts MH..

2 Zi m., Küche, Zub. . Rätz. 1 St . r.
Wellrihstr . 19, 1, 2- Zim .-Wohn. 698
We il riststr. 21, B., ÜsZim..chstK. z. v.
Wellriststraße 49, Hst Dachst2 Z. u . K.

sof. N. das, o. Büdin gcnstr .4, 1. 399
Werderstraße 4 fr81 2-Zim .-D . mit

Zub ., Hth. P ., 290 M, , Apr. B8987
Werderstrahe 4, Fsp., 2 Z., gr . Küche

u . Keller , evt. M ans., Avr. 28989
Werderstrahe 5, Part ., 2 Zimmer u.

Küche in sehr ruh . Hause , Dachst.,
sofort, od. später zu hierm. 154

ZSerderstraße 6, SK . D ., 2 Z.-W. nt.
Stern, u. Äbschlst p,,Avril . . « 4908

Westcndstr. 8, H., sch. 2-Z.-Wohn. aut
1. April ru,v . MH . M . 1. 112319

Westcnd'stroße 19, V.̂ -Z.-W. sofort.
Westöndstr. 21, Gth ., 2-Z.-W. L58
Westcndstr. 23 2 Z. u . Küche. £ 3359
Westr:,dstr , 28,'Fst72 Z,,7ü .. K., 1. Ap r.
Westendstraße 44 sch. 2-Z.-W., mit

Gas , 2 Balk., verseßungsh . per
I ^ Llstpri'l od. später billig. £ 4853

Melandsträße 9 schone 2-Zst-88öhn.
zu verm.  Näh . das. Part , r . 4297

Wielandstraße 23. im Mittelbau
schöne 2- und 8'-Zimmer -Wohn.
au f 1. ApriHzu vermieten . 415

Wörthstr . 9 Ms st, Absch.̂ L̂ Z., K.̂ 558
WSrthstraße 13 2 Z. u.̂ ., Fr tsp. ch84
Wörthstraße 16 Dachwohn., 2 Zim.

u. Küche, an ruhige Mieter sofort
_oder später zu vermieten ._ 4628
Dörks!ratze 16, :m istst2'. u. 8. Stock,

Vdb.. je 2 Z. m. Balk., Küche, vor
i . April z. 'v. Näh.  Goldgass « L».

Zictenring 14. Stb ." I. Si . u. Mtb .'
1. Stock, je eine 2-Zim .-Wohnung
u . Küche zu v. Näh. Bureau Gcbr.
Tossolo, tLtsässerplatz. _ Uta

Zimmermännstr . 4, H. Dst, 3-Zim .-W.
mit '-Zbb. auf gH od.̂ spät . £ 20149

Zimmermannstraße 10, Hth. M„ sck.
2 Zim . u. Küche zu verm. B407

Adelheidstraße 77 ist eine Part .-W.,
3 Zim ., Küche, Vorgarten u . reich!.
Zubehör , zu vermieten . Näheres
Adelbeidstraße 79. 1. ^ ^ ,4617

Adelheidstraß- 81. Hthst P ., kl. 3-Z.-
Wohn. p. 1. April für 380 Mk. zu

^ vermiete n.  Näh . Vordcrh . Part.
Adlerstr . 16 3 Z .st' Kü che anf 1. April.
Ädlerst raste' ' 19 3stZimmer-Woh nung,

Vdh. 2 'St ., per 1. April , 760
Ädlcrstraße 27, Neub., 3-Z.-Wohn.-

p. sof. od. später zu verm. 4812
Adlcrstr . 33~3s u^2stZst-Wststsst öst'sp.chS0
Adl'erstraßc 61 3 Zim . u.Jfüche . 499
Ädlerstraste 07 8» ust I -Zim .-Wöhn. ü.

Küche )of ( auch spät zu i,e-m. 4314
Äd-cksstraße1 '3 ZtmHm . Zubch.^4'315
Adülfstraße 8 ' sind '2 Wöhnung«'n,

3 Zimmer u. Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst b.
Hausmeister od. auch b. W. Sau «r-
IxiriT, Wörthsträße 4.- £ 4003

Ädolfstraste 8, Gth . Pstst3-Z.-W. zu v.
R,ih. Hth. 2 «ot._ 210

Älbre -htnr . 28 Wim., 8 Z. Z. 4584
Albrcchtstrastc 36 8-Zim .-Wohn. mit

Zubehör per sofort . Anzus . nachm,
v 3 Uhr an . Fu . Rauch, Bes.,,506

Albrechtstraße "41st, Mtb .st' 3-Zimmer-
Wohnung zu verm., 360 Mk._ 665

Albrechtstraße 46 sch. 3-Z.-W. mit
_ZW . z. 1. April.  N . 3 r. , 47
Bnhnhofstraße 6, Hthst, 3-ZrmchW.

per i.  April zu verm . Näh. bei
Franke daselbst oder im Bureau.
Wilhelmstraße 22. _ 652

Bahnhofstr . 20, SW . "1. "3-Zst-Wohn.
mit reich/l. Zub . billt'g zu v. Näh.
im Zisarrerrladorr I . Wittenberg . ,

Bcrtramstr . 15 Ü-Z.-W. :n. reich!. Zb.
sof. od. später zu v. Näh. P . 4571

Bertramstraße 17 schöne 8-Zimmer-
Wohn. mit Balkon u. Zub ., 3. Et,,
per  1 . 4. zu v. Näh . daß 1 l . B647

Bertramstraste 22, nahe am Ring,
freie Lage, schone große 3-Z.-W-,
2 Balkons . Nah. 2 I. 4286

Bierstadter Höhe 58 gr . schöne 3-Z.»
W. mit Balk. p. 1. April . R. 1. 282

Bismarck-Ring 7, Hth. 2, Z-Zimmer-
Wohm rna 1. .April zu Jm ._ £ 303

Bismärckring 15, Hochp., ger. 3 fi .»
_W . W I .^April . Näh. Lad. £20707
Bismarckring 25 g-Zim .-Wohn. per

l . April z. v. Näh . Bäckerei. £ 1541
Bismarckring 38. ' Mittelbau ' 1" St .,

3 Z. u. Küche auf sof. od. später zu
_vermieten . Näh. Part . _ _ F 477
Bleickistrst 33. "Hth., 3 kl. Zim ., Küche,

Ke ller auf 1. Avril zu vm._ B 4215
Blücherpl.. 2 sind sch. sonn. 8-ZstüWhn.

m. reich!. Zub . p. sos. od. sp. z. v.
N. ds. Eckl. o. Ade lheidstr . 10. 4813

Blückierplah 5, Hth. 2 l. (Dach), schön«
3-Zim .-Wohn. per 1. 4. 10 zu vm.
Preis 370 Ml . Näh. das. oder
Uorkffr. 3^ ,1 .,bei Zwestschkê 518

Blücherstrnße 10, Vdh., 3 Z. ü. K. p.
1. Apr. N. Mo. 1 I., Sauer . B3493

Blüch-ustraße 11 3-Z.-W.. 2. Etage.
zum 1. April . Näh. Part . £ 2883

Blücheistraße 17, Mb .. 3 Z.,"Kst, 'sos.
oder 1. Avril 1910. B63

Dohheimerstraße 124 sch. gr . 3-Z.-W.
^ziHvmm ._ Näh. 1. St . r. _89

Dohheimerstraße 179/181 schön« 3,
Zim.-Wohnunigen und Werkstatt
sos. zu verm . Näh. bei Kambach
in Nr . 181 oder Lrmbarth , Ellen-
bo gen-gasse 8._ _ _ _ 778.

Dreiweidenstratze 1 sch. 3-Z.-W., mit
Auibeh., aus 1. April zu v. Näh. bei
Sieiger , 1.JEtaße rechts._ £4901

Drndenstr . 7 sreundl . geraum . 3-Z.-
Wohnung u. Zubehör aus 1. April
zu vermieten , 500, resp. 520 Mk.
Näh. Nr . 9, Part. £1978

Drudenstraße 8 8 Zim . u. Znbeh. im
Bdh. zu verm.  Näh . Bdb. 1. 840

Eckernsördestr. ist, Fsp., 3-Z.-W. sos.
od. ŝpät . N. Eckerusördestr. 4, 1 r,

Eckernfördestratze 2, 8, gr., d. Reug-
entfpr . 3-Zimmer -Wohn. m. kompl.
Bad billig zu vermieten , _ 670

Eleonorenstraße 2, 1. u . 2. St, , 3-Z,-
Wohn. mit Balkon auf 1. April z.
verm. Nachmittags anzusehen.
Näh. Langpässe 31, 1 St . 412

Ellenbögeng. 9 3 Z., K., April . 602
Eltvillerstraße 14, Mtb ., gr . sch. 3-Z.-

Wohn. sofort zu vm. 400 Mk. 668
Faülllrunnenstraße 3, Bdh., sch. Fsp.-

Wohn., 3 Z. u . Zubeh., zu verm.

Blücherstrafte 25 schöne gr . 3-Z.-W.
Bad , So nnen,' ., bill. N. 3 !. £ 3810

Bliicherstraße 29 mod. 8-Z.-W. mit
Zubeh ., schöne Auss., auf gleich ad.
1, April . (1. St .). 550 Mt . £ 4864

Blücherstraße 30 sehr schön«, ganz
neu hergerichtete 3-Zim .-Wohu. mit
allem Zubehör zu verm. Nah. das.
oder Lei Chrijtmann , Bertram¬
straße 17. 658

Bülöwstraße 4, 1, 3-Z.M 'st" m. Dalkst
zu vernu Näh- Par t, r ._ __ 4319

Bord. Lvl 'lie'.merstraßc 3-Zimmer-
Wohn. Iiüh . Goethcstr. 1, 1. 647

Dohheimerstraße 20, Mtb ., 2 abgcschlst
, 8-Z.-W., RLh. b. Gol omb eck. Hth.
Dohheimerstraße 26 Wohnung , 3 gr,

Mantgrdräume und Küche, zum
1. April  zu vermieten, _ 511

Dost'!ein, er st raste 57, Vorderhaus , 3-
Z.-W. mit Badezim ., Balkon , Gas,

_ per 1, April zu vermieten . £ 789
Totiheimerft r. 57, Mtb .. 3-Z.-88. per

1. Ap ril zu ver mieten._ £ 788
Dostheinterstraße "71, Hth ., 2 schön«

3-Zim.-W.obn. auf April zu verm.
^Nah , Vdh. Part ._ __ • 278
Dovtzeimerstraße 72 scüoue 3-Znu .-

,D >chn̂ Hth., per April ._ j *1640
Dotzbrimcrstraße 81, 1, sch. 3>>Z.-W.

Näh. Dotzhcimerftraße 96, 1. 15737
Dotzheiinerstr. 85, V., sch. g. 8-Z.-W.
_a . Apr., Süds . Näh. P . l . £4518
Dötiheimerstr . 98, V., 3 Z., K., KeU.

söf., 290 Mk. N. i St . US. 4322
Dvtzheimcrstr. 98, Mtb ., 3 Z., K., K.

sof., 400 Mk. N. B. 1 l. _4323
Dotzhei»:ersiräße 111, V„ mod. 3-Z.»

Wohn, mit Zubehör auf gleich öS,
_später zi; vermieten ._ _ 4324
Dotzheimcrstraße 1.12, 1, 3-Z.-Wohn,

sofort zu vermieten . Näh. Dotz-
^Heimerstraße^ 110, 3 p:. _̂ 13 >1

Dötcheinierstr. 116, All , schöne 8-Z.-
Wohn. per 1. April , 520, zu verm.
Haltestelle der Straßeribahn , Herr!
Fernlicht. Näh. Part 425

Feldstratze 6, 1, gr . 3-Z.-W., r . Zbh
sol. od. 1. Avri l zu verm. 4552

Frankenstr . 16 ,3 Z. üst Zub . £ 3486
Frankenstrh 23""3-Z.'-W.'st Apr. £ 2022
Friedrichstr . 8, Hth. 3, 3 Zim ., Küche

per April zu vernu Näh. daselbst
_be i B remse r. _4333
Friedrich strafte 45, H.. 3 Z„ K„ Kcll.,

sof.̂ pd . PP.Z350 Mk. N. Bäck. 4835
Geisbergstraße 9 3-Z.-W. mit Zubeh.

zu verm._ Näh. 1 St . r ._ 167
Georg-Ängnstttratze 8, an der Zrcten-

schule, 3-, 2- u. I -Zim .-Wohn. zu
ver m.  Näh . Diu terh.  Part . £ 1088

Gneisenaustraße 12 neu hergiericht.
3-Z.-Wobn., Dachstock, Hth., per
sof ort zu .verm. N. das. P . £ 3461

Gneisenanstr . 18 gr , sch. 3-Z.-W. 4596
Gnei senaustraße 23 gr . 3-Z.-W. 618
Gneisenaustraße 29, P „ "schöne große

3-Z.-W., mit Bad , ohne Visavis,
los, zu verm . Näh, das. Frontsv.

Gneisenaustraße 35, P ., sehr schone
3-Zim .-Wohu. wegzugsh. m. Nachl.
p. 1. April z. v. Besicht. 12—4 Nh:.

Göbenstr. 9, Mtb .'," 3-Z.-W. £ 5011
Göbenstraßc 13 L-Ztminer -Wohnung,

3. Etage , nebst sämtl . Zubehör zu
„Perm ._ Näh . 1. Stock. Lud wig.  20
Göbenstraßc 19 schöne 3-Z.-W., erste

Et ., Sonncns ., 2 Balk., neu ren .,
mit reichl. Zub, s. od, spät . £4403

Govenstraße 19,  Mtb ., sch. 3-Z.-W.
Göbenstraßc 21 3 Zimmer u. Zu^eh.

auf  sofort zichvermieteii. £3006
Wbcnstraße ' 24, Frtsp ., sch. 3-Zim .-

Wohn., 3 Balkons . 2 Keller , per
April zu verm . Preis 460 Mark.
Näh, daselbst Part , r . _ B 20 85

Göbenstraßc 27 3-Z.-Wst  sof . ob. 1. 4.
Grabcnstraße 24 eine schöne 3-Zim .-

Wöhnung auf 1. April zu verm.
Näheres 1. Stock._ _ 434

Gnstav-Adolfstr. IST Ist St .st"3 Z.,' Kstst
K., Mans ., 1. April . Näh. Kellcr-
straße 1.9, bei Ofsheim . 821

Gustav-Adolfsirnße 15 sch. Frtsp, -W„
3 Zim ., r . Zub ., p. April . Näh.
daHod . Römerberg 28, 1 Si . 537

Hallgarterstratze 2 3 Zim . u . Znbeh.
per 1. April zu verm._ 199

Hallgarterstraße 3 schöne 3-Z.-Wvhn.
mit Balkon zu v. N. b. Low, Hth .,

_oder nebenan , Nr . 1, Part ._ 163
Hartingstraße 7 3 Z., K. mit Nachlaß

p. sof. od. später . Schönbach. 4843
Hartingstraße 11 ist eine schöne'3-Z.-

Wohn. mit Balkon, Klosett nn
Abschluß, -mit oder ohne heizbare
Mans . per 1,  Juli zu v. £ 4869

Hestmnndstr. 3 sch.  S -Z.-Wohn. 4612
Hellnründstraße 5", Par !., sehr schöne

3-Z.-Wohn. ' für 560 Mk. £4331
Helluiundstraße 6. Hth. 1, 3 Zim . u

Küche per 1. Avril zu vm., 194
Hellmundstraße 37, Mittelbau Part .,
' 3-Z.-W. zu v. B. 1. £70
Hellmundstraße 41, Hthst im 1. St ., ist

eine Wohnung von 3 Zimmern u.
Küche zu vm^ Nah. Lad. das. 579

Heilmündstraße 58,' Stb . P ., 3-Zim .-
W. n. Werkstatt zu,vWst. 2^r . 4345

Herdcrstr.  1 Ji-Zst/WstN. 1. "Et . ' r . 40
Herderstr . 6, 2. u. 3. St ., je eine 8-Z.-

W. m. Bad u . reichl. Zbh. v. 1. 4.
zu vnr Näh , bei Becker.  1 . St . 21

Herderftraf >c_ 9 jchöne 3-Zst-W. zu v.
Herderstraße 21, 2, elegante 3-Zim .-

Wohn., Küche, Bad usw., 650 Mk.
Zu erfragen 3. Etage oder Bied-
richerstr aße  2 3, bei  Wenz . 736

Herderstraße 35 große 3-Z.-Wohn.,
mit Balk., Bad u. reichl. Zub. N.

_b ._Letapj_  Luxc mburgstr . 9._76
Hermannstraße 4, "Stb ., neu herger.

Dachwohn., 3 Zim ., Küche u. Zbh.
mit Abschluß, auf gleich od. später

_a n ru h. Leute . P r/ 300 Mk._ B 155
Hermannstr . 21 3-Z.-W . auf 1. April
_j5u vm. Näh . bei Wie aand . B 963

Hochstättenstraße 18, 1, Neub., 3-Z.-
Wohnung  per 1. 4. 1910._ 115

Hermannstraße 26, Hth. P ., 3 Zim .,
1 K., 1 Kell., ans 1. April zu vm.
Näheres , im Laden ._ _ _ .. 807

Jahnstrafte 5, Hth. 1, 3 Zim . Mit
Zubehör per 1. 4. 1010 zu verm.
Näheres Vdh. 1. Etage . . 39

Jahnstraße 7, ' Part ., sch. Fsv.-Wohn.
(3 Zim .) an kleine Familie . 190

Jabnstr . 36, groge 3-Z -Wohn.
Kniser-Fricdrich -Rinn 2, Hth., kl. D .»

W.. Zimmer u. Zubehör , mit.
Lg Mk. Näh. Hth. Part . , 4849

Karlstr ."38,st Mtbstst3 3 / u. K., Werkst,
i Karlstraße,38 ». Hth. Mid ., 3 Z. u . K.

Kellcrstraße 4, 2, 3 Zim ., Balk . nebst
Zubeh. aus 1. April , Part , ü Zim.
nebst Zubehör aus sofort ._ 101

Kellcrstrst 7, P .. 3-Z. Wei n. £ 4558
Kellerstr. 11, V. 1, 3-Z.-W., B.. Avr.

Kellerstraße 10 3-Z.-Wohnnng , mit
Mansarde , ans 1. April 1910 zu

_ verm._ Näh . 1 St . links ._ 37
Kirchgasse 7," .tz. 3, sch. 8-Zst-W. sos. zü

verm. „Näh. Kirchgasse 5, 1^ 6Ä
Kirchgaffe Il >. Stb .. schöne"3-Z.-W. p.

April . „ Näh, bei Bischofs._ 129
Klarenthalcrsträße 1, Hpst, "sch. 3-Z.-

W. z. 1. 4. N. b. Küh ne, 4
Märentalerstraße '6, Hockm. u . 2. Et .,

3-Zim.-Wohn. per 1. April zu
_vcrmiet en. Näh. Pa rt . I. £ 1029
Klopstocksir. 9, Neubau C. Ä. Fischer',

Herrschaft!. 3-Zim .-Wohnung«n mit
Zentralheizung per 1. April 1910
zu vermieten . Näheres Klopstock-
straße 1, Part ., b. Besitzer._ 191

Langgassc 11, 2, schöne Wohnung,
3 Helle Zimmer und Zubehör , per
1. April zu verm. S . Hamburger.

_Langgasse 11._ _ 573
Lehrstraße 5, PststL Zim ., Küche mit

Kochqas, 2 Kam, , Kell., 540 Mk., p.
_j . Avri l, Näh. Lchrstr . 7.  1 . 140
Lchrstraße 15. P ., 3 Zim ., K ü. Zb.

ab 1. Apr il zu vermsteten. _
Lorelehring Ü̂ schöne 3-Z.-Wohn. aus

1. April 1910 zu verm . Näheres
^ Loreley ring 10, Hth, P . 4118
Loreleyring 8 " 8-Himmer -Wohnuug,

der Neuzeit entspr ., Pr . 480 Akt.,
zu verm. Näh. Part , links . £ 3964

Lothrinaerstr . 30, 1, 3-Z.-Wohn. m.
Gasherd . Bad , Z. z. vm. £ 769

Luxemburgplat ! 2 3-Z.-Mohn ., reichl
Zubehör,„/ius ^April .„ Näh,  2 17

Marktstraße 14 schon« "Frontspitz -W..
3 Zim,, .Küche, Mans . u. Kell. aus
1. Juli . N. Sch ülei'n, Ellenbvg-eng. 2

Marktstraße 22, S . 2, ist 'eine Wohn,
v. 3 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. v. N. das. i. Lad. d. Fa . R . Wolfs
o. b. K. Meier , Ni kola sstr , 41. P023

Michc'lsberg 13. 2" r „ 3-Zim.-Wvbn.
nebstLuibehör , a. 1. April z, v. 344

Moritzstraße 23 h". fre'undl . Mans .-
Wohn., 3 Zim ., 320 Mk. 4357

Dioritzstraße 39, Mtb ., 3 -Z. -W. 186
Moritzstraße 43, DltbstZP Zimmer u.

Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näh . Vdh. 1 St . _ 528

Moritzstraße 44, Stb », 3 Z. u. K.. tut
Abschl., gl. od. später . N. Wbh. 2.

MorMsträfte 5«, Stb ., 3 große Znnstst
Kühe , auf 1, April zu berm . 165

Mioritzstraße 52, Fsp., 3 Z., K. £ 2987
Nero strafte"9,"Stb . 1. F-Zim .-Wohn.

mit Zubeh.  per 1. Aprils vm. 1mu ?zuo«y. per i.  vtpru z. cm._ r
Nerostr . 18. H.. 3 Z. u. Zdst Rst 'S7Y.
Nerostraße )23, H. i , S-L- 8S. zn v.
Ncrostraße 25 3 Z. ust K. p. 1. 4. 10

zu verm . ^ Näls. Vdh. 1. 681Nerostr. 28 3 Z . u. KZ F rtsp.  491
Nerotal 1», Part ., 3 ' Zim ., Küche,

Mani . usw. sofort oder später au
kleine Familie zu verm. Preis
Mk. 500. Näheres 11—1 u. 3—5

^ Uhr, 1 Treppe  hoch ._ 4360
Nettrllieckstr. 2, b. «steitz , mehr , schöne

3-Zim .-W. mit  Balk . u . Bad . £ 153
Nettelbcckstr. 8, Mb .. 3-Z.-Wohn„ ev.

mit Werkftätte , zu verm. £ 291
Nett rll-eckstr. 11. 3-Z.-W. a'l. o. sp. 104
Ncttclbeckstraße 14, 1 r., sch. 3-Zim .-

Wahnuna , Vdh., mit 2 Balk., Bad
u. Zubehör p. „sofort zu„ v._ _756

Neugasse 12 8 Z.-Welm._ N. 1 St.
Niederwalvstrafte 4, Gth ., 3-Z.-W.,

mit Bal k., Gas  z . v. N. P . r.  4162
Niedcrwaldstraße 5, Hth., 3-Z.-Wohn.

für 1, April ) Näh. Bdh, P . 171
Oranienstr . 15, H. 1, 3-Z.-Wohn. zst

verm . Näh. V. P ., v.  11 —2. 4636
Oranicnstraße 20, P ., Ecke Ädelheid-

straße , ist die seither als Niechts-
an-waltsbureau benutzte Wohnung
von 3 Zimmern , Küche usw, auf
1. April zu derm . Räh . daselbst
oder Möhri ngstra ße 13.  4608

Oranienstr . 23, Mtb, , 3 Z.. 1 Küche,
Zubeh., auf 1. Avril zu vm._ 68

Oranienstr . 31, Hth . Ist schst" Z.-W
Oranienstr . 35, Bst i . Et .. 3-ZiMmer.

Wohnung auf April „zu vermieten.
Oranienstr . 42. 'Hth., 3-Z.-Wohn. sof.

z. verim Näh. Vdh. im Laden . 3008
Oransenstraße 62 8-Zim .-Wohn._ 3
MÜvvstzerastr72 8-Z.-W. a.  r . L.  141
Philippsbergstraße 10, 2, s. sch. 3-Z.»

W.. Bad , Aufz„ 2 Balk,, p«r 1. 4.
a. b. F . z. v. Besicht, morg. 9—12.
N, „Philivvsbergstr . 12, P . r . 674

Plstlsppsbergstratze"20, Part, , S-Am,.
Wohn. m. Nil.. Balkon , p. 1, April
LU verm. Rä b. daselbst. 10

Philippsbersstr ., 39, Frsp ., 3 Z. u . K.
PhilipPSbergstr . 39 3 Zim . u^ Kuche,
Ptzilivpsbergstratze 51 u. 53 schöne

8-Zim.-Wobn. zu^ vermreten . 35v
Plätters,raße iR P .. 3',Zimmer und

Küche zu v. Nah , das. 1.  St . 4562
Rauenthalersträße 6 sch. 3-Zim .-W.,

2 Balk. zu verm . Näh . Laden . 485
Nauentlmlerstr . 7,  M tb., sch. "3-Z.-W.
Rauenthalersträße 8 3-Z.-Wohnungen

per soi. od. spät . Näh, das, 4574
Rauenthalersträße 9, Mtbstst" gr . 8-Z.-

Wohn., Gas , Balkon , 2 Keller, per
' 1. April od. spät , versetzungshalbcr

zu „verm. Näh . Bdh. 1 r . £ 4845
Räucnthalerstraße 9, Mtb . Dachg.,

schöne gern 8-Z.-W., Abschl. £ 78
Rauenthalerstr . 14 3 Z., K., 2 Balk.,
^ Bad , k.̂ Hth., aus 1. April ._ 120
Rhein str. 89 Fro'nt'sp.'-W.. 3—4 Zim ..
_ch 1. April b. z. v. Näh. P . l . 347
'Riehlstraße 5, Hth .. 3 Z.. K., 1. April.
Riehlstch,6,lGth . P .,„"3FZ., St  233
Riehkstraße ' 10, Hih., 3 Z. u. Küche.
Riehlstratze' 11, tz. 1, 3-Z.-W., 1 Ztm
_sep ariert , ver 1. Apr.  od . su_ gjj
Röderallee 8, 1. St ., 3 Zimst nt. Zub.,

cb. mit Garten , z. April zu ver m.
Röderallee La, Part ., 3-Z.-W., evt.

mit kl. Werkst., Remise u . Lager
sofort oder später zu verm. ^ 738

Röder ktrst' 16, 1, ich. 3-Z.-W. 1. .A.,515
NoderstraßH eine 3. od, 4-Zim .-W.

auf 1. April zu  vm . Nah. 2 l. 64
Ecke Röder - u. Nerosträßc 46 schöne

3-Zim.-Wohn. zu vm. Näh. P . W4^
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Nönrerberg 5,1 , sch. 3-Z.-W-. neu, ..
s auf April.  N . b. Esterer . B21471
Römerberg 34 f. Waschleüt« 3-Zim ..

W. p. sof. od. sp. zu V-; Waschlüche,
Trockenh. u. Speick. N. V. P . 4371

Römorberg ^MHcke Röderstraße , eine
3-Ziim -Wohn, Näh. das. 3 St . 484

Roonstr . 14, 1. 3-L .-W. NllP . B3476
Roonstraffe 15, 1s sch. Z-87-Wohn. pl

1. Apr . z. v.  Nä h. d. Mtb . P . 433
Roonstraffe 21 Wehn .. 3 Z.. p. April.

N. Bismar ckr. 9,b . W. Noll. B 848
Neon strafte 22, Ht'hchll-Z.-Wohnllchilll.
._ zu verm. Näh'. Gdh. 1 r._ B 30756
Rüdesheimersträffc 31 8 Zimmer tu
_Zubehö r zu pe rmi eten. B436
Rüdesheimerstr . 82, Hp., 3 Z.L34851
ÄüdeSheimerstr . 88, Gth .,"slla-r. 8.8 .»
- W., Gas , Speiser,  ec. 400 M . Birck.
RüdeShermerstrafte 42, St '87 8°Zim .-
, Wehn . z. verm. Näh. das. Vdh. P.

rechts od. Seitenb . 1. Swck.

WresdaSensr TagKLair.

Saalga ffe  16 , 1 . 3 Zun ., K., 1 ."April.
S charnhvrst str. 2 schöne 3-Zim.-W.
Scharnhorststraffe 7, 2, 3-Z.-Wohn.

per sofort oder später zu Perm.
Näh,  3 St . rechts. _F373

Scharnhorststraße 9, 2. 8-Zim .-Wohn'.'
v. 1. Apr il o. 1. Juli . N. P . B 850

Scharnhorststr . 13 schöne 3-Zimmer-
Wohn. m. all . Zub . tẑ l . Ap-r . N. 1.

Schar «horststchch29"3 Z. N. ' P . Lötzl
Scharnhorststrafte .31 "3-Zim .-W. mit

Zub . aus 1. Avril . Näh , 1 l . B 855
Scharnhör 'ststr. 84"3Z . u. Kchs7Ai45Z'l
Schesfotstrafte 10, 4, «tob. 3-Zim .-W.

zu verm. Näh. , Part .^ ll_ 498
Schier stesucrffr". 18, H^ 3u . 2 Z. 4374
Schwälbachersträffe 57, 1, 3 Z7, K. ül
. Kell.  z . 1. April 1910 zu v. __ 601
Kleine Schwalh acherstr affe 4 3 Zim.
I u. Kü che zu vermieten . 447
Sedanplntz 4","Mtb ., 3-Z.-W. m. ob.

0. We rkst, a. Jnli . M Ä^ P . B 2386
SedaiwlanH srbl7ll?-Z.-W.. Küche,
. 2 .Keller, Balkon (510 Mk.s. per

1. Apml ztp vermieten ._ B 3621
Sedanstraße 2, i,  schöne Z-Ziinmer-

Dob n. auf 1. April od. früh . 627
Eedanstraffe 3 schöne A-Z.-Wvhnunch

1. Etage, z. 1.  April ^zu vm. B3464
Sedaustraffe 5, Bdh. 1, 3 Zim ., K. ul
. Zub . aus 1. April zn verin . 426
Sedanstraffe 5, Hth. 1, 3 Zim ., Kl ul

Zubeh. aus  1 . Avril  zu verm. 428
Sedanstrafte 10 LZim .-Wohn. i. Hth'.

auf 1. April . Näh. V. 1 r^ B365
See robenstr . 13. V. 3. 3Ä .-W. 821761
Secrobenstrabe '23, Front sp., schon«
i 3-Zimuier -Wohnung auf 1. April

ob.  früher . N. d, Vdh, P . 646
Seerobenstraffe 24, MH.. ZlZimrner-

Wo hn. Pr . 360 Mk. Näh. V. l 4376
Seerob enstr. 28. Hth., 3-Zl-W., 350.’
Uter 'ngäffe 6 schöne 3-Zim .-Wohnung
.. zum 1. J uli zu vermieten . 752
Slistsir . 6 ist die Pärt .-Wohn., 8 Zl
, mit Zubeh. sos. od. spät , zu verm.
^ Nah, « tiststraste 3^ 1^ St .̂ 4877
Lauunusstraffe 18, 2, 3 Z. u. Zubeh.

Nä h. Müllerstraße 4. P ._ Reichend.
Launusstr . 44, P . I., 3 Zim ., Küche ul

Zubeh ., f. Arzt od. Bureau besond.
geeignet . slOOQ Mk.) Näh. 2 I. 746

Villa in der Walkmuhlstraffe 3 Zim.
mit Zubeh . zum 1. April an ruhige
Leute zu vm. Näh. b. Firmenich.
Hellmu ndstraße 58. 244

Walluscrstr . 7, Mll"Dach', zwei g'-'Zsi
Wohnungen. Näh. Vdh. P . 4382

Walluferstraffe 0, Hth., "sch". 3-Z.llW".
^zu verm. Näh. Vdh. Part . 201
Wälramstr . 6 1ŝchll "3-Z.-Wl^ l .^Ap'rl
Walramstraße 6 37Z7-Wohnung mit

Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Parterre rechts. B4582

Walramstraffc 13 Wohn.. 3ZZ., Kl >,'.
, Znb,^auf I^ April . Näh. L. 8623
Walramstraße 25, Vdh., gir. 3-Zim .-

Wohn, mit reicht. Zubeh. aus gl.
od. 1. April zu vm. Näh. B. B4654

Waterloosiraffe 2 «. 4 schöne 3-Zim.-
Wohn, per sof. od. spät. bill. zu
vm. Näh, das. Nr^ 4.Zp. r . B 86

Mebergasse 58. Part ., 'kl. 3-Z. dB.
Zub . gileich oder später zu v. Näh.
Webergasse 56. 1 lin ks. _ 158

Weil straffê 19_ schone ^ -Zrnn-Wohn.
Weißenburg'str. 10 3-Z.-Wöhn„ '.Hth.,

p. 1. ?lpr.  z . vm. Näh. Lad. B637
Wellrivsir . 33. Mibl .' 8-Zi :n.-Wl 482
Westendstr. '10, Vdh., 27 0̂ 3. St .,

3 gr . Zim . u. K. z. 1. April zu
vermreten .̂ Näh. Vdh^ l . St . B2166

Westendstraffe'10. Mtb . 1' 3 gr . Z. u.
.. .<!•• z. !. April N. Vdh. 1. ^ 34
Wo'iendstraßc 20 schöne große 3-Z..

W. mit Erker . N. Part . BL13 98
Westendstrahe 23 L Z. u. K. B3360
Westendstr. 28 3-Z7-W71 . Avr.l' 510 M.
Wcsteiidstraffe 32 schöne 3-Zim .-W.

Werkstatt 400 Mk.. Lagerraum
150 Mk. zu ve rm.  Näh , das. 4383

Westendstr. 40"?. gr. Z7, m. 'Bad , Blk.,
K., K. bill ig zu v.  Kein Hth. 4384

Wrelandstraffe 16. 17 Et ., cfea7~3»3, ..
Wohn, nebst Zubeh. per 1. April zu
vm. Zu bcsicht. v. 194- 1 u . 3—4
llhr . Näh. das. L>tb. 2. St . oder
Bertramstraste 2. bei Moos . 306

Melandstr . 23 sch. ZrMTlW -, 31ml
Zub., d. Neuz. entfpr .. zu v. 666

Mnkelerstr . 8 sch., dl Neuz. entspr.
3-Zim .-Wohn. im Vdh. u. Hth.,
1 St ., zu  v erm. Näh, iß. L 352

Morkstrl 3, Part ., n . Ring uTMekt'r .,
ich. gr . 3A .-W. mit reicht. Zub . a.
1. 4.  N . ,P . I. o.^Nerostn 38, 1. 56

horkstrafte 4, Vdh. 2, 3 Z., m. Zub7
Balk.ss Näh, bei Hausen ._ 43401

yorkstraffc 4, Hth. 2, 3 Z. u. Küche
auf gleich od. 1. April . B842

Aörkstraße 5, Vdh., ' 3 Z. u. Küchel
Part ., zum 1. April zu vermieten.
Näh^Aafölbst 1. Stock. _ B456

Dörkstr. 7 fl Wäscherei, Hth. u. Vdhl,
3-Zim .-Wohn, mit od. ohne extra
Wa-schk. an s 1. April b. v. B88 gZ

Vorksträffe 10 3-Zi'm.-'Wohn. per
1. Avril zu, vermuten. V2115

Uorkstraffe 9 3-Zim..-Wohn. 1321480
Äorkstraffe 20 ist im 1. Stock eine

moderne 3-Zim .-Wohn. mit kompl.
Bade-Einrichtung ufw. wegzuys-
halber sofort oder später prcis-
wert zu verm . Näh . v. Wellinann.

Dörksiraßo 21 8-—4-Znn .-Wohn. mit
_Zubehör zu verm. N. 1 _ B 3620
Do rkst raffe 18 große 3-Z'im.-Wohn.,

Part . u. 1. Stock, zu verm . Itäh.
daselbst bei Pet meckv. ^ 3024

Zietenrrng 6, 1, sch. Z-Z.-AlT" mil
Balkon aus 1. April . N. das. oder
^ Metzger Pauli , Nöderstr . 30.  44

Zictenring 7, Hth. Part . ü. 17 Stock,
schöne 3-Zim .-Wohn. sof. od. sp. zu
vm. Näh. Vdh. 2. St . rechts. 43853

Morgen-Ausgabe, 2. Blatk. Nr - 111.

Zimmermannftraße 1, Hth. 2 Tr .,
3 Zimmer, Küche  zu verm. _ 644

Almmermailnstr . 107 l ’u. 3, sch. 8-Z.-
W. sof. od. spät . Näh.  Par t. B 89

Schone 3-Zim.-Wohn, inr 2. Stock
per 1. April zu vermieten . Näb.
Noonstraß e 0. P ari . _ B 495

Schöne 3 - Zimmer - Wohnung nebst
Zubehör . Näheres Scharnhorst-
itpaße ^ 8j_  l ^ rochts. _ _ _ 762

ffvK78-Zl7W. N7 Yorckstr. % H. 2 r.
4 Zimmer.

Adelheidstraffe 39 eine 4-Zim .-Wohn„
cvent. 6 Zimmer , aus 1. April zu
verm. Anzus. v. 10 —12 Uhr. 423

Ndslfstraffe 4, Part .-Wobn., 4 Zim.
’u. Zubehör zu vermieten . Näh,
Rhernstraße 32, 2. ^ _ _ 125

Dertramstr . 7 "4 Z., Küche, n. Zbh.
R. Gg. Birck, Bertr amstr .10. 1. B21

Dertramstr . 20' 4-Z.-W. p. 1. 4. Pr7
750 Mk.  Näh . 1 S t. r.  II1407

Bertramstraffe 22, nahe 0. Ring , fr.
Lage, sch. 4-Z.-W-. 2 Balk., Bad.
2 Ms., 2 Kell. Näh. 2 l ._ 4287

Bismarck-Ring 1, Ecke Do pH ein:er
str.. schöne 4-Zim .-Wohn., 2. Et .,
p. 1. Apr. zu  v . R . Droger ie. B287

Dtücherplak 6 sch. 47Z.-W. söf. öd. sp.
z. v.  Pr . 660 Mk. Nah. P . l.  1382

Blücherstraffe 20 2 Wohn., je 4 Zim.
u. Zubehör , aus gleich od. April z.

_Vermieten . Näh . 8. Etage . _ 543
Blücherstraffe 29 modl 4-Z.-W'. mit

Zubehör , prachtvolle Aussicht, aus
gl.  od . Apr ., 635 u. 650 M . B4865

Btüchersir. 30 sehr schöne, ganz neue
hergerichtete 4-Zim .-W. mit allem
Zubehör zu verm. N. das. od. bei

^Christma -nn, ^ Bertramstr . _17. _657
Mi !swstr. 3 4-Z.-Wohnh Pl 1. St.
Große Bürgst raffe 17,' 3, '4 Zimmer.
_ 2Ĉ,_zu vermieten . _ 266
Kleine Brirgfträße 10 4-Zim7-Wohn7

sofort zu vermieten. _ 697
Dreiweidenstraffe 3 ist eine geraum!

4-Z.-Wohn„ 1. St ., mit reichlich.
Zubehör , in ruh . H. kein Hth., p.
1. 4. 10 zu b. Näch PartAl .^ 4184

Dreiweide 'nstraffe 5, 1. Etl , 4 Zim.
mit reichlich. Zubehör p. 1. April
zu vermieten . Näh. daselbst und

_Bismarck -Ring 6._ _̂ _ 100
Eckernfördestratze 10 schöne'4l-Zmr .-

Wobn. mit Zub ., 1. Etage , per
1. April zu vermieten ._ 608

Eckernfördestrafte 15, Neubau , eieg.
4-Z.-Wohnungen , mit Bad , elektr.
Licht, Baikonen usiv. p. 1. April

_ .1910 zu vorm. Näh, das.^821840
Emserstraffe 21, 2, 4-Zimmer -Wohn.

ver I. Dkl, für,1000 ^ M . _ 7524
Emserstraffe 64, 2. St ., moderne 4-
_Zim .-Wohnung p. 1. Ap ri l. B2 77
Friedrich straffe 47 schöne 4-Zimmer-

Wohnung znm 1. April zu verm.
Näh. Fr iieur  Lorenz . ^ B8963

Gneisenaüstr . 13, 2, sch. 4 Z. ml all.
Z. 1. Apr. wezzzugsh. N. P . r . B4284

Göbenstrl 12, 1 {„ ferne 4-Zim .-W7
zu verm . Näh. bei Trittler , Hockv.
rechts, morgens, .11—1 Ubr. 300

Gustav -Adolfstraffe 10 schöne 4—̂-5»
Z.-W. in. r . Zubeh. Näh. P.  4241

Einünv-Avolfs!raffe 15 ich. Etagen-
Wöbn., 4 Zim ., r . Zub ., p. April.

_N . oas. ob. Römerberg 28, 1. 536
Helenenstraffe 14, 1, 4 Ziml u . Küche,

neu hevger., Ga sbel . _ 4308
Herma,lnstr . 23/ Ecke Msmarckringl

4 Zimmer mit allem Zubehör per
1. April zu ve rmieten ., B 680

Fahnstr . 32, P ., 4lZ .-Wlohp. z. vorm.
Kaiser -Friedrich -Ring T,  Parterre,

4 ZimmSr u. Zubehör z. v. 4562
KarlstraßePl , Ichsty. chZ^W77̂ "Blk7,
_Kohlen -ausz., Gas , m Zbh. N. P . l.
Karlstraffe 37 gr . 47Z.-W. p7 1. Apr.,
_Part ., I .̂ St . oder 3 St . l. 4828
fiartftr . 39, "t . fcß. 4-Zi'm.-W7"saf. od.

spät . z. vmi Näh. das. b. Halksmstr.,
_Mittelbau 1. Stock. 4137
Kirchgaffe 23 4-Zimm-er-Wohnung«n,

Gas , elektr. Beleuchtung, Zentral¬
heizung, mit reicht. Zubehör , sof.
zu vm. Näh. d. M. Frorath Nachs..

_Eis entv aren . Kirchgaffe 10. B34
Kleiststraffe 2, 2. Et77 schon« 47Zim.-

Wohnung auf 1. April preiswert
zu verm. Näh. bei Hausmeister
Peetz, Par t, l. _ 197

Kleist straffe 5 eine urcid. 4- u. TllZTl
Wohn., Bad, Balk.. Gas , . elektr.
Kusz .. zu v. N. Hausvcrw ., H. P.

Knausstrkffe '2, P ., Ecke Philippsbergö
straffe, 4 Zimmer mit Zubehör aus

_gleich oder später zu _üe rm._ _4561
KZrnersträffe 3, 8. Et ., schöne 4-Z.-

Wohn., mit reichl. Zubeh., p. Apr.
_zu vermie ten. .Näh. 1. Et . r . 8uv,
KörnerstraHe 4, 27 47Z77Wohnl, Bad,

Speisek., 2 Ms.. 2 K., 2 Ball ., 1. 4.
zu vm. Näh. Bdh. Part . links.

Marktstratze 12 4 gr . Ziml in . Balkon
_u . .Zubeh.. neu herger . Släh. 2 r.
Marktstraffe 19», im 2. oder 3. St .,

schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör zu verm. Nah. das. und
Kaisen Frdr .-Ring 25, P . I. 686

Mauergassc 12 4-Z.-W.. Näh. 1 rl
Michclsberg 12, 3. Stock, schöne 4.

Arm.-Wohn., mit oder ohne Werk¬
stätte , per 1. April . Näh. das. 686

Moritzstr. 33 4Z7 -W7 p. Apr." L610

Moritzstr. 37. Ecke Goethestr., 1. St .,
4 Z.. Küche, Keller, Ms., Gas , cv.
ol. Licht, Ba lck. Näh . 1 r . 187

Nerost'raße 47"d7rekcham K'ochbru-nnen,
schöne 4-Zim .-Wohn. mit Zu-b. z.
1. Avr il. R8H-.daselbst im chaden.

Rcrostr . 13, 2 St ., 4 Z. u K, ä . April
_zu vermieten ._ Näh. 1 S t._ 460
Ncugasse 15 schöne Wohnun-g'l 4 Ziml

u. Küche, z. 1. April zu vermieten.
Weinrestaurarrt  Jacobi . _ 443

Nicbcrwaldstraffe 4 herrsch. 4-Z.-W.
jum LJ . Näh. Pa rt , r . 4627
Nitolasstr . 24, Sollt ., 4 gr . Zimmer,

Baderaum , Küche, auch f. Bureau,
sofort od. später . Näh. im Haufe,
3. Eta ge, bei Abler . 42 47

Oranienst 'r. 54, 1. Sk7 4-Zim .-Wöhnl
p. 1. April z. vm. N. Part . I,  688

Wilippsü 'ergstr. 38, fr. Lage, 4 Z. p.
sof., evtl , später . Näh. P . l.  42o0

PhilippSbcrgstraffe 53 sch. 4-Zim .»
Wohn. zu vm. MH. das. P . 355

Lärerseldstraffe 7, 1, 4-Zü.n.-Wohn. z.
verm. Näheres bei Nebe, Sout .,
u. Querse ldstraffe 3, 1.  4252

Rhei ngauerstraHe 4 4-Z .»Wohn. 4’263
Rhelngauerstraße 17 schöne 4-Zim.-

Wohnungen z. verm. Näh. 1 ll 500
Röderstruffe 39, 1, 4-Zim.-Wohn. n.

Zubeh. p. 1. April . Näh. P . r . 810
Roonstr . "14, 1. 4-Z.-W. ' N7'P . B3477
Rüdesheimerstraffe 27 4 Zim . m. all.

Zub. p. 1. 4. 1910 z. v. N. P . 4256
Nüdeshei in erst raffe 31 4 Zimmer u.
^Zubchör zu vermieten._ B435
Schar »horststräffei Äeg. 4-Z.-Wohn.,2. Stock, mit kompl. Badc-Etnricht.

auf  1 . April . MH. Part ._ B945
Scharnhorststraffe 24 herrscht 4-Z .-W
_ (1. St .) zu verm. N. 1 r . B8976
Scharuhorftstr . 40 sch. 4-Z7-W. 488
Schiersteinerstraffe 9, 1s herrschaftll

4-Zim .°Wohnung zu verm. 274
Schiersteinerstraffe 15, Eckh., Süds .,

3. Et .. Herrschaft!. 4-Zim .-W. sof.
od. spät , zu verm.^ räh.,P . l. 757

SchwalLächerstrnffe 8, 3," 4-'Z.-W-, m.
Bad u. reicht. Zubehör zu verm.
Näh, beim HauSmeiste t._F432

Schwalbncherstr. 30, 1. St ., schöne
4-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör

_z . vm. Näh, b. Hausmeister . F 477
Seerobenstr . 26"4-Z.-W. m. psllh. Äl

b. Wem heuer , Ho chp. r echt?-. B710
Seerobenstr . 28, V. 1, 4-Z'im.-Wohnl

mit Zübeh ._ Näh. Laden. B38
Stiftstraffe 17 4-Zim.-Wohnung mit

Zubehör zu vermieten . Näheres
^ Kleine V̂urKraffe 3.^ _ 206
Stiftstraffe 26, 1, 4 Z77K'. u. Zubebl
Walkmühlstraße 48, Villa , schone

4-Z.°Wohnu 'ng, mit Zentralheiz .,
Haltest . 0. Elektr . Bahn , zn verm.
Näh. Pa rterr e rech ts . _ B464

Malrain straffe 28 neu " herger . 4-Z.-
Wohn. zu verm. Näh. MS t. 4^50

Weitzenburgstr. 8 fnaW EmierficT,
1. St ., Süds ., mod. 4-Z.-W. mrt
K., Bad ec. an r. Miet ., 900 M . 4.j4

Weilstr . 37 17 4 Z. mit Zub. 5F
Wcüritzstraffe 6, VdhT"Fsp., 4"7Zim.,

Küche und Kell. a. 1. Avril . _50
Wellritzstraffe 20, 2", "'herrsch. 47Z.-W.

mit r . Zb. a. März o. April . B2615
Westendstr. 24 schSi -Z.-W. jop 0. st p.
Wiel and st raffe tlschone herrs chastliche

4-Zim .-Wohnnngen , der Neuzeit
entsprechend, 1., 2. und 3. Stock, p.
1. Ilpril oder früher zu vermieten.
Nä heres das elbst P arte rre.  4132

Wielandstr . 10 cherrlch. 4—6-Z.-W.,
P . ob. 1. Et ., m. all. Komf. d. Neuz.

Wielanbstraffe 21, 1, herrsch. 4-Z.-W.
mit T erra sse (3 Z. n. d.  St r .). 42 60

Dvrkstr. 3, 1, ^ 7^ rng u. Elektr ., sch.
gr . 4-Z.-W. m. reichl. Zub . a . 1. 4.

_ 0. fr. N. das. 0. Nerostr. 88, 1. 15
Dorkstraße 4. Vdh. 3, 4 Z. mit Zub .,

Ba lk. Näh, b. Hausen ._ B402
Dvrkstr. 7 schöne gr ., d. Neuz. en-tspr.

4-Z.-W., Sonnens ., mit r . Zub .,
ans ^cĥ Aprih bill. zu vm._ B3786

Dör'kstra ffe' 8 4-Zl-Wohn. 1. 4. B 678
Dorkstratze 9 4-Z.-Wohnung . B21481
ySun ür . 17 4-Zl-W. p. 1. Apr. N. 1 rl
Dorkstruffe 27 4---V Zimmer per

sorort oder spät . Näh. 3 r.  4262
Dorkstruffe 31 4 Znn . m. Zubeh. per

1. 4. 1910. Näh. 3. St . l. 4599
Wohnung von 4—fi Zim., auch Für

Arzt ov. Zahnarzt geeignet, zu vm.
Näh . Taunusstraff « 13, 1. 705

0 Zimineu.
Adetheidstraffr 9 schöne 5-Zimmer -W.

mrt großem Balkon per sof. od. sp.
zu vermieten .̂ _ _ 4392

Ädelhcidstr. 50, 2. Et ., schöne ger.
5-Zimmer -Wohnung per 1. Slpril

_ju J )ermieten . Nah. Part . 4555
Adelheidstratze 77, 3, 5 große Zim .,

Küche u. reichliches Zubehör aus
gleich oder später zu verm. Näh
Adelheid straffe 79, 1 St . 4898

Adolfsallee 17, Vdh7 2 St ., 5 Znn.
_ u. Zubchör zu ve rmieten . 4622
Adölfsallee 51, Hochpart., 5—6-Zim .-

Wohn. auf sof. od. spät ., Balkon,
Bad , Gas , elektr. Licht, Vorrats.

_u. Spetfcfantm «r,_ nebst Z ub.  4394
Mbrechtstroffe 16 ' ist e. sch. W., 1 St ..

5 Z ., Bad u. sonst. Annehml ., per
soff 0. sp. zu v. Näh. Laden . lt 7

Alb rechts!raffe 21, 2, sch. neu herger.
5-Ziuu -Wohn.. nähe der Adokfs-
ollee, aus sofort oder später zu
vermieten ._ Näh. Part . _ ^_ 773

Alürrchtstrahe 25", 1, ' 5-Ziin .-W. mit
Balk. gl. zu verm . Näh, da selbst.

Arndtstraffe 8 herrscti. 5-Zim.-Wöhnl
Bahnhofstraffe 6, 1. Etage von 5 Z.

nebst allem Zubehör ver 1. April
zu verm. Beste Geschäftslage.
Näh. bei Franke im Hause oder
Wilbelmstraffe 22, Bureau . 653

Bahnhofstraße 9, 2,' 5'-Zim .-Wvhnr u.
„Zubehör - n vermieten . S . Bulb._
Bismarckring 8 5-Zim .-W. mit all".

Komfort , der Neuzeit cntspoechenld,
gang neu hexgerichtet, zu v. .4643

Brsmarckring 25 5-Iimm «r.Wohnung
mit allem Zubehör per 1. Juli zu
vernneten . Näh. Bäckerei. B 4400

Dotzheimerstraffe 10, 2. "Et ., herrsch.
5-Z.-Wohn. per 1. April zu verm.
Nah. Aöelihech stvaffe 81, Part , _

Dotzhetmerstr. 84, Hochv., schöne ger.
5-Zim . - Wohnnnä preiswert zu

_vermieten ^ evtl . Mietnachlaß.
Emserstraffe 63, 1. Et ., 5 Z. mit Zuüll

u. Gartenbenutzung ans 1. Slpril
od. sp äter zu vm. Näh, das. 551

Emserstraffe 5 Z. m. K., Bad , 2 Ms.,
Gas , el. L., 1. 4., ev. m. gr . Gart.

_Näh . Büdingenstraffe 4̂ 1,_ 507
Gerichtsstraffe 9, 1 (Ecke Oranien-

straßest 5-Zim .-Wohnung , 14 Jahre
Von Arzt bewohnt, mit 2 Balkons,
Bad , Küche u. reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermieten . Näh.

_da selbst Parterr e._ 293
Goethe straffe" 15, 2, an d. Adölfsallee,

schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör auf
sof. od.  sp . z. v. Näh. Part . B gr

Goethestr". 2"5Pl7St .. sch. a-Z.-Wohn.
mit reichl. Zu-b. p. 1. Aprrl , ev. a.
früher , zu Vermietern Näh. Part.

Hallgar 'terstr . 1 ich . 5-Z.-W., 2 Sth
mit gr . Balkon, zum 1. April . An-
zuseh. v. 10 Uhr ab. N P . 4611

Hclenenstraffe 4, 1, ö-Z.-Wohn ., auch
geteilt,  z u verm . Näheres daselbst.

Hcrderstrahe 10 sehr schöne 5-Zi'nu-
Wohn. mit Bad u. reichl. Zubehör
auf 1. April zu verm . Näheres bei
Jl Paulti . 1 Et.  218

Herderstrntze 21̂ 1. St ., 5—7 Zim .,
Küche, Bad usw., Preis 1100 Mk.,
resv. 14V0 Mk., w. neu henaerichtet,
z. verm. Zu erfragen daselbst oder

iebricherstraße 23, b. W«nz.  734
Hörderstr . 2"5, 1, herrsch. 5̂-ZI7W., fr.
_Bli ckd. d.  Arndtstr . u . n. d. R. 3047
Herd erstraffe 2f, ich."ShZsTDiohn. Fl  >
Herder str. 28, 1, 5-Z.-W. wcgzugsh.

N. Sch iersteinerstr . 10, P . 111256
Herrngartenstraffe "4, I , 5-Z.-W. "in

Küche u. Speisek., 2 Kell., 2 Msd.,
Da-dek.. p . 1. 7. od. fr.  N . 2 St . 594

Jahnstraße 29 schöne 5-Z.̂ Wohn. sof".
od. später zu verm.  Näh . P . 4632

Kaisor-Zrredrich-Nii!g 84 ist die erste
Etage , bestehend aus 5 Zimmer , m.
vsMichem Zubehör , feinste Lage,
Südseite , aus 1. April zu verm.
Näh, daselbst, 3. Etage._ 754

.rlstratze 26 sch. gr . b-Z.-W., zwei
_Maus ., we gzugshal b, billig . ^ 93
Kirchgaffe 5, 3. Et ., schöne5»Z.-W'ohn.

mit reichlichem Zubehör per sofort
od. später . Näh, daselbst. B 94od. iparer . o-.ap . oaietvn . u 9

Kleiststr. 13, 1, el. 5-ZIMotzn . ^69
Klopstockstratze 11, 1. Stock, herrsch. 5-

Zim .-Wohn. m. Bad u. reichl. Zub.
zu Perm. Näheres daselb st. _ 680s»1n,1 K.O CiTJVs'!»**Klopstockstras?e 2^ cherrsch. 5-Z.°WLhn.
mit allem Zwb., 1. Et ., per sofort
zu- vermieten . Näh. daselbst oder
Adelheidstraffe 81,  Par t.

Länggass'e 3 5-Zim .-Wohn. mit mod.
Ausstatt , zu vm. Näh . Baubur.
Hildäer , Dohheimerstr . 41. 4403

Luxemburgstraffe 7, 1, elca. 6-Zim .-
Wobn. zu vm. Näh. 2 l._ 139

Marktplatz 7 ist di« 1. Etage , be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer , Mansarden , Zentral-
Heizung, elektr. Beleuchtung , per
sofort zu verm. Näh. im Bureau
der Wcinhandlung daselbst. 4405

Markrstraffe 27̂ 1. Et ., 5-Zimmer-
Woh nung zu verm._ 4406

Marktstraffe 277 1. Etage , über der
Hirsch-Apolheie, 5 Zimmer , ge¬
eignet für Konsultationsräume od.
berufliche Zwecke. 472

Moritzstraße 5» 1 r., ist die Wohnung
von 5 Zimmern , Küche, 3 Mans .,
Keller usw., aus 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Seitenb . l. oder
Möhrin gstr aße 13. 4610

Moritzstraffe 52. 1, 5 777  Zu b. B2989
Nerostraffe 35/37 5öZ.-Mohn., mit

Zentralheizung u. elektr. Licht,
auf 1. April . R. das. Laden . 238

Niedcrwäldstraße 4 herrsch. 5-Z. W.
per 1. 4. 1910 zu v. N. P . r . 4550

Orantenstraffe 11," Bel-Et „ 5 Zim .,
2 Kell., Maus p. t.  April.  463

Oramenstrabe 25. Bel-Etage , 5 gr.
Zim ., Ba-Ikon, Bad u. all . Zubeh.,
für 1. April zu vm. Näh . Part . 9

Oranienstraße 43, 2, prachtvolle 5.
Zi m^Wohn.. mit 2 B alk._ 4422

Oranienstraffe 48, P . 1, gr . 5-Z.-W.
m.  Zbh . gr , Batz .,̂ 4. Näh . 8. 70

Oranienstraffe 52, 1, 5-Zim .-Wohn.
_m . r. Z., Balk. Näh. Lad en. 4109
Philippsbergstraffe 9, 1. Etage , 5- b.

6 Zim ., Balk.. 2 Msd., 2 Keller zu
verm. Näh. im Laden. 57

Philippsbergstraffe 29, 1, sch. 5-Z.-W.,
Küche, Speiset ., Kohlenaufz ., 2 Ms.,

^ 2 Kell., April od. früh,  z . vm. 4408
Bhtltppspergstraffe 33ch Hochpt, neu

hergerlchtete Wohnung von 5 bis
6 Z. v. sof. od. sp. zu v. Näh. links
och^ Wilhelminenstr . 14, P . 4409

Ecke Platter - n. Kiiiigerstraffe, Lans-
he.vs«uartier , d Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Grker, Balkon u. allem Zubeh. zu
v. R. das, od. Plat t-erstr. 12. 4410

Rhernstraße 43 schöne 5'-Zim .-Wohn..
ganz der Neuzeit entsprechend, p.
1. April  zu V. N. Blumenl . 897

Rödcrstraßc 32, 2, schön« b-Zimm«r-
Wohn. mit Zub .. Balk., Mans . re.

_soff od. 1. 4. Näh. Parterre . 546
Nüdesheimerstraffe 20 schöne 5-Z.-

Wohnung nebst Zubehör , 8. Etage
sZentralheizunas , auf 1. April zu
vermieten . Näh. beim Haus-
meister KacklF r ich_ 556

Rüdesheunerstr . 23, 1, cteg. 5-Z.-W7
Süds ., sof. od. spät. Näh. P . I. 4667

Nüdesheimerstraffe 29 elegante 5-Z.l
Wohnung ., in der 1. u. 2. Etage,
per sofort oder später zu v-erm. Die
Wohnungen sind allen Ansprüchen
der Neuzeit entsprechend ausge¬
stattet und haben die Mädchen-
kcrmMLrw in der Etase . 4413

Scheffelstraffe 2 5 Zimmer mit Zu»
üehör zu vermieten ._ _ 95

6 Zimmer.
Abclyeidftratze 4» rst die 2.  Etage.

6 Zimmer , gr . Veranda , Küche.
Badezimmer , Aas u. elektr. Licht
u. reichl. Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
oder Rheinstraße 56,̂ 2._ 4420

Bismarckring 2 schöne 6-Z.-Wo!hn.,
з.  Et «g,e, große Veranda , elektr.
Licht, mit reichl, Zubehör , ans gs.
oder 1. April zu verm. Näh. Drei^

_Weidenstraß « 1, bei Steiger . B4902
Bismarckr . 18, 2, herrscht 6-Zim .-W7
_el . 83,, Haltest . Näh.̂ 1. Sich B 40F
Große Burgstraffe 6, 1. Obergeschoß/

ist die bisher von Herrn Dr . m«d.
Salfelb innegehabte Wohnung crus
1. April , auch früher , zu verm.
Näheres daselbst oder Neroberg»
stra tze.4, Par  t er re._ _ 4423

Dotzheimerstr. 47, 1. Et ., 6lZim .-Ws
ver 1. April . Näh. Part, _ B 2125

Emserstraffe 39 2 herrsch. GZ .-W."
_per sofort u . 1,  April zu VEB20L
Goethestr. 9 herrsch. 6-Z.-W. weg.
_Todesf ^ ab 1. Ap ril z. v. Näh. P . 97
Kaiser -Fr jedrich-R i11g 28, P ., 6 Zurr.

и. Zubehör , neu hergerichtet, per
1. April zu vermieten . Anzusehrr,
von 11 —1 und S—4 Uh r.  604

Kaiser -Frledr .-Ring 74 ist die 57"©t.,
6 Zimmer , Kücke, Bad u. reichl,
Zubehör , per 1. April 1910 zu vmi
Näher es daselbst 3. Etage. _ 4425

Kirchgaffe 28 6-Zimmer -Wohnung in,
2. Stock auf gleich zu vermieten.
Näheres daselbst._ _ _ _ B 953

Kleiststr. 13, ~i,  el . 6-Z.-Wohn. Sijg
Klopstockstr. 9, Neubau C. A. Fischer"

herrschaftl . 6-, 5- u. 4-Zim .-Wohm
mit Zentralheizung u. reichlichem
Zubehör per 1. April 1910 zu vm.,
auch ganze Etagen mit 10 Zim.
Näheres Klopstockstraße 1, Part ..
beim Besitzer ._ _ 184

Langgasse 10, 1, 6—8 Zim . z. v. Näh".
Nied erwaldstraße 4, 1 rechts. 7iz

Langgasse'"l1 , 2, hell« 67Zini.-Wohm
mit Küche u. Zubehör p. 1. April
zu vermieten . N̂äheres S . Hanr,

_bürger , Langgasse 11. 682
Luisen straffe 31, 1. Stock, 6 Zimmer

nebst 1 Salon , Küche u. Spersekam
2 Mansard . u. 4 Kellerabteilunyen/
aus 1. April d. I . zu verm. Besicht,
zw. 11 und 1 Uhr. Näheres beimDomänen -Rentawt

jvrt tcnst raße
hier , Herrn -,

F 282
Moritzstraffe 15 8-Z.-W. m. r . Zub".

a. sof. öd. sp. Rah . 1. St . l.̂ 4558
Oranienstraffe 44, 3. Et ., Wohnung

von 6 mittelgr . Zim . mit Zubeh.
an ruhi ge Familie zu^verm. 2ltz

Rh einstr. 52, 1, 6-A.-Woffn. m. Zu8s
biit. Näh, das Seit enb. P . Lgß

Rheinstr7"64, 1, 6 Z., elektr. L7H.
Zubehör auf 1. Juli  zu , verm. 46 2ki

Nheinstraffe 74 gr . 6-Z'.-Wohn. mrt
reichl. Zbh., Part . od. 3 St ., auf

_SItirir zu Vevm. Nah. Part . _
Schenkendorsstraße 4 6-Zim .-Wohn.

mit allem Zubehör aut gleich od.
^1 ^ ,Apvih zu vermi eten. E702
Schenk-ndorfstr . 5. 1, hoch Herrschaft ss

6-Zimm«r-Wohn. mit « entralheiz.
aus 1. Mai 1910 od. sp. z. v.  442«

Sckwalbacherstraffe 24, Part ., 6-Z.,
Wohnung nebst Zubehör per
1, Avril -m vermieten . ^ ,45g

Schwalbacherstr. 45 a, Ecke Michel ZU
verg, 1. Stock, 6 Zim . m. Zubehör
für Arzt od. sonst. Geschärtszwecke
gee ignet , zu vermieten ._ 401

Taunusstraffe 18, 1. 6 Zim . zu verm.
Näh. M üÜerstr . 4,  Pa rt . Re ich« rb.

Taunusstraffe 31, 1. Etage , 6 Zim,.
Bad u. reichl. Zubeh., per sof. od.
später zu Perm. Näh. im Laden
bei G. Glücklich._ 44 2s

Webergasse 11, 3. St ., 6 Zimmer st"
Zubehör z. 1. April 1910, eventurg
frü her, zu v. N. bei Den osl. 44ßg

Eine Wohnung , "besteh, aus 3 Ziinll
Erker , Bad , Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zn vermieten.
Einzusehen zwischen 11 u. 2 Uhr
Luiienüraste 22. 1. Et . r . F 234

7 Zimmer.
Adolfsallee 19, 2>, 7 Z„ Bad u. Zutz.
_Jof . zu ve rm._ N. Part ._ 4482
Albrechtstr. 20 (1. H >us v. d. Adolfs,

allee), 1. Etage , /-Zim .-Wohnun«
mit reichl. Zubehör per 1. Avr/l
1910 oder früher zu verm. Näb
Adolfstraße 14, Weinhandl.  4G .-ti

Ecke Goethe- u. Moritzstr. 56 7"7Zi"m7
Wohn., 2. St ., mit reichl. Zubeh'
fiii 1. Steril4» vm. WL ,P. r, 43

Scherfelstraftc 6, 'o, höchh . 5-Zim7-
Wohn. p. 1. Apr. Näh. S tb. P . 392

Schonkendorfstraffe 6, 1. Et ., hochhl
5-Z.-W. m. all. Zub . 1. Apr. 4177

Schiersteinerstraffe 15, Eckh., tPcert. l..
herrschaftl . 5—6-Zim .-Wohn. sof.
ob. spät , z. vm.  N äh. P art , ll 758

Schulgasse 6, beste Geichäftslägel
b-Zim .-Wohn., Bad , Gas , elektr.
Licht, per l . April zu verm. Näh.

_Tapetenge schäst. 4572
Walluscrstr . 6 schone5- u. 4-Z.-Wohn".

zu verm . Näh. 1 r«chts. 4416
Walluferstr . 8, Part ., 5-Z.-W. Nah".

Rheinstraße 87,^1 Ŝt . r . _ 91 1
Walluferstraße 12," 1. Etage/cherrschs !

Wohnung , 5 Zim . u. Zubehör , aus
_1 . Slpril zu^verrnieten . 4417
Wilhelmstraffe 2a, "2, hochherrschaftll

5-Zim .-Wohnung , Bad , gr . Balk .̂
u. reichl. Zubehör , per 1. April 0.
früher . Nah. Lad., P . r . 4117

Wilhelminonstraffe 2, vord. Nerotal/
herrschaftl . 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon , Bad u. reichl.

_Zu Ü. a. sof. 3. v. Näh. 3. Et. 386
Wörthstr . 7, a. ' b.  Rheinstr ., Halltest©

3. Et ., 5 Zim . m. Zubeh., Erker n.
GaS, auf 1. April - Näh. 1.  489

Mminermannstraffe 4, 1, 5 gr. Zim.
mit Zub . auf 1. April zn v. 270
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An der Riugkirche 4, 2, schöne 7-Z.»
Wohnung mit Bad , 2 Balkons u.
reicht. Zubehör per 1. April zu v.
Bätz. daselbst Parterre ._ 4116

ker-tzrtetzr.-Rr«a 68, 3, Herrschaft,
oohn. v, 7—8 Zim . p. Aprrl.  522

Loisenstraß « 22 Wohnung v. 7 Zim ..
Bcrdez., Balkon u. allem Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Preis 1550 Mark . Näh. Tapeten-
Gefchäft daselbst. _ 4434

Mederwaldstr . 11, Del-Nage , 7—8-
Zimmer -Wohnung.  Südseite . II 11

Nt -ein st raste 70, 1. StockS^ Wohnung
v. 7 Zimmern , Küche, Bad und
reich!. Zübehör f. 1. Aprrl z. verm.
Näheres Moritzstraße 49, 1. 4686

Kildeshermerstr . 7, 3. Et ., herrsch«ftt.
Wohn., 7 Zim., Schrankz ., gr . Balk.,
Garl , alle Beaueml ., per 1. April.
Erge nt . Sch ierfteinerstr . 4, 1. II J

Rlldeshelmerft raste 20 schone 7-Zim .-
Wohnung nobst Zubehör , Zentral-
Heizu-ng, auf 1. April . zu verm.
N. b. Hausmeister Karl Fritz. 057

Konncnbergerür . 45, Hochp., 7-Zimi-
Wshn . auf 1. April . Näh.  2 . 4670

^Zimmer -Wobnung im „Tagblatt-
Haus " Langgasse 25/27 mit allen
Begumirlich leiten ausgestattet , zu
Konsultations -Räumen für Aerzte
usw, besonders geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts.

8 Zim men und mehr.
Adelheidstraße 68 ist die 1. Etage , be¬

stehend aus 8 Zim ., Bad u. reicht.
Zubeh ., zu verm. Näheres 4. Et .,
,Vaus meist er. 613

KdolfSaüee Ist 1, herrsch. lO-Zim .-
Wohn, mir reich!. Zübeh. sos. od.
später zu verm. Näh. Part . _443ö

Atzolfsallee 45 Herrschaft!. 1. Etage,
8 Zimmer . Badezimmer , große
Veranda , mit neuzeitlichen Ein¬
richtungen , per 1. April 1910 zu
verm . Näh. Pa rt . 606

Kaiser -Fr .-Ring 56 ist die 3. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Badr-
fimmer,Küche, Mansarden, Keller,kohlenaufzug, Vacuum - Anschluß
usw., per sofort oder später zu der.

^mieten . Näheres Part . _ II10
jräiser -Fricdrich -Rittg 67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1916 zu vermieten . Einzusehen
von 10—1 und 3—ß Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u . Kaifer -F-riedrich-Rrntz 67, 1. 611

Dniser Friedrich -Ring 69, 1. Etage,
elea. Wohnung, 8 Zimmer , mit
reichl. Zubehör, per 1. April oder
später zu verm. Zu bes. 11— 1 u.
3—6 Uhr. Näh. das. beim Haus¬
verwalter , Saut ., oder bei Lion,
Friodrichstraße 11. _ 660

Woiser-Friedr .-Ning 73, ©äe Guten-
bergphatz, 3. Et, , ist die prachtvoll
gelegene, vornehm ausgestattete
herrsch. Wohnung v. 8 Z. nebst Zub.
zwm 1. Okt. zu verm . Näh. Söul .,
Haubureau Schwank._ 687

Nerotal 8, Parterre oder Beletage.
8 Zim ., Balkon zu verm . 4439

Zchiersteinerstratze 2, '3. Etage , acht
Zim., Bad , Mädchenzim., m. reich¬
lichem Zubehör , aus 1. April zu
verm . Näh. das. od. Part . 55
Läden «nd Ge fch äftsrmrme.

Adelheidstr. 45 helle Werkst., auch als
Bur ., Lag,  od. f. Möbel einzust , 69

Adelheidstr. 5t fl. Lagerraum . 4880
Adelheidstr. 54 Werkst, f. r . B. 4379
Sldolfstraße 5 3 gr . Läden m. o. ohne

Wohn., 1 g. eig. sich f, f. Kondit.
od. b. Möbelgesch. Das . g. h. tr.
Lagerräume u. 6. Schv uk. z. v. 716

Dahnhofsträße 6, Pörderh . 1. Etage,
5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen,
gefchäft oder Bureau , sofort zu
verm . Näh, daselbst od. Bureau

. Franke , Wilbelmstraße 22. 4442
Bahnhofstraße 9, 1, 4 gr . h. Räume
^ FU Geschästszweckön zu v. C. .Bub
Bertramstt .11, P ., Lügerr . od. Werks«

u. Lagerkell,, evt. m. W. 8100
Kertramstraßk 11 gr . Lagerplatz mit

Hasten U. Werkst. Nah. P . B101
Bertramstr . 20 Wkst". od. Lag. 111406
Bertramstr . 20 U.  f . Wäsch, "ll "1404
Bertramstraße 22 gr . .Werkstätte mit

Hof per sof. Näh. BLh. 2 l, 387
Bismarckrina 4 . 36 hm gr . Zzm. "a.

Bur . aS, Stiel», ev. in. gr . Werkst.
Bismarck-Ring 6 größere Lager -,

Werkstatt- und Bursauräume zu
vermieten, ,auf Wunsch mit Wohn.NäL daselbst. 111

Nsmürckring ui S« r-
rsmne glk- W- sicht, zu v. 1510:2

BiSmarckring 33 Laden^ m. o.
Kleichstrnßr 2 schöner Laben zum

1. Jui , 1610, evSnt. früher , zu
verm . Räh . P ., Bäckerei. 4443

Bleichst ra ße 12 Werk statt f. gl. od. sp.
BlÄchstraße 41 Laden mit 3Vim ..

Wohnung per 1. April zu v. Preis
_1200 Mk̂ N. das. Bur .. Hof. 83501

Bleichstraße 41 Laden per 1. April.
Pr . 600 M . N. das. Bur ., H. 83502

Blücherplatz 4T Läden nebst Laden-
Zimmer sofort oder später zu ver¬
mieten , Näheres Blücherplatz 5,
Hth, Pätzt, , .bet Hartinanv. _

Blücherstr. 13 flT- ßiifceft, f. Kurzw.
aeemn .. zu. verm._ Näh. 1 St . r,

Fülowstraße 13 Laden mit L-Zimi-
Wohn. zu verm. Pr . 580 Mk. 98

Do tzheimcrstraße Ist kl. Laden mit
Ladenzim . u , 2-ZlM.-W. Töf. z. v.
Näh . Adelh eidstr. 81, Pa rt . 704

Wtzhesmerstr. 13, MH.,^Lstserr . z. tz
Detzhctmcrstraße 28 schöner Laden m

ar . Zim ., auch s. Bureaus geeignet.
I.  sch, od. spät, Nah . das. 3 I. 4444

Lotchetmrrstraße 55 zr . hell. Part .-
Raum f. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.
Dur . u. W.. ». v. N. B. 1 l . 4448

Dotzheimerstraße 111 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,

_billig zu vermieten ._ 4447
Eckernförüestr. 12 schöne Helle Werkst,

od. Lagerraum , evtl, mit Bureau,
mit Kellerraum , per 1. April oder
früher . Näh, bei Lang , das.  160

Frankenstr , 1^ Werkstatt zu v. 83 W8
Frankenstratze 19 Lagerräume evtl.

mit Toreinfahrt,  zu tun._ 3 .1354
Friedrichftr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm„

ev. auch 06 Om ., per sof. od, spät,
zu v. Näh, b. Heinr . Jung . 4448

Gnessenäustraße 13 Lad, mit Zim . s.
420 Mk, sos.  Näh . B. P . r . B 160o

Gneisenaustr . HB Werkst, m. 2-Z.-W.,
Stb ., 580 M. N. Vdh P . r,  81 607

Gueisenanstraße 35 Laden , Ladenz.
mit Einr . sof. od. spät , z. vm, 624

Göbenstr . 7 Lagerr . u. Kell. s. 8107
Göbenstraße 12, Eckladen. Näh. bei

Trittler,  Hochpart ._ 676
Gustnv-Adolfstraße Werkstatts -Raum

(lange Jahre Schreinerei )^ im
Souterrain f. 1. April . Pr . 7 Mk.
monatl . Näh. Nr . 1, I I. 772

Laden Ecke Hafwer- u. Wcbergaste,
neu hergestellt, ver sofort od, spät,
zu vermieten . Parkstraße 10. 4450

Hellmundstraße 56 Laden m. Wohn,
iind Lagerräumen zu vermieten.
Näh. 2.  Stock rechts. _ 4147

Hxrderstr aße "26 Laden p. sofort. 721
Herman nstraße 15  gr . he lle Werkst.
Hockistättensträtze4 Läden mis "Bnck-
_raum usw. zu^ vermieten ._ II14
Hochstättenstrnßc 16, Reub ., Laden,

mit o^ o. W., zu vermieten ^ 116
Kais.-Fr .-N. 23 gr . Wst. o. Lag. 4451
Kaiser -Fr, -Ring 61 2 Part .-R. für

Kont. od.  Lag , u. Möbcleinstz_ 705
Kirchgasso 17 Laben mit ' 5-Zim .-W,

zu verm . Näh. F r iedrichstr . 29. 706
Körnrrstraßs 4, Hkh., gr . Werkst. oSl

Lagerr . mit Bureau , 10 m lang,
5 m br., sof. zu verm,. Näheres

, Vdh. Pa r t. , links . _
Großer Laden ' Kleine Sattpgaffe,

billig zu vermieten . Näheres
_LanMaste 19. _ 4453
Lehrstraße 31 Werkstätte zu b. 741
Loreleh-Ning 10 Lagerraum per sof,

od er sp äter zu vermieten ._ 4454
Luisenstraße 16 W .m?st. p. 1.  April.
Marktsircße 12, Hth., groß. Lagerr.
_zu ^ verm._ Näh. Vdh. 2 r ._
MichelSberg 15 Laden m. Zimmer , cb.

Wohn., p. sof. od. spät ., f. Zig . od.
Modem, s. aeeign . Räh . Abbrecht-
straße 7,  L . Tel . 759. Hab erstock. 727

Moritzstrnße 44 Laden u. Z., ev. mit
Wohn., auf l . April ._ N. Vdh. 2.

Moritzstraße 44 Werkst, u . Lagerr^
. .6bt. nt.  W .. gl, ,o5.  sp . A. Vdh. 2.

Moritzstraße ' 60, 8» Laden mit kl.
Wohn, per 1. April billig. 391

Nerosträße 10 Werkstätte od. Lager-
Raum mit oder vhriL Wohnung v.
April z. v.̂ N. Mvritzstr . 50._ 575

Nerostraße 17 Laden mit 2 Zim . und
Küche aust 1. April . N. das. 821847

Nerosträße 18 Werkst, mit öd. ohne
Wohn, zu verm. NÄ . Böh. 2. .,

Nerosträße " 34 ger.  Werkst , od. Lag.
Nevgasse 22 Läden m. o. ohne Wohn.

1. 4. N. Rüdeshei merstr . 34. 82640
Oranien str. 35 Werkst, o. Lag, p. Apr.
Philippsdergstratze 14 Maler -Atelrer
_mit No rdlicht, 25 ri»m, zu v.  505
Riehlstraße 9, P ., ein schöner Laden

ne bst Küche zu verm.  316
Römerberg 16 Laden nebst ZubeW

zu vermieten . Näh, Hth. 1. 4603
Nooiistr. 22 gr . h. Werkst. ,ost"821« 17
Laden Scharnhorststraße 7, mit oder

ohne 8-Z.-W., per säf. so. spät , zu
, verm . Näh. 3 Tr . rechts . ^ 373
Schiersteinerstrahe 9 gr. hi Werkst.,

Bureau , Keller usw. u. sch, Lager-
ramn HM: ,Räh/ Bdh, P - r . 687

Schiersteinetstratze 11 Hille Wcrkstätte
mit Laaer - . Höfvcium, ev. 3- öd«
H-Zirkt.-Wohn., per söf. öd. später.
Uah. Mittelbau Part , oör Hv'ber-

, „stock,.  AlbrechtstraßS l ._. . 781
Schulgaffe 4 Werkstaite öS. Lagert,
_z u>ve rm, Näheres Hth. ! CSO_
S chwätb achrrstrahe 23 Lägerräunr

oder Werkstatt zu vermieten , 369
Sedanplatz 4 Helle Werkst, odä^ äger.

raum sof. od.  spät , zu verm. 44 62
Wälramstraße 33 Laden ruit od. ohne

WobnüW Ms 1.  Avril zu v:». 243
WaLuferstraße 10 Lad. m. 2-Z..W. p,

iof. öd. spät . Näh., Part . X.  81105
Waterloostraße 6, Ecke Eckcrnförde-

straße 10, große Eckladen mit Und
ohne Wohrrung sofort oder später.
Für jedes Geschärt geeignet, . . 10b

Webetgö sse 58 ckt."Werkstätt , 1.  A pril
Weilftraßc 6 Wcrsttätte mit Lager-

raum , ev. Lagerhalle , per sof, od
_spät ., zu btn. Nah. Hkh, i t . 4464
WeißenbUrgstr. 2 "Wertst, öd. Lager¬

räume mit seV. Toveing . U. gedeckt,
Halle d . z. vm. Näh. Part , r . » 94t

Wcllrtüsträß e 9" Wä kMtt zu vm. 712
Westendstraße 18 schöne helle Werl-

statt mit Transmission u. eleftr
Kraft zu vermieten . , 8 11L

Mlnkiersträße 8 gr . . Werkstatt oder
Lagerraum nebst, Büreau ü . «djl
sehr  gr . K. sos. N. das. P . l . 4467

WöttWräße . 6, Ecke Rheknstraße,
sckiöner Laden Mit Zimmer zu v.
Preis 750 Mk. Evt . groß. Kell. u.
3B .-W. Näh. 1 St . , 600

Nortstraße 5 eine WerkstattFFäjedcs
Geschäft geeignet, evtl , mit elektr,
Anschluß, sof, od^ später , 81608

A- rkstratze  13 Wkst. u. Lag err . 8113
Zietenring 11, Eckh., Luden in. 2äZ,-

Wobn. p. sof. zu , v- rm. Näh . bc-,
Bo rn , .Auch» 1.  Stock, _ 700

Helle Werkstatt , Hack-pnrt ., za. 00 gm
groß, mit 2 Hallen u. nbgeschloss.
Hosrcrum, für ) . Gesch. P-, auch f.Lagerraum , mit oder ohne Wohn-
aus 1. April oder später zu verm.
Näh . Jähisitraße 3. 620

Gr . hell. Sonsol zu vermieten . Näh,
FriedriWr . 31, b. Los. Suszhckl.

Eingericht ."f." Wäsch, u . Bügelei , dazu
_3 -Z.-W-, ev. Laven,  Kartstra ße 38.
Große Läden mit Entreföls im

„Tagblatt -Haus " Langgasse 25/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalte rhalle recht s.  *

Laden Mî Ladenzimmer billig zu
vermieten . Näh. b. Hausmeister,
sy rontsvi '̂ ", Moritz straße 66, 879

Größe helle Werkstatt m. verglastem
Hof u. großem hellem Hofkeller, ev.
auch geteilt , billig zu vermieten.
Näh. b. Hausmeister , Frontspitze,
Moritzstraße 66.  374

Ladenmit Ladenzimmer zu verm.
R . Sckachtitr. 26. Part. 368

Burea » mit Lagerraum oder Werk/
statte , mit elektr. Licht, Gas und
Wasser zu verm , auf 1. April.

_S charnhor ststraße 1,  P art . 8946
Schöner Laben mit 1 Zimmer , Küche

u. Keller auf 1. April zu verm,
Wellritzstra ße 28, Gg. Stor k̂_

Heller Lagerraum oder auch als
Werkstatt auf gleich oder später zu

_be rm. Räh , Wielandstraße 9. 217
Laden mit Ladenz , ü . Kell.. Preis

800 Mk. Näh, i. T cigbl.-Be rl . Din
Laden m. Nebenr ., s. Lager geetgn.,

b. z. v. Näh, i. Ta gbl .-Berl . Ön
Bäckerei 'stiit Stall , p.' sof. ad. später

zu v. Näh. Büdingenstr . 4, 1. 4470
Schöne helle Werkstatt , za. 65 o -m,

für jedes Geschäft oder Lnger-
Naum . billig zu vermieten . Näh,
Biebrich, Thelemannstr . 14,1 l. 465

Villen und Häuseu.
Elisabethonstraßc 12 kleine Villa zu

verm . Näh. Vorderh. 1 St . 596
Eltvillerstraße 8, 2 l., ein Hofbau,

enth. Souterrain , große Werkstatt,
Bureau u. Aufbcwahr .-Räume , zu

_vermiete n, _ 8217 17
Landhaus mit Obstgarten . und

Stallung billig zu vermretM
Ncugasse 12, 2. _

Ein Häuschen zum Ällcinbewohnm,
auch get., je 2 Z. u . K., aus gleich
oder 1. April zu verm . Platter»
sträße 36. Gärtnerei Schreiber,

Moßnuns -rn »sine Zimmer-
Z.ngnb «. ,

Dotzheimcrstratze 18 kl. Frtfp .-Wohn.
an ruh . Leute p. sof. od. später zu
Vernix Näh. Mittelb . Bart . 4473

Feldstraß e 18 neu  g erger.  Da chüüs5 97
Göldgnsse 17 klTMohnFun/Skv . sofort

od. 1. April zu Perm._ 806
Kranzplatz 1 ist ein« schi Frontsp .-W,,

ganz od. g-eteilt , zu v. Näh, 2.  Et,
Nöder str. 33 sch. Dachw. p. 1. 4. 777
Schl Frontsp .-Wöhn. per 1. Tprrl an

ruh , Leute zu v. R . Karlstr , 24, P.
Möblierte Mohnunge ».

Mainzerstr . 50, 1, mvbl. Wohnung,
5 Z. oder 4 Z. u. Küche, a. .einzeln

_z u verm ieten. Näh. dcktSlWP art.
In meiner in groß. Garten gelegenen

Billa möchte ich gern möbl. oder
nmnöbl -, 3, 5 oder 8 Zimmer ab¬
geben. Näheres zu erfragen im
Taghl .-Verlag . ^ . ,Fg

Möblierte Zimmer, Mansardenetr.
Adelheidstraße 21, P ., güt möbl., Z.

ver 15. März zu verm. Pr . 35 Mk,
Adlerstraße 10 m. Z. an jg. Mann.
Albrechtstraße 6, 1, des . m»bl. Wohn¬

st. Schlafz .. auch eistch Ztrst. s. z. v.
ÄKrechistraßeI ?lAlL l„ möbl/ 'Zim,
Al brech tstr. 30,1 , jep. in. W.- u. Dchlz,
Albrechtstr aße 32 m.  M s, ä. a> Pers.
Arndtstr . 8, >-, st, .m-.Pcns,
BahnhLf'str'aße 12. 2, heizb. m. Msd.
Bertram straße 12 sch. . in. Z. billig,
Bertram str. 13, M. 3 l.» m. Z. f. Fvl.
Bismarckring 31 m. Ä-, Pr . W Mk.
_mit Kaffee,. zu v. 84857
Yleich'stratze W, "̂ r -, aÄ lstöbl. Zim.
Bleich straße 20, 2 I., L. ist. u. ô. K.
Blü cher strnßc 11. 3 r., m.. Z . .83496
Blücher straße 16.. 8 JL.. m._ Z .. 18 Mk.
Blücherstr .' 36s 1dl» m. Z-, w. 3.50.
Große Burastraße 9 gut möbl. Zim.

von 7(1 Mari . an mit Pension. _
Dambüchtal 2*3 möbl." Einzelgnstmer

istdULtlich 35 Wirk -
Lelaspcesträße 8. 1. 3 gut m. Zim .,

2. u. 3. Stück, dauernd an best, H.
auk ».' cick, oder 15. Matz zu verm.

Dotzheimerstr. 11, Hth. 3, emf.jn . Z.
Dotzheinierstr. 31, 8 L, gr. g, möBT

Z. in. 1 o. 2 Bett , m. o. ohne Pens.
Eleonorenstraße 8, 1 r„ sch. Log. b.
Ellenbogengaffe "2, Frontspitze, möbl.
- Ztmrwar zu öerrmf Mt_
Ellenbogennc sse 11, 2, m.  Z . u . Ms.
Eltvillerstr . 16. 1 r.. m. ungest. Zim.'
Elnser struße 25 möbl. Zim . zu verm.
Fnulbrunitenstraße 6, !. fhdl. m. M.
F-nulb rnn nensira tze st, Z r „ m.  Zim.
Frankenstr , 15, 3 ll, «t. Z., 1—&  B.
Frankenstk . 23, 1 l., mSbl. Z. zu vm.
Friedrichstraße 5, 2. bei Rstpp, aüt

Möbl. Z.,m . voll. Pens -, M. 60. Mk.
^Elgg . möbl.^Zim. mit o. ö. Pens.
Fwicdrichstr. 8, Mhb. ch r„ uh. in. Ms.
Iriedrichstraße 8, Ev . 3 r., otItI.  Zl
Iwicdrkchstrnße"8, Mtb ."3 r., mbl. Ms,
Iriedrichsteaßt/43 ^ 2 l„ >11. Z. m. Ps,
Friebrichsträßr 46, 9, gut möbliertes

^Zimmer mit Pension zu verm,
Ftledrichsträße 47>8 l.', fein möbl. ZI

(manatl . 30 Mk.) mit Frühstück.
Gerichtsstraßr 1, 3 I., fein ttU SB.»

at.  Schlaszim ., auch gat., preisw.
"Unxise,mnstr̂ 20, Hv., c. r . tzdw, tu, Z.
'.üvdcnstraße 19, 3 1,, sch, möbl, Zim.
(tzoethcstraße 1, 3 1., direkt am Dahn-

'hof, schön möbl.̂ Zimmer hiAitz,

Hallgarterstraße8, i r., gut mbl.̂ Z,
Helenenstraße9, Part., eins. mDl.

Part .-Zim ., sep., 2 B., an H. od.
_ anft. graut , z. 15. Mürz zu verm.

HeÜmundstr. 12, 1, gr . g. m. Z., ev, P
Hellmundstratze 19, 2, m. Z. b. 8̂4948
Hellmund straße .23, 3 l» ' s. m.  Z . b.
Hellmnndstrl 28, 2' l., m, "Z ., 8 Mk.
Hellmuudslr . 40, 1, f. A. in. Z., 3 M.
Herberstr . 6, Lad., mbl . M. a . r . Arb.
Herberstraße 31, V. l ., behaglich gut

möbliertes Ziniuier zu vermieten.
Hermannstraßc 18, 3, m. Z._ 84060
Hermann straße 26, Part ., 1 möbl»

Ziennier zu chcrmieten ._ Stampp.
Herrniiartenstr . 12, P ., 1 od. 2 in. ß.
Ialinstraßc 44Hth.  1 !., mvl. Z. bist,
I 'almstrl ' 46,"1 st» in." Z. ml Schreibt,
Karlsiraße 2 möbl. Zimmer zu verm.
M 'rlstr . erh . bkff. ,AÄ . ich, Z
Karlsträße 18. 2. m. Zim. prei swert.
Karlstrn ße  3 5',' 2 l„ "M . mö bl. Zun.
Ki'rchgltsse 17, 2 L,.  eleg . rnohlmsüdl.

Wahn- u. Schlafzim ., 1—2 Betten.
Lang gasse IN," 2s möbI7"Zun . zu verm.
Lehrstraße 4 Pi -Zi m., 3,50 p WÄche.
Lehrstr. 16, 2 I., sch, möbl. gr . Z. b.
Luisenstr . 12, G, 1, m. Z,, 15 M. 3919
Luisenstraß e 16 einst ms Z.. 2 Bmt.
Lnisenstraße 24 möbliertes Zimmer
_zu ve rm ._ Näh. Vdh. 2 St .

Mm>ritiusstratze 7, 3 r. , smM . Zim.
Metzgergasse 14, H. 2, erst. steinn Arb.

sch. Logis, 2.50 Mk. p, W., a . Kost
Moritzstraße 10, 2, b. "Müller , schon

möbl. Zim., bas, möbl. Mansarde.
Moritzstr. ' K,  ei rlf. möbl. Zi m.
Nerosträße 3, 2,  m ." Zim. m. u. o. P .
Nerosträße 46, 3,"̂ rock, möhs7̂ sim7,

separ., zmn 15. März zu verm.
Nennaste 4, Hth, 3, mchön. Zim . frei.
OraNienstratze 2 schon möbl.' ZI7"Ps .,
Orairienstraße 3, Pari .', eins. möbl.

Zimmer mit se par . Eingang stvel.
Oranten straße 8» H. P ., Schlafstelle.
Ph ilMs bergstr. 17/19, P . r „ g. m.  Z.
Philippsbergstr . 17/19 , 1 I., sch. möbl,
_Zimmer mit u. ohne Pensi on z. v,
P !ttlrvvsbergstrl7/19 , 1 X,  sch. m. Mt
Philippsb t rgstratze 26, Part . l „ schön

möbliertes Zim. zu verm . 84001
PhilippsbergstrZ 33,̂ 1 r ., M . m. Zl
Platter straße 4, P ., schön möbl. Zim.
Fiauenthalcrstr .sll , M . 1 l„ g. m. Z.
Nheinstraße K , 3, möbl. Zim . mit
_o der oh ne Pensi on zu vermieten.
Rhei nstraße 38, 3, tziÄ>IsW an s. z. v.
Niehlstraße 8, 2 1 , sch", mbl. Zim . an

1—2  anft . Leute od,  Fräul ein hall.
Pieblstr . 10, 1 I„ g. mo blU/ prersw.
Rödrrstraße Igänöbl .sMäns per sof.
Saatgaffe 14, 1. eins, rn, Z ., 1-—2 B.
Saalgasse 18, 1, ein gut möbliertes
_IIetnc § Zim >m>er zu vermieten.
S aa lga ffe 38. 2 l..' in. u, M . bist.
Schar nhorststr. 35, 2 l ., sch. m, Z., b.
Schulberg 6, 2. mW . Maus , zu dm,
Schülgaffe 6, 1, erh . anst . jung . Mann

sch. Zim. mit Kost, 10.50 M. P.,W.
Schwatbacherstr. 10. 2, nahe Mein.

ftr ., gut in, sep. Wohn- u. Schl afz.
Schwalbacherstr. 23, Mtb . 3 r, , mbl.
. Zim . an 1" 2^arsit.̂ Herrcn vd. Frl.

Schwalbacherstr. 41, Or ., "schön möbl.
Zimmer m. od. ohne Pension auf
Monate ^ Zochen̂u. Tage zu verin.

Schwalbacherstr. 49, 21 '., sch, mbl. Z.
Schwnlbächerstr." ti5, P"„ g. m. Z., 15.
Uch wälbacherstr . 75 mbl. Zim . iL  z. b.
Sedanplatz 4, »IVi'j . 2 r .. schön m. Z.
Sedanstr . 5. V. 2 x., m . Z., W. 3 M,
Sedanstrabe 15, 1 l .. gut
Seda nstr. 15. 3,  g . K. u . L. v 81375
"teingaste 4, 2 möbl. Zim., ft », tr.
Steingasse 4> 3" L, setz- möK. Z. fr.
Stelngässe 18 at . mö bl» Z.. m. 2 B.
Wälramstraße 10, 3 r„ möbl. Mm.
Weilstraße 5,G , mob̂ heizh.. Maas.
Weilstraßdli , Gtst, 1 r ., ist. Zs 3.50,
Wcilstrgße l6> 'Ps,m . Zim^ zücherm,
ststellisiWrc.ße .11 mibl. Msd. ui».2 B.
WellriMraße 15. 1, bei Z. Beck, er.

hälioi '. 2 Arb er"Tie? Schläfstkll?. _
Wellr,tzsträße 31. ll. eiü , rftöbs."Wm,
Wellritzstr. 48. 1 r„ m/Z ., a . eiüig. W
Westcndstr. 1, 3, sch, in. Z., 1, Aprill
Westendst'r . 4,1 I» inKüll Z. 84848
Westendstraße »st W, Z«, P reis 18 M.
Wßrtbst 'r äße i,  2  l ., jrt » Z» 1- -2 B.
MAbl. Zimmer , ev. Pensionen Villa

Nlit, Zentralheszung , zu vermieten.
Näheres  im Eaabl, -Verlag . Xp

Warttnr '.n-Allce 6, Merstädter Höhe,
möbl . Salsn u . Schlafzim . mit
Balkon an ss'liide idame oder Hrn,
M verm., event , mit Pension . , .

ehr schönes gomükl. möbl. Zimiwer,
evönt. Salö 'n u. Schlafzimmer , in
feinem Hause , in der Mhe vom
Landeshaus u>. Bahnhof , zil verm.
Off . u . N. 553 an d. Tagibl.-Verl.

. - — — - *
fztvs  Zimmer « nd Mansarden etr.
Adeiheidstraße 22, P ., Manf od,
_ sögt,, PJL  auch zum Bthbe lein stell,
AdlW tratze 53 leeveZ Zim . zu verm.
Ädlerstraße,54 , 1, gr . l . Zim . zu vm.
BiSmärckring 21, P . r., gr. Zim . für

Hnr .,geeog» «v. catch gut mal ., ,1. 4.
NKmä 'rckrina 25"2 schöne at  leere Z.

t.i. 1. April z. v. Näh . Bäck. 83234
Bleichstrnße 10,1 , 1 sep. l. Z. 84889
Bl eich straße  1 0 1 leere Maus. 84886
Bleichst raste 14 gr. Helle  Ms d. 8 4896
Bleichstraste 33, M » 1 84954
Blstcherstraße 32, lj K. h. Ms„ 5 Mk.
Bülowstrnße 4, 1, bei Kästele, schön

möbliertes Zimmer für 12  Lllärk.
Dotzheimerstr. 2ö',' PHH". 3, ar . sch. Z..

mkl, 18 Mk. Näh, b. Golambeck, H.
Etnserslraße ll gt ., helleZ stzrüntsditz-

Z, an cinz., ruh , Lame p. 1. April
zu beritt. 14 Mk, Näh. Hochp, r,

Hallgarterstraßr 2 schöne Mans . sof.
Helenentzraße IZ frdl . Maas,
Kellmundstr . ich 1 r., sch,  heizb , M\ ,
HellnUlndstraße 14, 2, 1— 2 1. irc. 3.
Hclliunudstraß ^ Ich V./ch VchR . P.
Hellmundstr. 31 heizö. Ms. a. r . Pers .
Lellmundstr . IZllstä nch bäll/ ^ah . 1.
Hellmundst raß e 51 teert Frontzm !.
Kerderitr eske25, 3,  2 !. ^ irn., ev.
Hermannstr . 16 1 "l chZim . zu nenn .,
Hermamistr . 19,11., sch gr . £ Ms.. 1.4.
Hermannstraße 26 eine leere llstcons.

zu tim u. Näh, im Laden . „
Herr >igartenstraßs ^12 l ,od. chl . Zim.
Zahnstraße "8. 1 l„ leer . Zim .^ ü vm.
Karlstraße 32, 1 r., l, Zch'Vdtẑ .rße w , - . .. - —, .. . -
ZKochgel., Wasser, sep. Eingang . ,
Tt nucvgnfft 7 I sch, zweis. Z . zu cm*
SO»lusci-gaffe ö, jt , großes Zini . zu vm.
Maüernliste "12. 1 r., Ms. m. Kochos,
Moritzstraße ichManst z^ Mobtlenm»
Ni'ederwäldff rl 11 3 P. -Z.. Möbcleinst,
Lranlenstraße 14, 1, leeres ZnmntL

per sofort villchzu verm. _
Ora ui enstraße 14, 1, Heizöl Mansarde

mit Wasser bi llig zu vermie ten. „
Oranienst r. 35 M ans .-Z,,an ansi/Hr.
Orämenfiraße 56, P ., 2 Mans ., ein«

evtl, möbl., an änständ . ruh . Leute.
PhtliPPsSergstraße 9 Laden , gnoßeB

sevärakes leeres Par i.-Znn . M v.
Wderstraste tjK #e* J [im. zu verm,
Römerberg 14 sch. leeres ZsM. zu ».
Roonstraße 14, 2, fiM. I. Z._ N. P.
R- onstr. 16"l leer . Par t..Z .. ch Apr-ch
Scharnhorststr . LH . lOFrontsp . so^
Seerobenstraße 9, Mtb ., gr . l. Msdi,

Nvorrmir. co «r. v »,. >«..
u. chochofen̂ i. Abschl-, sos.  od . ist.

Zwei sch. helle Mans ., m \- od . ernz-,
zu vm._Näh . Adclheidjtrahe 58, P.

Leeres Parterrez . T.  Hth , zu v. Nach
WeistestbuiMtratze 2,  P ^ r . R152&

G'r . h. Z , rü v. NÄH. LagöchV . chö
Remisen , KlaUnngen etr.

Adelheidstraßc 54 Lagerkeller,_ 4378
Bismä rckr. 9 Weintruer brll. B l lst
Bleichstraste 41 sch Bierkeüer sof. od.
, spät , zu vm. Näh . Bur . Hof. 8 /56
Dotzheimerstraße 16 Stallutzg mir
chWohnung zu vermieten ._ 41.u

Dotzheimerft raste 55 prima Wtzin»
kechr mit Anfz., 260 Om . gr ., ganz
überbaut , per 1. Juli zu verm.

_Näh » bei Alumer . _ 8 351
Dotzheimerstraße 57 ein Lagerkcller,

390 qra groß, zu verm. _ 8118
D- tzüeimerstraS- 88" 'ein Laa -rkeller.

2Ä) gm groß, zu verm . 8117
Dotzheimerstr". 1v0 Mall "chi LPf . n.
^Futterr ,̂u . Keims,e p. 1. Apr. o10
Dotzheimerstr. lAstar . Kaum. g. Ein»

stell, v. 1—2 Automob.,̂ bequeme
Einf,,Mu vm._ Räh . 1. St . _

Dotzheimerstraße 127, Karl Gütkler
große Stallung oder Werkstatt
Wohnung billig zu verm. ; auch ist
imstlbst «iü LageMatz «ü Sm. 396

^tut )sttftt * 3 BBoca
FGstrafe 13 SM . mit , 2"ZM . u.Küche aui glei ch oh. ipatcr . 733
ffränlentzrl 17 Statt f.,1 ' Pferd choj.
Göbenstr. 19 tröck. Lagerkell., 105 gm
Karl straße 39 Stallung en ü. Remise»

Autoräume , Keller, Lagerrau -me,
zu vermieten . Näh . das. , 4175

Kellerstkaße 17 Skallung für %,  3 u.
ch Pferde ^per sofort zu verm ieten,

KSrncrstr . 5 "Flaschenbier - ü. §Le"in.
keller̂ sof. zu lwrM. Seel . 883

Lä'hnstratze 5 Skälluug für 1 Pferd
mit 2-Z.-Wohu. zu verm.̂ 799

Lothringerstraße 30 Stall f. SJf,,
Reniise, Heuboi>en,zu verm . 8539

Moribsir , 15,' Ich gr . Kell, a, L.. 4557
Oranienstraße 4 Keverräunie für

Flaschenbldrhändl . z. 1. Aprrl zu
verm ._ ln. Kirchgaffc 51._ 4546

Oranienstr . 56 «f. Weinkelter , Bur .,
_Packraum , Hinterhof mit Glasdach.
Nheingänerstrasteh 3 " Naschentzierkelll

ev.  m . Wohn. ,N. das. Hochp. B16 18
Ecke Rhein - nüd Wörthstratza zwei'

grüße gewölbte Keller mit Schrot-
eingmw zu vermieten . Näheres
WörMraste 6, 1. _ . . , . 4432

Rietzlstrntze 3 Kr Kx zu. tze.rmjcch 649
Achillervlatz 1 Stall , für ein Pferd,
Westendstr. 8 sch. ätz. Lätzexr, (Bier-

kellch ganz ob. get.. ev. mrt Bureau
u. Wo lln»na, LU verm-..-,. , — 8 903

Flasche,rbirrkeller od. Lagerraum bill.
zu verm. Göbenstr . W, 1 r . 83001

Anow « r1r« e Ulshurmyr » .
BetzLinSstraße 8, an der Waldstraße,

Z-Z.-Wohn. u. Mche , evt. Stall.
. "Gart ..

. 2 r . 4488
_ 1— ^P >, Ab'chl,
Wäldsträße 32, ' 1,"'2' x 'S-Zim .-Wohn.

bil lig zu verm ieten ._ ._
dilt Zimmer m. Küche ü. Znb. Jü vm.

Näh. Wa ldsttäße 90, 1 r. . 4485^cay. Wa ioiirage i)uL x r. aaou
Dotzheim, Schönhergsträße 2 L-Z.-W

fl 80 Mk.t . Näh , Göbenstr , 82, 1

in . ns
Allst, Fr NU mit Sohn sucht 13.

n. Küche iw best. H. Vdh., Pr . WM.
Off . u. AX> postlag. Bismarckring.

Alleinsteh. Fräulein sucht Pension
zu maß. Pr . m genrütl . bcss. Häus¬
lichkeit mit Fam .-Anschluß, Ofrentcr»
AdekhcMraßL 53, 1. adsuisLÜM.
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1 Zimmer.

0 * 1*1fh * 1W Zimmer , Sfndje, Keller
Wllllsll . 1.0 z, 1 April an ruhige

Leute zw vermieten. Näb. Part
2 Zimmer.

eteiitnaiijlr . Bä,
Brranda au Perm. Näh, das. Lade»,

KchSm2 -ZiMkl -WLtzMN
,, Meinstr . 'S Gth . sehr billig zu ver¬

miet« . Näher. Vorverb. Part . 8955

'_ 3 Zimmer.
Wietchg »« ».« 18, 8» « » < (* »» «

Wat « u« st. 3 Akmmer a . Kürt »«,
per 1. « J»»U z« vermiet «» , Nab-,
MSVeVasM . _ B4314

^Äriedrichstraße 10,
€8» . 1 Stock. ist du« Wo!« «»« best.

me  8 ^imnwra, Küche und Zubehör,
. per 1. April *a vermieten,_ 663

Metzgeryttz« 8. B 4576

Gkldtl!ßrs"e 25
S-Mmwer-Wolmun«. Näh. 1 r. B1S64

I

WlM lior&ttr. 21
«ober«« 3« ,l. 4»gim . -Wohn.
tu verm. Näheres SchuhhauS
Km » , M«tzg«rgaffe 15. 418

Kchwaivaä «rf:r . 45 » , Ecke Michels-
bccct, 1.  Etage, fct/öne3 Zimmer mit

^ Zub ehör sofort oher  1 . April.
Welrergaffe L'K,"

Mcke BüdtageMr .. Vdrh. 2, 3 Z., K. u.
" sbch. p. 1, Apr. Näh. Nr. 56 1l. 160
3-Z im.-Wohnung,

Artfp ., gesunde Lage, herrliche Fernsicht,
\ Nähe Luftbad, elektr. Bahn. 320 Mk.

Mb . tt ömsr , Bierstavt. Höhe 66. 3833
Mtzmfch. 3-A»N.-Mchn.

zuml . Apr il z. verm. Kleiststr .4 . 793

ßchttr irchr moderne
mit Gas , elektr. Licht, nebst Zubehör,
der Neuzeit emfprech., und eine graste
geramnlne Werkstatt sofort ob. später
ftt  verkneten Rstderwalbstrast» 65.

4 Dimmen.

Herderftr . 27 4588
zweimal4-Zimm-r -Wobnuugen nebst Zu-
>, behör, 1. Etage, per sofort oder1. April,

eine Frontfpitz-Wohn., 2 Zimmer und
Jtiiffe , zu Perm._ NäbMarrcrre links.

Nriier -Irredrich -lUittg 5F , 1. Etage
herrschaftl, 4 - Zimmer- Wohnung mit
reich!. Zubehör sof. od. später zu vm.
Näh. daselbst od. Teleph. 3074. 33773

Langgaffe3
Moderne

4- « nd L-Zrmwer-
Wohmrng

zu vermieten. Näheres 320278
Dauburea », MWiltzl ' ,

Dotzheimerstr. 41.

Lnisensttaße3,
» frühe ««Bist >r vs«

ist eine hübsch « Parterre-
ö * ltwm « v.4Zimm.u.Zubeh.
(Hoheluft. Räume.färAerzte wie
für Bureanzwecke sehr geeignet)
per sof. zu verm. Näh. Bureau
Kote ! Metropole » vorm.
11—12 Uhr. 3043

Marttstr .che 26 . Bdh. 2. Etg.,
« gr. 4-Z.-Wohn. f. Geschäfts-Bur.
|H Näh. i. Lad. l. od. bei 3. Vsttsrling,
| Dotzheimerstraße 39. 8 213"4

4-JiiHict-Po|ßfiiig
mit allem Komfort , m feinem ruh.

Hause umftändc 'halber bedeutend
unter Preis per 1. April , evcnt.
später , zu vermieten . Neustadt,
Bir ' swstraste l , 3._
4-Zimmer -Wohrurng,

•mit reichlichem Zubchör in herrschaft¬
lichem HaufeSüienkendorfstratze 1,
tarn  Kaiser Ariebrch -Ning ), auf
1. April (od. auch früh.) z. vermieten.
Besichtigung bis 3 Uhr nachm. 230

gerrstzssti. 4-J.-Wtp.,
Hochp., mit «rotzer Veranda , Bad
2c.. toeszrogAhalber m. Mietnachlatz
sofort zu vermieten . Klopstock-
straße 11, Part. _803

ffint schr sitz. 4-3.-£Balju.
wegzugshalber zu vermieten , evtl,
auch möbliert , Nähe Bahnhof u.
Mist ,elmstr aste. Anfragen unter
tL  551 au den TaLbst-Berlau.

5 Zimmere.

Adalfs -Ulee 35 , 1, schone5-Zimmer-
wohnung wegzugshalber per sofort
oder spater günstig zu vermieten.
Näheres daselbst. 591

MIKnie7.KÄS
vorzügl. geeignete Wohnung, 5 Z.
«. reich!. Zubehör, zum 1. April
zu vermieten. (Laugsähr. vsn
Aerztin bewohnt.) Näh. beimfmuSbes.-Bereino.kraue»vdlnS,Vebergasse1. 442

SlM«ntt.lu.Vb*LL:
Zude h.  Auzu s. v. 11—2 Uhr._ §813

Jdsteiuerftraß « 1 eine sch. Wohnung
von 5—6 Zimmern und reich!. Zu¬
behör auf sofort oder später m ver¬
mieten. Näh. bei GU» «r, Kaiser-
Fried rick)-Ring 68. _605

Pilia KüMenßrgße 43,
Bel-Etage u . 2. Etage , zusammen

ob. geteilt , vollst. modern herger .,
je 5 schöne, große Zimmer , Balkon,
großer Garten . 448?

Lauggasse 15 » , diev. o. verst.
SanitätSrat vr . Becker seit 25 I.
imregehabte Wohnung von 5, ev.
8 Zimmern, Bad . elektr. Licht, Gas,
ist sofort oder später z. vermieten.
Eventl. 3 Räume, Entrcsol,. als
Bureaus od. Sprechzim. geeignet.
Näh. Hausbesitzer-Verein Luisen¬
straße 19 od. Wie» I.ade , Kais,-
Friedrich-Ring 68, 2. 590

WvmkTrWe 0,Wl!aV--«laX£$’
1. Etage, 5 Zimmer u. Küche, zu
1600 Mk. sof. oder 1. April c. zu
verm. Bad, Gas- n. cl. Lichtanl.,
Veranda nebst reichlichem Zubchör.
Besichtig, das. 11—1 u. 3—6 Uhr.
Näheres Dambachtal 24 und
Kapelleustratze 23 , 1. 672

Rendorferstr . 4
Parterrewohnung , 5—6 Zimmer,
Zubehör, elektr. Licht und Gas,
Verhältnisse halber mit Nachlaß
sofort zu verm. Näb. Wohuungs-
bureau Lion » Friedrichstraße 11.

NikolaSstr . 20 , 2, gr. 5-Zimm.-Wohn.
mit Zubch. per 1. April zu verm. Näh.
„Hotel Reichshof",Bahnh of str. 16. 3605

NikolaSstraste 20 , 4. St ./ 5 große
Zimmer m. Zudeh. b' ll. zu verm. Nh.
Siool », Hotel Rcichshof. 3028

Tanrrttsstraße l f
3. Et. (vis-a-vis dem Kochbr.), Wohn,

best. a. 3gr .Zim.,2 anst. kl. Zim. u. Zud.
p. l . Apr. 1910 z. v. N. das. I . Et . '710

Waterlsoftraße 6, 1,
gr. schone 5-Zimmcr-Wohmmg sofort
od. spät. Besch, b. HauSoerw. 4489

6 Zimmer,

Nastuhofstrstze 6, beste Geschäftslage
1. Et . v. 6 Zim. mit Balkon u. allein
Zubeh. sof. zu vm. N. b. Franke im
Hause od. Bur . Wil helnistr. 28. _36

Wachmai,erst ". 8 herrsch, schöne frei
gelcg. Wolm., 6 Zim. u. r. Zub., per
1. April 1910 z. v. MH. das. 2. 4614

"WUWüA"
2, >4l ,̂

herrsch aftl. 6-Zimmerwohn., «tob.
eingerichtet (seither von Arzt be¬
wohnt). cv. 3. Etage, mit reichst
Zubchör, auf gleich oder 1. April
zu verm. Näheres 3. Etage oder
Bureau l ' rkMlr . 5Ät«r2»arg>
Wciuhandlung, Neugasse la . 638

MÄrMntze 40,
ES « Kirchgasse,

eleg.6-Zim.-Wohn'.ing, vollftänd.
neu herqerichtrt , mir reichst
Zubehör, elektr. Licht, auch passcud
für Arzt oder Rechtsanwalt, per
sofort od. spät, zu verm. Näh.
bei WilS «. «Ssassr ’p cäsC«»„-
1. Etage. 711

Sritolastzratze 21,1,6 Zimmer, Küche,
Bad, Zubehör, auch als Bur :au. per
1. April, cv.  früher , zuZi crm._ 4491

Wohmyz Kwp. 37.
ELe Wsen?iiitz7, S. Gz.,

6— 7 Zimmer , seit langen Jahren
von Arzt und Zahnarzt bewohnt,
zu sofort oder später zu verm.
Auskunft Justizrat Knilmami,

_ Bureau Luisen platz 7, P art.  4492
Nheinstimßc, ES«Ornnienstraße 1»

6 Zimm. re. ZnbcÄ r, 8. (Stage,
per ll. April zn vermiet. Nat«.
Vaselvst. S. EL. 14

ZerktzUgsWlh.
neu hcrgcr. Herrschaft!, 6-Zimmcr-Wohn,

reich!. Zubch, sofort oder später zu
vermieten Mdelherpstraße ft, 2.

7  Zimmere.

AdeLtzerDstratze L8
«leg. 1. Etage, 7 Zimmer, Küche, Bad

und reichliches Zubehör, per 1. April
zu vermieten. Näh. im Parterre.

üßpeüenfirafe 49/51,
Lerrfchastl. Etage, 7—8 Zimmer. !

t  reichst Zubeh., Loggia, Aalst, Gart., j
j elektr. ist, p. sof. od, spät. Näheres!
U beim Hausverwalter. 4493

l isu?ta|e14(üerotat)
in Etagenvilla Herrschaft!. 7-Zim.-
Wob«., reichst Zubeh., Bl« chplatz,
Garten , Waldnähe, wegzugsh. zu
verm. Näh. das., 12—1 ob. 3—4.

Prata MglMl . 21
ist die 1. Et « «e» 7 Zimmer, zu
verm., pass, für Arzt. Zahnarzt
und Bureaus . Näh. Schuhgefch.
ätSr*ss ®. Mehgergaste 15. 419

Hochpart. u. 2. Etage, mit je 7 Zimmern,
zum 1. Oktober 1910 zu vermieten.
Zu erfragen daselbst 1. Etage von
11- 1 Uhr. 3042

7-
im

et
„TÄiMatt - Hmrs

Lamsgerss« 25/27,
mit allen Beauemlichkeitrn »ns»
gestattet, zuKonsultationS-Rmtmen
für Aerzte rc. besonders geeignet,
sofort zu vermieten. Näheres im
Tngblatt »Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

Mit deDertt. Nachlaß
moderne 7—8-Zinrmer-Woyng.
im Güdviert., Bel-Etage, abzng«
Näheres Tagbl.-Lier». 34276 vo

8 Zimmer uud mehr.

Biebricherßr . 20
herrschaftliche Wohnung von 8 Zimm.,

Bad, Balkon u Zubehör, elektr. Licht,
Zentralheizung, zum 1. April 1910 zu
verm. Näh. im Hause, Souterr . 8117

» ZMÄkMi M.
8Zim . n. r. Zub.u. Zcntralh . z. v. Näh,
b. Arch. Heuer, Dambachtal 41, P , 866

Friedrichstraße 3,
2. Etage , Wohn., 1 Sal ..7Zim.,
Badcznn. nebst Zubeh., elekt.Licht,
cmf sofort od, spät. z. verm. Jtäh.
das. Gartenhaus erste Etage. An-
zuseben vorm. zw. 11 u. 1. 608

Friedrickrstratze 6,
in unmittelbarer Nähe der Wilhelm-

straße, ist die 1. Etage von acht
Zimmern mit allem Zubehör per
1. April zu vermieten. Nah. : Mittel»
dort ?_if>e Crevttdank ._ 3025

Kaiser - FeioHrich » «r;,
1. Etage, herrschaftliche
10-Ziuimer-Wohnung,

Zentralheizung- Lift "ec., ganz oder
geteilt, sofort' zu vermieten.' Nähere?
dort, 8. Stock links. 539

elegante
Hainerweg 5
^Wohnung, 9 Nänine, z. l 544

Mdsn und K - schäftsrnume.

Men fSiHmcrdinua BO mit
Laden-

zimmer sof. zu  verm . Nah. 3._ 11122
Eckla den Dosti -.e».»» «:rfl r . ( ?,stVn.ttcr-

Eier »u. Anfschnittg es chäft vorzügl.
geeign., sof , bist , zn vm . Näh. Dog^
heimr rstraße 47, bei Fe ifoaoh. B 2124

^Fäulbrunrieirstratze^
große Helle Werkstätte zu vermieten. Näh.

im Laden.
Mledrichstraße 4.

Bureau nebst Atelier im Hofe für jegl.
Zwecke zu vermieten. 747

VLievsiÄftratze 3 615
Magazin » t . Werkstatte
mit ob. ohne 3-Zinnnerwohn zu
». R. b. Lionu.Co., Friedrtchstr.11,

fW. v-iv/,
C| A ^ M Grabenstk . 2,
*L Wv 'vIS Markrsir. (mit 4

an der
4 Schau-

feustem), mit od. ohne 4-Zim.-Wohn.
per 1. Avril , evcnt. auch früher, zu
verm. Näb. daselbstu. Kaiser-Friedr .-
Ring 25, Part , links. _ _ _2ÖS

Kärlstraft « 30 »" .Hinter reb . , «roß«
hellc ArveitSrS « me, Laserränme,
Ketten » Etottungen , BnreanH,
Hofr -rnm per fof. od. sp„ ganz od.
gei., zu verm. Näh. daselbstb. HauL-

_ meister, Mittelb. 1.  60
Großer Lader;

Kirchgsffe 29 , ES « ^ riedrichstrafs «,
erste G «"rträstsla «re» soio t zn ver¬
mieten. Näheres Friedrichstraße 40.
1. Etg. links._ 365

KirchKaffe 54 , mit
48-LaL PL Nebcuräunien, zu verm.

Näheres nrrr bei Hlerpordt . 685
aKKiBmmK

Ecke Kirchgasie sr.
NtzemftrKße 43

ist der Ecklase » im ganzen oder
auch geteilt zu vermieten. Näh.
beim Hausmeister oder Kaiscr»
Friedrich»Ring 59, 1. 587

Kirchgaffe 54 Werkstatt oder Lager¬
raum. Näh.Lmbaeät, 2,od. 3. Et . 4601

Langgaffe\ u. 3
beste Verkchrslage.

Für Aerzte, Bureaus od. Ateliers
geeignete Räume in mvd. Ausstatt¬
ung preis« , zu verm. Nähere»
Baubureau HIMner,

Dotzheimerftr. 41. 449f

msrz

LanggaffeS
große Lagerräume per sofort
preiswert zu vermieten. 791
8. SL» ,»- Langgasse 11.

Großer Latzeu
Langgasse 33 mit 2 Schaufenstern per

1. April 1910 zu vermieten. Nähere«
Goldgaffe 18, 1. 4606

Langgasse 4-5,
1. Stock, 3 Zimmer und Kabinett , z-u

Bureau oder Sprechzimmer g« :«-
net, ifu vermieten . Näh, 2. Stock.

Langgasfe,
rcke Romertor, ist groizer

Lltde«
mit 3 großen Schaufenstern, und
Entresol zu vcrmietin. Näl eres bei

Ä̂ i'OÜziSacäaia
daselbst. 4501

(in her Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zu-
behör, sofort zu vermiete n. 1' 280

Nverastratze 96»
3 Treppen, scd'öne 8 - Zimmer- Wohn,

mit 2 Ka mmrrn. 2 Kellern und allem
Zubehör Per sofort pre'Swert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und
Dotzhämcrstraße 60. _ L121
XannuZ '-,- vftrKtze iS,

Ecke GeiSbergstraste,
l #»3iw .*» ol)mt « g (List, Zentral¬

heizung:, per 1. April 1910 zu v r u.
Näh. Taunusstraße 13, 1. 44o5

l Wilhrlwstriitze 10a,
ll . Stock. Herrschaft !. K-Zlmmer-
^ Wohnung mit rrichl.Zubehör, Lift,Zentralheiz.!pcr ^ )! t0ver zu »erm. I

Näh. b. Hausmeister oder3. St . 766l

MschsLsderg 3
L L ^ mit Nebcnraum per

-- Juli 1910 oder
^ ® später preiswert zu

vermieten. Näh. daselbst.
I&rfäißhirtr Mo rtr ;,2 (Rhein.
sa -tlUiütU straße 38) zu vermieten.

Näh, i, H. 3 recht?._531
Moripftr . ö , « aftc 5. Rttelnsir .» -st

e. protz . Lad «» z- verm . Näb»
Vor Scrn . Dari . » Wü6« r «i. 4 01

Viravjchftv Z N, La -n geräumig,hell,
WLIlvsttl . auch für Bnecau, per

sofort oder später billig zu vermieten.
_Näheres dafcUr,tl . Etage._ 4505
Seerovcn - mir 1 - Zunmer-
stratzc 29 Wohnung p. sof.

Nä heres das elbst P art , rechts._

WeberWffc 12
1 Lade .': mit 2 Nebenr. <z. Zt. Parfüm.-

Gefchäst- sof. zu vm. Näh. bei 361
L leiRipp «, Dambachtal 12. 1.

2a $m 797
31 f. 1. Juli oder später.

Näh. S». » ej ?» ra , Bierstadter Höhe29,
Grsßcr 'Laden

TannuSstratze 46 , beste Knrlag «,
130 gw, cv. mit Nebenräuwrn, paff,
für Möbelgeschäft,Kunsteegenstände ec.,
auf April z. verm. Näh. daselbst bei

Sfii 2. St 4306
Großer Laden 534

W - rthstraß « 83 , mit 2 Schaufenstern,
per 1. Zuli zu vecm.  Näh . Eckladen.

fiir iedcS Geschalt ge-
'»  eignet , mit ober ahn-

^Wohnung zu vm. Adol sstr. 6,1 . 4506

Mm,  ffigcrreim W «rL «.
100 qm, mit Einfahrt und Hof. sofort

_pre iswert ab zu geben  Do Lheimerstr.  55.Läden, siir Metzsierei
erngerichtet, mit Wohnung prrisw,

zn verm . Näh. DotzheiErstr , 107
»ran Hausm erster. _ _ 398

mit Ladenzimmern. Keller
sgs, später zu verm.

Nähere» bei JLtl&ie  S . itaaSsÄrili,
Gllcnbvgenga ffe 8. _ 363

Laden mit Zim. fofTob. fp. §n verm-
Näh. Fsa «lvk » » « enKr . 9»_ 4807̂
3 urofe. Helle Raume

in bester Lage (Größe za. 76 qm), paff,
für Kontor und Lager, ganz oder
artestt sof. billig zn vermieren. Näh.
Fricdrichstraße 48. 703
_16 eJrriIh «*Ssn «S» C «,.

St  mit 4'Schaufensieru ZN
VS . 4# lebe« Geschäft passend, mit

und ohne Wohnung zu vermieten
Ar ?edrichstrasr «r 50 , Ecke Schwol-
dacherstraßc. 7ig
Helle mevWättzr"

Jah » ftr . 6, cv. mit Lagerraum, soft
verm. Näh. b. L- iHallgart :r.

_straße 8. 8'h—11 u. 2—3.Laden
nnt Labcnzimn er, in welchem ein Friseur-

aeschäft betrieben wird, zu vermieten
M b. K ellerftratz«  16 , t l . _ 75-1

Mein . Loden in bester Gesiliaftsla^
für Zigarrengcschaftusw., per 1, AvriE
1910 zu Vermietern Näh. bei! .
Lang gasse 6._4620

Laden
in erflet8esWS>gze

Wiesbadens,
ti

tm

„TagbLatt - Haus
Langgasse 25 /27 ,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Äontor,
Schalterhalle rechts. *

Laden
mit Lcrdonz. sof. od. spät , zu verm.

Oranienstr , 12, Tb. Hetterich. 4507

Clegauter Laden
für 800 Mk., cvent. mit Zimmer,
gr. Küche usw,, per sofort oder
svätcr zu vcrm. Rheinstr. 103, P.

Del Wrie Helle KureaurSvive
im Souterrain (unter'ellert), mit fet»
Eingang, zu vermiet, scheffclstr. 1. P .'
am Kaiser- Friedrick-Ring._ '

Urtbepn mit La een zim,- er zu vernft
■UlUl »! Sehr geeignet für Battbia«

oder Filiale . Scerobeustr. 32, E^e
Ziet enrmg. _ 685

{nu  Seeroben - '
,r . Emscrstr . !14,

mit 3 Schaufenstern, Ladcnzimmer, mit
oder odnc 3-Zimmer-Wobnung iofort
oder spä er zu verm ic tcn.  L 76»

Großer Laden,
ganz oder geteilt, sof. od. später zu bcr-

mi cteu W cttr rtzftratze 6. 4503
Schöner Laden

t« WLlhelwstraße
sofort oder spästr zu vermieten. Näh.

Ledcrgeschäft Wilbelmstratze 10-». '

Zn bester Geschäftslage (Kur-
vicrtel) ist

Mittelgroßer
Moderner Laden

per 1. Oktober, event. früher, and.
Unternehmungen halber, preis¬
wert m vermieten. Offerten u,
Chiffre' «-' . «. Tagbl .-Berl,

«gssraaDEB
mit Wohnung, ev. mit
großem Keller, Lager¬

räumen oder Werkstatt, zn vermieten
Bortktrntze 23. Näh. im 1. Stock
hei WeeUxBr. 437

«mieten. JffäTien«Mtzgcrci aüSR
BSkkcrci in  guter Lage « U1

I . Asrilzu verrn . R .lh.
Tagbl .-Zweigft .» BiSmarckr . L9,
od . Franreustr . 14, P . 8 47 97 vv

(Fortfetzuua auf Seite 18.)
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hervorragend billige Kaufgelegenheit

H

m
äs

M

m

Wir hatten Gelegenheit , grosse Posten Gardinen aussergewöhnlich preiswert zu erwerben und haben wir dieselben in der H . Stage

ganz hervorragend billig — auf Extra -Tischen zum Verkauf ausgelegt.

m
Ei
m.
B

Q
m
b

Serie 1; Serie II: Serie BI: Ser ’© S¥: UM

weiss und weiss und
Wf

weiss und weiss und W jk W  '

cr ^ me creme creme creme M

Fenster — 2 Flügel
^ m

Fenster — 2Flügel
WM

mr,  MW
W M

Fenster == 2 Flügel wjßi  -

95
Fenster ---- 2 Flügel HW

95
jetzt nuü*

e-‘ MM '' 95
Jetzt nur

1p jp 'jj 95
jetzt nun

W
jetzt mss * ■■■#

B_

B_

W

ZZ

Grosser Gelegenheitskauf.

Linoleum - Inlaid - Teppiche
Tnflfl||q«Bgs3aff|p̂ 3;aeattg^ saHâtfy*râ iCEflgMaHBflanggKMfflaw^^ A «Ä » EBBMBMWVWBBB»« M»«B»WBBBWB

Muster durch und durch (fehlerfreie Ware ), Grösse ca. 200x275 cm, C3 £50
nur moderne Muster . jetzt nur

Dazu passende Vorlagen , Inlaid durch und durch , Grösse ca. 67 X 100 cm, jetzt nur 2 .5J5 Mk.

„B Zum Umzüge
empfehlen zu billigsten Preisen:

Porzellan-Ringe— Cardmen-Eisen
Rindaand— Zns-Kordel

8 Rosetten— Galerie-Stangen
Eisen-Hohlstangen— Treppenstangen

.«t® etc. etc.

Hervorragend grosse Auswiihl in

Ees ©ei-  Nlessingbetten
50

JB
bb

zu billigsten Preisen,
Feldlwtten , zusammenlegbar.
HSnAnUttAii mit Spiralfeder u. Patentmatratze , weiss und schwarz (150
mSCHOCllCll lackiert. .von ff  ̂anRlll4erl>etten mit abklappbaren Seitenteilen. . . . . . vonf)all
Federkissen, rot iniett, mit.95

guter Füllung . . . . von 1 an
Federbetten, i 'e »•2-schiäf.; «25

rot Inlett , m. Köperbarch ., von H an

Bettfedern nnd Daunen ßK Pf-
per Pfund von an

Bettuch nnd Sehlafdeckenn~pf.
von v L? an

Teppiche,
Läuferstoffe , E

Bett -'Vorlagen , %
Tischdecken,

Leinen ^ Portieren ®m
in ganz hervorragend grosser
Auswahl zu billigsten Preisen.

a i
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Damenbart Warzen rc.

Befestigung durch einmalige Behandlung unter Garantie für immer . AerMche
Empiehtungen . 8838

OLßxA . Adolfstraße 8.
ErstttasfigeS Institut am Vtatz«. 3t«* für Damen»

Sprcchz .: 12- 2 und 4—5.

— Üra -Miiwii,
l */i f\  s ., mit itehetftrtbel, untersetzt« Scheide, Viaguetzündung , vie!«
Reserven, fekuerfrei, znverlLff. , alles irr bestem Zustands , t» verkaufen.
Preis 450 M . Zu erfragen u. 353S in der Lag »st-H»upt »Ag«ntur.
Wttys »,nst- »b« 0. -MS

Lsuiseksn u. Oes*err „Alpen-Verem,
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag , «ien IO. Mars , abends 8 '/s Uhr , in
der Aula der Höheren fiftädrjHhenschile

Yortrag mit Lichtbildern
des Herrn Direktors 0 . Blab aus München, über:

a) Wesen der Älpinen-UnO ersieh ri -ng.
b) Oi'tler über den Hoc Jochgrat mit Abstieg

d rch die Stickle Plebs.
Eintritt frei ! F 395

Schnl-
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

L Lewtet,
Faulbrunnonstr.

K«ft. 80
Reparaturen,



mau  is. Dienstag , 8 . Marz 1910, WiesZmdsrrsr TagNstt.
«BtSKflt . 5 , patt - , " Üffif

eleg. möbl . Salon u . Schlafz . zu vm.

MUertr . 3 , Äsh ' . ’Ä
Schlichterstr « 3 gr. Salon u. Schlafz.

mit Balkon zu vermieten.
lsisifssip <•) ] 1 , schön möbl. Zimmer
Alst litt .» « Jj jtt vermieten.

I » Ukiiler Priimt - NIlig
finden einige vornehme Herrschaften ele¬

gantes und komfortables Logis.
Billa Margaret , Bmqert w. 13.

Sehnlich möbliertes Miner
an nur geMTkiten Herrn ob. Dame
bei kl. Familie per sofort zu ver-
nffsdem. Eltvillerstr . 2, 1. Müller.

Eleg . rnöbl . Schlafzim . ,
ev. mit Salon u. vorzügl . Pension , ist
an vornehmen , älteren Herrn oder
Dame sofort zu vermieten . Bad im
Hause . E -.nscr ' iraffe 44 , 1.

Krdl . möbl . Wohn .- u . Schläszim . ,
oder c nzeln , 1. April zu vermieten.
Herrngartenstraff « 12 , 2.

Für Dattermieter!
Elegantes grosies Eckzimmer preisw . z»
vermieten Nikolassiraße 89, P.

Gr . eleg . möbl . Zimmer
zu vermieten , Orauierrstr . 14,2.

2 fchüN möbl . Zimmer
sofort zu verm. Riehlstraße 9, Part.

Zwei elegant rnäblierte Zimmer,
Salon (Ballon ) u . Schlafz ., in seinem
Hause , Hochp., zu v :rm . Bad im Hause.
Schenrerrr -ortstratz « 4 . 3914

Schön rnövliert » Zimmer m. Schreib-
tisch zu vermieten Werdcrstr . 3, 1 l.

an stams , 8t ., nab « B»6i>hof , xu vm.
Offert . « . <3-. 3S48 b « Uiitpo ) tt.

Eleg . möbl . Zimmer
an der Wiihelmstraße sofort zu verm.
Näh . im Tagbl .-Berlag . 81

$teve  Zimmer und Mansarden rtr.

Wieichsiraffe 13 , 4. Stock , einzelnes
großes leeres Zimm . au ruh . Perf . per
l.  April zu verm. Näh . Laden . 84313

Urmiscn , Stallungen etr.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Rr . 111.

lFortsrtzung von Seile 16.)

Kaden und Geschäftsräume.

^ » ÄS8aiM2 » lä * ä^ ,::

EcklaSen
im MklteLpunkL der Stsdt,
in welchem seit 20 Jahren ein
Kurz - u. Wöllwarengeschäit mit
Erfolg betrieben w., ist weg. Aufg.
des GeschästS anderw . zu verm.
Reflckt. wölken ihre Adresse unter
LS. Z.-SL im Tagbl .-Verl . abgeb.

Mml Kit Iükkrtsr
sofort zu vermiet en Hartingstratz c 5.

Fabrikant. Waldsir. 49,
zu jedem Betrieb geeign ., ein Teil,
z. v. Nä h. K» is .-Fr . -R . 6t , 2 r . !•>«()

Zn Biebrich . Diltheystraße 2, im
Neubau der Turnges ., klein . Lad.
mit 2-Z .-W. « . Küche, für Friseur
geeignet , billig zu vermieten . Nah.
bei Carl Emmerich . Biebrich,
Kaiserstraße 59.

Wsten und Häuser.

Bllta Alexandrwsrr . LS , lOZim ., der
Nevz . enupr ., 1. 4. zu verm. od. zu
vk. R . Rüdssheimer str . 17. II137Ä

H -r« § Metzgersasse 88
(it. b. Goldg .), enth . Laden , Wohnung,

Werkstatt , sin ganzen oder einzeln zu
verm ieten. Nah . No. 31.  _

G M §a Nerotal 53 , G
10 Zimmer , Zentralheiz ., Autoranm , gr.

Garten , .Haltestelle der elektr. Bahn,
sofort zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh . Schlichterstraße 15, Part. »30

mua  zu vermieten,
bestehend ans 8— 10 Zimmern und

Zubehör , Vor - u . Hintergarten , p.
1. April od. später Sonneuberger-

„straße 56, P arks . Nä h , daselbst ._

. HoWerrMstl . Billa
(früher Ostermanns Besitz), große

Parkanlagen , Zentvallage , üorterl-
hast per sof.zu vermieten . Verlauf
nicht ausgeschlossen . Näh . b. d.
hiesigen Sensalen u . b. Herrn Karl
Geor g, Riehlstr aße 13._ 4514

SP Billa :gj
in Biebrich a . Rh ., 10 Zimmer , Bad,

Gas , eleftr . Licht , Balkon usw .,
mit gr . Obstgarten , sofort od . spät,
zu verm . Offerten unter F . 545
cm den Daghl .-Verl «g erbeten.

Zn vermieten oder zu
verkaufen.

Schöne Billa mit gr . Garten , Wil-
helminenstratze 42 (Nerotal ). Näh.
Walluferstraize 3, Part . 610

RbslfSköht . Wi -Sbad. Aller 46,
dir .«, d. Elektr . Bahnhsltest .Ansstchts
turm -Landesdcnkmal , 585

moderne Bis ! «
m. Diel, ' , 6—8 Zim ., Zentralheizung,
schön. Garten , Herr!. Aussicht , sofort
ob. spät . z. vermieten od. z. v.rkaufrn.
Wh . beim Eigentümer STiliires -,
ftir. Burgstraße 10, hier.

V _ ~ _ _ _ _ __

iiüilüse 8e!cz» hkit
jat LiriAmz tiaet

PtnRoii.
H « » S in TauunSstr . , neben

Neubau Augenhesianstalt , ent¬
haltend 80 Zimmer nebst Zu¬
behör , ist zu außergewöhnlich
billigem Preise ans längere Zeit
sofort zu vermieten . Alles
Nähere durch die « Kein beauf¬
tragte Jmmobilien -Agmtur

S . fhr . eiiicklich,
Wilhelmstraße 50.

_ mrmmzmmmsm

EtKgsttvilla
nahe der Taunnsstraße 4 Zimmer n.

Znb . im Erdg . ; 6 -7  Zimmer im
i . Stock it. Frontspihe . Balkon bezw.
Landen in beiden Etage », ganz oder
geteilt ab 1. April zu verm. Näheres
Dambachtnl 29, Hochparterre . 764

Gasthaus
m. schön, gr. Tanzsaal , in nächster Nähe
Wiesbadens , sofort an junge tüchtige
kautionsfähige Wirtsleute zu «erat,, c».
auch zu verkaufen . Näh . Hotel Queüen-
hof, Wiesbaden , Nerostraße 11 ».

Mols .mngen ohne
Anz -rtze ._

Wilhelmstraße,
1. u . 2. Etage , unmöbliert od. möb !.,

monatlich oder für länger , preis¬
wert abzugeben . Anfragen unher
Z. 383 an den Tagbl .-Verlag . 861

Kr ftfignsppft gtz. Pension
Tannnsstr .» d. a. Kochbr., Wohnung
z. vm. Näh . im Tagbl .-Verlag . X«

Möblierte Motznrmgen.

Moriffstr . 81 , 1, möbl . Wohn .,3 —4Z.
u. Küche, i. Abschluß, au ) 3—4 Man.
ab  Mai oder Juni zu verm. 8767

Tonnenvergerstr . 4 V moKI Villa zu
verm . Nur Seldstbewotzner . Näheres
das, od. Tnunusstr . 17, 8 , bei SLrafft.

lifüi ffliiSI. üolaniää
ab zg. Dotcheimerstr . 35 , P . i. Bl31 6

Elegl mobll Wohnung,
Kurtage , f. kurze od. länger « Zeit zu

vormieten . Elisabethenstratze 15, 1.

Auswärtige Mahnungen.

KiWrrchM .L '- ^ KL
Karlen, , wegen Sterdefalls pr isw . zu
vermieten . Elektr . Bahn 4 Min vom
Kurh . Wiekbadenerstr . 77, Sonn enbcrg.

Erben heim.
Rheinstr . 2, vis -a -vis dem Bahnhof,

3-Z .-W . mit Zube 'h. p. 1. April zu
verm . Das . neugob . einftöck. Wohn¬
haus m . 5inrestock u . Fsp ., u . sch.
großem Garten unter günstigen
Bedingnnaon zu verk . Näh . bei

_Heinrich Chr Koch I._
KutsÄer - Wohnnng»

f. 2—8 Pferd «, Remise u . Heuboden
zu vermieten . Sonnenberg , Wies-
badenerstraße 29, neben Post.

Aelterer ruhiger u . solid . Herr,
akcvdem. Bildung , sucht kleine Wohn .,
unmöbliert , möglichst abgeschlossen.
Offerten mit Preis u . C. 102 an
den Tag bl. -Ve rila« ._ B4935

Kinderloses Ehepaar sucht
\  öd . 2 -Z .-W ., auch g. Hausarbeit.
Off , u . T . 552 an den Taglbl . Verl.

Brautpaar sucht
2-Zilmmer -Wohnung . Offert , unter
I . 558 an den Tagibl .-Verlag ._

Aeltere Dame
sucht sonnige 2—3-ZiM .-Wöhn . in
fein . Hause , ev. bei Familie . Kur-
vievtel bevorz . O ff . H . 536 T aybi .-M.

K — # - '3Eäm . - 'W8r«»Js «B. . KnSjeliör,
SSid - ®. ®S.esrviep 4. , gcs . S9 SF. m.
5 if . i * oi. l?2 . 883

PsusisN Küster,
Frtedrlchstrntze 18 » 2»

empfiehlt gut möbl. Zimmer mit 1 und
2 Betten mit und ohne Pension zu
__ billi gen Preisen. _

Lenggaffe 6 , 2,  gr . hübsch möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten u. guter
isra c» Pensi on billig  zu ve rmieten.

Wi Moidl!«!!, " - id," «-.
Fremdrirpenston 1. Ranges.

Schönste Lage, unmilte i ar an den Kur-
anlagm, ' Theater - nd Kurhaus.

Fernruf 6 6.
Lift , Zentralheizung , clcklr. Licht, Bade^

in jeder Etage.
Kurgemäße Küche. — Thermalbäder,

Besitzerin : Emma lime.
Einige ruhe - u. pflegebedürftige,

vornehm « ältere Herren finden r«
sehr elegant möbli -erter

Brrvat - BMa,
komtorta -bles Heim u . vorzüglich«
Verpflegung . Zu erfr . G . Glücklich,
TaunuH tra ße 31.

Kdgestzilisseae1. Ettgr
in vornehm . Villeng -ogenb (5 Min . p.

Tram vom Kurhaus entfernt ), mit
6 hochherrfchaftt . möbl . Zimmern,
2 -chZ Schlafz . . Eßzim ., 2 Salons,
Küche, Bad Gas , Nebenrömme , um¬
ständehalber für ci 'irise Monate
möbliert zu vermieten . Gefällige
Offerten mit Referenzen u . Z . 55
Tgbl .-Hpt .-Ng. , Wilhelmstr . 6. 3867

Mäblievtr Zimnrrr , Wansarbru
rtr.

WMÜWcsiöWAW
Dotzheimerstraße 35, P . I., gut möbl.

Wohn . u . SchlÄszim . zu , v. 84290
Ueerob «« siraste " 8 , 2 . Et .» 2 möbll

Zimmer mit Pension sofort . 84434

Maiuzerstraste 6G
Stallung s. 10— 14 Pferde , Remise,

Waschplatz , Heuspeicher , gr . Keller,
gr . cern. Raum , Gas u . Wasser,
evt . elektr . Licht « . Kraft u . Wohn,
von 3 Z . n . Küche auf 1. April zu
vermieten . Näh . Kontor . 671

Mainzerstraße 68
Stallung mit Remise

per 1. April zu vermieten , zur Zeit
von Luxuskutscherei JF'ei s: benutzt.
Stände für 10 Pferde , geraum.
Hof, Dunggrube , Remise, 2-stöck.,
19 m lang , 5 -n lief. Wagm-
waschplatz zementiert . Wasscrleitg .,
elektr. Licht. Separate Einfahrt.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergerichtet werden.

Anzusehen zwischen 4 u . 5 Uhr
Werktag « auf vorher . Anmeldnng
beim Eig ntümcr Mainzer»
straff « 88 , 1. Stock. 3138

RuhiseS Geschäft
sucht emr Wohnung von ca. 3 Zim . mit
Küche u. Zubeh ., nur Part ., ev. kleiner
Laden mit dahinterlieitender Wohnung
per 1. April in guter Lage . Off. nur
mit Preis unter s *. » ■* postlagernd
Bismarckring ._ 84986

Ssdfbplipy serr« ««off , Vitt , zu
SebanptatzS . I . B

vm.
3503

MM. HapHiettes ZAKer,
Part ., cventl. auch 1. Etage , sucht ge¬
bildeter besserer Herr zur zeitweise«
Benutzung . — Separater Eingang er-
ivünscht. — Gest. Zuschrift unt . 8 . &&&
an den Tagbl .-Berlag.  _

Aelterer Herr
sucht möbliertes Zimmer mit Pens.
(Sonnenseite ). Offert , mit Preis
unt.  A . 767 an den Tagbl .-Berlag . _

Geüild . unabh . Herr sucht
gomütl . nicht teures möbl , Zimvmoc.
Off . n . K . 1000 hcruiptpostlagernd ._

Gesucht sofort 3 möbl . Zinimer
ntiit Küche , Pavt . od . 1. St , Off . m.
gm . Preisangaibe unter „Comfort"
Haupfpostlagernd . _ _ _ _ _

' Junge Dame sucht Zimmer
MÄ Psns . für läng . Zei -t , Frsmide « »
Pemfian bedovzwst . Off . mrt Preis
u . M . 562 an  den Tqgbl .-Verla !g._ _

Suche zu mieten
mit Vorkaufsrecht für einen Verwandten
herrschKftl.WohuhKUs
mit Zentralheizung,

Stanung , Garteu
bi« zu 1 Morgen groß , in Wiesbaden
oder Umgebung . Offerim n. El- » *»
Tagbl .-Zweigft ., Bismarckriug . 84964

Grsster Lagerplatz
an der Platterstraße zw mieinn ge¬
sucht . Offerten unter B . 548 cm den
Tagbl .-Berlag.

ASklrgkhkSik« ssjllM
bietet sich Gelegenheit zw einem be.
haglicken Heim mit bester Verpfleg,
bei älrevem Ehepaar in fernem Land-
bause in Wiesbaden , in , schöner ruh.
Lage , direkt am Walde . Anfragen u.
P . 551 an den Dagbl .-Verlag.

GchÄler s » e« Lekwkirrz o. »» «wärt»
kann volle Pension billig erhalten
E mserstratze 2ti,  3 . Et age. _ _

AÜemstch . achrh . geh . Fr . ,
vorzügl . Köchin , möchte 2 schöne
leere Z .. evt . Zentralh ., an besser.
Dauermieter m Pens , u, Pfl . v.
Beste Ref . O ff . M .. 528 Tgbl .-B,

für iMn « * Mädchen,
-piupoil welche die Töchter,chule

besuch., in frei g l. Hanse m. gr . Karten.
Fam ilreuanfchl . Nä h. imTg bl.-Der l. Ym

In einer gesunden waldreichen Ge end
a. d. Lande fmd .ErbsluvsSvedürsttg«
bei sehr billigem Preise Pension . Adr.
irn Tagü .-Verlag ._ 8 4980 Dy

KouzertsSngerirr,
Ruf la , sucht für den So nmer Aufent¬
halt in bester Wiesb . Familie , wogegen
event. Unterricht erteilt . Off. u. A.  sa.
Postamt 50 , Berlin m.  P32
AKWLWMWWLLE 'LStiN

Jeder Mieter
Te»laHgodiöWofinai }gsHBten da«
Haas- ü.  GniÄitzsr-Vfirciiis

05. 4 .
*3«*ehSft »»t '>!!o: Lui*en8lr8 »?9 13.

Telephon 489.
F 400 §

Woh » « » gs -N achrv xis»
V « « ean

Um k €it,
prirorichstra ' -r Jl.

Terepstnn 78 « .
Größte Auswahl von Met » «ud

Kaufsbjckten jeder Art.

eld-md SmmoMen-Mrlt de»Wieshadener SagMdls.
i9ossmssmaKMM

L- knle Anzeige » im „Geld - und Jmmobilien -Markt " kosten 20 Pfz ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , Sei Aufgal '- zahlbar.

K -rPttsiipn -Antzrtzotr.

Walluferstr . 2, Telephon 776,

Pertreter der MMm
Dden-Kredit-AMen-DÄ.
offeriert zur ersten Stelle H :,p -it)
Kapttat , 60 ®o d. Architerterr -Taxe.
Gekündigte 2. Hypotheken können mit
der ersten vereinigt werdest. Versicherungs-
Kapital bereits -» 4 > °/i> ohne Talon-
Steuer bei 3V/o Provision erhältlich.
Beleihe auch Biebrich , « o » nr « deeg,
Nierstr .pt « 8733

Hypsthekerrgsld
in jeder Höhe vermittelt 3903

Mm  SuUerser.
__ Ad clheidstr . 6. Tele phon 524.

Für HWthckci !,
rvelch« flstksiq gemacht werden
sollen , yKt»« stets Käufer.

Sensal MBy&r Sulzberger,
GsettzerdKraffe 6 , «684

3x10,000 Mt . aus gute g
c r . Hypottz . auszulcihei !. 3920 W
» . Engel,  Adolfstraße 3. %

Anszu leihen I
Mt . 100, « 0« ,

für erste Hypothek «. Auch usird eine
bestehende zcssionsweise übernommen.

fmkl  Meyer Sulzberger,
Adclheidstr .,ff - 6 . Teleph . 524.

Kaprialieu - Gesuche.

iMVMMMLLAZMWWS

^ NeldKehee
crhaltrnkostcnsrcicnNachweiSguter

ß HtzysitzekeK
D durch LnÄivZxx
jl Webergaffe 16 — Fernfpr . 604.

5— 10,000 Mk . gute 2. Hypothek
gef . Off , u . 2T K. postl . Amt 4.

Mk . 7060 innerhalb 70»/° der Taxe
auf l . 4. 10 gesucht. Gefl. Off . nur von
Selbstdarl . u . €*. -ass an Tagbl .-Berl.

TOfOW Mt.
gute Nachhbpoth . per fof. od. spät . gef.
Off , unt . W. 8 s « an den  Tagbff -Berl.
•m Mk . 1MÜ0 L. HÜpöttzer gefsisi»-
«T bis 70«/, der Taxe . Nachl. M . 500
J ^ u. 5»/# pünktl . Zinszahl . Näheres L.
% . it.  Sfl« SUEr . 3- 1,  ÜSÖ3 -%

15 . 000 Mk.
für 1. April aut gute Hypothek gesucht.
Offerten unter TI. 53t » an den Tagbl .-
Verlag . _
~ Hypotheken-Kapital
au 2 . Stelle , 20 -, 3v -, 46,000 Mk . ,
sucht i säAllstadt.

Schierstenrerstraffe 13.
207009 Mk.

auf gute sichere Hypothek gesucht.
Gefl . Offerten unter E . 546 an den
Tagbl .-Berlag. ‘__

Am Grundstück
(Haus , Stallung , Remise mit 3/< Morg.
ertragsfah . schönem Garten ) unter halbe
Taxe 20,000 Mk . gesucht. Angebote
unter M . er« postlagernd Berliner
Hof erbKcn . _

30—35,000 Wb. t ' iJSK
gesucht. Off,  n . Kt. Tag bi.-Verl.

33,000 Mark !
zu 4 % % auf Mietshaus innerhalb
% der Taxe gesucht für gleich oder .
1. April 1910, Angebote u . A. 680
an den Tagdl .-Verlag ._

40 .000 Mark
1. Hypothek auf prima Objekt gesucht.
Gefl. Offerten erbitte unter 4S. L -iG
an den Tag bl.-Berlag . _

45— 50,000 Mark,
1. Hypothek , gesucht . Vermittler ver¬
beten . Off - rten unter N. 549 an
den TaMl .»Berlag.

50,000 Mk. 3. Hypoth.
zu 5 "-o, nach 55 -7» der Feldg .-Taxe , auf
erstklass. Wohnhaus perl . April gesucht.
O ff, unt . fr' . 5 53 an den Tagbl .-Ver !.

1 . HYPoth.
auf Baugelände in schöner Villenlage
(nahe tzauptstr ^ m. Allee u . elektr. Bahn¬
unter halber Taxe 71>—8Ü, ! 0s> SW.
b. vermög. Besitzer b. Punkts. Zinszahlung
bald oder später gesucht. Näh . postlag.
Berliner Hof unter

150,000 Mk.
auf pri -n -, 2 . HUPothek sssttck -t.
4oief Stern . &,  Seim , BiSmorA-
ritttz 20 . B 414

Immol >rlttu -Vrrü « ufs.

IffliHßWIiER-Peilitljii-
iefsüfrtsaftm. Ii Lj..

Marktpt » tz 3 , Part.
Telephon 618. 3858

Geäffte Auswahl von Miet«
und Lr« ufsbjstt .' n jeder Art.

Kostcutafer
Wskttiungs -NachweiS.

Km schönsten Teile des Dambach-
tales . Freseniusstratzr 21, ist die
vor 2 Jahren mit allem Komfort der
Neuzeit erbaute Villa weg . Wegzugs

zu verkauf , sd- zu verm.
Näheres im Hause . _

Kl . Billa , neu , gute Sag «, rum
AlleinbeWvhuen , wegen LüesMgS
ühue Sluzatzlung zu veriatrie « .
Werutitiluttg verbeten . Off . unter
LS. L4 »A au den Ta gbl .-Berlag.

§5üg£iiik luisUentiietspids
Ihrer MMM,

sofern er 600 Mk . oder mehr beträgt,
wir werden Ihnen dann ein b 67

ErnfamiLreu -Haus
mit Garten / hier Nachweisen , mit
mindestens ebensoviel Räumen und
mindestens ebenso billig . — Prospekt
über Eltville n~ Nh ., ein . kl. netten
Stadt m. günst . Srenern , 28 Mi »».
Eisenbahn von Wiesbaden , legen
wir bei . Der Bcrkehrs -Berem.
_Eltville am Rhein ._ _

ilroaistt | iflam lietsta!,
ttizeud gelLsen <TÜ s«ite ) , nächst
Wals n . ö. elektr . B «, 7 8 Zim . ,
Bad re. » »nit allem neureilig ««
Komfort , Ze » tr «- .H>. , elektr . Licht»
1 gs . Berauda , 3 Ga >r » « s , Mt
und Zisraarteer , Arrnstcht » für
110,000 Mk . Wegs » Adresse zu
verrnnfeu . Imn >obili «u -Ngtn «ur
.y . 1 Z- rr. tbi ! Ut : ii  Jicis . mti »Ci m  ßK. 50 .
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Schöne 2,Familien -Bi »a in Herr!.
Lage hier geg. mittl. Etagen » oder
Geschäftshaus zu vertauschenu. werd.
noch mehrere Tausend Mark zu»
gezahlt . Anerb. unter 03. ss  an die
Tagbst-Hcmptag,, Wilhel mstr. 6. 3921
sassansisnsar ' — -

mit großen Bcrnpkätzen, als
Spekrrtationsobjckt geeignet,
sofort unter günstigen Be¬
dingungen zn verkaufen.

Näheres durch
JMmobrSierr-

Wertehrs-GeseAschaft
m. b. H.,

Marktplatz S.
maraeon

3887

Zu verkaufen oder per
sofort zn vermieten

„ Ntsla Bievrich -rstr . 4»
die vllikl am Rondel,
11 Zim. u. Zubehör, Gas , elektr.
Licht, Bad, fl«. Garten . Halte¬
stelle der Straßenbahn . Näheres
bei dem Eigentümer

J . Chr . GIHcfclleh,
Wilhelmstrabe 50.

M Moderne Bitta ü
mit Zeutralhetzunfl weg . Wegzugs
zu vertaufrn . Preis «5,000 Mt.

.Sullus
_Schierstcimerstrast « 13«

&+ 0 + + 0  60 * ♦ <>♦ » HO» » » 0 -900

! Eltville a. M . !
§ herrschaftlicheVilla mit altem £
O Park erbteilungshalber preis - 4»
» wert zu verkaufen. Näher, durch »
% die Zmmobilien-tlgentur von I
4> J . dir. <2>
** Wiesbaden » Wilhelmstraße 50. *

IcitSsWeS Alishms
in der Taunusstrasie , mit Lift,
elektr, Licht u. schönem Garten,
als Peusiousodlekt fê r gut
geeignet, crbtcilnngshalbcr billig
u . bei geringer Anzahlung
zu verkaufen. Alles Nähere durch
die Jmnivbilien-Agentnr von

>2. « lir . Glücklich,
Wilhclmstratze 60.

Wegzugshalber
zu verkaufen

GeschastÄS
mit Torfahrt , Weinkellern, Wcrkstättm,
Hof, in guter Lage, südl. Stadtteil , für
Mk . 78,000 unter kulanten Beding¬
ungen und bei Kescheid. Anzahlung. Näh.
durch die Jmmobilien-Agentur von

J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstr . 50,

Ai verkaufen
Hans in der unteren Adelheid-
stratze , vorzüglich geeignet für
Anwalt, Arzt oder Zahnarzt,
3 Etagen. Balkon» rc., zum Preise
von Mk . 80,000 »—• Alles
Rädere durch die Jmmobilien-
Agentur von

J . Clir . Glücklich,
Wilhelmstraße 50.

IcnfüjDft.Ullisi.Stattt
mit Ttallnngen rc.,

reelles Obsckt in feinster Lage, ver¬
käuflich. Anfragen unter 1«. 485 an

1 den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

HMmsAfllltzr Pillii
in vornehmste « Lage , m . Zentral»
heiz. , Diele , elektr . Licht , Dicner-
schaftsireprce »ist weg .ToseSfall von
den Erben für Mk . 130,000 z. verk.
Ost. « . re. 53 « a.  v . Tgbl .-tverl.Kstztzerrfih. md. neue Mila.
12 Räume, softd gebaut, Zentralheizung,
elektr. Anlagen, Lage Dietcnmühle, für
63,000 Mk. zu verkaufen oder zu vcrm.,
direkt vom Besitzer. Offerten unter
B . 548 an den Ta gbl.-Vertag._

Herrschaftlich « Villa
in fein . Lage, 14 Z-im., Gas u. elektr.
Licht, Zentralheiz ., schön. Garten,
44 Stuten . Gest. Anfr . unter Z. 512
an den TagA .-Berlag .

"Billa am Kurpark,
Parkstraßc 57, nächst d. Tennisplatz,
mod. Neubau , elektr, Licht, Zenibräl-
Heizung , 9 Zim ., Diele und Neben-
gelaft, gr . Gärten , Platz für Stall.
Zu erfragen im Baubur . Langrod,
Nikolasstra ste 8, Part. _3673

Einfamilienvilla , Idstein erst«. 8,
der Neuzeit entspr. u, prakt. eingerichtet.
Zentralheiz., Bad , Garten, 9 Zimmer u.
reich!. Zub., p. 1. Juli , ev. früh., zu ver¬
kaufen od. zu verm. Besichtig, jederzeit.

.Al. Billa
in feinster Lage, mit allem Komfort,
billig zn verkaufen oder zu vsrm.
N. Curl  Mock , Hotel Neichshof. 3857

Meine 4 an der Gottfried»
Kinkelstr . auf der Adslfshöhe
errichteten neuen
Eiufamilisn- Landhäuser
mast . »sol . gev. « . m . all . Komf.
d . Nenz . n . d. Technik ausaest . »
alsb . z. v. All . Näh . b. d. Bes . :
Arch .Li.Rksoii -sr . Luisenstv .SI.

. 5 n
mit Garten in Niedernhausen , direkt
am Walde gelogen, mit Wajferleit .,
Zentralheizung , elektr . Licht, zu ver¬
kaufen, evenfl . auch zu vermieten.
Offerten unter A. 770 cm den
Tagbl .-Berkag.

KlchKd - WüMr -Alilüßen.
Die Villen Eiegfriedstr . 6, Tann-

Hänserstr. 7 u. Schtklerstraße 14, am
Landesdenkmai , in geschützter Lag«,
mit all . Einrichtungen der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Ausstattung»
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Besimtigung jederzeit.
Architekt Ed. Drbion » Tannhänser-
straße. Telephon 48. 8820

Bahnhofftr* 2Ä
m. 87,20 Met . Stratzeufrumt
und 20 Ar 3« qm Fläche ist
preiswert uut . gllustige « De-
diuguugen, . verkaufe «» A« »
tritt 1. Juli 1010«

Auf dem Grundstück befindet sich
zur Zeit da» Residenz-Theater. Es
eignet sich durch verkehrsreich« Lage
und Größe fiir jedes geschäft¬
lich« Unternehme «.

Auskunft erteilen:
Rechtsanwalt s®r . EHcfeei,

Adeihcidstr. 23.
Justizrat ä» r . fcoeü »,

Kirchgaffc 43. 1̂ 30

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage, Philipps 'berg.
strafte, prersw , zu verk. durch Justiz-
rat Dr Loeb, Krrchgaffe 43, 1. lk 260

Ein in kleinem Orte , Bahnstation, an
2 Hauptstraßen gelcg., massiv gebautes

EckhÄWs
ist unter günstigen Bedingungen zn ver¬
kaufen. Es bietet solidem Geschäftsmann
jeder Branche sich. Existenz. Srldstrestekt.
wollen Offerten unter sp.  wsa «m den
Tagbl .-Aerlag einscnden.

TKNsche
mein elegantes Haus , 3x4 Zimmer,
ohne Hinterhaus, kl. Laden. Torfahrt,
gegen Acker, Baumstück oder Hypothek.
Off, u. H\ 5 &a  an den Lagbl ^Berla g.

GeschäfLshsM
mit Torfahrt , g. Lage, billig zu verk.
Gefl. Offerten unter M« an den
Tagbl .-Berlag.

Zu verkaufe«
gut gebautes 3- n. 4-Zimnrer -Harch,
nehme Hypothek oder Grundstück M
Zahlung . Offerten unter R. 551 au
den Tagbl .-Vorlag.

ReNt » Mttsharrs»
wezngshalber billig unt. günft. Beding
,n verkaufen. G-fl. Offert. unt.
an den Tagb l. -Ver lag.U-ZimmerhanSLSrÄ:
z» verk. Mietpreis 2800 Mk. NSHerr«
Damdachtal 20, Hochp. _

Msmz.
Alte Wirtschaft mit Hau«. Äkchst

Jnf .-Kaferme, zu 27,000 Mk. bei 3000 Mk.
Anzahlung sofort zu verkaufen, evmst zu
vermieten. Näh. J . Müller &
Gau straße 10, Frankfurt a. W.

Grundstücke
an der Schiersteinerstraß« (Waldstraste),
eingeteilt in fertige Banplätze, zu ver¬
kaufen. Sclbstreflektrmtcn erhalten nähere
Auskunft bei litk. 8« r»e --k»« r » ,Wörth-
stratze4. 8 4925

ländlich, g-simd u.
schön. Bauterrmn

zn verkauftn. Räh. Jdstemcrstraße 25.

GrnnDstücke
(SpckrüationSobjekte), direkt 2®s®SS6.
Grenze, preiswert zn verkaufen ©JW8«t*
berg, WicSbadenerstraße77.

Immv btlieu -Kauksetztthe.

mnm m,
mit mrtgeheuder Bäckerei m  krru ^ n

ücht. Anzahlun « 10—121)00 Mk.
ur "HauÄres. ’ tvosiem sich Melden

unter Z. 546 an den Tacchl̂ Derlafl.

Suche
30 Ruten Dnuterrain , v«-L-vi, oder
nächster Mähe Bahnhof, nur vom
Eigentümer. Berm. zwecklos. Offerten
u. N. s -s « an den Tagbl.-Derlag.

K Lokale Anze

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten kn einheitlicher Satzform 15 Pfz ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di«Zeile.
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Leichtes Pferd , 9-jährig , billig
yit kerkciwjen Michelsberg 8, 2._

Prämierter deutscher Boxer
mit prima Stammbaum zu verk.
Belte, Webergasse 54.

Ein junger wachsamer Pinscher
zu ve rkaufen Romeckerg 14.

Barsoi , rnffifcher Windhund , ,
Drachlexemvlcn:, von vialseit . präm.
Gllern , 2 Jahre alt , um-ständeh. ball,
zu verkaufen RsuenHaler stzr. 7, P . I.
Knnarienhahnc u. W., St . Seifert,
verk. brll. (Srn-ft, Bleichs tra fte 24, 3.
'Zanar .-Hoüne u. Weibchĥ St . Seif .,
zu verk. Belte , Wedemsaffe 54.
Kan.-Hähne n. -Weibchen (Scijort )̂
pr. St ., abzuy . Micke ls berg 12, 2.

Tauben Kröpfer ) billig z« verk.
Dotzheinverirrahe 111, Bcrftf. _ B4927

Elegante seidene Blusen,
Jackett , PeMragen billig zu vcr-
kaufen Ad-Ihecdstvafte 53, 1.

2 Jackenkleider , dnutekblaa,
n. h. Tenmsstoff u 15 M ., im F .,
H.»Uebcrzicb. 15 Mk., Kind.-Matros .-
Mcm tel 2 M . Brsmarckrimg 17, 3 r.

Neu . fast neue Damen -Kleider
sebr bÄlifl zu v. Kl. WebevMvffe9, 1.

Eieg. schwarz. Dam .-Jacketi -Kost.,
noch nicht setr ., preiswert zm ver¬
kaufen. Anzu-sehen von 1—6 Uhr
Mn mfls Kiedricherstratze 7, 1 l._ _

Herren - u. Damen -Kleider,
Schuhe, Pal ., 1 Gasherd 40x ^0, eis.
Bebt billig zu verk. Anzusichen von
A—22 Ülxr Erbcvcherstrafte3, P ari.

Zwei elegante Empire -Kleider,gauu.blau,Nr.44,zu verk.Arizu--hen zw. 9 u. 11 vorm. Händler ver¬
dien . Sormem-bergievstvafte 64.

3 OiehröSc, 3 Fracke, Ueberzreh.,
auf Sei de, zu verk. Mlchelsberg 1, 2.

Ein fast neuer Gehrock
tt. Frackanzug preiswert zn verk.
Näb. See roden st rafte 3, 2 r . _ _
Neuer dnnkl. Frühjahrs -Ueberzreher
aut Seide zu verk. Mxhels berg 1, 2.
' Konfirmanden -Anzüg,
gut erch., billig zu verk. (mittl . Gr .).
Friedrich strafte 18, 3 r.

Vorhänge, Portieren,
schwerer Dollstoff , billig abzugckbM
Gutenbevg platz 1, Part . _

Gold. Änker-Repetieruhr , 18-kar.,
bill. zu vk. Zellmnndstr . 24. 8 4873
Klno-Mechnnismus , sehr aut «rl>.,

zu verk. Rheing auetzstvafte 13, H, 1 1.
14 Original -B leist iftzeichnungen

des bekannten Malers Wilhelm
Thtelm-arm prciswürdiy zu verkaufen
im Bevlag des Wiesbadener Tag-
bkcrtt.; ._ _ *

Mehrere schöne antike Krüge
zm verk^Yorffir nftr 3, Hkh. 1 r , 94857

Kl. Piano,
pnff. für Lehrzwecke. für 65 Mck. sof.
cchkingsbcû rmawirstratze 8, Part.

Schöner Patentkoffcr sehr billig
zu verk. Rh ei ngauerstrafte 4, Part . I.
2 Hirsch- u. 6 Rehgewcihc s. bill.

zu verkaufen Iabnstrafte 22, 1 St.
Piano , gut erh., billig a-bzugeben

Dedanplatz 3, 1, 10—4 u. 7—8 Uhr.
Phonöla mit Walz ., 1 Eieige zu vk.
Ztäh. i. Ta gibl.-Verlag . B 4666 Dr
Gute gebr. Orchestergeige bill. zu vk.

Lang , B leichstr afte 17, _2.
Grammophon mit Platten

billig, zu verl . Hellmnndftras;e 27, 1.
Gr . Teppich, Stehleit .. Nähmafch.,

Singer, , Kleiderpuppe zu verkaufen
Niikolaisstratze5, 2 St.

Neues Schlafzimmer , hell,
2 Nettst ., 2tür . Spetseschr.» 1 Waschk.
m. L>p.-Aufs„ 1 Rachitisch mit Marm.
zu verk. Bul owstratze 13, Süb. 1 S .t.

Schlafzimmer (Eicken),
versch. Spiegelschr., Vertllo , Nuhb.-
Salon -Garn . (BorDeau), 1 Diwan,
Ottomane , Trumeanfpieg ., Auszieh¬
tisch, Eich., Waschkom. m. Warm .,
Wetlst. b.  Scharn -horstsff . 46, h. Wkst.

Dckilnfziinmcr
in Nwßbcmm, komplett, preiswürdig
zu verkaufen . Händler verbeten.
Nähere s im Tas bl.-Verl-ag.  Iff > *

Ballst. Nett , sowie einz. Bctteile,
1- u. 2-tür . Kleider - u. Küchenfchr.,
Sofa , Wasch- u. and . Kom., Tische,
Stühle , Vertiko, Staffelei , Kleider¬
ständer . Spiegel , Bilder , eich. Truhe,
2tür . Eisschrank billig zu verkaufeA
Norkstrafte 17, 1 l. _6 4633

Ein Beit mit Sprnngrahmen
u. Matratze billig zu verkaufen Sec-
robenstvaHe 16, Gartenh .. bei Kuhn.
Bett m. Sprüngr ., Rotzhaarmatr . 35,
Bett 15, 1- u . 2-tür . Kleidcrschr. 20,
Diwan 20, Ottomane 13, Tisch 4,
Stühle 2.50 . Bertoam str . 20, M . P . r.
2 gebr. Bett . m. Sprnngr ., Wascht.

mit M-armorpl ., Flurtorl ., gebr . schw.
Tisch zu verk̂ Nikolasstr . 10, 1. 3879

Bollst. Bett . Schrank, Tisch billig
zu verk. Lehrstraste 3,  Parterre ._

Vollständiges Bett für 10 M
zu verkwasen̂ gkömeüberĝ lO, Hth. 3.
Bossst. Veit , Wasch- u Nachttisch

billig zu verk. Wecheidstrafte 39, lst_
Bett , grüner Diwan , Ottomane,

Deckbett 10—15_ Vlücherstr. 44, 1 r.
Bett 2-schläfi, fast ne«, zu verk.

Verl . Niederwaldstvaß« 55, 2 S 't.^
2 Nustb.-Bettcn mit Sprüngrahm.

Zu vevk. Loveley-Ring 5, Part . r ._
Eisernes Bett mit Seegr .-Matr.

5 Atk., Stühle mit gefl . Sitz a 2 M.
zu verkausen. Näh. - im Dagbl .-
Perlag ._ _ _ :. . Fz

Hpchh. Bett ., zwei eis. Bettstellen
zu verk.  Hell mund strafte 15, Vdh. i.

Bollst. SctfUO , rot. Dttvam 15,
pol. ltut . Kleiderfchr. 15, Ottomane
12 Mk. Herderstrafte 2, Ht'h. Part.

Bett mit Sprungr ., 3tcil . Main,
Blasbalg f. Schloss., 1 H.- u . 1 D.-
Fahrr ad z. vk. Faulbrumnenstr .12, Ich.
'S . Deckbett, Kiffen, Kleiderschrank
bist. Büdiyger , Mi 'livvsbergstr . 21, F.

Zwei tadellose Sprüngrahmen
bMig äbzngdoen Kaiser -Friedrich-
Ring^ 47, 2 r.> zwischen 8 u. 3 Uhr.

2 gebr. Bellst , mit Sprungr.
u. Ma.tr . u . Verschied, sehr billig zu
verk. Herrngartenstrafte 17, 3 Its ._ _

Rußb .-Betist . u. Roßhaarm . 45,
6 Wiem. Stühle 21, 2 Tische ä 7.50,
Schaukasten 6 Mk. Langgasse 4, 1. _

Eine gebrauchte Mcffingbettstrlle
mit Drahtmatr ., 1H0 breit , zu verk.
Dannusstraße 33/35 , Möbelladen .

Wegen Verkleinerung
des Haushalts sehr gut erh. Möbel
billig zu verk. : Nuftb.-lack. rvettirellen,
Sprungr ., vo-rzügl . Betten , Prtro -l.-
Lampen , Schreib -, Sofa - u. kl. Tische,
div. Enmille -SchiKer , eisernes Beit,
Gardrnengalevien mit Fransen , Näh¬
tisch, 4-flam . GgKkvcher. Bestchiig. :
Dienstag , Mittwoch, Freitag , zwifch.
11 und 5 Uhr. Händler verbeten.
Mntzflerstrafte 2, 2 links.

Mahagoni -Salon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zn
verkaufen . Einzusehen nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr. Händler verbet.
Näheres im Tagbl .-Verlag. ^ Zw

Unter Selbstkostenpreis zu verk.:
Grau . Ahorn-Salon , bestehend aus
Sofa -Umbau mit Sofa , Schränkchen,
Tisch, sowie Mah .-Eckumbanten rnit
Sofa und verschiedene Büfetts.
Daum usstrafte 33/85, Möbelladem_

neu,
5, 3 I.Schöne Plüschgarnitur , nev

billig zu  verk . Dotzheimerstr. 15 _
3 Kameeltaschen-SofaS fof, billig

zu verk Mo ritzstrafte 21, Hrh.  1 ._
Verschied- Möbel billig zn verk.

Hocksitrafte 7, Ging. Feldweg rechts._
KegzstgShalber zu verkaufen:

1 rotes Plüschsofa, kl. Schreibtisch,
Tische, 1 Spiegel , Bettstelle m. Spr.
u. 3teil . Matratze n . Verschiedenes
Luisemtratze 41. 1 l.

Schönes Btrkstt -Sofa , neu,
bill. zu verk. Dotzheimerftr. 15, 2 l.
Mehr , guterh . 1—2tilr . Kleiderfchr.,

Wafchkom., Nachttische, Küchentisch.
Diwan , 6 StüWe , eingelegte Etagere,
Mahag ., Gewehrschrank, Harrdtuch-
ha lter b-fllig  Bi smarckrtzng 9, Hof r.
E»n- u. zweitür . lack. Kleiderfchr.,

lack. Waschkom̂ Taschendiwan , Ottv-
marve. Sofa -, Zr-n«, u. Küchentif.
off. Änrichie , emf . Dc-tten bill. zu
verk.  Uorkstrah e 6, Hofeinbenr links.

Umzugshalber Schränke, laikh
Dettstell., kompl., eins. Gaszuglampe,
Tische, Bilder nsw. billig zu verk.
Kellerstrafte 1, 1 Tr .̂ linL.

2-tür . Nuftb.-Kleiderschrank 28.
1-tür . lack. 12, Sofa 10, Waschtisch 6,
Tische. Stühle . RauenÜchlerstr . 6, P.

2-tür . Rußb .-Kleiderfchr. 45 Mk..
pol. Waschkom. mit Äiarm . 40 Alk.,
pol. Ringbett 48 Mk., 2 englische
Messimchetten, fast nerr, billig zu
vertanfen Rana nkha lerstra ste 6, P,

1- u. 2-t. Kleider- u. Küchenschr.,
Bettstelle, Vertiko , Waschkom.. An-
richte, Tische, Brandkistc zu verk. bei
Schreiner Thurn , Schachtstraße 35.

Kleiderfchr., :nnd/ 'Tisch, HÄngel.
bill. zu verk. Vleichstraste 27, 1 r.

Sehr gnterh . Mädel , Diwan,
2 Sessel, Tisch, Stühle , Triomeau-,
Sekretär , Zuiglampe bill . zn verk.
Händler Verb. Näh. Taichl̂ -Berl . Ur
Stustb.-Salonschrank u. Wandschirm
billig Zu verk. Nicderivaldstr . 4, P . r.

1 Schrank . 1 Waschtisch,
1 eis. Beit , 1 Tilch, 1 Spiegel zu ver-
k-Msen Helenenst raße 8, 2 St ._
Gr . Korridor - u. Borratsfchräuke,

Spiegel -, Kleid.-, Bücher- u. Küchen-
schränke, Kücherr-Einr ., SchlafzZm.-
Einr ., Büfett , Vertiko, Tvumeausp .,
Ottom . m. Plüschdecke, Wasch- u . and.
Kommoden rc. zu verk. Admfsallee 6.

2 Hochs. Betten m. Rohhaarmatr .,
Bertsto , Trumeauspiegel , Schreibtisch,
Wa ' chkom. m. Nachts-chr. (Marmor ),
Küchenkschr. rc. Adlerstr . 49, Mkb. 1.

Ottomane in Weiß, neu,
billig  zu verk. Kirckgasse 36, 2._

Großer HerrenSchreibtisch.
Amerik. Nutzb.-Aufsatz mit enS . Z.,
Anschasf.-Preis 3M, für i65 Mk. zn
verk.  Herderstratze 38, Schreinerei ._

Rrachtv. cingel. Damenschreibtisch,
Künstarb ., ant . Schrcibsekr. f. Lieuh.
vl Klav . zu verk . Ovanienstv . 88 , 2.

Spiegelschrank, hell, neu,
Waschkom. mit Marmorpl ., Spiegel-
Aufsatz, 2 Nachtk. mit M., 2 Stühle,
Handtuchh., 2 weitzlack. eiserne Bett,
tvegon Umzugs zu verkaufen Lanz-
straße 38, Nerota l.
Spiegel -.' Kleider - u. "Küchcnschr.,

SchreBilommade, Kaiicepee, Bett . m.
Rdftkiaar, Wioll-, Seegr .-, 2 einzelne
RcHhaarMatr . Tische, Stühle . Erker,
gestell usw. bill. Heümundftr . 28, P.

Rusrb.-Kom., Markise , kl. Schreibt .,
Majolika -HängLlampe usw. zn verk.
Mcritzstr . 56, 2,  vo rm. 10 b. nachm. 4.

El cg. PitschKüchen -Einr . 145, '
el-ea. Scrlon-Garn . 130, eleg. Vevtrko,
mod. H.- u . D .-Schreibtische, Sosa-
Tcippich 9.50, PaneeDrett , Spiegel,
Mlder ^ zu^vk. RauentÄalerstr . 6, P.

Mö'd. Küchenein'rrcht., pr . Ärbert,
ib. zu vk. Taunnsstr . 36, Schroi never.

Moderne Küchcnmöbel,
Varplatz-Möbeil, Keller-Einrichtung
preiswert zu . verkaufen . Einzuseh.
nachm, von 3—6 Uhr. Händler
Verb. Näh , im Taghl .-Berlag . 1b ■*

Ein Vertiko mit Spicgelaüffatz
'bill, zu verk. Wellritzstvasie 51, 3 l.

Schreibst, Kommode, gut erhalten,
pre rsw. zu vk. Rauen khälerstr . i 7, 8 l.

H.- u . D.-Schreibtisch. Pianino,
Verti/ko, Kleider -, Küchen-, Bücher^
u . Weistzeugschrank, Diw « t, Wascht,
u. Versch. billig Hermannstr . 12, 1.
Eis. sch. Wurtoiiette , kl. Nähtisch,

neuer gr . W» sch5L.ssol, 3stam . Gasherd
u. Gasbackofen, alte Sitzbadetv-anne
bill. zu verk. Schiersternersdr. 11, 2 l.

Kiuderpult , gr. Heckkäfig, . .
rotes Wüfchsofa, GaKheizofen bikkg
M verk. Kl. Bu rgistvaß-e 10. 2 St,

Ca. 3 Mtr . langer TifchM.Eichen)
billig zu vk. TrÄaesch-, Marktstr . 10

Antiker Spiejzel ü. Bettstelle,
geschnitzt, zu verk. Händler verbeten.
Off , u. P . 548 an den Tagdl .-Ve Mag.

Gute Kolouialwaren -Eur -richtung,
wenig gebraucht, 1 Theke, 2 Gestelle
mit Schubladsn , 2 Schanfenister-Ge-
stcllc sehr billig zn verkaufen . Räh.
Emserstra ste 58, Hochpart, l.  B 4580

Ladeneinrichtungen,
nur gute Arbeit , kaufen Sie billig
Marktstraste 12, Vdh. 1. Mock links.

Bollstüudige Ladeu-EinrichtunT
ganz oder ««teilt , M verk. Müh-errS
Plarterstraste 20, 2 L __

Laden-EinriMnng für Zigarren"
oder Pnpier Geschäft billig zu verk.
Moritzstccrfte 34, ZigarrenUch. 64908
' Etch.-Ladentheke m. 12 Schubkasten"
u. ein StehpM bWig zu verkaufen
Bism arckr ing 9, Hof rechts. 8 4966

Ladenschrauk mit Schiebetüren,
2 gr . Rog>cÄe mit Unterfatz billig zu
verk. Schwalbacherstraße 27, Köhler.

Theke,
3 Teile , rochtwinkelig, aufzuftellen,
mit Aufsa-tzpuLtM, Schrärmen und
Durchsangchtür, geschmackvoll mit
Jntarna -Malereien dekoriert , dazu
jMffMB ein kl. Wanidpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , im Hof. _ *
Ladenschr, Theken, Reg., f. a. Gefch.
pass., billig Hermannstraße 12, 1.

Erker
2.80 lang , heraussteh 'bar , mit Spivg .,
2 Gestelle u. 1 Glrrsabschl., 2,30X1,46.
billig zu verkaufen F eldst vaste 6, 1.

Gebr . Waschmange^üiNg zu verk?
Gärtner«  Schmidt . Langenbeckpl atz.

Wäschemänge
sehr bM 'g zu verk. Sedan stvahe  7 , 1,

Rasen -Mähmirschine,
wenig gebraucht , billig zu verkaufen
Rnrtmstrafte ^1._ _

Neues Erntzmnu .-Geschrrü
ganz pl., sofort zu verk. Schnffdst
GÄogass« 15.  _

Gebr . L»«dauer , Milchwagen '
rrrit Break -Einr . ZiehkarnM m. Fest,
bill.  z u verk. Helenenstraße 18._

Eine prima neue Federrvlle , '
20—25 Zentner Traskraff , zu der»
kaufen. Merftädt , Rouggsse 14.

Zwei gute starke Handkarren '
u. ein Hevd mit Kupfersrhiff zu verk
Adlerstrafte 4L, Hof. _

Gut erhaltener Kinderwwgen
.ru verk. Rheinstraße 48, Par t.

Eleganter "Kinderwagen
billig zu verk. Ludwigstratze 2, Parst
' Gnterh . Sitz- r. Liesewagen billig *
zu verk. Sedänplatz 6, Fjp . B4909

Gnterh . weißer Kinderwagen
gq  ve rk. Gueisenwustraste 81, 1 Sst

Gnterh . Kinderilmyen nst ltẑ -R^
10 NK., Kirdderftühlchen für 3 MK,
WellriWrotze 46, Hriseuogeschäst.
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Guterb . Kinderwagen Hill, z» verk.
®T0k,  OvamE vaste 51. Hth. 2 SL.

Sltz- und Liegewagen,
guterh ., wenig gebr ., zu verkaufen
Lnxs mbuvgstvatze 11, Laden . _

Gut erb. Sitz- u. Liegewagen
EN verk. Fnulbrun ne nstratze 10, 1 l.
jSfivtfe,  Sitz - u. Liegewagen m. G.

z-u verk. DorkstrüßL 12, 2 r ._
Käst' neuer Sportwagen f. 5 Mt

Seer vbenstrntze 31, Hin. Part , links.
Gut erhaltener Kinderwagen

m  ve rk. Dotzhd)merftroße_ l 16, P . I.
Sitz - u. Liegewagen, fast neu,

zu^verkaPifLN Feödftraße 13, 1 links.
1 Kinderwagen «. 1 Sportwagen

biWs .zu verk. Steinnaffe 88,„Part.
Gnterh . Sitz- u . Liegewag. in. G.-R?

btzllbg Wrrtterstvatze 17, Part , rechts.
Gnterh . Kinderwage » nr. G.-R., '

Sportwagen mit Verdeck u . Kinder»!
ftuhl biürg zn verk. Anzuseh. dorm.
TaMAsstratze 67, 3 St . _

Kinder -Sitz- ü. Liegewagen
f. 6 Ml.  z u verk. Röderftr . 12, H. 1 l.
Me «, w. Sportwagen mit Nickclgest.

tl. Verdeck ML Webevaasse 41. 2 l-ks.
Meitzer Sportwagen m. Rickelgesrell
u. Verdeck, sowie eine Kinderbade-
ivanne mit Gestell, Zu vertaufen
Mfteiwerftraße 8.

Sportwagen mit G.-R.
k. Scba ' " "billig zu vk. Scbcirnborftstr . 26,  P . r.

F . n. Sportwsg ., Kinderwag . rn. G.»
a . vk. Lotnrinaerttr . 31, H. 2 t.

Gm w. SporteSitz -Liegewagen
billig zu verk. Gnftav -Adol'fstr. 4, 1.

Hast neues Damenrad
biAig  zu verk, M nrktftrnhe 34, 1.

Fast neues Wanderer -Rad
nebst allem Zubehör u. ein Dam-en-
Mkd z» verk. Dstzheimerftzr. 28, 1 I.

G. erst. Fahrrad (Renn .-Maschl)
billig M verkaufen Lehrftraße 8, 1.

Herren -Fahrrad mit n. Freilauf
zu venkanfen. Näh. bei Karl Dauer,
Matratze 78, l ._ _ _ _ _ _

Ein neues u. ein cjefir. Fahrrad
für Herrn n. Dam-e biA. zu verk.
-Rieglet , Dat ei Grün er Wald ._

Wis gutes Fahrrad mit Freilauf
n» Rücktri-ttKlnemse billig zu verk.
E ngel , Adolfftraf -e 3, 1. 8663

Starkes Herren -Nad
mit Freilauf , fast neu , für 66 Mk.

“ “ ' ■ dstr ’ “gu. verk.  Westenbftvatze 38, Hth. 2 l.
Hobelbank, Spiegeischränk, Eichen,

Regale , Theken, zu vemanufen Martzt-
straste 12. Ddh. 1 St . links . _

Verschiedene gebrauchte,
nach gut erhalt . Offen u . Badeöfen
mit KviAonfenerrM» billig zu verk.
AdeJheidstraße 81, Part.

3-flam . Gaskocher sehr billigg-g verk. Helenenftvaste la , l,
33 St . vorziigl . Gasbadeöfen

f.̂ bill . tä/Zietenring 6._ B 4503
Gaszuglampe mit Bekrönnm

16 Mk., Hänaelichter in großer Aus
wähl . Alle Sorten Gasftrümvfe u
Zylinder bill.  Wellritzstr . 18. H. P.
Wahl. Alle Sorten Gasftzrürnpfe u.

Zwei Bogenlampen , Syst. Körting,
preiswert zu bk. Llcetzg-evei H. Cron
S öhne, Neugasse 11._ _
Gr . auterli . Zinkbadewanne billig

zu verk. S eerooenftvaße 9. 3 links.
Bokl-Badewanncn stz Mk), Gaskocher,

Gaslampen , Glükstörper ufw ., enorm
-bill. H. Krause , Wellröhstvatze 10.

Krrzenlüster , Messing ». Bronze,
sowie einige wertvolle OelMMÄde,
Stilleben , u. Portraits zu verkaufen
D rudenftra he 3, 1. B 4778
Eine emaill . Bkdewanne , sehr gro,

‘t Balkonkäften, Obstgestell fvrtzugsh.
Rheinstr . 36, 1, vorm , zu beseh. 8847

Gebrauche gut erb. Badewanne
hcrt billig abzugeben Carl Dütz, Bis-
marck-RrM 4. B4687
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verkag._ *

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder , zur Perbindung van Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerberg 8._ *
2 Erkerscheiben, Türen , Rollläden

zu verck. Bismarck-Rin g 9. 3 4667
Gr . Vogelheckeu. runde Voliere

zu verk. Loreletz-Ning 6. Part , r.
Häuschen für Hühner"

od. Geräte zu verk. Geisbergst r . 12.
Schntzgitter für Gartengelände

von 20 Pf . an zu verkauf . Mager,
Hellmumldstrasie14.

00 Stück Zweigobstbömne,
4—46-j. Pvrcrmiden , sehr billig . Näh.
bei. Lohe, Röm erberg 3, Hth . 2 St.

" Kuhdirng," per Karren 6 Mk„
zu verkaufen RäderaAee 16.

Suche deutsche Boxer -Rüde
mit Stammbaum , dnntzebgestr., nicht
unter einem. Jahr . Goldgafse 2a,
grii eurgeschäft.

Für 13- bis 14-jähr . Jungen
bessere' Kleider gesucht. Off . unter
B . 553 an den Tag R .-Ber 'lag._

Gut erhaltene Stränßsedern
u. eleg. Pelzgarnitur zu kaufen gef.
Off , u . Z . 862 an den Tagbl .-Bsrlag.

Gut erhaltenes Klavier
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I / P . 108 po stlagernd Bismarckring.
Sviegelfchr . öd. Kleiderschr., Diwan,
Tisch. Stühle , H.-Schreibt . z. I.  gef.
Oft , u . N.  H . postl. Schützenhofstratze.

Erchen-Büfett,
mittl . Größe , gebraucht, aber gut er¬
halten , zu "kaufen gesucht. Off . mit
Preisangabe unter T . 661 an den
Tagbl .-Verlog.

Gnterh . eis. Bettstelle mit Matr.
zu kaufen Msucht. Off . mit Preis
an Gustcrv-Advlfstraße ^13, 3 rechts.

Kaufe gebr. Möbel
jeder Art , sowie ganze Nachkässe bei
guter Bezahl . Offerten unter O . 644
an den Tagbl .-Verlag.
Kaufe ausrang . Möbel , Lüst., Kleid.,
Schuhe. Met . Seerobenstr . 3l . P .Pr.

Gebrauchte Möbel»
Pianin -os, Kassenschränke, garrze
Wohn.-Einrichtungen , Nachlässe ustv.
k. g. sof. Da ssa. Herw -annstr . 8, Part.

Ladentheke ü. Regale
sof. zu kaufen gesucht. Gefl . Off.
nebst Angab-e von Größe n. Preis u.
R . 26 hauptpostlagernd.

Ein Bügelregal
u . 1 große Wofchbutte zu kaufen ge-
swcht Körnevstratze 2, Hth. 1 I.
Kinderwagen <Srtz- n. Liegewag.),

gut erh., zu kaufen ges. Off . unter
P . W. IVl postl. Sch ützenhofstratze.

GeschäftSrad, neu oder aebrancht,
auf Gegeurechn, (Kolvrwalw., Britter,
Eier ufw.) zu kauf, oef- Offerten
unter E . 681 an den Tagbll -Vevlag.
Kleine Hobelbank zu kaufen gesucht.

Preis -Off , u. S . 10 psst'l. Bismarckr.
Leichtes EinfPänn .-Pserdege?chtrr

zu  kauf , ges. Wellritzstr. 48, Obstlad.
Gut erhalt . Rad zu kaufen ges.

Gefl . Offerten mit Preisangabe u.
O. W2 an den Tagbl .;Verlag.

Ein guter Emaille -Herd,
1 i-rischer Ofen u. 1 freistehendes
Klosett jju kaufen gesucht Adolf-
stvaße 3, Möbelladen.

Guterh . Gas -Hängelampe
z>: kaufen gesucht Moritzstraße 61, 1.

Gut erhalt . Gaszuglampe,
h-,tür . Eisschrank u. Ottomane zu
kaufen gesucht. Preisofferten unter
B. 108 an den Tagbl .-Verl . 84910
Eisen . Lumpen , Flaschen u. Papier

1 u . h. ab.  H . Arnold , Aarstvaße 7.
Klösetis , sreistehcndr , cvent. gebe.

zu kaufen « sucht. Offerten unterD . 663 an deden Tagbl .-Verlag.

Fg . kautionSfäh . Ehepaar
sucht eine Wirtschaft zu pachten. Off.

~ —' ' ~ chl.-T ~unter R . 662 au Ken Tagbl .-Verlag.
I. Garten mit Obst

_ , , Offerten
O . 553 an den TagAl.-Verlng.
zu pachten gesucht. Offert unter

Accker u. Wiesen zu pachten gesucht.
Bleickstratze 87, Becker. B 4783

Gut Engl . u. Franz , spricht Jeder
i. 30 St . pvakt. ä 0.75, 15 Jahre in
London u. Paris stud. Neug-asse 3, 1.

Englischer Unterricht
wiüd gründlich erteilt . Offerten !nnt.
L>. E. 2 postlagernd Berliner Hof.

Stenographie Gabelsberaee.
Nur gründl . Einz . LInt. 26-jühr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zeit . M. Goetz, Röderallee 10, Part.

Tüchtiger Musiker
evteM gründlichen Unterricht in
Cello, Kmvier und Harmonium zu
billigen Preisen . Näh . Platterftr . 2,
bei Sta -dtmissianar Linke._

Gründl . Klavicr -Nnterr . erteilt
zu mätz. Preis staatl . gcpr. Lehrerin.
Albrechtstrc'h!st'. aße 20, 2 St.

Zither , Piano , Englisch
l . erf . Lehrerin . Nerostraße 23, 8.

Koch-Unterricht
sticht Fräul . in kl. feiner Küche. Off.
mit Pvcis - u. Zeitangabe u . T . 550
an den Tagbl .-Verla « erbeten . _

Eintritt zu Bügelkursen.
Frl . Michel, Eleonorenstratze 1.

Ein Trauring verloren,
gez. tll. A.  4 . 2. 06. Gegen Belohn , ab»
zugeben Weitzenbuvgstr. 8, 1 l. B4880

Umzüge
übernimmt bei billigster Berechnunc;
B. Reithmann , Aorkstr. 13,

Umzüge werden prompt besorgtin Stadt und über Land . Michel,
Ele-onovenstratze 8. B4646

Umzüge, sowie Reparaturen
u. Polieren v. Möbeln w. bill. ans-
geführt Rüd eshei morftr . 31, Schrein.
Umzüge w. b.'fchon. Verp. m. Federr.
übern . Rau , Blüche rst rnße 5. B 4448

den gut «. bNlUmzüge werben gut «. still, besorg!"
Grabenstraße 20, Schreinerei.
Ausarü . v. Betten u. Pölstermäbeln^
sowre alle Tapezieraro . werden iiTapezierar! rn
u. antz. dem Haufe bill. des. Sacrl-

~ ' * ' ' cjßi ‘gaffe 10. Bestell, auch per Postkarte.
Alte Möbel werden wie neu

in jed. Holz- u. Tonfcrvbe latkierr.
Zimmerm -ann . Lack.. Frankenftr . 20.

Das Weihen von Zimmern
u. Küchen w. gut u. bill. crusgeführt.
Rbeinganerstraße 5, H. 1 r . B4660

Grabsteine w. neu hergerichtet.
Ludwigstratz-e 14, 1.

Ein junger Mann , Gärtner,
«mlpf. sichz. Unterhaltung v. Gärten.
Zu erfr . im Taybl ^Verlag ._ IV

Gartenarbeit jeder Art,
fow. Baumfchn . usw. w. gui u. bill.
auSgeführt Röderstvaße 31, H. 2 r.

Selbst . Köchle, sich zu Konfirm.
Hellmund straffe 54, 3 links . _

Herren -Anzüge-Aufbügeln 1.50,
Hose 60 Vf.. Au-sb. u. dgl., Umänd.
Anz. n. Matz v. 45 M. an . Postk. g.
Josef Peka-r , Häfnergasse 7, 2. Et ._

Anzüge Ausbeffern , Aufbügeln
ibesorgt Fr -auz Suszycki, Äarstr . 18.
Postkarte g-enügt . _ B4895
Schneiderin , ak«d. gev. empf. sich

in u. auß . d. Hause z. Anferi . elcg.
Damen - u . Kind.-Garöerobe , Bram»
u. Koufirma -ndert-Kleider . Blmber.
straffe 7. 2. Hth. Part , links . B 4088
Erf . Schneider , empf. sich in n. a. H.
Sehivalbacherstratze 7, 1 l.  B4018
Schneid, f. D.- u. K.-Kld., svw. Ausb.
u. A. h. T . fr . S chiersteinerstr . 15, 2.

Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertigen v. Damen - u. Kindev-
gavderoben. Scharnhorststr . 33, 3 lks,

Kleider , Kinderkleib.. Aenbernng.
itzstv. w. b. cmsgef . Blücherstr . 44, 1 r,

Kleider u. Wäsche zn,n Ansbeff.
- 4) i tzz.werden angen . Blücherstr . 24.

Monogramm -Stickereren
für Wäsche-Ausstattung liefert in s.
Aust . W. Heller , Hochstä ttcnstr .2, H.l.

'Gardinen -Wasch- n. Spannrrei'
Meichstvatze  27 , 1. _ _ B 3636
Gardinen -Neuwäscherei Schneeweis.
F . Behandl ., bill. Preise , schnelle Be¬
dienung . Sedanstratze 5, 1, bei Wald.

Gardinen werden gewaschen
n. gespannt , per Matt 60 Pf . Rauen»
thalerstraße 8, Mtb . 1 r.

Wäüherel u. Kardinenspannerin
empf. sich Gltvillerstratze 7. S . P . r.

Acht . Büglerin si n. K. at ' d. H.
Rheingauorstra tze 18, Hth. P . B 4721

Perfekte Büglerin eruPflehR sich.
Luise nftratze 6^ >dh. 2 r.

Hochfeine Neuwäscherei,
Eleonorenstratze 8, mit Rasenbleiche,
Erstes Spezialgeschäft für fcitve

rren » umst FremdeffW . Prompte
Billt ~ " -rdienung . Billige Preise . B4647

Wäsche z. Wnschcit u. Büg . w. aug.
Zinmtwrtnan>nstrcl.ffe 7, H. 1. B48W

Waschanstalt sucht Kunden.
Schon. Behandl ., pünkü . Bed., tcrdel»
lose Ausfuhr . Cowlimstratze3, 2. _̂

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
!v. angen . Bereinsstr . 8. Btll . u. gut,
da eige ne Bleich«. P ostkarte  g enüg t.

Wische wird aufs Land
angenormnen , schön u. billig besorgt.
Eiaene Bleiche. Näherss ' zu erfrag.i>m Dagbl .-Berlag .

Wäsche wird tadellos gewaschen
u. gebügelt Ble ichstraffe 27, 1._ _

H.-Wäsche wird z. Bügeln a«g.. — " ’¥- ' “Sb . 1.Gavd. gesp. Adelheidstraße 54,

Wer Geschäft kaufe«,
gute Existenz gründen will, ferrd«
Off , u. K.  642 postlag. Bismarckring.

Wer schreibt
nach Diktat sttindenweise auf eigener
Maschine ? Offerten unter W. 552
an den Tasbl .-Berlag . _

Göld-Darleyen ohne Dllrnen,
" " ' n, ratenweise Stückzahl.5 Proz . Zinsen, - - — . . .. _

Selbstgcber Schilinski , Berlin 38,
jetzt Ewer feld-erstrcche 18. ^ ^  102

Welche ebeldenkende reiche Lame'
würde talentvollem befferen jungen
Mann , dnrch Krankheit in Rot ge¬
raten, ' 300 Mk. lechen zur Vollend,
seines Studiums ? Monatliche Ruckt
zahlrnrg. Offerten nutzer H. 553 an
den TaM .-Oerlag .̂

Ein Viertel Ab. Ä,  1 . Parkett,
2. Reihe r :> abzug. Gutendevgplatz 8,
1 Stiege  rechts.

Privat -Mittagstisch
von jumac-m Kaufmann gesucht. Off.
u. Z. 552 an den Ta Ŵs.-Berlag-

Bollftänd. Bett auf 3 Woche« ges.
Offerten mit Preis u . F . « . postlag.
Bismarck ring. _ „ ö 4843

' Mädchen w. seine Niederkunft
erwartet , findet billige Aufnahme.
Näh, ien Tagbl.-Verlag. B4968 ich

Kind wird in liebe Pflege gen.
von kinderlosem Ehepaar . Näheres
im Tag bl.-Verlag . _ Ga

' Buchhalter, 32 Jahre,
mit 3 Kindern , sucht Bek. mit nett.
Mädchen zwecks Heirat . Etwas Vev,
mögen erwünscht. Offert , u . II. 552
an den  Togbl .-Verlas,,

Witwer ans dem Lande
sRhein ). 86 2 Kind , schön. Drrd .,
eig. Vermag ., sucht brav , tüchtiges
Mädchen oder kinderkvse Wistve zw.
Heirat . Frau H. Schrrrmm, Hirsch-
arcrben 26, 3 Stiegen.

fjOÜlfflBt Fnst.-Beißn
krankhsttÄststber zu verkaufen . Off.
unter P . 547 cm d. T agbl . tzserlag.

AltertÄMsr.
Großer Pracht», eingelegter Melder«

schränk , deSgl. Komtnode » Gmpfre » :
svtrgel und ' att « SLant -ltbr , ferner
ein: 4-flam. gut erhaltene Gaskvsne
mnzuz- tzokbrr m verk. Zu des. vorm.
11—1 Uhr. Nah. Tagbl .-Verlag.
»s » isnEaraw!

str AnMer!
Papiergeschäft mit Lademinricht. bill.

weg. Krankheit zu verk. Off. u. -8. A« L
an Tagdl .-Zwcigst., Bismarckring 28.
"Lang-ährlgS f̂feljeudes-
gutrs Ett ^rv » der !ftbem«
mbiitltot<m £)e ist mit einem Fuhrwerk
bis spätesten» 1. Oktober ga verkaufen.
Näh. AiSfjMfli Klrasa , Scharr!ho.st-
stratz« 6. ’ B4882

RüftLrMrr wtlki  Pudel.
treu u. wmhsam, zu vrrkanfen Eltviller-
straße 17. Part.

M » "trLMtz «r ZnAmnd
mit Geschirr zu verk. Maffsnkti «r
St» . SK oder B -ietzrtch a » Rh », Bark-
holderftratze 7, 2 l.

k ' iüaNLerr.
Eine Partie Brtllsntrings , prima

Steine , sowie ein Posten Gold - nrrd
Strverwaren tvird rRrnnnrgshalber
mit N —80 '%  abgegeben. Günstigste Ge¬
legenheit für Kvnflrmatioirs-Grfchenke.
C,  Sirsacb , MrchchM« SS, Erstrrsvl.

AntiffNität.
beim
ständesê ur:i. x
verbeten . Offerten unter B. W. 1081
batlptpoftlagernd.

EinigeK«»ßmiÄks-A«ßrk
sind für die Häkste des früheren
Preises zu verk. Marktftr . 22, 1. 3775

200  ffrieis WiMer,
auch einzeln, billig abzugeben. Näheres
Dreiweidenstratze 16. Part . links. I>4915
'^WN«; 'letzeMäro3rGerr « kpÄ- pen,
Schaufe«ster-D« oraston, billig zu ver-
kaufeu Heü mundst ratze '27._ 1>4S33

RMekoWr
billia. Fraui Assr , KtlrhauSplatz.

Warrss.
Gelegerrhertskairf «.

Neu hergerichtele Jnstnrmente:
3 kleine Stutzflügel. PianinoS von
Steinway , Bechstein, Blüthner,
Römhildt, Nagel, Knau? u. v. A.
zu sehr mäßigen Preisen.

E8!eiiari «‘la WolfT,
Wilhelmsir. 12 3918

ZchlasMmer,
in Nußbaum, komplett, preiswürdig zu
verkaufen. Händler verbeten, fliähcres
im Tagbl.-Brrlag . _̂ __ Fg *
1- 2 \mm  üiiiöSMüclttn
mit ober ohne Füllung , paff. Wasch
tisch mit Manmorplattze, evtl , hohem
Spiegel , Schreibtisch- früheres eins.
Modell, wegen Raummangels zu ver¬
kaufen . Anzuseben vorm. 9w —1%
Rähares im Tasbl .-Berlag. t 'x

Ar
2 f. engl. Betten , haibmess.. mit 34.

Matratzen, auch einzeln zu verkauftn
Mederwaldstraße 1, 2 links. 8 4849

billig abzngeben:
Einige schöne Spicgelschränke, einige runde
Tische. (Eichen), 1 nutzb.-pol. Piano,
1 2-tiir . Klciderschraist(Eichen). 1 Büsctt-
schrank(Eichen),1 schwerer Sessel(Eichen),
1 Negistrierkasse, einige Chaiselongue»,. . .. - - ■
einige Waschronwle mit Marmorplattc,
1 Sofa , einige Brüsseler Teppiche, ein
ematll. Kochherd, 1 Gas -kkoch- ». Brat¬
ofen (Junker u. Ruh). Biebrich,
Rheinstraße 17, 1. Et. rechts. Alle«
la Gegenstände._

Wer in
M ?" Möbel

„llrr Art eben Bedarf bat. ver¬
säume nicht, von dem günstigen
GelegsKheitsaugehot

Gebranch zu machen . Ganz be¬
sondere Gelegenheit

für BranLleuLe
t« Schlafzimmer«, Vohnzimmer-
« . Echeneinvichlnngen . L5000

mi . Hvihvl,  Gleichste . 7.
Zn verikanfsn

1 Schreibtisch mit Aufsatz und Seffel,
1 Kopierpresse, 1 antiker Eichenschrank
(Holländer). B49 ;;7

s.  IS . Mais , Göbenstr. 18, 3.

Altertum.
Mr. Westg-KmörrdkN
mit Matratzen, fast reu, sowie ein altes
Schlafsofa zu verkanfcn Mainzerstr. 42.

Einige Dtzd. Nnffb .-Bettstelle « ,
versch. Eichen-Schlafz. mit n. ohne Em-
lage sind bei mir zum Verkauf gestellt.
Günstige Gclegsnheit f . Pensionen
uns WieserverkLuf ««.'. Scharnhorit-
straße 46, Möbellager. B 4876

Mchagoni-Laton,
modern , konrplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorrckwnen und Prisrnen-
Lüster f. eieitr . Licht, preiswert zu
verrauten . Eitrznsehen nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr. Händler verbot.
Näheres im Tagbl .-BrrLag. " Luv

Warock-Äckkranf» tadellos herger., b.
zu vk. Albre chtstr. 12. Schre inerst. 3WSr .Rassenschrarrk-

gebraucht, aber sehr gut erhalten,
zu Verkaufen. Off. u, U. 4U».
an den Tagbl .-Bcrl . F61

Mod. Küchrnmöbel,
Bor-lch-MWel,
Kkller-Elyrlchümg

preiswert zu Verkaufen. Einzufeh.
n« hm. Von 3 bis 5 Uhr. Händler
derb. Näh , im Dagbl.-Ver lag. Fe *

GklkgkchkilZrrüüs.
Noch dahier im Gebrauch befindliche

4 Gsekronon (1  zu 30 Flammen, 3 zu
je 24 AlammM) für ganz große Räume,
auch für Kir4)cndeleuchtnrlg geeign' t, sind
koinplett mit GasglüWcht - Garnituren
einzeln oder znstunmcn billig zu ver¬
kamen. Die Kronen werden infolge
Anlage elektrischer Beleuchtung abgegeben.
Näheres durch ^ » ihssn Me **, Wies-
baden, TauNttSßraße 5.
Prachw . Alaslüster,

elektr., 12-flanmritz, f. 800 Mk. m*
zugeben Biebricherstrstze 31, 1,ANüN8lk!ßM-Atteüe.
8 u. 12 Voll , pveiswevt abz-ugoven.
Off,  u . E . 548 an den Tugöl.-V-erl.

HsLzbalkön
bMg zu verkaufen . Offertzen unter
O, 548 an den Taybst-BerlaM

Am Abbrilch
Friedrichstraße 14 sind gut erhaltene
Türen, Fenster, Treppen, Glasab-
schlüffe, Oescn, Herde, ca. 608 gm
Schieferdächer, Fnßtnfcln , Bretter,
Mettl . Platten , ca. 509 gm Pflaster¬
steine, Bruch- u. Backsteine, sowie
Bau - u. Brennholz billig abzugeben.
Näheres Adolf Tröster , Kellerstr. 18.
Telephon 3672.

schöne gr.
(Phönix) für Vestibül od. Wintergarten
zn verk.̂ N-.ederwaldstratze 10, 3 l.

Frau drossh ^ t,
6ra,benstr.20, ItL'Ä;
empf . sichd. geehrt . Herrsch . *. Aut.
von gnt erh . Herren -, Damen - u»
Kinderlt ., Petzen , (8ot
Gilb ., Brill «n . Rächt , re. Psstl . gen.

Wäschemang « LS Ml .»
Wringmaschine ü Mk.

zu verkaufen Emserstrche 61.
zahlt am besten für Herren -, Damen,
u. Ktnderkl ., Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfandsch . Hochstättenftr. 18.

p? tm  Klein,
Hochststttenstr . 11 , Tetesthon 348 ©,

-nhlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren » « . Damen»
Kleider , Schuh «, Sol d» P Sb el. ^
luj. Bosesifeld
zahlt für gnterh. Herren«, Damen-
». KinderKteider» ttntformen und
aanz«Nnchl«1s'e,die reeSsi enP reis«.

N . Eetzh ^ lZ , MetzaergasteLS.Tetepdon 8733.
kauft zu twhrtr Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenklrider,
Wöbet, g.Nachi., Pfandsch., Gold, Silber
u.Brkllc:nrcn,Z,chngebtffe.A. Best, k. in»H.
Bester Zatzle « Wiesbadens ist «n»

L,.
Metzgergaff « 27 , Teleptzon 2079,
f. gut erst. £>.«, Damen »» . Ktnderkl .»
Pelze , Möbel , altes Gut !», Silber,
Brill , u . ganz e Rack l . Postk . gen .

gebr., gegen b r zu
kaufen gefücht. Offerten
mit Preis u. W . B®»
" ag bl.°Berlag. B4698

»o» V -so 4,

PlMg.
Ansstellungsfch ank,

4 Griten - las , zu kaufen ges. l̂ irii*»
Brno , Mainz »Christophstr. 11. w *>F 32

Kaffeebrenner
(gebraucht. Kuqelbrenner), 50 Kilo Jnlp,

zn k-rnfei, gesucht.
Off. u. W. äS3 an Tagbl .-Berlag.

Bitte KUsschneiden.
Lumpen,Papier , Flaschen Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. Sippw , Oranienstr. 54. Mtb.

OstnfpLnmpen . Klotch . . Papier,
itzinstlk Kjsen , Met .>Nr, Gummi.

Aabl « die höchst. Preise,
Ke » mBnn . Walramstraffe 25.

Flaschen alter Art , Alteisen, Lump..
Parier ec. kaust zu den höchsten Preisen,
bei pünktlich. Abholung. Sol ». » Oil,
Blückerftr. 6. Boükarte genügt.  84448

Suche gröinre Posten gebr.. ' teere,
brsrrne Wein - mrd Sesk-

FlKßchen ä. 3/i Stv.
Offerten nebst Preis unter A.  S35 an
Tagdl.-Brrlas.
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Realschule.
(Kleines Pensionat,)

Der Unterricht beginnt

Donnerstag, dsr*7. April,
morgens 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
ander an Sonn- und Feiertagen,
Von 11—12 Uhr entgegen . Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts - und
Impfschein mitbringen zu wollen.

KB . Dis gchlassprufiing'
wird in der Aimtait selbst
abgehalten und die Zeugnisse
berechtigen zum einjähr .-freiw.
Dim et. Für die 4 unteren
Klassen ist die Bestimmung
getroffen, daß Schüler , die In den
öffentlichen Schulen sitzen ge¬
blichen sind , mit entsprechender
Nachhilfe in die folgende Klasse
gufgenomroen werden.

Tätliche Arbeiisstiisida.

C . Stabes 8, Hofrat,
Adelheidsirassö 59.

Kür mein« milität &ewchtrprte Real¬
schule suche ich zum 7. April oder
1 Juli einen geprüftenReupHiLolsMtt-
der auch and . Unterricht übernHm.
kann (DintH. u. Naturw . ansgef -chloh.).
Gehalt je nach dem Dienstalter
3000- 4AD Mk. bei 24 wöchentl. Eid.
Aeumrisse mit LebenÄauf u. etw.
(rmviechl. erbittet Faid C. Faber,
Adeltzeidstraße 59, Wiesbaden ._

Institut Bolts,
Ilmenau i . Spür . F62

Eins .», FSHnr .», Prim . - Nditnr »--
Gx. LchneA , sicher. Pr . fre i.

Institut Schrank
(vorm . Ridder ),

Industrie-,Ranstgewerbc-
und Haushaltangssdral«

für Frauen and Töchter,

Pensionatn. Erziehungs¬
anstalt für janfeMädchen,
Wiesbaden , Adelheidstr . 15.

Am 11. April:

Bep ins Sumer-Sssste
in den Kursen für

Handnähen , Flicken und Stopfen,
Wäschenähen auf der Maschine u.

Wäschesusohneiden,
Kleldennaches,
Weis»-, Bunt- und Goldsticken,

Spitzeiifiähen , Spitzenklöppeln
n. Kuattiiaadarbeiten jeder Art,

lelehaon und Maien (0 *4, Aquarell,
Paraolluai u. dergl. m.), Hols-
brand, Tiefbmcid, Kerbschnitt,
Ledwrsch*iitt. etc.

Sprsob- and Fortblldnngsknrse für
Deuteuh , Französisch , Englisch,
Literatur , Geschichte , Kunat-
gnsehiehte und Geographie,

Vorbereitung für das staatliche
Bandarbeits - Lehrednnen-
Examen,

Kochfeurse a . hauswirtachaftlicher
Unterricht , Bügeln,

An ®*®! danken nimmt täg¬
lich entgegen

Die Vorsteherin:
Antojiie Schrank . _

» « » TBion . ftuatl. geprüfte
Eprachlrhrerin. Otanieuitrafee 4, 1.

Engliscii
FranzSsisdh
Italien fesch.
Spanisch
JBmssi sch
Beutscli.

Nationale diplomierte Lehrkräfte.
Privatarirkel für Damen.

Berlitz Schoo!,
Luisenstrasse 7. 3749

ßmsNiichrn ÜTnterrichit e teilt
Miss Bülu ' imatr . fi»S, 8° .

EmGt . , Frimz . , auch vorz.BroLmmiterr. «t.stani.ge-
pr. Lebrer. Seharnhorststr. 27,3 . L4 881

Fscrsienn« ImtiMirived-mns leijons de
gram, et convers. Tanau strasse 34,  1.
Tippt <MttÄ»'Sfrg.
u . fr’1. S ? an die Taebi .-Haupt-Agentnr,
Wi!bel «ftratze 6._ 39-: 2'Kmwer-Nnterri^ t,

Pf * Wiener Motvode , *̂ 8 .
eri. mit sicherem Erfolg alle «stufen bis
zur kiinftl. Reife. BorMl . Reifezeugn.
Marls kl adlest. Pianistin. Göbrnstr. 6. 2.

Berls ^ AN
am Samstag abend ab Mugaffe, Graben-
straß«, Häsnergafse, Weberaassr, Hos-
tlieaier ein« Wrssche . Sternsorm , mit
Simibsteinen. Dem Wederbrmg r eine
gute Bckstznung. Kran « Wels« --,

LOG Mt . Belstznrmg.
Samstagabend wurde eine Brillant»

vrsche verloren « Gegen obige Be¬
lohnung abzuseben bei

Hofjnwelier Julius Herz,
Webergsffe 3.

Mci?i§r Ĥrmd7
Bahnhof umherirrend, aufgenomm. Ab¬
zuholen Wie!<mdfiraße 19, 3 links.

Guter Priv .. Mittag -sttschLS « Pf .,
Abcndtischh 45 Pf -, Friedrichtzr. 5, 2,
«mep . Kalt n. LogiS wöchenil. 11 Mk.

Phrenolsgin!
Kopf- u. Handlinien, sowie9 htromantte
Sckachtstra tzr3, W h. P . Krau -- iitr --'.'-

BerühmLePhremilogin
u. Chiromant »« s. Herren u. Damen
Adlerstra ße 45,  jijst ._ _
UrmW»
Berühmte PWnoMn

ft tzochMttenstr.16.B.2(für Herren n. Damen).

Institut

J I
Rtieinstrasse W |

ch

M kittete HeWste!
Uebernaftm « der Wuchführnng

(Rechnungserteilungrc. rc.) als Neven-
BefchK .ttsuno aegen niedrige Be-
zanlung . Offerten unter W. 5 *« an
den ^ aM .-Kerlaa erbeten.

LehMarrn̂s
SchreiLsL «he.
MM»r. 121,

Avschriftc « « « »
D ervie «sÄMg « ngen

schnell, fehlerfrei, billigst.

Psrkmwde« SÄ
Krotte ur , Bi Smarckr.R , Htb.1. 1W54

N . HW » .
kkirnft- und Landschaftsgärtner,

Riedervergftr . 7. Emserftr . 43.
Teleph. 1856. Teleph 1856.

Ar -rege» « »Unterhalten v. Gärten,
B «pst»n ?.«n von Watkonkäften»

Dekorationen «. ß 4694
@utc Bed ienung ._ Lvvile Breise.

Handels- r>. SpracMefcr-ÄüstalL
Beginn neuer

Tages- u. Abend-Kurse
in allen Buchführungsarten , Soiiön-
schreibon , Stenographie , ilaEohinen-

schreiben etc.

Eintritt täglich.
Prospekte kostenlos.

Warnung.
Wiederhole meine Warnung v. b. I .,

meiner Frau fflarearethe . g borrne
läourbo >?•»«. nichts zu leihen noch
zu borgen, da ich für nichts hafte.

Adam Weigand . Gärtner,
Oranienftrahe 6.

kxiftellj!
Wir suchen zur sossrt . lieber-

n-chme des Alleinverkaufs unseres
gesch. Ma 'icnarrikds, von welchem
in kurzer Zeit durch rtutti
Vertreter «ß«i« ftt». Zwanzig»
taufend ©tüit verkauft wurden,
einentärig. iitng. Herrn. Driginsi-
drweif « über hohen Verdienst u.
Riesennbsatz werden vorgrlebt.
27 Bertrer. bereits vergeben. Für
zu unterhaltendes Werenloaer
ML 5—6 i' i fof. erfordert. Caff« »
aeschäst , Westks «rlso audgr»
schloUen. Branchekennn>s nicht
crsorderl. Näheres von DienKtag
19 Uhr ab d. Hrn. ^ ajo , Hotel
Grüner Mals.

SchweVhEge
N. OhveMEivKNde
w. nicht versäumen, sofort Gratis,
Prospekt über gef. gefch. L^ lisr-
schuüapparat ernWiordern. Biele
Anerkenn!«gen Z« bezi-chm durch
»> . Lots , Hallgarterstr. 9.

. ’
In allen diskreten«ngelraenheitrn er¬

halten Sie gewiffenhaftm Rnt «. Aus¬
kunft durch erfahrene Frau hier am -̂ rt.
Het sumstr. 30. Kran

Alle» Franc«
kostenlos ferchknnStgsn Rat Wer
die einzig sicher« und ges« ndn «rr»e.
schonend « Httfe gegen Störungen rc.
Onerten n. 70. &« a.  d. Tagol -Haupt»
Ligen tur, Wil hel mstrane 8. W76

Mer Art
wendeBei FmmKieNeK.......

- - * “ getvUnlhaite,
Tb. Osierten
kagdlMeriag.

man sich bortnmensvoll au .
erfahr. Heb. Rückporto erd.

Diskrereste Berawrrg
sämtl . Frauenfrag . s. bell. Stand «.
Erlcdignna sof. d. erfahr , ftub. Fran
(NaturyeMund .). Vertrane -nKv. Off.
u. A. 774 w. fof. boirntto.

Gleg . DWecklelder fpttöiii«
durch Selbstanfert. bei erf. Schn idrrin.
F. Damen j. Alter« -. begreifl. Methode.
Vorm.-, Nachm.» u. Abend Kurse monatl.
v. 5 M. an, auch Einzclunterr. außer d.
Hause. Off, u. M. 1G1 Tagbl.  B rl.
r- “ “ “ =

Neuvegfern eines feineren
Kock- N. Back-

Knrsns^
Staatlich konzessionierte Kochschule
von A. »:8S *eris , Rheinstr. 64.

8innieldnn «en
können täglich von 8—5 Uhr

nachmittag» erfolgen.

Modes.
Langjährige Direktrice empfiehlt

sich im Aufgarnieren von alten und
neuen Hüten . Modelle stehe« den
verehrten Damen zur gefälligen Sln-
flcht Michelsberg 21, 2. St.

_I phauna Beber.
MNA - VeMMW Garantie.

Str-7/?-rrr° »' -u DNNEiitfi '»
TevviÄ -Kri ui -zungswcrk . T el. 2939.

iKnrbinon werden gew. u. gespannt
M81 ö I« l-" Emserstr. 6, Stb . 2 St.

" " MKsdSLlse empfiehlt sich.
Bin m Bf jene , Dotzhcimcrstr as-e 31.

Msffase
&.  Siassel , Rerostrntzr 0 « t,

<r.t * Soun tags « von 10—7 Uhr.
- ... ^

Mit 2 — 6000 Mt«
Eiulng « Netettinuoq -rn d.ncm
gntgebenderr Geschäft gesucht. Off.
unter » . MS* an die Tagbl.-Zweigst.
Bismarckring 29. 84714

gibt Versonen fcd. St.
schnell len«, event. ohne
Bürgschaft, Ratenrückz.
gest. ?>iri!!nSs>io, Bank¬
geschäft, Berlin , Mroß-

beere ustr. 9. Han delSger. eingctr. Firma.
/f ~.. Js verleibt an Jed-r-

Ästf Gfuz mann reell, diskretfr »Ue Wtt * u. schnell, maßrge
«infen, geg. Ratenrückzahl. 0 . G™ttrf:ei\
Berlin Vv. 272, Friedrichstr. 196. Provis.
v. Darlelm. Viele Dankschreiben. F57

jüL PirSttoöätEt
der größten deutschen VersichcruttgS»
Gesellschaft erteilt Auskunft über

LeihreKtsN
und sonstige Versicherungsarte«

(m ei senaustrahe 2, 4, Mtw.

u. schnelle Hilf- diSkr. Angel eg.
f. beff. Damen, garant. absolm
Erfolg d. erfahr, gewiss. Dame.
Off. u. d . 1®« an Logvl.-
Hau ptag., Wilhe lmstr. 6. 2387

MKIMntvittd . Merz . b. Fr.
Heb.. Zanggaffe 2- k SI

Fein geh . Dame,
28 Jahre , sehr mnstk., hier fremd, such!
passenden gleichen Anschluß, auch an
Familie . Offerten unter e . en
den Tagbl.-Verlag._
EnrekaStuttgart bringt 100e.Heixata-
angebote . Abonnem . 1Mk. Bnefm,

|äf.itit flr ktzeeerMMg
Hirschgmrbs « 86 , S «.

GeschKftsmamr,
36 Jahre alt , kakh., mit guitg-ehmrders
Geschärt, Witwer , mit 3 Kimbern, von
5 bis 12 Fahren , wünscht sich, mrt
älterem Mädchen zu veretzetAden.
Gesl . Offerten unter A. 77S an
Tasblo -Berlay .. _

MnssSHS. w ..
Frau M . « ilrer «. Fri edrichs». 47,J.

Ö Kocher.
MllZjk M Sp rechst. 10—7 a,ta08.

Masseuse
enrpsi«tzrr sich. Ta unüsstr. 19, 3 St.
WhrKLwKs - MÄHage

üatr .p.assc 10, 2,

Dunlelvra«per Pelz
im Kurgarten verloren. ^ Gegen Be¬
lohnung abzngcbcn Adelheidstr. 82, 8.

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine, elegante
7-Zimmrr -Etaae in hochkomforiad-« n
Hanse in bester Geschästslane teilen r
Oss. u. F . 343 an den Lcesbl.-Lerl.

Hof - Theater.
2 Plsttze 1. Rangsnteri «, Wh. &,

ganz oder zur Hälfte abzugeben. Räh.
Maiuzerstratze 42. _ ,_

Dame,
alleinst., elcg. Erscheinung, mittl. Jahre,
mit schönem Heim, wünscht d. Bekauut-
schafr eine« äU-re» v-rmösende« disting.
Herrn zwecks späterer Heirat. — Nur
cristg. Anträge unter W- LLS an
den Tag bl.-Berlag._

WkitzkAme 05.tl.Wse.
OdwtfiL ob. i’srael.) würde rast Künstler
(24) in sich. Stellung , zwecks baldiger
Heirat in sofortige Verbindung trete« ?
Offerten unter postlagernd
Msmarckiing. 84328

©tu stzSier iitttiasfiol
mit Klarster ist noch einige Ton« in
der Wecke zu vrrgebe«. Näheres im
Tagbl .-Berlag . _ Kr

für WieShade«
bietet sich ziekbewrrtztsm, «« ergtsdrsm KarrsrrraUtt (evtl, auch
Beamte oder Militär a. D.) durch Uedernahme eines v»« »el»m «n,
s«ldstä « r»iqen Ittttmwb ««<« $, welcher bei rationeller Bearbeitung
über Mt. 19.090.— jährlich abwerfen kann. Ernste Reflektanten, welche
über ein disponibles Kapital von ca. 3903 frei verfügen können, wollen
ausführliche Offerten mit Referenzen und Altersangabc richten unter

®, ©881 a» HaasSKstei« & K "gk«r M.»G . , Neri in AV. B,
F 641

?. v «sbsw mmm m̂mmaammmmmmrnKamimmnmm  iiumi»

;waa » KAP * » »ffl®

Pafiie-s( PasÄtt-Salsn
9- 12. Ll'irchgaffe 19, , 2. 2—7.

Damenbediemmtz. Inhaberin A.
Sonn - u. Feiertaas von 10—t AeoffnLt.

GeßWKMen. Iteisre
v. gcb. Frl . Franksirrt erstra st« 18, 1.

MNeV 'M ..WrMGii
Med lWnst  8, Mid.1.

PhreKsLsgitt
Heürntrndstr -rffs ist- Vorderha -ns 1.

ßxs im!
als : kompl. Schlafzimmer,
einzelne Betten, Spiegel-,
Bücher- und Kleider ichr..
Waschkomm., Nachttische,
Herr.- n. Damen-Schreib-
tische, Mploumtrn . Sofas,
Ottomane«, grohe Aus¬
wahl in Düsetts, Aus¬
ziehtischen.Knch.-Stühlen,

k»Spiegeln , Nurtsilette «.
" A «e Ksgerbestände z»

jessM « irr Mtrretzrrt-
bare « Preis.

I . krWLMMMU U,
Höbe « Tie Se » Stoff '?
' A « züge werden zu 25, 28, 39 und

33 Mk. angrsertigt. Hofe « .6 u. 7 Mk.
Ümändern und Äusbeff. billig. Anzüge
auidügein Mk. 1.20. llcberMh-r Mk. 1.
Hert'«wsÄ«rtderes,Michelbverg fe 2.

Junger Verein
luckt Ksknl für 2 Abende in der Woche.
Offericu unter er. &•* ~ a.d.Tagdh.B«rl.Onerun unrer «». 6°-« . a .o.

HHaut -Saw
u. Blasenlsidsn (Geschlechts!.). Speziell
alt - Fälle. Kein Quecknlver. BorzLg-
liche Erfolge. Distr . Ächanoi. 8430t

Rodsrl s ) r6 ^ 8lHi ' ,
Kurinst tut s. noiurgem. Hcilweise,

i Wörthstr . 11 («. Rh-mfr .). 9—12u. 3—8.

G«b. »rassg. «IleiiMt. D»»ae d. be»s.
Kre ss, Miete 40or, roll : etattlkha Br-
(«n.einans:, iernp., inn.4k ^ öeraüt
u. Her/ie »blich, sucht bekannt *. w«rd.
m.5fi—60-jä.hr . anch » äit©» 8 fce 4lB «;M,.
aber vornehm denkend, and ;:atsinriert.
Herrn iww'ki ääeirm -i . _Yeitraiiennvulle »lobt encBjTn« a*
schrib»« unter E. SK »» di*
Haupt -Agentur , 'Wilhftlmr.tr. 6, 9B35- 1 lilIIIIlHMgaa

Heiratsgesuch.
Such« i. m. Soinr . 40 I .. ev.. Wtwc»

mit 4 Wob., Bes . eines feine«, stoftgeh..
'chuldenfr. Gesch. «. er« n. HauŜ m kl.
Gravi a. Rh., passen'-e LedrnSgesahr tu.
Damen, auch kruder!. Wwe.. d wünschen
mit mir in Berd. zu trete «, belred. ihre
Adr. a. A . S58an Lgbll-Berl. zu send.

vermäg. Mädchen,
suchen gleichen , An-lebenslustig . tuchen gindie

schfutz. Offert , u. A. tz. <00 postLas-
Bevliner Hof, TamMSstratze.

1Blmmnlm  SUberkies,
5es bersthmten FricdrichSftgm-r . kchiestrfrei und haltbar , liefert in r!«M«r«
Karren, in Ksrben und halben oder ganzen WaMoniasungen dre

ALerrWrit etmrq: L MtmapT,  Kgl. Hvsspedltev^
yriroraSSrM « 5. TekevlM« » *• LS tmh 3Ä7®. 3Nikolnsstrotz « 5. Telepv »« Rr « IS rr« V 3S? K.

Man vedangt Muster rmd Preis« ar attS und franko.
3729

Di« bisher von Arzt benuste SprechKmuwrwohnuag

Wikhelmstraße 48, 1. Etage,
ist per 1. attderweMg m  vermieten.

AllgenheiluMt.
Alte seine Leinwand zu

Aufschlägen u. abgelegt « Brillen
bitten wir urrse «r Anstatt , zu Hände«
des Berwalterö Wzsthms,  KapeLen-
ftmfet 42 , zu überweisen . — Auf
LSmesch werde« solche abgeholt.
Die BerwaltRNgs-KvWMission.

N« r « och einige Tngell

Weßki! RAMM hrs iaües?
verkaufe ich die noch vorhandenen Offen»
Hacker Ptt -ntkoffer echt Rmdleder m«
4-sachemB-rscl-lus;). Steife-. ffchihS- und
Kaijerküffcr iWarkc«. b« ft* M«Jckt
vorz«sNch bewährten), sowie meine Rest»
bestaube in verschied. Reiseartikeln zu
jedem nur aunrhmbaren Preis 3928

MV" SkcusMe 1^.



Beite 2L. D -enStag, 8. März 191V. Wiesbadener Trrgblatt.

Verdingung.
Der Abbruch der Schn,rede im

Großh. Jägerhofgelände in Biebrich
soll im Wege des öffentlichen Ange¬
botes verdungen werden.

Die näheren Bedingungen sind
bei der Großh. Schloßverwaltung
hier zu erfahren.

Schriftliche Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, sind
bis zum I5ä. März , abends
® Möt, an die Unterzeichnete Stelle
Zu richten.

Biebrich , 6. März. 1910.
Grofjherzoglich Luxemburg.

Finanzkammer . V 294
Abt, für Domänen und Forsten.

Morgen-Ausgabe, 3. Blatt.

fetaittiMßMo.
Dienstag , den 8. März er., vor¬

mittags 11 HOt, versteigere ich in der
Dotzheimerstraße

(Sammelplatz Restaur. zur Lokomotive) :
ca. 200 verschiedene Holzschwarten,
Werckholz, 12 verschiedene Stämme,
1 Bretter -Halle

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerungfindet bestimmt statt.

Wiesbaden. den7. März 1910.

Eifert, «erM -Wetzer,
Kaiscr-Friedr .-R!ng 10. B5006

m
m
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m
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„GEPÄCK IM VORAUS “ ]
zum Hauptbahnhof u. Hinter¬
legung bei der amtlichen Auf- |
bewahrungsstelle bis z. Ab- 1
fahrt des Zuges (Ausweis zur '
Empfangnahme w. durch den j
Wagenführer erteilt ) oder j
direkt zu den Zügen . ,
UMFUHREN VON GEPÄCK:
von einem Haus , Hotel ete. s
ins andere prompt auf die ä
Minute . I

KOr,fcöcrnjflren
und Reiseartikel aller Art kauft man zu

bekannt billigen Preisen im 3884

Icffeii)« Sande ] ,
Kirchgasse 38.

Nr . 111.

^ Sostsllungen d. Hanptdüreau : 88
W NIK0EA8RA88E S IS
® Telephon 2376 und 12. gg

Hu*
fciasS»

Königlicher Hofspediteur
’öttcnrnaycp

166
Bei Bestell,
ist genau die
Stunde der
Abfahrt an-

zugeben.
Sonntags

nachm, kein
Dienst.

Vertreter : F1
Carl Änt Schmitz.

Stets frisch erhalten Sie bei mir
Kardinal-

Malz - Kaffee,
reiner Geschmack. 3914

Carl lang , Sedanplatz.

Zwiebel, 10 Pfd. 40 Pf ..
_ - Ä . „ Ztr . Mk. 8.60,Sedanstratze 3, Part.

UeftaAmyt tzartmsm,
S>dl -rstras ?e 20.
I Hcnte Dienstag:
Metze!frrppe,

wozu frdl. eiul. FrauCar >« .,rtmav.nlV«e. !

in allen Ausführungen.
Weitgehendste Garantie.

Oefen iimci Kamine,
Heizkörper-Verkleidungen,

Metallgehänge.
- Schlosserei ————

EL HoHlojciti,
Hoflieferant,

Schwalhnrhcrstr . -18 .
Gegr. 1861. Telephon 2098.

343

Rshrftühle
jeder Art kaust man am besten in der \
Stuhlmacherei von

. may.  Manergasse 8.
HB. Reparaturen rrnd Flechten

van Stühlen gut und billig. I

Neßerpstz«aslhiiies.NeWMMimil,
LHttmhle«.
Wringmaschinen,
Teppichrehrmaschine « usw.

repariert und schleift
Cli . liraeiner , Telephon 2079,

Metzgergasse 27 u. Kl. Langgaffe 6.

sowie alle Papier-, Schreib- u. Zeichd
waren biviast. Carl JS. lang , j
__ Blei chstr. ,29 , Ecke Walraul

Zur SchonheitspUrue empsolftr
Gesichtsu aschpulvern. Mnndelkleie,
Gesichtsschleifpulver und Puders,
Gesichts-Faltenmilch u. Creme (Hai

ernährungsmitiel),
Erdbeerpräparate,
Amerik. Phönix-Creme,
Amerik. Toilettemasken,
Warmmassageu. elektr. App. ec. 39
Institut für Schönheitspflegeu. Maste

I». Mo rrvie , Kl Burgstr. 2,1 . Et.

Legehühner! Butter
franko überall pr. Nachnahme: 1909,
jetzt schon fleißig cierlegende Hühni
Italiener Rasse, beliebiger Farben , gara>
ticrt lebende Ankunst: 12 St . mit Lai
Mk. 23.50, 6 St . mit Hahn Mk. U .S
Kuhmilch- Naturbutter per 10-Vfd.-Ki
Mk. 8.50. B . Kaphan , Bt .czacz
vi a Lde vbe rg (Schle sien)._ x
PetrtiBE| ri| 5it 'i”SS

schützen will, verlange llSr.
Buch „ Ehe ohne Kinder " qeÄ
50 Pf. in Briefmarken. BTr. tt/inse*
Berl in -Panko w 438. (E. B.640 ^f is

BettnSffen!
Befreiung garantiert . Auskunft umson?

Alter und Geschlecht angeben.
Sclioeme & € o ., Frankfurt a. 61.4.41

T̂heke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzust -lke«
mit Aufsatzpulten . Schränken «h
Durchgangstür , geschmackvoll mi
Intarsia -Malereien dekoriert, hn»i
paffend ein kl. Wandpult und zw«
Hocker, billig Zu verkaufen Metznol
gaffe 32/36 , im Hof._ 11
.Bergrida -TrephK
in Eisen, leicht gewunden, mit (w<i
länder . zur Verbindung von Veraud!
mit Garten , billig zu verkaufen ou '-l
die Schlosserei Kühn L Kärnürft
Römerberg 8.

Tages-verMstaltMgM. s beMZgMge
A 1TY>r * K 1fKv. <Y >,, .. .. . . ._ . « , - . . . _ _Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 5 Uhr:

Tee-Konzert . 8 Uhr : Hektar
Berlioz -Abcnd.

Königl. Schauspiele. ' Abends 7 Uhr:
Tieftaird.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:Moral.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Dorf und Stadt oder: Das Serie
vom Schwarzwald.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
2 zu 15.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
, Vorstellung.
Viophon - Theater , Wilhelmstraße 6

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Ktnephon - Theater , Taunusstraße i>

Nachmsttags 4—-11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬

lände. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Turngesellschaft. 6—714 Uhr : Turnen
der Damenabtertun 'g; 814—10 Uhr:
Männer -Abteilun 'gen.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturncrschulc.

Heilsarmee . Abends 8 Uhr : Vortrag.
Wiesbadener FechMub. Abends '8

bis 10 Uhr : Fechten.
Fechter-Berernrgung Wiesbaden . Von

8—10 Uhr : Fechten.
Hansa - Bund. Abends 8.80 Uhr:Vortrag.
MSuner -Turnoerein . Abds. 814 Uhr:

Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglrn« . Nach demselben:Allgmeiner Singabcnd.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Anfänger -Unterricht : 149—10 Ubr.

Wresbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.80 Uhr : Sitzung.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 814 Uhr : Probe.

Versteigerung von Damen -Konfektion
im AuEiionssaäle Schwalbachcr-
straße 7, vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 111, S . 9.)

Hotzverstergerirng in der Ober-
forsterei Wiesbaden : Zusammen¬
kunft vorm. 10 Uhr am Holzhacker-
bäuschen. (S . Tagbl . Nr . 108,
S . 13.)

Versteigerung eines dem Kaufmann
Franz Mees hier gehörigen Wohn¬
hauses , belegen an der Dreiweiden¬
straße 4,  bei Königl. Amtsgericht,
Abteil . 9, Zimmer Nr . 60. vorm.
16.30 Uhr. (§ . Tagbl . Nr . 86, S . 7.)

Holzvcrstetgerung im Neuhoscr Yle-
meindewald , Distr . Bodenwald , vor¬
mittags 11 Uhr. (L>. Tagbl . Nr . 106,

Versteigerung von Mobilien ustv. im
Hauie Helerrenstrahe 24,  mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 110, S . 10.)

Donnerstag , den 10. März , Ab. B:Undine.
Freitag , den 11. März , Ab. G (zum

ersten Male wiederholt ) : Die
Strandkinder.

Samstag , den 12. März , Ab. E>: Ter
Waffenschmied.

Sonntag , den 13. März , Ab. A:Oberon.

Einreichung von Angeboten auf die
Lreferung der Wirtschaftsbedürf-
nffse für das städt. Armen,-Strbeits-
haus , im Rathaus , Zimmer Nr . 13,
dorm. 9.30 Uhr. (S . A. A. Nr . 11,L>. 2.)

^ nici cijttß  b -er Ncnine z tTt
_Pslu« ftier ^ höriMn

Wohnhaupes, belegen an der
Gnersenaustraße M, bei Kgl. Amts-
gertchi, Abteil . 9, Zimmer Nr . 66,
iwrm . 9.45 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 88,

Werstcigerung der a'bgelegteir Zei¬
tungen aus den Lesezimmern des-
Kurharcses, an Ort und Stelle
vorm 10 Uhr. (©. Tagbl . Nr . 105,'S . 21.)

Ginreichunq von Angeboten auf dm
Lieferung von Färb - u. Drogerilc-
waren rm Rechnungsjahr 1910, im
Rathanfe , Zimmer -Nr . 55, vorm.

- 10 Uhr. (S . A. A. Nr . 11, S . 2.)

Köittgiiche dschanfPirle.
Dienstag, den 8. März.

71. Vorstellung.
36. Vorstellung im Abonnement W.

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel und
zwer Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

bn Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Mebus.

. Personen:
sebasi 'mw, ein reicher

Grundbesitzer . . Herr Schütz.
Tommaso, der Aclteste

der <8emeinoc, 80-j. Herr Erwin.
Moruccio, Mühl- .

kn echt j Herr Rchkopf.
Maria , j K * * *
Pepo, | g. 5 Frl .Schoverling.
Antonia, ). Frl . Hegto.st.

st -wFrau Schröter-
; A Kaminsky.
» " Frl . Krämer.

5l>err .Hemel.
Herr Döring,

a: " .• . • Herr Schenk.
Das Stuck Ipielt teils auf einer Hoch-
»lpk der Pyrenäen, teils im spauischeu
Tiefland von Catalonien am Fuße der

Pprenacn.
* » * Maria : Frl . Mlarga Burchardt

vom Königl. Theater in Hannover
als Gall.

Musik, teert. . Herr Pros . Mannsta .-dl.
Sprellert .: Herr Ovcr -Rcg. Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Mafchrnerre-

Direktor Hofrat Schick.
Nach beut Vorspiel findet keine Pause
statt : nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause von 15 Minuten ein.
Anpang 7 Ubr. Ende nach 9.30 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 9. März : Fünftes,
SyMphome -Konzert . j

Rosalia, /
Nuri,
Pedro, ein Hirte
Nando, ein Hirte !
Der Pfarrer

Rsstdsrrx -GheatLr.
Direktion: vr . phil . K. Rauch»

Dienstag , den 8. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfzig -er-

karten gültig.
Moral.

Komödie in 8 Akten von Ludwig
Thoma.

Spielleitung : vr . Herm. Rauch.
Personen:

Fritz Be°rmaim,RentierTbeoTnchauer.
Lina Beermann, i. Frau Sofie Schenk.
Effie. beider Tollster. Margot Bischoff.
Adolf Bolland, Koni-

merzieulat . . . Remhold Hager.
KlaraBoiiand,s .Frau Lrddy Waldom.
Dr. Hauser, Justizrat Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte

Daiue.
Hans Jakob Dotier,

Dichter. . . . .
Frl . Ko 'e-Pinnebcra,

Malerin . . . .
Otto Wnsner, Gym-

nasiallebrer . . .
Fahr, von Simbacki,

Herzog!. Polizei¬
präsident . . . .

Oskar Strobl,herzogl.
Polizeiassessor . .

Madame Ninon de
Hautevrlle, eine
Private . . . .

Freiherr Boibo von
Schmeiiau, genannt
Ziirnberg. Herzog!.
Kniilmerherr und
Adjirta t . . . .

Josef Reisacher, ein
Schreiber

VoUrs -Tifvkrtev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal'
Direktion: Daus MiUrskmo.

Dienstag, den 8. März.
Abends 8.15 Ubr:

Dorf rmd Stadt,
oder : Das Lorle vom Schwarzwald.
Schau'spi>el in 2 Abteilungen und
5 Auszügen (7 Bilder ) von Charlotte

r - Brrch-Pseiffer.
An Szene gesetzt von Max Ludwig.
Die Handlung spielt zwei Jahre
spater rn der Residenz eines kleinen

Fürstentums.

Rosel van Born.

Rudolf Bartak.

Theodora Porst.

H. Nesscliräger.

Friedr . Degencr.

Walter Tautz.

Agnes Hammer.

Mittwoch, den 9. März : Der Aller-
welts -Better.

Donnerstag , den 10. März : Die
Einguartiernng.

Freitag , den 11. März : .Dorf und
^ Stadt.
Samstag , den 12. März : Rosen-

montag . (Kleine Preise ).

Malis «rllK -Stzsarev.
Gastspiel Iol »-Gstasssn.

Direktion : Herm. Job n. Peter Classen.
Dienstag , 8. März , abends 8 Uhr:

Der neueste Schlager.

Abends 8 Uhr:
Hector Berfioz-Abend

des Städtischen ICurorchester*.
(Gest . 8. März 1869.)

Leitung: Herr Tlgo Afferni, etäd
Kurkapellnueister.

1. Ouvertüre zur Oper „BenvenotCollini“.
2. Fest bei Capulet aus der Sympfc on

„Borneo und Julia “.
3. Ouvertüre „I/>er römische Karneval
4. Ständchen ans „Des Heilands Lin«heit“ für Flöte und Harfe.

Die Herren : F. Darmeberg (Gläsener und A. Hahn.
5. Drei Stücke au - „Fausts Verd aw

mung
a) Syiphentanz, b) Menuett J -
Irrlichter,_ o) Ungarischer MamoglCÄLM™E

Thenter *® ® Tel. 381)
BsterJüeia’BmtesTheate

fSglirli ult<
«»roi 'ie »1

VEampe . _ _ „H
Der R !and von Wiesbaden, große pa^(
di«'i cheOper , nußerd. d, orijr. hont«

2 nt  15.
Pistse mit Gesang in 3 Akten nack>der
Voffe „Der Zechpreller" von illeal und
Dreher. Für das Theat r Job -Classen

bcarbeitei von Hermann Job.
Müllk von Kai er.

Spielleitung : Direktor Job.

Betty, Zimmermädchen
bei Beermann . .

Ernst Bertram.

Willy Schäser.
Selma Wuttke.

Zwei Lohndiener . - s ßZ Wom.
Ern Schutzmann . . Kart Feiiruiantel.
Ort der Handlung : Emiisburg,
Hauptstadt des Herzogtums Geroi-
stein. Der 1. u. 8. Ilkt sinclen un
Hause des Rentiers Fritz Beermann,
der 2. Akt spielt un Polizeigebäude.
Zeit : Vom .Sonntagmittag bis Morr-

tagabend.
Nach dem t . und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Mittwoch, den 9. März : Die fremdeFrau.
Donnerstag , den 10. März : Die

Hywnpfote . Die Schulveiterin.D « Med arlle.
Freitag , den 11. März : Der Skandal.
Samstag , den 12. Marz : Die Lokal.bahn,

Mittwoch, d-n 0. März, u. folgende Tage:
2 zrr 15._

iiuiiians zu Wiesbaden.
Dienstag, den 8. Mürz.
Kachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr KapeHmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Kron-

diarnanten“ von D. F. Anher.
2. Schwedische Tänze von M Rrnch.
3. Adagio in Es-dur von .J. S. li eh.
4. Phantasie aus der Oper „Fidelio“von L. v. Beethoven.
5. S!a iseiu r ianz Kr. 1, C-dur von

A Dvorak.
6. Dur und M11, Potpourri von

A. c reiner.
7. Oil’ a -iiire „Ein Morgen, e n Mittag

ein Abend in Wien“ ?. F. t . Snp >•. 1
e. Heil Deutschland# Kolonien, Marsch i

von 0 . Lehmann.
Nachmittage 5 Uhr:

Tee - Konzert
im Wein saa.Je.

Zutritt nur gegen Vorzeigung vonTâgeßkarcen

Biophon-Theater
W» 5l:eä «iiBi!irasse ®,

Slotel Monopol.

ln kfuematographisclies
Kunstwerk!

Das Meer
un Morgen, Mitiag u. Abend.

Neu-Aufnahme :

sSNÄÄS Allem
Apollo». Daphne

etc. etc. etc. 8050

Wiesbadener Hof
feinbürt;er !. Famiiien-Restauran

Täglich:
== Matinee rrrr—

und abends
ers klaws ,es 271

Künstler -Konzert
_ (Daus-Kapelle).

R« ch-M
direkt am Bahnhof. <

Geöffnet von 11—l, 3—6 und a~.n
Täglich2 Aüftlie.

CafS-Wepaurmit. Mäzige Preis
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^ P 'ö ' f? o *to? P “P? weto » ■rô 'cy -c?o p » p ? po  2 Hr to  4 ^ ^ d e TOc o a
p o ' tp ' om g -r *- p ^ p _§ , « Ä S 5 » S § §
B ro, er 35 £ s § 3  ä S 8 *« *rof
g - sne-  o' 2 a § - £ » 0 « ^ro ' rö ro' ro ro
ro ~— — ro . -,a 3 ro ^ ^ 3  33n. s-* :3 «i l̂ » '8 .« fa ^ ’ roroa p« we 3Ö <re  S 2 ^ ^ -̂ p  p TO. TO'ry ^ TO^ pP . c» ^
roV » c ^ ro « - jro - ^  ä B - a ro Z « § ro ro,a  ro

8 go -öS " | ' * LZroSroeroroZ —- a ^ gtoO  Pp - ^ TOOP ^ TO
§ . S . a re S M Sb &  S
S § 3  Ä © » g rö' Zro 35 ro ®>js.  ro a - a . er a*w C-ra Q TO2 , r.Jto. e » c«  e cyvo

U- TO" ^ * <8 *3 £ © *3 ~ * * * *** S B - - - - ^ TO_ .

?czEy erTO2 »
)S ff ro

35 B. 3
5̂ ro ^ © ro
ro* | a ä S K>

Z- g ro a -

» ® V ä lT 2 .

<o ty -p *>»
ro « 'S § ä

& 8  Nty i

§ 3/
» " 13 ^P e-

er

ö  S >" p ^

- " a 3 ^ S re ^ TO' p * >2 d-S-
c» ^ es p <£ o P *» -et*?F 2̂ ö  S *p ; ■-=£ £o TOZ *^ ^

e (e) m 2f. ^ C? er 03 =5 h! a « rt i?
Z WK § - r ® Z ZK 3

a 35 ff § ro 3  ro » 3 : 3 & ä § * ST ... S 3

3  S 3 f w_ _ _ er
-r 35 ro ä

5
ro F a 2 .» - aaTO e P o ■■M TO. w TO~-S

J . 3 ff  A 3

« . 35 a ro cy » -g.

S? 35
ro ^ . a ro «2— )3)-—, -BI. —i 2  "

35 » Ö3 2  ro 3 34-t- r-t

33 1  ro'

g er ro § -g:ä er — jf -3 . isa -e . c « ■

2w8 |sÜ# wI
**§ ) 2 < j~J TO-TO* *~*-xH

«* » P Z Pi O
»O) ton TO ro P P to P : -§ *>*eJ * e> TO pj p TO- SP p " <Ä-
GssZS © 3 ro. ar « : ro V Z - Z. ro L -AKL - I

2  gf ^ feö ^ öl
L -» ZWaZ ^ S § ' Lv "

L " 52. 8ZLL -L»  Z ««e ^ S y D: P TO TO
®cfPc ^ e * ä ^ ^ o (o toPcJ.  P - ^ w  to  tj,ra CS to  Ck JS. SS. -TOs 'To to -t-*., o : ■O ' I to to -to» vT
rootgg -SS . g . & Ä 2  g S » « I g , cy a:to  P P Ey >5o p to  p P p TO x —7 8 . ^ p

ro

ca 'ä  a a TO w  2 : 2 _ ^ o _ ^ a ^ - 35

31 ® ' „ - S3
Ä 33

a
a 2  2 =®
er » c9“ SP - TO» •03.-* P

f cy
§ >3  '*"* ^ rv » . _ ra P O

3 5 ^ « p  p ^ p ^ ^TO, p TO TO«£0 0 ,4 (J —, (TO E. TO TO TO.
_TO- ^ TO TO^ Jg es«. TO»g CP _ _ _

TO P*1 p * P cy TO ,
TO TO-.Qs P TO-
P 3s CTZ . p:

TO* P p  sr v
<a

^ Ey co
TOpcy

Uv
er r> ^ 5 H ^ o & ^
-2 - 3 » ö ro* e
- e ö ■? a ro 35 —ZK aB tr3 in o- -

Is
a

to”

ro
a
Z"
SOS
P-

-K.
3

TO- "
^ joTO TO' TOe cy e

„ - - - ö - 3  ä

ro ro ffA« 2«  B § äa
« » S 3 8 ° r> - sr S v

cy ■p ' cp P o *2 . 'S ' J2. cro
K 5 ? e§ H e ^ S ^ « -TOp TO. TO TO TO TO' <̂  p , TO,
® °LL - a ° 1 w ° 3

a * p to
_ C/ rt« ec ? ßer <o ra —n TO § ■P

P P-
3
cy'

* -s

50:7**ge ö cy r-̂
S 3*5 3( g - £ =« s

® a

© « ■2£
" s ? Ä

TO' TO C/>TO
^ O o ö 2'
La P « " >rvi-t  e » 52 co . . _ - . _jo  et to  wj to er . cs ^ to- to wjto ^ to  aä crPen  a

© o 33,a -a : S ' S ' B - S - J. wä 0
-3 :® a „ ® ZH 3 - . ro ro 3? H ro

fallgg _ _ _

"WZZffffGZ  ssZT '" 22«i - ♦. ro P ^ p so p es ^ TO—
53 L . (N , 2 . ffaa ^ cJ.to. c-j 2 to- —y o cer cy
jr.  P fTO ^2  uv ^ es ®
cy P S P

«
Uv

§ 3 r z .'g 2 ' © « *'§TO. P . & P TO'■O P
G <jy O ^ ^

cy <

uv S. 5
tajS w 3 . (̂ r p.
s - © ^ Z --g ' Z © BCNZg -Z' 6 r <Ä ^ ' ä ‘ ä B®  Z - -Z 28 ^ » W 'g ' ftSS ' ' ® a g * g ZroLffA

aä Z B

‘ä.öuv:

- 2
3 vS n  * 2 . 2 -,? 0 S ~ § ,ro^ 5 --

^ro §3  ro 2 Z 3 || S 'f roft ^ ^ l © ” | IJ IItoI  l ' f JSlsf II SXf | f „ § rorö - ro g a

^2 - S § - ,3s s  d 3 ' | B | & g Äg & ^ - x a ® fr § s §gg5 @ '’ @ 8,E3 3 t, © « ® to * ^ 2J s 2
' Z®  W »3 § 3 «ÄS »88 § 3 2 ® Z a a - L *ffrogä . 8 ® 35 3 g ; « ^ Z —5— 2 .' - . 2 : ff Z ro BJ. -A25 & § 3

-B § c ? P &S ® _ S äft ® 2  ro S « ff ® ® 35 35ro | ä _ g | | Z g -® » gT » § f gT | | 3 g « ff Z 3  I
ss * rod x aB °" -LW *ffL § 3 ff. rsLZZ - ^ ^ a 8 er ® 8 - L » ^ ffa a S . WZ ro ff » - Y ° L
!: 3 ® « K rö - . « Z a : ro B 2 ® ro ro_ff , S -R a e ** a g g . S ® _̂ ® «0 « « g - 3 ~ - ä  ro

^f § ljr § S I1 Ö  MZI - i ? § C v * - | i § i ; f ^e!  Il' 8, ?li ^ ! s ; s , !i8

* B * I * m * Hftlssisif * * : ! r ; s l! ? : ! l2

s - lSS ? ä ' s ? » i ' 'S = Sfä ® 3  Sfl ' f ? | f 3 *“ “ - 3  t " ,i =

ra g
ör 2 . -P
2 er*o

!«
«

p
P
Cy

a ® ® ®
3  a 2  3

» '
J=t

er ro
o p
P

3 <S

(5- TO'

. O- 'p
TO.CQ

ZZe =<v
er:

51 2 Ö ? trs  Ser » « iSro ® s * « 2 a « Sro 2 a « 5a 2 . roPAP »tP <Stt«-tu  rt P V Ŝ «0 «-»- ü
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Verlas Langsasse 25/27.
„Tagblait -Haus" .

Schalter-HaLe geöffnet von 8 Uhr morgen-
bis 6 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
Bezngs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer-
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierlelrährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bismarckring 29,
sowie die 123 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabestellen
und in den benachbarten Landortcn und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . *~*~*~**

Anzeigen -Anuahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.
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Der ..rols KvnutmL' in Kerlm.
L. Berlin, 7. März.

Es wird behauptet , daß mehrere ältere und
erfahrene  höhere Beamte im Polizeipräsidium
ernpsohlen Hatten, die Wahlrechtsdemonstration im
Treptower Park zu gestatten, aber sie drangen nicht
durch, und das mag Herr v. Iagow  heute vielleicht
zuerst und am stärksten bedauern . Es läßt sich ohne
Mühe die Probe aus das Exempel machen. In den
Orten , wo die Polizei so einsichtig war , der Sozial-
denwkratie Versammlungen unter freiem Himmel zu
erlauben,  verliefen diese Kundgebungen nicht nur
ohne Störung der öffentlichen Ordnung , sondern die
Demonstrationslust der Menge war mit diesen Verau-
staltungen auch gewissermaßen erschöpft. . Und das
dünkt uns das entscheidende Moment zu sein. Überall,
wo Hindernisse  bereitet wurden , dauert die Un¬
ruhe fort und entlädt sich an jedem Sonntag von
neuem. Sehen wir aber einmal beispielsweise aus
Frankfurt . Nachdem dort zuerst ebenfalls schwere Zu¬
sammenstöße stattgefunden hatten , genehmigte der
Polizeipräsident am vorigen Sonntag die Massenoer¬
sammlung unter freiem Himmel , an der s ü n s z i g-
tausend  Personen teilnahmen und die nach gehalte¬
nen Reden und Hochrufen ganz ŝtill ausetnandergingen.
Damit ist den Frankfurter Sozialdemokraten aber
offenbar ein Genüge geschehen, und sie haben seitdem
keine neuen Versammlungen beantragt , erfüllen auch
nicht mit schnell zusammengerafften , lärmenden Temon-
strationszügen die stadt , sondern es herrscht Friede.
In Altona  wurde gestern ebenfalls eine große Ver¬
sammlung unter freiem Himmel gestattet. 25 lHX) bis
30 000 Teilnehmer fanden sich ein, und infolge der
völligen Zurückhaltung  der Polizei verlief die
Veranstaltung ganz  ohne Zwischenfall. Die Altonaer
haben nunmehr zur Kenntnis der Öffentlichkeit ge¬
bracht, was sie wünschen und fordern , und damit wer¬
den auch sie sich ohne Zweifel zufrieden geben. Tenn
es wäre s i n n widrig,  nun etwa am nächsten Sonn¬
tag dasselbe  zu tun , was an diesem Sonntag ge¬
schah. Man sieht aus diesen Beispielen , daß die
Polizeibehörden  es in der Hand haben, das
Feuer dadurch zum Ausbrennen zu bringen , daß sie es
nicht etwa einzuengen versuchen, sondern es eine mög-
lichst breite Fläche einnehmen lassen; denn so fehlt ihm
naturgemäß die Nahrung . Das moralische Ergebnis
des roten Sonntags in Berlin läßt sich für Berlin da¬
hin bestimmen, daß es für die demonstrierenden Massen
günstiger  als für die Polizei ist. Es ist einiger¬
maßen niederdrückend für Herrn v. Iagow , durch dessen
Hand doch auch die Fäden der politischen Polizei ^gehen,
daß er einfach nichts Von dem Plane der Sozial¬
demokraten gewußt hat , den Schauplatz der Demon¬
strationen von dem gesperrten Treptower Park nach
dem Tiergarten zu verlegen, mitten in den Westen, in
die Welt des -Reichtums und der Eleganz , mitten in den
Park , den die Siegesallee  durchschneiüet, der das

Reichstagsgebäude umfaßt , den der Kaiser _ und dre
kaiserliche Familie jeden Tag besuchen. Die Demon¬
stration vollzog sich so unter den Augen eines sehr kri¬
tischen und zum Urteil bestens berufenen Publikums,
nämlich der Tausende von harmlosen  Spazier¬
gängern undSpazierfahrern aus der guten bürge  r-
ltchen  Gesellschaft , die bei dem herrlichen Wetter
gestern noch zahlreicher als sonst in dem schönen Park
promenierte . Das Urteil konnte selbst bei stärkster
Gegnerschaft  gegen die Tendenzen der Sozial¬
demokratie nicht unfreundlich lauten . Diese auffallend
gut gekleideten, gesund und frisch aussehenden Männer
und Frauen bewegten sich mit vollkommener
Ruhe vorwärts,  brachten ihre Hochs auf das all¬
gemeine Wahlrecht ohne abstoßende Leidenschaftlichkeit
und ohne übermäßigen Lärm aus und hinderten den
Verkehr kaum. Jedenfalls läßt sich von dem Urteil
nicht abgehen, daß sich Herr v. Iagow überrumpeln Uetz
und in deinem Eifer nicht immer die richtigen Maß¬
nahmen traf . ^

Die Polizeiatt ackern
Zunächst verhielten sich die in großen Mengen aus-

gebotenen Polizeimannschaften, zu tunen sich in Treptow
zahlreiche Gendarmen gesellten, der stetig anwachsenden
Votksmasse gegenüber abwartend, mü» diese beschränkte sich
aus öftere Hochrufe auf das allgemeine gleiche Stimmrecht;
wenn die Menge gegen die Kette der Schutzleute heranwagte,
drängle diese sie ohne sonderliche Gewaltanwendung zurück.
Das ging so eine gute Weile, bis plötzlich— aus welchem
besonderen Anlaß, ist bisher unbekannt — die P o l r z e i
zum Angriff aus die Massen  vorging und diesm
mit größter Schärfe durchführte; wo die Fäuste nicht ans-
reichten, traten die Säbel  in Mion , und den entsch-rden-
den Schlag führte die berittene Schutzmannschaft, die bor
sich niedcrwars, was sich ihr nicht durch eilige Flucht entzog.
Berichte von vertrauenswürdigen Augenzeugen beurteilen
insöisondere das Vorgehen der Gendarmerie in Treptow
sehr abfällig und versichern, daß von einem tätlichen Wider¬
stand der Demonstrantenund Neugierigen nicht das mindeste
zu bemerken gewesen sei, so daß speziell das Hinein¬
reiten  in die in „drangvoll fürchterlicher Enge" eingekeil¬
ten Massen überflüssig gewesen wäre. Gegen Uhr kamen
die Züge stets vollbesetzt an. In kurzer Zeit hatten sich dichte
Scharen vor dem Treptower Park versammelt. Während
eine doppelte Schutzmannskette den Park gesperrt hielt,
sorgten andere Polizisten dafür, daß . die Menschenmaffe
weiterging. Es gelang ihnen auch, dies zu erreichen, bis
gegen 1V2 Uhr die Menge ans über hunderttausend Personen
angewachsen war . Diese nahmen zuerst, nachdem sie von der
Straße verdrängt worden waren, in den anliegenden Restau¬
rationsgärten , dem „Sportpark Treptow" und in dem
„Reuen Gesellschastshause" Platz. Hier hielten sie sich längere
Zeit ruhig, als sie aber sahen, wie die Menge durch Schuy-
leute weitergetrieben wurde, gaben sie ihrem Unwillen durch
laute Pfuirufe Ausdruck. Darauf wurde Befehl gegeben,
den Garten des Restaurants „Sportpark Treptow" von den
anwesenden Menschen zu säubern.  Mit F a u st stö ß e n
wurde das Publikum, das , da die Ausgänge zu schmal
waren, nicht schnell genug fortkommen konnte, hinans-
getrieben. Wer sich widersetzte, wurde von mehreren Schutz¬
leuten zugleich umringt und abgeführt. Immer wieder fand
sich die Menge vor dem Parkeingang ein. Jetzt wurden zu¬
erst acht berittene Gendarmen herbeigerufen, die in die

Menschenmaffe hi ne inritten.  Diese stob unter
Hilferufen rasch auseinander. Hinterher die sich bäumenden
Pferde. Wer nicht schnell genug sort konnte— meist Frauen
—, wurde mit Fausthieben traktiert. Auch blank gezogen
wurde von den Schutzleuten zu Fuß wie zu Pferde.
Die immer wieder nach vorn Drängenden wurden von der
Gendarmerie, die sich um das Dreifache vermehrt hatte, u m-
geritten  oder von den Polizisten umgestoßen. Sogar
der Ausgang des Bahnhofs, wohin viele' geflüchtet waren,
wurde von berittener Gendarmerie gestürmt.

-3
Dieses scharfe und durch keine triftigen Gründe verur¬

sachte Vorgehen der Berliner Schutzmannschaftgegen die
„Wahlrechtsspaziergänger" hat in weiten Kreisen der B e r -
liner Bürgerschaft,  selbst in solchen, die Gegner des
geheimen Wahlrechts sind, die größte Erbitterung hervorge-
rnfcn. So schreibt auch das „Berliner Tageblatt" : Die
Polizeiattacken bilden in Berlin das Tagesgespräch, und
überall hört man scharfe Worte der Kritik. Nicht eine
Stiinme der Verteidigung wird laut . Diese Stimmung
spiegeln auch zahlreiche Zuschriften wieder, die uns von
Spaziergängern zugehen, die gestern nicht zu demonstrieren
versuchten. Geradezu empörend war unter anderem die
Behandlung, die einer wehrlosen Frau,  der Gattin
eines Berliner Kaufmanns, zuteil wurde. Das genannte
Blatt faßt sein Urteil  wie folgt zusammen: „Jeder un¬
befangene Zeuge kann und mutz konstatieren, daß im Tier-
aarten einzig und allein die Polizei den
Frieden dieses schönen Märztages gestört,
Unordnung gestiftet  und das Leben von Frauen
und Kindern gefährdet hat. Sie kam — erfreulicherweise
— erst, als dieser vorzüglich organisierte „Spaziergang"
bereits sein Ende erreicht, und sie hieb dann aus die Rücken
und Köpfe los , weil sie selbst übers Ohr gehauen worden
war . Herr v. Iagow hat sich bei der Verteidigung des
Treptower Parks als ein hervorragender Stratege gezeigt,
aber es ist nicht zu leugnen, daß die Strategie der Sozial¬
demokratie die seinige weit übertras. Es ist nicht bekannt,
aus welchen Gründen Herr v. Iagow zum Polizeipräsiden.
ten ernannt worden ist, aber nach dein grandiosen Mißer¬
folg des gestrigen Tages hätte er einige Gründe, sich zu¬
rückzuziehen. Um gerecht zu sein, muß man sagen, daß die¬
ser grandiose Mißerfolg, diese ungeheuerliche
Blamage,  Wer die ganz Europa lachen wird , nicht ihn
allein traf , sondern mehr noch ein System, das, wie Nau¬
mann aus dem Bankett der neuen Vollspartei ansrief, das
Volk mit Pserdebeinen  regieren will. Wenn Herr
v. Bethmann - Holl weg  und die Seinen glauben,
eine gerechte uüd ihnen lästige und verhaßte Bewegung mit
Pserdebeinm niedertrampeln zu können, so werden sie bald
einsehen müssen, daß das ein Irrtum ist, und wenn sie rn
Berlin zur Ergötzung der reaktidnären Kttquen Straßcn-
schlachien arrangieren lvollen, so wird das weder ihrer
Sache nützen, noch ihrem Renommee. Die Bethmann-Holl-
wca. Moltke. Iagow nsw. haben gestern zu ihrer Unpopula-
rität neue Unpopularität gehäuft, zu dem Spott , der sie
trifft, neuen Spott , und sie haben der Sozialdemokratie
einen Agitationsstoff geliefert, den man bedauern, aber nicht
unterschätzen darf."

Auch andere Blätter , die an sich die Demonstrationen,
für kein  geeignetes Mittel zur Erreichung politischer
Zwecke halten, tadeln das große Aufgebot, das die Polizei
entwickelt hat, als ob wir am Vorabend einer Revo¬
lution  ständen , und meinen, daß es richtiger gewesen

Feuilleton.
Ans den Krmsilmsstellungen.

Tempora inutantur ! Es gab eine Zeit , wo die
deutsche Malerei in erster Linie aus Form und Zeich¬
nung ging und die „Nazarener " die Farbe vernach¬
lässigten. Heute dominiert das Kolorit meist aus
Kosten der Zeichnung. Da ist es denn erfreulich, wenn
ein paar Hochmeister wieder einmal die Form zur Gel¬
tung bringen . Ter Zufall hat es gewollt, daß sich zwei
dieser Kunstmissionare hier in Wiesbaden ein Rendez¬
vous gaben, der Landschafter Hermann Hirzel,
der im K u n st v e r e i n, und der Figurenmaler Georg
I a h n, der bei Banger  ausstellte . Beide st r ö m e n I
sie — der Ausdruck ist nicht übertrieben — ihr hohes
Können in herrlichen Radierungen aus . Ter eine wie
der andere sind durchaus intime Künstler . Bei aller
Größe des Wurfs schwelgen sie geradezu, ohne je ins
Kleinliche zu verfallen , in der liebevollsten, subtilsten
Behandlung des Details . Das macht ihre Werke , so
fesselnd, verleiht diesen den ungeheuren inneren Reich¬
tum. Sie laden zum Genießen , laden zum Versenken
ein. Beide sind Dichter und Zeichner in eins und
Koloristen dazu, insofern , wie hier , ein wirksames
Gegeneinanderbringen von Tönen und Halbtönen auch
ohne Kolorit doch höchst farbig wirken kann. Man be¬
trachte die Landschaften Hirzels . Oft sind sie sehr
reich an Motiven , aber auch beim einfachsten Sujet , !o
wenn er eine einjaure Pappel gegen die belle Lull oder

ein paar Kiefern gegen den Abendhimmel stellt, lebt
und webt es in diesen herrlichen, mit wunderbarer Be¬
herrschung de- Mittel geschaffenen. Blättern . _ Die
Blättchen zittern im Winde und die Lilien hauchen ihren
Tust in die Abendluft aus . Und nun Jahn ! Die
strenge Zeichnung eines Dürer und der Holbeins wird
wach, verschwistert mit der Subtilität eines Leibi. Wie
sind diese Akte — z. B. bei der großartigen Adam- und
Eva -Komposition — durchgezeichnet und wie diese
Portraits ! Wie sind sie herausmodelliert mit allen
Mitteln , mit den raffiniertesten Mftteln der Technik.
Hier bewundern wir das reiche Spiel der ^„kalten
Nadel ", dort die weichen Samttöne , die das Schabeisen
brachte. Und wie im Figürlichen ist er ein Meister der
Landschaft. Sein heiliger Hain steht nicht hinter dem
Stimmungseindruck zurück, den die heiligen Haine eures
Böcklin in der Seele der Beschauer hervorzauüern.
Handzeichnungen des Dresdener Meisters vervollständr-
gen das Bild feinfühligster Künstlerschaft. Die Werke
des Schweizer Hirzel  erhielten eine Folie durch die an
sich sehr wackeren, vielen Radierungen von W. Keising
in Dresden , der aber in der Technik mehr auf Allge¬
meinpfaden wandelt , das „Bau forte ", die Atzung,
oft sehr kräftig zur Geltuna bringt und das Dekorative
vielfach in den Vordergrund stellt.

Vor Graphikern , wie Jahn und Hirzel , muß dies¬
mal alles verblassen, die stimmungsvollen Aguarelle
die N i e r b o l z in Karlsruhe im Kunstverein ausstellte,
und natürlich erst recht an gleicher -stelle die harten
und wenig künstlerischen Aguarellandschaftem von
H. K l o h ß in Staraard . „Was kann — künftleriW

aus Starqard Gutes kommen?" Nur die fesselnde
Malkunst des Müncheners Willy P r e e t o r r u s bei
Aktuarvus  versetzt uns wieder in eine bessere, neue
und interessante Welt , in eineWelt perlmutterig glänzen¬
den Flimmers in der Landschaft. Sehr feine Stim¬
mungen hat er mit seinen ineinander gearbeiteten
Farbfleckchon zuwege gebracht, so besonders m einem
„September -Nachmittag ". Auch soriiisichere Portraits
von ihm begegnen uns da, so u. a. der geistvolle, echt
männliche Kopf des Dichters Johannes schlaf . Neu
ausgestellt sind ferner ein paar saubere Bildchen von
Fritz Bergen,  Landschaften mit figürlicher.
Staffage . Ein bißchen hart und billig ist diese Malerei.
Ein besseres Verdienst an deni Künstler ist der Umstand,
daß er ein vortrefflicher Illustrator , und das allerbeste,
daß er der Vater des ausgezeichneten Landschafters
Klaus Bergen ist, dessen wuchtige Kunst uns öfter schon
an dieser Stelle hohe Achtung abrang . Lall. v. B. ,

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. Wildenbruchs „Hauben-

lerche" brachte uns gestern zwei Engagementsgäste. Aus
dem fernen Lodz in Polen war Fräulein Elisabeth
W u n d t ke erschienen, um uns in der Titelrolle deutlich zu
machen, daß sie eine gute Schauspielerin von angenehmer
Erscheinung und großer Bühnengewandtheit ist, die auch
über eine Skala echter Hcrzerrstöne und ein angenehmes
Sprachorgan verfügt, höher zu bewerten, als das übliche,
charakteristische spitze Naivenstimmchen. Besonders hervor¬
stechende künstlerische Höyenvuntte vermochten wir iu ihrem
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wäre, wenn >die Polizei die Massen, auch wo ihr Auftreten
nicht mehr gesetzlich war, aus NützliMeitsgründen hätte
gewähren lassen. So schreibt das Blatt des Berliner
Freisinns,  die „Bvfsische Zeitung", in einer späteren
Ausgabe: ALan kann sicherlich zweifeln, ob solche Spazier¬
gänge ein geeignetes Mittel zum Zweck sind; man kann es
für ganz verkehrt Hallen, „aus die Straße " zu ziehen, auch
der Meinung sein, daß Zusammenstöße, wie sie nur zu leicht
eintreten, lediglich der Reaktion  dimen und die
Reform  erschweren. Aber, wie man auch Wer diese
Demonstrationszüge denke: Darüber wird nur eine
ALeinnng sein, daß die gestrigen Maßregeln der Polizei
in keinem angemessenen Verhältnis  zu der
Bedeutung des Unternehmens standen, weit über 'das
Bedürfnis  hinausgingen und gegen den Wunsch und
Willen ihrer Urheber die öffentliche Ordnung und den
Frieden eher gefährdeten als förderten. Auf der Gegenseite
Wird es aber auch gut sein, wenn die Sozialdemo¬
kratie  sich hütet, den Bogen zu überspannen. Die Straße
ist nicht in erster Linie für politische„Spaziergänge", für die
Absingung der Arbeitermarseillaife und ähnliche Demon¬
strationen bestimmt, auf die Straße haben auch die Kreise
und in erster Reihe die Anspruch, die an Kundgebungen
nicht teilzunchmen wünschen. Und welche Verantwortung,
wem, der Führer die Herrschaft über die Masse verliert
und der Steinwurf eines leichtfertigen oder ruchlosen Bur¬
schen, vielleicht eines Agent provocateur, das Signal zum
Blutvergießen gibt ? Darum, wenn wir die Polizei zum
Ma ß halten  mahnen, gilt dieselbe Mahnung den Leitern
der Sozialdemokratie,  über das Wahlrecht wird
ganz gewiß nicht aus der Straße , sondern im Parla¬
ment entschieden.

*

Offiziöse Klagelieder.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: „Die Kundgebungen

im Tiergatten haben gezeigt, was die Sozialdemokratie
unter einem Wahlrechtsspaziergang versteht. Die Demon¬
stratio« hat sich fast ungestört entwickeln können und bietet
somit ein ganz unverfälschtes Bild der Absichten ihrer
Urheber. Da ist denn aufs neue zu beobachten, daß den
sozialdemokratischenFührern die Wahlrechtssruge nichts
weiter als ein Mittel bedeutet, die Massen in Bewegung
zu halten, ihnen die Lttstnngsfähigkcit der sozialdemo¬
kratischen Organisationen klar zu machen und zugleich den
Sinn für Gesetz und Ordnung nach Möglichkeit zu unter¬
graben. Das Bereinsgesetz, das das Bersammlungsrecht
in liberaler Weise geordnet hat, enthält über öffentliche
Versammlungen unter freiem Himmel und Auszüge auf
öffentlichen Straßen und Plätzen eine klare unzweideutige
Bestinnnung: sie bedürfen die Genehmigung der Polizei-
behörde. Daraus ergibt sich, daß die ohne Genehmigung
der Polizeibehörde arrangierten Aufzüge ungesetzlich sind.
Ob man diese Aufzüge Wahlrechtsspaziergang oder Land¬
partien nennen will, ist völlig gleichgültig, der Name tut
nichts zur Sache, ihren wahren Charakter erhielten sie
durch Vorkommnisse, die sich» aus den Berichten ersehen
lassen. Ein Spaziergang von geschlossenen Massen, wobei
die Arbeitermarseillaisegesungen, rote Fahnen geschwungen,
Hochrufe auf die Sozialdemokratie ausgebracht werden und
sich Redner vernehmen lassen, ist ohne Genehmigung eine
ungesetzliche Kundgebung. Wenn die Kundgebungenwieder
einige Opfer gefordert haben, so fällt die Verantwortung
dafür auf die Leiter der Demonstrationen, die mit den
Führern der sozialdemokratischen Partei identisch sind. Daß
es sich nicht um lokale Kundgebungen handelt, sondern daß
man es mit einer planmäßigen sozialdemo¬
kratischen Agitation  über das ganze Reich hin zu
tun hat, lehren die vorliegenden Nachrichten. Wenn wir es
aber bei diesen Vorgängen mit einer Auflehnung gegen das
Gesetz zu tun haben, ist es ganz und gar unverantwortlich,
wenn Blätter , die zu den bürgerlichen Parteien zählen, die
Demonstrationen als einen Sieg über die Polizei
verherrlichen. Der Abg. Konrad Hanßmann sagte bei dem
Festmahl der neuen Fortschrittlichen Vollspartei , der Frei¬
sinn stehe aus dem Standpmckt, daß man gesetzliche Zustände
nur mit gesetzlichen Mitteln erobern könne; höchste Freiheit
sei höchste Ordnung, und höchste Ordnung sei höchste Frei¬
heit. Was am Sonntag geschehen ist, war die organisierte

Verhöhnung des Gesetzes. Sympathien, die Blätter des
Berliner Freisinns für diese Demonstrationen zeigen, sind
sicher nicht von dem Geiste eingegeben. der aus den Hauß-
mannschen Worten spricht."

Diese offiziöse Auslassung gegen die Berliner Wahl-
rechtsdemonsttationenvom Sonntag ist schon deshalb völlig
irreführend, weil sie diese Demonstrationen als eine schwere
Verletzung der Ordnung hinstellt, während die Berichte in
der Anerkennung der dabei beobachteten Ordnung über¬
ein  sti m m en. In Berlin ist die gleiche Beobachtung
wie anderwärts gemacht worden, daß alles so lange ohne
Störungen vor sich geht, wie die Polizei sich zurückhält, daß
aber das Einschreiten der Polizei fast immer zu bedauer¬
lichen Szenen führt. So auch bei den Berliner Wahlrechts¬
spaziergängen im Tiergarten und im Treptower Park. Das
übermäßige Aufgebot von Polizei, die Konsignierung und
überhaupt der ganze Apparat mußte angesichts einer fried¬
lichen Vollsdemonsttation geradezu komisch berühren, und
daß die Berliner Polizeileitung sich hat düpieren lassen und
von dem Spaziergang im Tiergarten völlig überrascht
wurde, dagegen in Treptow fast ein Heerlager  von
Schutzleuten und Gendarmerie eingerichtet hatte, das er¬
höhte die Komik noch. Leider hat die Polizei  durch ihr
Verhalten dafür gesorgt, daß die Sache doch zeitweise recht
ernst wurde, und daß es, obgleich das Publikum nirgends
renitent war, zu bösen Zusammenstößen kam, d. h. zum
Niederreiten und Niederschlagendes Publikums, das im
Gedränge nicht gleich ausweichen konnte. So war es im
Tiergarten beim Reichstagsgebände, wo ohne Rot  ein¬
geschritten und eingeritten wurde, als die Menge sich schon
zu verlausen begann, schlimmer aber noch beim Treptower
Park, vor dem sich trotz der Absperrung oder richtiger wegen
dieser, viele Tausende angesammelt halten Einem Bericht
der „Voss. Ztg.", der eine durchaus ruhige Darstellung über
die Vorgänge nach den Beobachtungen von Augenzeugen
gibt, entnehmen wir darüber noch folgendes:

„Berlin im Kriegszustand.  Das ist der Ein¬
druck, den der unbefangene Beobachter empfing. Wer keine
Ahnung von den Dingen, besonders von den polizeilichen
Kundgebungen hatte, mußte aufs äußerste erstaunt sein über
das Bild, das die Reichshauptstadt bot. Eine solche Menge
von Schutzleuten hat kaum jemand seit Mmschengedenken
gesehen. Zumal in der inneren Stadt , in der Umgebung
des Schlosses, Unter den Linden, in der Friedrichstraße,
Leipziger Straße , vor den Ministerhotels und an Knoten¬
punkten des Verkehrs. Die linksliberalen Patteien , die ihre
Vereinigung besiegelten, hielten ihren ersten Parteitag km
Wintergarten des Zentralhotels . Was machten sie für
Augen, als sie jeden Straßmübergang mit Schutzleuten
besetzt, an einzelnen Stellen ganze Postenketten gebildet
fanden, am Brandenburger Tor ein förmliches Kriegs¬
lager,  etliche Dutzend Schutzleute neben ihren Pferden:
durchweg die Offiziere wie die Schutzleute feldmarschmäßig
ausgerüstet, die Schuppenkette unter dom Kinn, denRcvolver
an der Seite . „Was ist denn hier so hoch Gefährliches?
Ihr macht nur Neugier, näher zuzuseheu!" Erst die höchst
ausfälligen Zurüstungen  der Polizei veranlaßten
die Ansammlung von Massen Schaulustiger. Während sich
aber so einzelne Straßen füllten, herrschte in anderen die
Ruhe des Kirchhofs, Entweder wurden die Spaziergänger
überhaupt nicht durchgclafsen, oder aber sie erhielten' gegen
Legitimation freien Weg mit der Auflage, schleimigst iltrcS
Weges zu ziehen. Im weiten Umkreise des
Schlosses  war alles wie aus  g estorb  en . Auf dem
Schloßplatz hielt eine Abteilung berittener Schutzleute, von
Radfahrern flankiert; auf dem Lustgarten ' hatte eine
größere Abteilung Schutzleute schon von 10 Uhr früh Posto
gefaßt. Man sah überall befremdende Vorbereitungen gegen
Ereignisse, von denen irgendwelcheAnzeichen nicht zu ent¬
decken waren. In der Mittagszeit bewegten sich dann
Züge von Spaziergängern durch den Tiergarten , meist recht
anständig aussehende und recht anständig gekleidete Per¬
sonen, von denen niemand annehmen konnte, sie würden ein
Verbrechen begehen. Kam ein Automobil des Weges daher,
so hob der Führer die Rechte, und im Augenblick machten
die gut disziplinierten Massen Platz. Wenn Studenten am
Sonntag Unter den Linden ihren „Bummel" machen, so

können sie sich nicht gesitteter und loyaler betragen als diese
„Demonstranten". Einige uns vorliegende Berichte von
vertrauenswürdigen Augenzeugen beurteilen inssondere
das Vorgehen der Gendarmerie in Treptow sehr ab¬
fällig  und versichern, daß von einem tätlichen Widerstand
der Demonstranten und Neugierigen nicht das mindeste zu
bemerken gewesen sei, so daß speziell das Hineinreiten kn
die in „drangvoll fürchterlicher Enge" eingekeilten Massen
überflüssig gewesen wäre"

*

Naumanns Eindruck.
Neichstagsabgeordneter Friedrich Naumann  gab aus

dem Festmahl der Fortschrittlichen Volkspartei im Reichs-
tagsgebäude seiner: Empfindungen, die ihn beim Anblick
des Stadtbildes in der Umgebung des königlichen Schlosses
während der Demonstration bewegt hatten, in folgender
Weise Ausdruck: Vor wenigen Stunden sei er am Königs-
schlosse vorbeigesahrcn. Die Stille altchinesischer
Königsgräber  habe dott geherrscht, und nur hier und
dort sei ein Ternpelwächter mit blanken Knöpfen zu sehen
gewesen, der die majestätische Grabesstille  be¬
wachte.

«-

Die „Anerkennung" des Polizeipräsidenten,
rvd. Berlin, 7. März. Der Polizeipräsident sprach den

Offizieren, Wachtmeistern und Schutzmännern der Schutz¬
mannschaften von Berlin und den Vororten seine Aner¬
kennung für ihr gestriges Verhalten aus , besuchte die
verletzten Schutzleute im Krankenhause, bezw. in ihre»
Wohnungen und belobte sie.

Deutscher Reichstag«
kkortletzuna deL DrahtberiLtS in der Morgen-Ausgabe.

tz Bettin , 7. Mürz.
In der Fortsetzung der Beratung zum

Marineetat (zweiter Tag)
sührt Aog. Dr . Sirupe (VoWsp.) aus : So sehr wir dir
innere Politik des Kanzlers bekämpfen, stimmen wir freu¬
dig der Politik der Verständigung zu, die er gegenüber Eng¬
land verkündet hat. Wenn wir unsere Marine kritisieren,
und wenn wir andererseits mit Stolz aus das große Heer
von Schiffen Hinweisen, wir wollen immer nur, daß es
als Fttedensinstrument gebraucht wird. (Zustimmung
links.) Die technische Leistungsfähigkeit und die Berufs-
frcudigkttt der Angehörigen der Marine zu heben und so-
mit unsere Machtstellung zur See zu stärken, hat auch tun
Zweck, dem Frieden zu dienen. (Sehr richtig! links.) Offen
und rückhaltlos werden wir die Schäden unserer Marine-
organisatton hier im Plenum ausdecken. Das kann, wie
-ch mit dem Bettiner Polizeipräsidenten sagen möchte, gar
nicht übergenug geschehen.
Im übrigen möchte ich den Berliner neugiettgen Polizei.
Präsidenten warnen, sich mit so provokatottsch und auf¬
reizend wirkenden Erlassen in parlamentarische Verhältnisse

einzumischen.
(Lebhafte Zustimmung links.) Auch der Redner der konser¬
vativen Partei hat erklären müssen, daß das Vettrauen zur
Marine m weiten Kreisen unserer Bevölkerung vermindert,
ja erschüttert  worden ist. Das sind Wotte, die man
früher von dm Herren aus der Rechten nicht hörte. (Sehr
richtig! lirfls ) Der konservative Redner hat weiter ver¬
langt, drß be' der Marine größte Sparsamkeit geübt werde.
Das ist euch sehr notwendig, denn
der altprcußischeGeist der Sparsamkeit ist bei der Mvttnc

in der Tat nicht überall vorhanden.
Der lcnscrvcttive Redner hat gesagt, kein verständiger
Mensch vehnke den Oberst Gädke mit seinen Artikeln im
„Berliner Tageblatt " mehr ernst. Herr Gädke gehört nicht
zu meinen politischen Freunden. Aber ich möchte ihn doch
in Schutz nehmen gegen diesen Vorwurf, von ketnem ver¬
ständigen Menschen ernst genommen zu werden. (Mg.
Gothein ruft : Die Konservativen Haben den
Verstand allein!  Heiterkeit .) Der Mg . Gans Edler
Herr zu Putlitz hat dann weiter gesagt, im Ausland wisse
man das nicht so genau, weil die Presse, in der der Oberst

Spiel allerdings nicht zu entdecken, es hob sich nicht wesent¬
lich über den Durchschnitt; eine wackere, anerkennenswerte
Leistung. So muH man auch über den Hermann des Herrn
Viktor W a l b er g vom Mannheimer Hof- und National¬
theater urteilen. Der offenbar noch sehr junge Künstler —
so sah er wenigstens aus — spielte die Ekelrolle des früh¬
verderbten Bruders des Musterknaben „Herr August" flott
und gefällig und charakterisierte sie gut. Einen künstlerischen
Hochgenuß bot das Spiel der Frau Bleib treu  als
Mutter Schmalenbach. Gleichwertig war der Onkel Ale,
der alte zynische Lumpensaktor des Herrn Andriano.
Das Zusammenspiel dieser beiden brachte Momente höchsten
künstlerischen Genusses. Volle Anerkennung verdienen noch
Herr Hermann  in der Rolle des Büttgesellen, Herr
Lesfler  als Fabrikbesitzer und Frau Doppelbauer
als Juliane , Das gut besetzte Haus kargte nicht an Bei¬
fall. **

* Kleider ans Wachs. Die Mode der Kleiderstoffe wird
in diesem Fahre um eine neue Erfindung bereichert werden.
Wie man uns aus London mitteitt, ist das neueste Produkt,
aus deni die mo- ernsten Stoffe für Damenkleidcr gefertigt
werden, das — Wachs. Diese Industrie haben die Europäer
von dem Stamm der Afridis, deren kriegerische Tätigkeit
den Engländern schon viel zu schaffen machte, übernommen.
Bisher wußte man nämlich außerhalb des Gebiets, da
diese Wachskleider angcsertigt werden, außerhalb der Stadt
Poschawar nichts von der Bereitung der Stoffe aus Wachs,
denn über die Herkunft des dazu benutzten Wachses wurde
stets strengstes Stillschweigen bewahrt. Nunmehr aber hat
man erfahren, daß das Afridtwachs aus dem Ol der wilden
Färberdistel gewonnen wird, indem man den Samen der
Pflanze ans cirkfache Weise auspreßt. Dieses Ol wird ge¬
kocht, und entsprechend behandelt, und es ergibt dann eine
Masse, die zu der Verarbeitung von Kleiderstoffendient
Die Afridis erzeug« ! prachtvolle Muster aus den Stoffen,
die noch den Vorzug besitzen, wasserdicht zu sein. Es werden
augenblicklich die Wachs flösse in allen Farben und Mustern
tn Lvndon. LerattkLt, da mmr sich für die Reisezeit ei"-n

großen Erfolg der Wachskleider verspricht. Bisher war es
nämlich nicht möglich, einen wasserdichten Stoff zu finden,
der den unangenehmen Geruch der Gummistoffe nicht besitzt,
der in schönen Farben und Mustern herzustellen ist, und der
sich auch in einer gewissen Eleganz verarbeiten läßt.

Theater und Literatur.
Im Düsseldorfer  Schauspielhauswurde „B l a n c o

Posnets Erwerbung " von Shaw  zur ersten reichs-
deutschen Aufführung gebracht. Der Erfolg des Stückes war
nicht seinem ernsten Gehalt, sondern dem Kriminalsall und
dein amüsanten Hinterwäldler-Milieu, d. h. also dem Brei
Hatte, zu danken.

Eine Operetten - Komponistin  ist das neueste
im Berliner Theaterleben. Das Buch rührt ebenfalls von
zwei Berliner Schriftstellern her; Pordes -Milo, der Librettist
der Blech;chcn Oper „Versiegelt", und Br . Erich Urban haben
es verfaßt, die Komponistin ist Frau R. D a n z i g e r. ^ ie
Operette führt den Titel „Di e D orskomt ef f e".

Das Schlierseer Bauerntheater  hat am Frei,
tag im Deutschen Theater in München seine 5000. Vorstellung
zu einer Festseier gestalttt. Gegeben wurde „Jägerblut"
von Rauchenegger und im Mittelpunkte der Darstellung stand
Xaver Terofal, der ausgezeichnete Charakter-Komiker der
bekaimtlich seit einer Reihe von Jahren das Theater leitet
Begonnen hat das Theater am 21. Mai 1892, gleichfalls mit
„Jägerblut ", das bisher 757 Mal gegeben wurde Die
Schlieffeer haben bisher 686 Gastspiele in 223 Städten qe-geben.

Der Altphilologe Professor Dem und Ruete  zu
Bremen ist im 52. Lebensjahre gestorben.

Bildende Sfcmfi und Musik.
In dem alten historischen Kastell Ursino zu

Catania,  das vom Kaiser Friedrich II . erbaut ist und
ehemals die Residenz der Aragonesen war, wird ein Museum
begründet. Das alte Bollwerk ist seit kurzem National-monument.

Wissenschaft und Technik.
Für die M evissenstistung in Cöln,  die den

Zweck hat, Darstellungen aus der Geschichte des Rheinlandes
und Westfalens mit Preisen auszuzeichnen, ist eine neue
Arbeit ausgeschrieben worden. Die beste Schilderung der
Rheinprovinz unter der preußischen Verwaltung von 1815
bis zum Erlaß der Verfassungsurkunde soll mit 5060 M
preisgekrönt werden. Der Eirrlieferungstermin ist auf den
1 März 1914 festgesetzt.

Der Geh. Baurat Hermann Blankenstein  ist in
Berlin im 82. Lebensjahr gestorben;  er gab fast ein
Menschenalter hindurch der Berliner Architektur das Ge¬
präge. In künstlerischer Hinsicht standen die Bauten aller¬
dings nicht auf der Höhe der Schöpfungen des jetzigen Stadt¬
baurats Ludwig Hosmann.

In New York  ist der Philanthrop Louis Klopsch
im 58. Lebensjahre gestorben.  Er stammte aus Deutsch¬
land, war in Amerika journalistisch tätig und entfaltete be-
sonders als Mitarbeiter und späterer Besitzer des „Chttstian
Herold" eine ausgedehnte Tätigkeit für menschenfreundliche
Zwecke. So saminttte er 1902 Gelder für die Hungersnot
tn Rußland, schickte 1896 eine Schiffsladung Korn und
409 000 Dollar nach dem hungernden Indien ; 1898 war er —
in amtlichem Auftrag — den Notleidenden in Kuba, I90g
wieder in Indien den von Teuerung und Cholera Heim¬
gesuchten ein Helfer.

P e a r y lehnie im Unterausschuß der Marine¬
kommission des Kongresses ab, seine Beweise für di«
Erreichung des Nordpols zu unterbreiten, indem er aus
den Kontrakt, den er mit einer Verlagsanstalt abgeschlossen
habe, hinwies. Der Unterausschuß hatte die Beweise in
Verbindung mit der vom Kongreß beabsichtigten Auszeich¬
nung Pearys erbeten.

Zur Gründung eines" Berliner Studenten.
Heims  hat soeben ein Komitee die Jnitiattve ergriffen
Es hat an den Berliner Magistrat ein Gesuch gerichtet zur
Hundertjahrfeier der Universität 40000 W. zur
eines solchen Kasinos zu bewilliacrr.
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Gädke schreibe, im Ausland weit verbreitet sei. DaS wird
richtig sein. Aber
dMM mag doch die Rechte dafür sorgen, daß ihre Presse im

Ausland gleichfalls Verbreitrmg findet.
fSehr richtig! links.) Aurückweisen muß ich die Behanp
Krug des Wg Gans Edler Herr zu Putlitz , der deutsche
Marineetat sei allen Marineetats der W-lt an Klarheit
überlegen. (Abg. Gans Edler Herr zu Putlitz ruft : Nicht
an Klarheit, sondern an Spezialisierung !) Wenn
Spezialisierung Unklarheit bedeutet, so haben Sie recht.
Recht uuzlucki' ch waren die Ausführungen des konservativen
Redi-ers, die er in diesem Zusammenhang gegen das parla¬
mentarische System machte. Wenn der englische Marineetat
auch etwas unklarer sein sollte, so kann man doch nicht
ohne weiteres englische Verhältnisse aus Deutschland über¬
trage». Unklarheit ist gerade bei den Stellen des Etats
vorhanden die dem konservativenRedner naheliegen, beim
Belvlvunas- und Zulagewesen der Offiziere. Ich möchte
«m möglichst große Übersichtlichkeit des Marineetats bitten.
Und bitte die Marineverwaltung , weiter zu erwägen, ob
nicht die Wiedereinführung der Kosten für die Jndiensthal-
tnng der Schisse getrennt nach den einzelnen Schiffen mög>
^ch ,st. Unser Verlangen nach einer besonderen Havarie-
ordmmg fand schon in der Kommission, bei der konservati¬
ven Partei , bei der Marineverwaltung lebhaften Wider¬
spruch. Immerhin sollen Nur für das nächste Jahr eine
Statistik u>ei die Kosten der Havarie bekommen. Die für
di- Arbeiter der Kieler Werft von der Marineverwaltung
In dankensucrter Weife eingerichtete Sparkasse  wird
Inder von den Arbeitern nicht genug frequentiert. Der
Redner fordert eine Havarieordnung und ersucht um eine
Anordnung an die Offiziere, den Gruß der Mannschaften
zu erwidern.  Der Redner spricht sich gegen den An¬
trag aus , einen Abstrich bei den Verpflegungsgeldern
wieder ausznheben.

Staatssekretär v. Tirpitz erklärt, daß die Tafelgelder
keine Stellenzulagen feien. Die Offiziere feien an den
Stellenzulagen nur wenig beteiligt.

Abg. Freiherr v. Gamp (Rp.) : Graf Oppersdorfs hat
die Schuld, wenn wir jetzt von Krupp keine niedrigeren
Preise bewilligt erhalten. Warum hat er uns keine Firma
genannt, die Panzerplatten liefern will. Der Vertrag mir
Thyssen wäre viel unvorteilhafter ausgefallen als der mit
Krupp. Gras Oppersdorfs hat dem Staatssekretär , der ein
gerissener Lonfmann ist, die Waffen aus der Hand ge¬
schlagen. Ter Hanptkrebsschadenunserer Verwaltung ist
der, daß alles bureaukratisch gehandhabt Pürd. Man soll
mehr Gewacht ans die persönliche Tüchtigkeit legen. Der
Redner stimmt dem Antrag auf Aushebung des Abstrichs
bei den Snllknzulagen zu.

Staatssekretär v. Tirpitz: Der Abg. Siruve hat eine
Reihe von dankenswerten Anregungen gegeben, denen die
Marineverwaltung nach Möglichkeit Nachkommen wird. Im
einzelnen hat er darüber Klage geführt, daß das Extra-
z en g zu viel von den Bekleidungsämtern und zu wenig
von den Geschäftsleuten genommen wird. Einmal sind die
Bekleidungsämter viel billiger, und dann hatten die Ge¬
schäftsleute in Kiel einen zu reichlichen Kredit gewährt,
so daß die Unteroffiziere in Schulden gerieten. Bei Len
Bekleidungsämtern muß gleich bar bezahlt werden. Daß
ein Unteroffizier nur deshalb angehalten worden sein soll,
weil er ein Kind  an der Hand hatte, kann ich nicht glauben.
Das wird ein verständiger Offizier nie tun. Es ist den
Leckoffizieren in keiner Weise verwehrt, sich a u ß er h a l b
der Garnison in Zivilkleidung zu bewegen. Was die
Frage des regelmäßigen Verkehrs zwischen Cuxhaven und
Brunsbüttel anbelangt, so ist es richtig, daß ein solcher Ver¬
kehr besteht. Ich hatte mich geirrt. Die zuständige Stelle
hat mir aber nicht berichtet, daß die Dampfer sich nicht
zur Beförderung von Offizieren und Beamten eignen.
Es geht nicht an, Offiziere nrit Dienstknechtrn und allem

Möglichen zusammenfahrenzu lassen.
(Unruhe links.) Aber formell hatte Dr. Struve recht.
Tafelgelder werden an die Torpedoboote nur dann gezahlt,
wenn sie 24 Stunden unterwegs sind. Die ganze Reserve¬
formation erhält keine Tafelgelder. Die Tafelgelder sind
keine Stellenzulagen, wie ich wiederholt betonen möchte.
An den Stellenzulagen sind die Offiziere keineswegs in er¬
heblichem Maße beteiligt. 80 Prozent entfallen auf das
Maschinen- und Unterpersonal, 6 Prozent kommen auf das
übrige untere Personal , 7 Prozent kommen auf die Inge¬
nieure, 3 Prozent ans die Zahlmeister, 1 Prozent ans die
Ärzte und nur 3 Prozent auf die Seeoffiziere. Man kann
also nicht behaupten, Laß in der Marine eine Stellenzu-
lagenwirffchastfür die Offiziere eingerissen ist.

Abg. Gamp (Rp.) : Man hat hier Einzelheiten vorge¬
bracht, die man besser in der Kommission erörtert hätte.
Die Panzerplattenlieferungen können sich durch das Ver¬
halten von dem Grafen v. Oppersdorfs noch imgünstiger ge¬
stalten. Den Firmen Krupp und Dillingen ist es gelungen,
unsere Panzerplattensabrikation durch neue Erfindungen
sehr weit vorwärtszubringcn, so daß sie in derselben den.
ersten Rang einnehmen. Die Abstriche in der Kommission
sind einstimmig beschlossen worden, mit Ausnahme der
Meßgelder, die man aus Gerechtigkeit gegen die Offiziere
Wiede rherstellen soll.

Staatssekretär v. Tirpitz: Ich bin für die heutige
loyale Kritik ansrichtig dankbar. Wir bestreben uns, die
leistungsfähigen Leute an die richtigen höheren
Stellen zu bringen. Die Küstenverteidigung an sich trägt
nicht dazu bei, den Frieden zu erhalten, aber sie ist doch nicht
vernachlässigt worden, wie manchmal behauptet worden ist.
Unsere Kriegsschiffe sind nicht für Menschen, sondern für
Waffen gemacht, und infolgedessen fehlen selbstverständlich
manche Einrichtungen, die eine sparsame Wirtschaft ermög¬
lichen würden.

Wg . Baffermann (nat .-lib.) : Sparsamkeit erscheint aber
auch uns nötig, wenn wir die ursprüngliche Position der
Meßgelder wiederhcrstellen. Es ist ein Verdienst des
Staatssekretärs , daß wir jetzt ein festes Flottenbaupro¬
gramm haben; das hat auch unser Ansehen im Ausland ge-
boben Im englischen Wahlkampf hat sich die deutsche
Presse durchaus würdig und rühig gezeigt.

Abg. Ledebnur(Soz.) : Herr Baffermann hat wohl selbst
das Bedürftris gefühlt, daß die außerordentlich dürftige
Fünfunnutenrede des Reichskanzlers  dringend eine

WisskaderreV Tagblatt.
Ergänzung nötig hatte. (Unruhe rechts.) Den guten Willen
erkenne ich an, aber geholfen hat es Herrn v. Bethmann
nicht viel. Manche Ansführnngen des Abg v. Gamp waren
mir sehr sympathisch. (Abg. v. Gamp winkt ab.
Heiterkeit.) So als er von dem jeden Preußen zustehenden
Recht der freien Meinungsäußerung  sprach.
Nächstens sehen wir ihn wohl bei unserer Straßendemon-
ftration. (Heiterkeit.) Herrn Gädke brauche ich gegen die
Attacke der Patrioten dieses Hauses nicht zu schützen. Er
ist selbst Mann's genug. Ans den Angriffen gegen Herrn
Gädke klang wieder einmal der Ärger heraus, daß ein höhe¬
rer Offizier solche Ansichten äußert.

Die Rede des Herrn v. Bethmann enthielt nur Selbst¬
verständlichkeiten.

Solche Reden werden gehalten, Augur» lächeln einander zu.
(Heiterkeit.) Womit nicht gesagt fein soll, daß sich Herr
v Bethmann schon als Diplomat qualifiziert habe. (Heiter¬
keit links.) Auch zum Schutz unseres Handels brauchen wir
keine starke Flotte, zu diesem Zweck ist es viel dienlicher,
wem: Sie helfen, das Seebeuterechtabynschaffen. Der Hin¬
terhältigkeit,' dem Mangel an Offenheit, den wir diesmal
bei dem Staatssekretär erlebt haben, sind wir nicht zum
ersten-, sicherlich aber auch nicht zum letztenmal begegnet.
Ich erinnere daran , wie Herr v. Tirpitz uns gegenüber auch
bestritten hat, daß an unsere Regierung eine englische An¬
regung, gemeinsam die Seerüstnngen zu beschränken, heran-
gcrreten ist.

Staatssekretär v. Tirpitz bestreitet, daß die Marinever¬
waltung den Flottenbau auch nur um ein Jota mehr be¬
schleunigt habe, als dies im Programm vorgesehen war.
Auch den Vorwurf weist er entschieden zurück, als ob der
Reichskanzler und er selbst hinterhältig gewesen sind. Nie¬
mals ist ein formeller englischer Vorschlag hervorgetreten,
der als eine Basis für Verhandlungen über Rüstungsbe-
sckiränkungen zur See hätte dienen können.

Abg. v. Orrtzcn (Rp.) erklärt es für unangebracht, daß
Beamte mit ihren Wünschen cnr Parlamentarier herantreten,
dadurch werde die Disziplin gelockert.

Nach weiterer Debatte schließt die Aussprache über das
Gehalt des Staatssekretärs.

Weiterberatnng Dienstag 1 Uhr. — Schluß 7% Uhr.

Preußischer LemdtttA
Abgeovdneierrlz «iirs,

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
# Berlin, 7. März.

In der weiteren Beratung zum
Handelsetat

führt Abg. Rayardt (sreikons.) weiter aus : Wir wollen den
Fortgang der Sozialpolitik, sreilich sollen andere Leute nicht
über den Taler verfügen, den wir in der Tasche haben. (Sehr
richtig! rechts.)

Wer Sozialpolitik treiben will, soll auch selbst Opfer
bringen wollen.

(Sehr richtig! rechts.) Unmöglich kann man immer wieder
den Arbeitgeber als Packesel anfehen, auf dem alles abge¬
laden wird. Die Belastungsgrenze beim Handwerk ist längst
überschritten. Zu den hohen Arbeiterlöhnen steht das Ein¬
kommen der kleinen Handwerker in gar keinem Verhältnis.
Wir wollen nicht immer die Politft des verPaßtenAn-
s chl u ss e s treiben. Die Beamten, denen wir bei der Ge¬
haltsregulierung sehr weit cntgegenkamen, sollten nun auch
so verständig und, gerade heraus gesagt, so anständig sein,
dem Handwerker seinen Verdienst zu lassen nach dem Grund¬
satz: Leben und leben lassen! (Sehr gut ! rechts.) Manche,
die uns bisher von der Linken aus Unverständnis cntgegcn-
getreten sind, fangen an, mit uns zusammenzuarbeiten. Eine
Reihe von Mißverständnissen ist dadurch beseitigt. Mit
schönen Redensarten der Regierung können wir uns auch
nicht mehr zufrieden geben. Heute sollen wir noch nicht ein¬
mal Einheitssätze von den Behörden verlangen können. Es
dient reicht der Standesehre des Handwerks, wenn man mit
Portiers und Kastellanen verhandeln nmß, um über die
Preissätze der Behörden etwas erfahren zu können. Wir
geben heute — durch die Arbeitgeber natürlich — 1% Mil¬
lionen täglich für die Sozialpolitik aus . Man soll nichts
übertreiben; sonst schlachten wir die Henne, die die goldenen
Eier legt.

Handelsminister Sydow : Es ist eine meiner wichtigsten
Ausgaben, dafür zu sorgen, daß selbständige Existenzen ge¬
rade durch die Förderung des Handwerks erhalten und ver¬
mehrt werden. (Beifall.) Von den Verwaltungen werden
auch bei Vergebungen die Handwerker und Handwerker¬
genossenschaften immer mehr berücksichtigt. So von der
Militärverwaltung , der Post- und Telegraphenverwaltung.
Die Erfolge sind aber nicht immer erfreulich gewesen. Die
Handwerker müssen sich erst auf die Übernahme größerer
Lieferungen vorbcreiten. Ich habe di- Innungen auf diese
Mängel aufmerksam gemacht. Ich bin auch der Meinung,
daß es gut ist, auf diesen Wegen nicht zu schnell vorwärts
zu gehen, habe aber das feste Vertrauen, daß die einzelnen
Verwaltungen durch gelegentliche schlechte Erfahrungen sich
nicht abschrecken lassen werden. Die Frage der

Trennung van Handwerk und Fabrik
ist durch die Denkschrift des Handwerks- und Gewerbe-
kammcrtages wesentlich gefördert. Mit einer gesetzlichen
Festlegung der Begriffe wird voraussichtlich das Ziel nicht
zu erreichen sein, sie wird von Fall zu Fall entschieden wer¬
den müssen. Über die Leitsätze, die für die Entscheidung
maßgebend sein sollen, verhandeln wir mit dem Reichsantt
des Innern . Mit der Durchführung der Bückereiverordnung
wird durchaus nachsichtig Verfahren. Daß aber die Verord¬
nung nur ans Neubauten Anwendung finden soll, geht nicht
an. Es haben doch in den Kellerbäckereien oft recht merk¬
würdige Zustände geherrscht. Was das Inkrafttreten des
zweiten Teiles des Gesetzes zur Sicherung der Bauforde¬
rungen betrisst, so meine ich, daß wir erst einmal die Er¬
fahrungen abwarten müssen, die wir mit denn ersten Teil
machen. Auch sind die Meinungen über die Notwendigkeit
der Einführung recht geteilt. Die gewünschte Aufhebung
des 8 105 der Gewerbeordnung, der es den Zwangsinnungen
verbietet, für Kreisbildungen sich zusammenzutun, würde
eine weitere Steigenmg des Konsums zur Folge haben und
es auch verhindern, daß jemand billiger liefern kann, auch
wenn er mit gutem Ertrage arbeitet.
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Abg. Korffmty (Pole) : Infolge der Polenpolitik wer¬

den die deutschen Waren im Auslände boykottiert. Wenn
man also Handel und Handwerk fördern will, so sollte man
diese Politik aufgeben. Polnische Handwerker werden bei
Submissionen ganz und gar übergangen.

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatnng auf
Dienstag 11 Uhr (vorher dritte Lesmrg von Eingemeindungs-
Vorlagen). — Schluß 4 Uhr.
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Deutsches Deich.
* Keine Mittelmcerreise des Kaisers? Die „Norddt

Allg. Ztg." schreibt: In der Presse tauchen fortgesetzt An-
gaben über die bevorstehende Reise des Kaisers nach Korfn
auf. Gerade in den letzten Tagen haben sich die Gerüchte
so weit verdichtet, daß schon von Vorbereitungen zum
Empfang des Monarchen aus der Insel berichtet wurde. Wir
möchten deshalb daran erinnern; daß eine Fahrt des
Kaisers nach dem Mittelmoer für dieses Jahr niemals b«--
schloffene Sache war, und möchten cs als unwahrscheinlich
bezeichnen, daß eine solche Reise unternommen wird.

* Das preußische Steatsminificrium trat gestern zu
einer Sitzung zusammen.

* Die RcichSvcrsicherungsordnung. In der gestrigen
Sitzung des Bnndesrates wurde dem Entwürfe der Reichs-
versicherungsordnnng zugesfimmt.

* Bcsitzwechsel bei der „Post". Die freikonservativt
„Post" teilt mit, daß sie in anderen Besitz übergehe—wer
der neue Besitzer ist, wird nicht gesagt —, daß aber Weiter¬
erscheinen und Richtung des Blattes davon nicht berührt
werde,

Derr irrrv Flotre.
Personal -Veränderungen , v. Damnitz,  Gen . der Kad.

und Remonte-Jnspekteur , in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt;
zugleich die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Oldenburg.
Drag .-Regts . Nr. 19 erteilt . * v. O h e i m b , Oberst und Vor¬
sitzender der 2. Remontekommission, unter Verleihung des
Ranges eines Brig .-Kommandeurs zum Remonte-Jnspekteur
ernannt . * S ü b , Hauptm . in der Schlotzgarde-Komp., unter
Verleihung des Charakters als Major (an seinem 81. Geburts¬
tag, nach mehr als Kljähriger aktiver Dienstzeit ) der Abschied
mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen
seiner bisherigen Uniform bewilligt. - ». Briefen,  Gen . Leut,
und Kommandeur der 85. Division, in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension
zur Disposition gestellt. * Oldenburg,  Gen .-Leut.
und Kommandeur der 71. Infanterie -Brigade , zum Komman¬
deur der 35. Division ernannt . Gerharz (Limburg
a. L.) , Unterveterinär der Landw. 1. Aufgebots, * Sch aas
(Wiesbaden) , Meyer (Wiesbaden ) , Untervcterinäre der Res.,
zu Oberveterinären des Bcurlaubtenstandes ernannt . * B l i e -
meister , * Schierz,  Militär -Bauregistratoren , auf Probe
in Jüterbog bezw. Mainz und Mainz , endgültig angestellt.

Der Kaiser an der Nordsee. Der Kaiser  traf gegen
12 Uhr auf dem Bahnhof zu Wilhelmshaven ein, wo er
vom Prinzen Heinrich von Preußen, dem Stationsches
Admiral Graf v. Baudissin, dem Flottenchef Admiral
v. Holtzendorff und dem Festungskommandanten Konter-
adniiral Merten empfangen wurde. Nach der Begrüßung
durch die Admirale fuhr der Kaffer mit dem Prinzen
Heinrich im Automobil durch die reich beflaggten Straßen
unter dem Hurra der versammelten Menge nach dem
Exerzierhaus der 2. Matrosendiviston. wo, wie bereits mit¬
geteilt, die Vereidigung der Rekruten stattfand. Auf dem
Wege zum Exerzierhause bildeten die alten Mannschaften
und die Schulen Spalier . — Nach Beendigung des Früh¬
stücks begab sich der Kaffer mit dem Prinzen Heinrich nach
der evangelischen Garnisonskirche, deren Erweiterung ge¬
plant ist, besichtigte die Kirche und hörte das Konzert des
Kirchenchors an. Alsdann fuhr der Kaiser zum Linien¬
schiff„Deutschland", wo er Wohnung nahm. — Der Kaffer
unternahm Nachmittags einen Spaziergang an Land bis
zu den neuen Schleusenanlagen. Abends fand bei dem
Kaiser an Bord der „Deuffchland" ein Diner statt, bei
welchem der Kaiser zwischen den Admiralen Graf v. Bau¬
dissin und v. Holtzendorff und gegenüber Prinz Heinrich
von Preußen zwischen dem Fürst zu Fürstenbcrg und dem
Admiral v. Hollmann saß. Geladen waren die anwesenden
Admirale, darunter Vizeadmiral v. Paschen, Konteradmiral
Bachmann vom Reichsmarineamt und die Kommandanten
der „Deuffchland" und „Königsberg". — Der Kaffer ver¬
lieh dem Admiral Grafen v. Baudissin  das Großkreuz
des Roten Adlerordcns  mit Eichenlaub.

Admiral v. Knorr. Admiral to'. Knorr,  durch seinen
Sieg in dem einzigen wirklichen Seegefecht während des
Krieges 1870/71 zwischen dem preußischen Kanonenboot
„Meteor" und dem französischen kleinen Kreuzer „Bouvet"
bei Havanna einer der populärsten deuffchen Seeoffiziere,
vollendet heute sein 70. Lebensjahr.

Luftschiffe und Arroplane.
Ern neuer Höhenflug.

M . Paris, 8. März. R o u g i e r hat gestern vor
einer riesigen Zuschauermenge abermals einen Flug
von 16 Minuten in 400 Meter Höhe über dem Meere
von Monaco ausgeführt.

Unfall eines Aviatikers.
lid . Paris , 8. März . Auf der Ebene bei Pai : wurde

gestern nachmittag der englische Aviatiker White  von
einem Unfall betroffen. White , der jüngst das Piloten-
Diplom erworben hat , flog mit seinem Blüriot -Ein -'
decker gegen einen Baum . Ter Apparat kippte um und
ging in Trümmer . White erlitt ziemlich starke Ver¬
letzungen im Gesicht.

Versuche mit Flugdrnchrn.
wb. Paris , 8. März . Wie die „France militaire " horp

hat der Kriegsminister beschlossen, daß im Lause des Monats
März im Lager von Sartory bei Versailles Versuche mit
einer Anzahl von Flugdrachen vorgenommcn werden, die
imstande sind, Personen zu tragen. Die militärische Kom¬
mission der nationalen Lnftschifsahrtsliga hat dem Kriegs¬
ministerium die Anregung unterbreitet, einen Inspekteur
zu ernennen, welchem der Oberbefehl über alle Militär -Luftj-
schiffe und alle Aeroplane zu übertragen wäre.

>
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Ans KLadL nttfc Fand»
Wrsvadrner Nachrichten.

Wiesbaden , 8. März.
— Kurgäste. ES ist hier eingetroffen : Generalmajor von

der Becke aus Lyck im „Viktoria-Hotel und Badhaus ".
— General Booth , öas greise Oberhaupt und der

Begründer der Heilsarmee , welcher bekanntlich heute
abend im Saalbau der „Turngesellschaft " über „Ver¬
gangenheit und Zukunft der Heilsarmee " spricht , traf
heute mittag 12 Uhr 38 Min ., von Bonn kommend , auf
dem hiesigen Bahnhofs ein . Eine größere Anzahl An¬
gehöriger der Heilsarmee hatte sich unter Führung der
Leiterin der Wiesbadener Station Ensign Säbel in der
bekannten Uniformierung zum Empfange ihres Füh¬
rers auf dem Bahnhofe schon lange vor Ankunft des
Zuges eingefunden . Aber auch eine größere Anzahl
von Personen beiderlei Geschlechts , die nicht ztir Heils¬
armee gehörten , aber der Sache doch Interesse oder
vielleicht auch nur Neugierde entgegenbrachten , füllten
die Empfangshalle . Nach der Begrüßung , die recht
kurz war , fuhr General Booth mit seinem Stabe in
einem Automobil in das „Hotel Nassauer Hof ", wo er
bis morgen Wohnung nimmt . Morgen nachmittag
4 Uhr erfolgt die Weiterfahrt nach Heidelberg und
Karlsruhe , den nächsten Orten der Vortragstournee , in
welchen der Führer der Heilsarmee spricht.

— Achtzig Jahre alt . Herr Rektor Ph . W. Hoelper,
Seerobenstraße 18, feiert am 10. März er. seinen achtzigsten
Geburtstag . Derselbe ist geborener Nassauer , war längs
Rektor der Volksschule auf dem Schulberg und der Blücher¬
schule, und ist feit langen Jahren Schriftführer der Adolf-
Stiftung für Witwen und Waisen nassauischer Lehrer . Für
die zahlreichen Schüler , Kollegen und Freunde des Herrn
Hoelper wird es von Interesse sein hierauf aufmerksam ge¬
macht zu werden.

— Tee der „Weekly Review ''. Gewiß war das schöne
Wetter daran schuld, daß der gestrige Tee der „Weekly
Review " nicht so besucht war wie die beiden letzten Male.
Dafür hatte die Veranstaltung aber den Reiz der Gemütttch-
keit und Intimität . Sehr viele Engländer und Amerikaner
waren diesmal anwesend , sehr viel glänzende Toiletten gab
es zu bewundern . Die Kapelle des Hotels „Nassauer Hof"
kettete das Programm durch den flott gespielten „Graf von
Luxemburg "-Walzer ein und bewies , daß sie auch in dem
Neuesten vom Neuen bewandert ist. Dann sang Mttz
Shoverling  die Romanze aus „Mignon " „Kennst du
das Land " und ließ später ein Lied „The Swallows " von
F . Cowen folgen . Das Publikum jubelte ihr begeistert zu,
als sie durch die Schwalben den Frühling nüt ihrer glocken¬
reinen Stimme ankündigte , und der Beifall war nicht minder
groß , als sie bereitwilligst zwei reizende Kinderlieber : „The
Tay Doll " und „The Gingerbread “ zugab . In den beiden
letzten Liedern entzückte sie durch schelmisch-beredten Vortrag.
Frl . R e t Hy s Begleitung war weich und schmiegsam. Das
vollständige Anpassen an die Singstimme verriet viel feines
musikalisches Verständnis . Beethovens herrliches Trio fand
in Frl . v. Pfeilschiftor (Klavier ), Herrn Hertel
(Cello ) und Herrn A tzm u ß (Violine ) die richtigen Inter¬
preten . Die drei Künstler spielten mit solcher Hingabe , daß
es ihnen beinahe ganz gelang , das sehr lebhafte Publikum
zur Ruhe zu zwingen . Herr Hertel legte dann noch eine
Probe seines reisen Könnens in einem Solo , Romanze von
A. Franchomme , ab , und Herr Aßmuß riß die Hörer durch
ein temperamentvoll vorgetragenes Salonstück „Salut
d ’amour " von (Agar hin . Frl . v. Pfeilschister hatte die Be¬
gleitung der beiden Solostücke übernommen und erregte all¬
gemeine Bewunderung durch ihr sicheres, taktfestes Spiel
und durch ihre tadellose Fingerfertigkeit . So stand auch
das diesmalige „Ät Home " auf der Höhe und bot leinen
reinen künstlerischen Genuß.

— Wiesbadener Rennen . Wenn die Rennbahn einmal
gebrauchsfähig hergestellt sein wird , dann wird es an Ab-
wcchslung voraussichtlich nicht fehlen . Dieser Tage schon
präsentierte sich aus dem Bürgermeistereiamt in Erbenheim
ein Diplom -Ingenieur aus Mainz , welcher die Absicht kund-
gab , auf der Rennbahn eine F l i e g e r w o che zu veran¬
stalten , weil Mainz zu diesem Zweck kein passendes Ge¬
lände zur Verfügung habe . Zugleich fragte der Herr an.
ob die Gemeinde nicht bereit sein, einen Kostenzuschuß zu
leisten. Das letztere wird bei dem ungünstigen Stand der
Gcmeindefinanzen von Erbenheim allerdings seine Schwie¬
rigkeiten haben.

— Militärisches . Alle drei Jahre findet bei der Armee
eine Revision der Bestünde der einzelnen Regimenter an
Groß - und Kleinbekleidungsstücken, sowie Äusrüstungs-
gegenständen statt . Diese Musterung wird am heutigen
Tage im 1., morgen Mittwoch im 2. Bataillon des Füsilier-
Regiments v. Gersdorfs abgehalten , und zwar durch den
Kommandeur der 41. Jnfanteriobrigade Generalmajor Frei¬
herr v. SützkiNd aus Mainz , den früheren Kommandeur
unseres 80er Regiments . Auch wird eine kriegsstarke Kom¬
pagnie (etwa 250 Mann ) in die neue feldgraue Uniform
eingekleidet und mit den neuesten Ausrüstungsgegenständen
versehen werden Die Einkleidung muß in möglichst kürze¬
stet Zeit geschehen

— Freidenkerverein . Gestern hielt der hiesige „Frei-
dcnkerverein in seinem Vereinslokal („Westendhof") eine
außerordentliche Generalversammlung ab, bei der verschie¬
dene Anträge aus Abänderung der Statuten zur Beratung
standen . Es wurde dabei zum Publikationsorgan das
Vereins das „Wiesbadener Tagblatt " bestimmt.

— Das Schuldenmachen von Beamten . Eisenbahn-
Fachzeitschristen zufolge hat der Eisenbahnminister die
Direkttonen angewiesen , folgende Verfügung an die Be¬
amten zu erlassen : „Einem Beamten , dessen Ausgaben sein
Einkommen überschreiten , steht nicht mehr das Vertrauen
zur Seite , daß er seine dienstlichen Pflichten ordnungsmäßig
und gewissenhaft erfüllen, insbesondere auch den Versuchun¬
gen widerstehen werde , die eine zerrüttete wirtschaftliche
Lage mit sich bringt . Diese Rücksichten müssen jeden recht¬
schaffenen Beamten davon abharten , größere Verpflichtun¬
gen einzugehen , als er unbedingt und ohne seine häuslichen
uNd dienstlichen Verhältnisse zu untergraben , erfüllen kann
Dazu kommt aber noch, daß die Staatsbeamten durch die

Wiesbadener Tagblatt.
Gesetze gegen die Verfolgung wegen Schulden außerordent¬
lich geschützt sind und es deshalb für sie Ehrensache ist, ihre
Ausgaben mit ihrem Einkommen in Einklang zu bringen,
damit sie sich zu ihrem Schutz nicht auf ein gesetzliches Vor¬
recht zu berufen nötig haben , das sie nicht verdienen . Be¬
amte , dw jenes Vorrecht in einer Weise in Anspmch nehmen,
daß dadurch ihre Gläubiger erheblich benachteiligt werden,
schädigen dadurch düs Ansehen des ganzen Beamtenstands.
Wir werden daher einem Beamten , der leichtfertig Schulden
macht, das Dienstverhältnis kündigen ."

— Bolköuntcrrichtskursc . Wie im Januar d. I . schon
angekündigt wurde , werden Mitte März während der
studentischen Ferien hier Volksunternchtskurse eingerichtet.
Die Volksuitterttchtskurse wollen den handarbeitenden
Volksschichten die Möglichkeit geben, die seit der Schulzeit
über der Berufsarbeit vergessenen elementaren Kenntnisse,
vor allem im Rechnen und Deutsch, wieder aufzufrischcn, in¬
folgedessen eine gesunde Weiterbildung zu ermöglichen und
durch diese Vermittlung der notwendigen Kenntnisse das
Fortkommen zu erleichtern : Die AnUveldungen zu den
Kursen , und zwar vorerst Deutsch und Rechnen, sind Frei¬
tag , den 11. März , abends von 8 bis 10 Uhr , in der
Blücherschule. Alle Studenten , die sich für die Sache inter¬
essieren und eventuell geneigt sind, sich an dem Unterricht
zu beteiligen , werden gebeten, sich möglichst bald an
stuck, med . Walter Kahn , Adolssallee 24, 2, zu wenden.

— Die Rennwochc im Nollschuhpalast hat gestern abend
ihren Anfang genommen . Der Vorlanf zum 1-Kilometer-
Lauf ging in drei Gruppen vor sich und bot in den einzel¬
nen Runden (15 Runden gleich 1 Kilometer ) dem zahlreich
anwesenden Publikum Unterhaltung und Abwechslung in
Menge . Heute abend findet Hindernislausen  statt.

— Der Storch ist da Seit einigen Tagen hat er sein
leider stark beschädigtes Rest in Erbenheim wieder bezogen.
Der Gemeinderat mrserer Nachbargemeinde plant , das Nest
wieder instand setzen zu lassen. Wenn sich Freund Adebar
nur nicht diesen Eingriff in das Gebiet seiner eigenen
Tätigkeit verbittet.

— Verschämte und unverschämte Bettelei . In letzter
Zerr hat die Bettelplage in unserer Stadt wieder überhand
gcrrommen. Häufig erscheinen täglich 10 Bettler und mehr
in einem Hause. Mit besonderer Aufmerksamkeit werden
vor allein die Einwohner der Ringstraßen und der Villen¬
viertel hierbei bedacht. Wir wollen durchaus nicht eine
maßvolle Mildtätigkeit , die hin und wieder in Einzel'fällen
angebracht sein mag , wirklich Bedürftigen gegenüber ver¬
hindern , aber die meisten dieser Bettler sind gewerbsmäßige
Landstreicher, und oftmals befinden sich unter ihnen auch
„schwere Jungen ", die nur eine Gelegenheit zum Einbruch
oder Diebstahl ausbaldowern wollen . Die Mahnung er¬
scheint daher angebracht , die große Mehrzahl der Bettler
au das städtische Armenamt und an die mikd/ätigen Vereine
der Stadt zu verweisen , die wirklich Bedürftigen in men¬
schenfreundlicher Weise Hilfe zuteil werden lassen. Aus
diese Art könnte dem gerade in letzter Zeit überhandnehmen-
dem Bettlerunwesen vielleicht ehestens ein Ende bereitet
werden.

— Verhaftete Falschmünzer . Durch die Vermittlung der
hiesigen Kriminalpolizei ist eS gelungen , gestern abend in
M a i n z ein Falfchmünzerehepaar festzunehmen, das die
Ausgabe der in letzter Zeit hier in Wiesbaden kursierenden
falschen Zweimarkstücke veranlaßte . Die Falsifikate trugen
das Bildnis Kaiser Wilhelms II ., das Münzzeichen A und
die Jahreszahl 1904. Weiter hat das Paar auch Zweimark¬
stücke mit dem Bildnis König Ottos von Bayern angefer¬
tigt , die es aber nur in Mainz verausgabt haben will . DaS
Ehepaar stainmt ans Frmrkfurt a. M . Es hatte sich in
Mainz ein Zimmer gemietet , worin es bei Verschlossenen
Türen sein verbrecherisches Handwerk ansübte und die
Falschflückedann in den umliegenden Städten , hauptsächlich
in Wiesbaden  in Kurs setzte. Die Frau , die gewöhn¬
lich mit einer schwarzen wachstuchledernen Markttasche in
den hiesigen Geschäften erschien, war bereits gestern ver-
hafler worden , mußte jedoch, da ihre Angabe , sie habe ein
falsches Zweimarkstück, das sie verausgaben wollte , kurz vor¬
her selber in einem Geschäft erhalten , nicht zu widerlegen
war , wieder freigelassen werden . Inzwischen verdichteten
sich jedoch die Verdachtsmomente und aus tel -phonische Mit¬
teilung an die Mainzer Kriminalpolizei gelang es, das
saubere Ehepaar in letzter Stunde , gerade , als es sich zur
Abreise rüstete , zu verhaften . Es ist nicht -ausgeschlossen,
daß sich noch verschiedene Falschstücke, die einen täuschenden
Klang haben und nur durch die matte Färbung von echten
zu unterscheiden sind, im Umlauf befinden . Es wird da¬
her vor der Annahme solcher Stücke, und vor allem vor der
Weitergabe , die eine strafbare Handlung bedeutet , gewarnt.
Die Falsifikate sind vielmehr an die Polizeibehörde abzu-
geben.

— Zwei Kampfhähne gerieten heute vormittag in der
Neugasse  hart aneinander . Es waren ein Kohlenfuhr-
niann und ein „Kerschelsbauer ". Ersterer wollte zwischen
einer Anzahl Wagen hindurch und da dies nicht gelang,
wurde er so wütend , daß er ohne jeden Grund mit dem
ebenfalls unter dem Verkehrshindernis leidenden Kehricht¬
fuhrmann Streit ansing , ihm mit einer Schaufel auf den
Kops schlug und ihn zur Erde warf , wo er ihn weiter mit
den Fäusten traktierte , dann schwang er sich auf seinen Bock
und fuhr eiligst davon . In der Marktstratze war er bei¬
nahe mit der Elektrischen zusammengestoßeu , so raste er
dahin , bis auf dem Asphaltpflaster am Schlossplatz sein
Pferd stürzte und die wilde Jagd zu Ende war . Dort holte
ihn dann auch sein die Peitsche schwingenden Geaner ein
und es wäre hier Wohl abermals zu Tätlichkeiten gekommen,
Wenn nicht endlich ein Schutzmann dazwischen getreten wäre
und unter Feststellung der Personalien der Ruhestörer dem
Radau ein Ziel gesetzt hätte.

— Die Unsitte des Geländernitschens hatte gestern um
die Mittagsstunde im Hause Zietenring 12 wieder einen
Unfall zur Folge . Der Junge eines dort wohnenden Ar¬
beiters stürzte bei diesem gefährlichen Spiel vom dritten
Obergeschoß in den Keller und verletzte sich nicht unerheblich
Sein Gebiß wurde stark beschädigt, auch trug er eine Ge¬
hirnerschütterung davon.

— Einen wüsten Radau gab es in der Nacht von Sonn¬
tag aus Montag gegen 2 Uhr an der Ecke Langgasse und
Michelsberg . Mehrere junge Burschen skandalierten um
diese Zeit in der Verbindungsstraße zwischen Lang - und
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Metzgergaffe und zertrümmerten an einem Hause die Fenster»
scheiben Ein Anwohner setzte den Flegeln nach und ver¬
prügelte sie, obgleich ihm irgend welcher Beistcurd nicht zu¬
teil wurde.

— Mißhandelt wurde am Montagmorgen aus unbe¬
kannter Ursache ein Sjähriges Mädchen in der Geisbergstratze
von einem Versicherungsbeamten , und zwar durch Schläge
auf dm Kopf. Als er bemerkt und erkannt wurde , eilte er
davon . Ein gerichtliches Nachspiel wird Wohl folgen

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen , gu : Für die Rosegger-Stiftung : von A. S . 20 M. —
Für die Walderholungsstätte für Frauen , Wiesbaden : von
K. A. 20 M„ von H. K. 2 M., von C. F . Bergmann 20 M. —.
Für die Schrippenkirche: von K. A. 10 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein Gauby

vom hiesigen Hoftheater hat kürzlich an der Stätte ihres früheren
Wirkens, qm Freiburger Stadttheater , gastiert. Sie trat in der
Titelrolle der „Nabensteinerin" auf ; die Zeitungen waren ihres
Ruhmes voll und das Publikum zeichnete sie lebhaft aus.

* Biophon-Theatcr (Wilhelmstratze 6, Hotel Monopol).
Eine staunenerregende Leistung der Kinematographie zieht diese
Woche ganz besonders das öffentliche Interesse an . Eine Auf¬
nahme des Meeres von noch nie gezeigter Vollendung, lebende
Ölgemälde in buchstäblichem Sinne beS  Wortes , photographische
Kunstwerke, die restlos die Schönheiten der Natur offenbaren.
Bon Nahezu gleicher künstlerischer wie photographischer Voll¬
kommenheit ist die Darstellung des bekannten Stoffes aus der
griechischen Mythologie, Apollo und Daphne. Auch hier eine
entzückende Landschaft, belebt vom Jagdzug Dianens , Apollos
stürmisches Liebeswerben und die Selbstverwandlung Daphnes
in einen Lorbeerbusch. Das gleiche gilt von dem Besuch der
Kaiserin in Hagenbecks Tierpark . Der enorme Tierbestand zieht
in klarer, haarscharfer Wiedergabe vorüber ; dieser Film bildet
allein schon eine Sehenswürdigkeit , darauf noch einige fein
pointierte Humoresken, von denen besonders das „Serum gegen
Schüchternheit" große:: Beifall findet. Auch das „Glückshuf¬
eisen" mit den sehr kostspieligen Konsequenzen bekundeten Aber¬
glaubens ist höchst amüsant . Tiefen Eindruck macht die lebens¬
wahre Darstellung eines ländlichen Dramas „Der vierfüßige
Retter ", das Schicksal eines armen Blinden , den ruchlose Hände
seiner armseligen Habe berauben und von seinem treuen Hunde
trennen . Das gefesselte Tier reißt sich los , alarmiert die Polizei
und rettet in letzter Stunde den Blinden vom sicheren Wasser¬
tod. Der musikalische Teil interessiert besonders durch die tadel¬
lose künstlerische Wiedergabe der Titania -Arie aus „Mignon"
durch Gertruds Runge , das ,prächtige Porterlied aus der Over
„Martha ", gesupgen von Franz Porten , und die Romanze„Lebe wohl, mein flandrisches Mädchen", ans der Oper „Zar
und Zimmermann ", gesungen von Robert Philipp , Kgl. tzof-
opernsänger in Berlin . Mit einer Summe der angenehmsten
Eindrücke verläßt man die eleganten Räume , in denen sich täg¬
lich ein zahlreiches Publikum einfindet. Hier lernt jeder etwa
noch vorhandene Vorurteile gegenüber der Kinematographie äb-
legen, denn sie präsentiert sich in der hier gebotenen Vollendung
als bedeutsamer Kulturfaktor , att dem Niemand gleichgültig
vorübergehen darf.

* Damenklub Wiesbaden (Vortrag der Baronesse Bistram ).
Der Fünfuhrtee mit Vortrag , den der Damenklub am 8. cr.
zu seinem eigenen Benefiz veranstaltet hatte, erwies sich als eine
in jeder Beziehung so gelungene Festlichkeit, daß eine all¬
jährliche Wiederholung gesichert ist. Das ganze Arrangement
gab auch von Anfang an Gewähr des Gelingens . Die in den
Räumen verteilten weißgedeckten Tischchen, das prachtvoll in
reichem Blumenflor prangende, mit allerlei süßen und pikanten
Herrlichkeiten bestellte Büfett — beiläufig gesagt, alles Spenden
von Gönnermnen — heimelten gleich so gastlich an, und dem
liebenswürdigen Drängen der immer wieder mit beladenen
Schüsseln und Tee aufwartenden freiwilligen Helferinnen war
kaum zu widerstehen. Die Hauptattraktion bildete natürlich
der in Aussicht gestellte Vortrag der Baronesse Bistram , die
der Klub mit Stolz zu seinen Mitgliedern zählt, der außer den
zahlreich erschienenen Klubdamen noch einen distinguierten
Kreis von Gästen angezogen hatte . Baronesse Bistram sprach
über „Die Frau in der Literatur von heute ",
dieser markanten Erscheinung, an der künftige Geschichtsschreiber
nicht achtlos vorüber gehen können. Welcher Umschwung hat
sich in dem geistigen Schaffen der Frau in dem Zeitraum von
25 Jahren vollzogen. In fein ironisierender Weise schildert
Rednerin den damaligen Frauenroman . Früher war es meist
hie. Liebesgeschichte eines verträumten , in Demut erzogenen
Mädchens, das trotz allerlei Intrigen und Hindernissen den
Unglaubwürdigsten von allen Tugenden triefenden Helden er¬
oberte. Wie hat die rauhe Wirklichkeit und die geistige Be¬
freiung durch die Frauenbewegung diese Ideale verändert.
Heute ist es rein Einzelschicksal mehr. Mit ihrem erweiterten
Gesichtskreis umfaßt die Frau die ganze Welt, an ihren
Kämpfen und Schmerzen nimmt sie mit warmem Empfinden
teil . Da ist Klara Viebig mit ihrer an Zola erinnernden
starken Gestaltungskraft , die mit derben Realismen oft auf
Kosten der ästhetischen Wirkung soziale Probleme erfaßt , da ist
die Handel Mazetti , die auf meisterhaft geschildertem historischem
Hintergrund in scharfgezeichneten Charakteren die religiösen
Bekenntnisse auseinander wirken läßt und immer bemüht ist,
gerecht und objektiv zu urteilen . Wie unerbittlich zieht Helene
Bühlau die Konsequenzen in dem Kampf, der das Weib in den
Tod treibt , das dem Mann nicht bloß als Geschlechtsweseu,
sondern als ebenbürtige Gefährtin gelten will. Und welche Be¬
deutung haben die Namen der feinsinnigen Fr . d. Heyking, der
Ebner-Eschenbach, der Hermine Villinger mit ihrem goldigen
Humor. Wie immer , bekundete Baronesse Bistram auch diesmal
wieder ihre große Belesenheit, ihr warmes Empfinden, den
feinen Geschmack und den überlegenen Humor , die ihre Vorträge
zu Kunstleistungen machen, und der tiefe sittliche Ernst , mit
welchem sie zuletzt Front machte gegen die Vertreterinnen
moderner Literatur , die ihre erotischen Liebesbekenntniffe in
Poesie und Prosa glauben in die Welt hinansschreien zu müssen,
die in kurzsichtiger Verkennung der Konsequenzen die Forde¬
rung der gleichen Moral für Mann und Weib auslegen als
ihr Recht, sich in sittlicher Hinsicht cmsleben zu dürfen gleich
dem Mann , die so viel Verwirrung der sittlichen Begriffe in
ihrer oft künstlerischen und geistvollen Form zur Folge hatten,
fand lebhafte Zustimmung der Anwesenden, die sich in dem
rauschenden langanhaltenden Beifall äußerten.

* Magen- und Darmkrankhciten behandelte Herr Sanitäts¬
rat Dr . Schwarz  aus Offenbach im freien Vortrag , den er
am Freitag im Verein für volksverständlicheGesundheitspflege
hielt . Die Erwartungen , die ein überaus zahlreiches Publikum
hegte, wurden zur Zufriedenheit in vollem Maße erfüllt , denn
der Redner beherrschte das Material nicht nur vollständig, son-
gern er zeigte sich auch im Aufbau und im Pathos als Meister.
Zunächst gab er ein allgemein gehaltenes Bild des Zwecks und
der Beschaffenheit des Magens und des Darmes , davon aus¬
gehend, daß die Verdauung eigentlich schon im Munde beginne,
und zwar durch die Einspeichelung des Essens durch das Kauen.
Richtiges Kauen bedinge aber auch gute Zähne, deren Erhaltung
von hohem gesundheitlichem Werte , Bei zu viel Magensäuce
würde Fett m beliebiger Form die Beschwerde beben, während
Fleisch und Eiweiß die schwache Magensäure verschärften. Der
vom Maaen vorbereitete Speisebrei gelange in Portionen stoß¬
weise durch den Pförtner in den Zwölffingerdarm (Dünndarm ) ,
der die Verdauung unter dem Einfluß der Galle bewirke. Sie
Darmdrüsen saugen die aufgelösten Stoffe auf , führen sie in
die Blutbahn und ernähren so den Körper. Alle weiteren Stoffe
dringen nun in den Dick- und Mastdarm , dessen nziger Zweck
die Fortschaffung aus dem Körper ist. Eine andere Funktion
verrichtet er nicht. Auf die Erkrankung des Magens
übergehend, erwähnte er zunächst die infolge von Diätfehlern
emtretende Verstimmung des Magens , die durch heiße Kom¬
pressen, Fasten und einen Prießnitzumschlag rasch gehoben
werde. Unangenehmer sei schon die nervöse Erkrankung, die
eine allgemeine Behandlung des Leidens erfordere. Dann
kämen akute Maaenaeschwiere in Betracht, deren Heilung nicht
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sehr schwierig, aber dennoch Geduld erforderten . Schlimmer
seien die chronischen Magengeschwüre, welche bei naturgemaner
Heilweise in etwa einem Jahr zu kurieren seren. Lewer
würden viele Patienten zu spat den, Arzt konsultieren und
könnten dann, weil meistens Krebs vorlrege, nicht mehr geheilt
werden. Die D ar m kr aN kh e rt e n sind auch sehr zahl¬
reich, am meisten verbreitet aber Diarrhöe und Verstopfung.
Während erstere meist rasch zu beseitigen sei, erfordere d,e Ver¬
stopfung eine längere interisive Kur, bestehend m entsprechender
Diät , Klistieren, Massage und Gymnastik. Redner gab Ra .>
schlage über die richtige Ernährungsweise , die mmtige Zube¬
reitung der Speisen , sowie Verhaltungsmaßregeln für me
Patienten , was die Zuhörer durch ihren reichen Beifall dankend
quittierten.

* Königliche Schauspiele. Die heutige Vorstellung von
d'Alberts „Tiefland"  findet imAbonnement D (nicht C) stau.

* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. Zu dem am
Mittwoch, den 8. März , zur Aufführung gelangenden
„Requiem"  für Tenorsolo , Chor, ein Hauptor -Hester und
vier Nebenorchester von Hector Berlioz ist ein 6 u h rer imt
zahlreichen Notenbeispielen und dem ganzen Text erschienen,
dessen Anschaffung zum besseren Verständnis des .Itequieni
nur empfohlen werden kann. Das Werkchen ist zum Preise von
30 Pf . bei den Theaterportiers zu haben. Der Beginn des
Konzertes ist auf 7 Uhr festgesetzt.

* Kurhaus . Das morgen nachmittag 4 Uhr im Kurhause
stattfinüende Abonnementstonzert  wird von der
Kapelle des Regiments v. Gersdorff unter Lmtwig des Over¬
musikmeisters E. Gottschalk ausgeführt , — Der Konzert- und
Oratoriensängcr Herr Dr . Ferh Lulek wird m dem morgen
abend 8 Uhr im großen Saale des Kurhauses stattfindenoen
Volks lie der - Ahend  eine ausgewählte Reche Lieder,
so von Karl Löwe, Frz . Schubert, Richard Strauß , Lange-
Müller . H, Kaun und HanS Hermann zu Gehör bringen . Die
Klavierbegleitung wird bei den erstgenannten Kompoiitionen
Herr Ch. Ecket und bei den Kompositionen von Hans Hermann
der Komponist selbst übernehmen. Zum Eintritt ist die Loiuttg
einer Zuschlagskarte von 25 Pst , welche mit der Aoonnements-
cder Tageskarte borzuzeigen ist, erforderlich. Auch der ditter
Veranstaltung werden die Damen gebeten, auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. -- Wie es nickst anders
zu erwarten war, ist die Kartennachfrage zu dem am Sams rag
dieser Woche im Kurhause stattfindenden großen Siegfried-
Wagner - Konzert  Mit Herrn Hensel als Sonsten eine
sehr rege, so daß es für Interessenten geboten erscheint, die
Lösung einer Karte nicht zu weit hincniszuschiebeN.

* Residenz - Theater . (S p i e l p l a n - E r g ä n z u n g.)
Sonntag , den 13. März , nachmittags VzA Uhr : „Minna von
Barnhelm ". Abends 7 Uhr : „Die Lokalbahn".

* Bolkstheater Wiesbaden. (S pi e l p l a n - Erg  ä It¬
zling .) MNtwoch , den 8. März : „Der AllerweltS -Better .
Donnerstag , den 10.: „Die Einquartierung ". Freitag , den 11.:
„Dorf und Stadt ". Samstag , den 12.: „Rosenmontag . IN
Vorbereitung : „Der Meineidbauer " von Anzengruber.

Ans dem Landkreis Wieskaden.
P . Praktische Unterweisungen in der Obstüaumpflege. Herr

Kreisobstbaulehrer Bickel wird in nachstehenden Orten prak¬
tische Unterweisungen im Obstbau erteilen : Am Donnersrag,
den 10., und Freitag , den 11. März d. I ., in FräueNst - lU.
(Pflanzen der Obstbäume. Baumschnitt.) Am Samstag , oen
12. März d. I ., in B i eb r i ch. (Obstbaumschnitt und -pflege )
Am Montag , den 14. März d. I . in Ra mb ach. „ (Obstoanm-
schnitt und -pflege.) Am Dienstag , den 15. März d., I . m
Bierstadt. (Obstbaumschnitt und -pflege.) Am Mittwoch,
den 16. März d. I ., in Klopp enheim. (Obstbaumschnitt
und -pflege.) Die Unterweisungen beginnen morgens 9 Uhr
und nachmittags 1 Uhr, sofern nicht seitens des Kreisobstbau-
lehrers mit den Herren Bürgermeistern besondere Verein¬
barungen gerroffen werden. In den Abendstunden findet eme
Besprechung der wichtigsten obftbaulichen Fragen statt.

y. Sonnenberg, 5. März . Der Rechnungsabschluß der
hiesigen Ortskrankenkasse  zeigt auch im abgelaufencn
Geschäftsjahr eine rege Inanspruchnahme der Kasse. Die Zahl
der Krankheirstage der männlichen Mitglieder ist auf 1400 und
die der weiblichen Mitglieder aus 1137 gestiegen. Der Mit-
gliederstand üetru-g am Jahresschlutz 151 männliche und 209
weibliche. Unter den Einnahmen befinden sich: Eintrittsgelder
189.06 M., Gesamtbeitrüge 7661.10 M . Die Gesamteinnahmen
betragen 7947.48 M. Me Ausgaben setzen sichu . a . zusammen:
an Arztkosten 1168.65 M., für Arznei 781.56 M., Krankengelder
an Mitglieder 1815.92 M„ Unterstützungen an Wöchnerinnen
438.92 M., Verpflegungskosten 1623.55 M., Verwaltungsaus¬
gaben 1545.31 M. Gesamtausgaben : 7877.91 M.

st- Nordenstadt, 7. März . Im ,Saale des Gasthauses „Zum
grünen Walt " fand gestern nachmittag eine Versammlung des
Nationalliberalen Vereins"  von Hochheim und
Umgegend statt. Von hier war die Beteiligung gering, von
anderen Orten waren mehrere Herren erschienen.

— Kloppenheim, 6. März . Auf eine zehnjährige Vereins-
tätiakeit kann unser Spar - und Darlehnsvereiu,
E . G. m. u. H., zurückblicken. In diesem Zeitraum hat ' ich
der Verein, der insbesondere Landwirte zu seinen Mitgliedern
zählt , in gesunden Bahnen bewegt und stetige Fortschritte zu
verzeichnen gehabt. DaS Geschäftsjahr 1909 schloß mit 65 928
Mark in Einnahmen ab, denen eine Ausgabe von 6b 596 M.
gegenüberstand. Der Reingewinn ergab 465.74 M„ wovon
6 Proz . Dividende an die Mitglieder verteilt wurden . Die Mit¬
gliederzahl ist im letzten Vereinsjahr von 65 auf 70 gestiegen,
die Geschäftsguthaben pro 1609 betrugen 4571 M.

st- Breckeuhcim, 7. März . Unter den zahlreichen Geist¬
lichen, welche sich um unsere Pfarrstelle  bewarben , sind
nunmehr vier Herren in die engere Wahl gekommen. Diese
sind zur Probepredigt eingeladen worden.

st- Aur -ngen-Mcdcnbach, 7. März . Gestern hielt der
Bienenzüchter - Verein,  Sektion Wiesbaden, in dem
Saale des Kurhauses „Quistfana " bei Station Aurmgen-Meden-
bach seine Generatpersammlung ab, die sehr gut besucht war.
Nach dem Bericht des Vorsitzenden zählt der Verein gegenwärtig
102 Mitglieder . Der Antrag des Hauptvereins , Umänderung
des Vereins in einen „eingetragenen Verein ", wurde von der
Sektion mit großer Mehrheit abgelehnt. Die alten Vorstands¬
mitglieder wurden wieder gewählt. Nur an Stelle des Herrn
Jäger -Bierstadt tritt Herr Lehrer Holzhausen-Klovpenheim ais
1. Schriftführer . Herr Borbach-Biebrich hielt einen Bortrag
über „Äöniginnenzucht nach Art der Schweizer". Im Anschluß
an diesen Vortrag wurde beschlossen, eine „Bienenbel ->g-
st a t i o n" in dem Sektionsgebiet zwecks Reinzucht zu errichten.
Die nächste Versammlung findet am 10. April zu Biebrich
(Turnhalle ) statt . Auf der Tagesordnung steht das Thema
»Belegstation".

Uassa,rische Nachrichten.
= Schlangenbad, 8. März . Die Ernennung des Herrn

Oberstleutnants v. Kajdacstz zum Kurkommissar  von
Ems hat jetzt die Bestätigung des Kaisers gefunden. Nur vier
Sommer , von 1906 bis 1909, durfte er die Geschäfte eines Kur¬
kommissars von Schlangenüad führen , und man muß sagen, er
hat seine Aufgabe, die oft eine wenig beneidenswerte war , mit
großem Geschick zu lösen verstanden. In jeder Weise ein vor¬
nehmer Charakter, verband er mit Unparteilichkeit und Ge¬
rechtigkeitssinn eine liebenswürdige Art , die ihm namentlich
unter dem zahlreichen Damenpublikum viele Freunde verschaffte.
Und wenn auch dem Amte eines Kurkommissars von Schlangcn-
bad von Jahr zu Jahr ein Recht nach dem andern genommen
wurde , so daß schließlich nur noch das mit einer solchen Stellung
verknüpfte Unangenehme verblieb, so besaß Herr v. Kajdacsv
doch das rechte Taktgefühl, sich durch alle Schwierigkeiten in
einer niemand verletzenden Weise hindurchzufinden. Wir
wünschen ihm in seiner neuen Tätigkeit , die ihm eine größere
Entfaltung seiner Kräfte ermöglicht, zum Wohl von Ems einen
durchschlagendenErfolg.

Miesdadener Tagbiair. Dienstag , 8 . März 1810. «ette S.

u. Schwanheim, 7. März . In zwei Gemeindewahlerver- ,
sammlungen Hai man Stellung genommen zur Ginge rnern-
dungsfrage.  Die Bevölkerung ist der Ansicht, daß die
Eingemeindung in Frankfurt für Schwanheim nur vorteilhaft
sein könne, falls man die Schwanheimer Wünsche, wie Über¬
führung der elektrischen Straßenbahn , Aufhebung des Brücken¬
geldes, Beibehaltung des bisherigen Steuersatzes und anderer
Vorteile berücksichtige. Schon jetzt steht fest, baß die zu wählen¬
den Gemeindevertreter der 1. und 3. Abteilung für die Ein¬
gemeindung stimmen werden. — Am nächsten Sonntag findet
die Delegiertenversammlung für den Gesangwett st reit
statt . Für den Wettstreit stehen jetzt drei Fürstenpreise zur
Verfügung : ein Kaiserpreis , ein Preis der Großherzogm-Witwe
von Luxemburg und ein Preis der Großherzogin Hrlda van
Baden. ^

? ?NiedcrsclterS, 7. Marz . Nach emem ungewöhnlich
heftigen Wahlkampf fanden heute unter starker Beteiligung die
regelmäßigen Ergünzungswahlen zur Gemeinde¬
vertretung  statt . Gewählt wurden : in Abteilung 1 Land¬
wirt Adam Kundermann 2r , in Abteilung 2 Sattlermeister
Hänchen und Landwirt P . I . Schicket, in Abteilung 3 Land¬
wirt Joseph Urban Ir.

Aus der Umgebung.
Ein desertierter Haüptmann verhaftet.

— Frankfurt a. M., 8. März . Hauptmann Malotki
von Trzebiatowski , früher Kompagniechef im 81. Infanterie-
Regiment in Frankfurt et, M., der vor zwei Jahren fahnen¬
flüchtig wurde, nachdem gegen ihn ein Verfahren wegen sitt¬
licher Verfehlungen eingeleitet wurde, kam heute als mui-
tärischer Gefangener mit der Bahn hier cm und wurde als
Untersuchungsgefangener ins MilitärarresthauZ emgenefert.

*
* Mainz , 7. März . Rheinpegel:  1 in 97 cm gegen

2 m 7 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Im Prozeß gegen den Grafen Pfeil.

wd. Thor», 8. März. Der Vertreter der Llnklnge in dem
Prozeß gegen den Grafen Pfeil  beantragte in acht Fällen
der Verleitung zum Meineid die Einstellung der Verfahrens
wegen Verjährung, im neunten Punkt Freisprechung wegen
Wahrnehmung berechtigter Interessen, und Nur im letzten,
zehnten Punkte, wegen verleumderischer Beleidigung Ver¬
urteilung zu drei Monaten Gefängnis und Dienstentlassung.
Die Verkündigung des Urteils wird am 9. März nachmit¬
tags erfolgen. q-

— Ein gefährlicher Schwindler hatte sich gestern in der
Person des ehemaligen Krersbäumeisters Paul Heidel¬
berg  aus Ottweiler , Bezirk Trier , vor dem Wiesbadener
Schöffengericht  zu verantworten . Der Angeklagte
wohnt feit Jahr und Tag in Wiesbaden und hat während
dieser Zeit eine große Anzahl Geschäftsleute aus Wiesbaden
und Umgebung, sowie Herren, die er in Pensionen kennen
lernte, mit kleinen und großen Beträgen hereingelegt. Das
gelang ihm um so leichter, als er elegant und gewandt auf¬
zutreten versteht. In den meisten Fällen hat er sich als
Rcgierungsbeamter aufgespielt ; den Geschäftsleuten gab er
in der Regel eine Anweisung an die Regierungskasse in
Trier , statt des Geldes. Die Anweisung wurde natürlich
nicht honoriert. Einem Wiesbadener Geschäftsmann gelang
es schließlich, den Schwindler der Staatsanwaltschaft in die
Hände zu spielen, nachdem es die Polizei merkwürdigerweise
abgelehut hatte, in der Sache etwas zu tun. Das Schöffen--
gericht unter dem Vorsitz des Amtsgerichtsrats Kaiser ver¬
urteilte den Angeklagten zu der vom Ämtsanwalt beantrag¬
ten Strafe von 1 Jahr Gefängnis  und nahm ihn so¬
fort in Haft. Es ist anzunehmen, daß die gestern zur Ab¬
urteilung gelangten fünf Betrugssalle nicht die einzigen sind;
wer schlimme Erfahrungen mit dem Angeklagten gemacht
hat, wird gut tun, der Staatsanwaltschaft Mitteilung zu
machen.

0. Mainz , 7. März . Das hiesige Schwurgericht
verurteilte die 63jährige geschiedene Frau des Hausierers
Peter Michel aus Alzey wegen Meineids zu Itzst Jahren
Zuchthaus.

= Eines Dreimarkstückeswegen zum Totschläger ge¬
worden. Das Schwurgericht in Darmstadt  verurteilte
den 33jährigen Fabrikarbeiter Ludwig Fla düng  wegen
Totschlags zu 4%i Jahren Gefängnis . Der Angeklagte hatte
bei der Familie Moses Maier in O ff e n b a ch als Chambre¬
garnist gewohnt . Als er ausziehen wollte , kam es wegen
drei Mark zum Streit und bei dieser Gelegenheit schoß
Fladung die junge Frau Maier nieder und verletzte den
Vater der Frau , den hochbetagten Porteseuiller Hirsch, sehr
schwer. Der Angeklagte wollte in Notwehr gehandelt haben.

wb. Paris , 8. März . Der Gerichtshof von Lorient ver¬
urteilte zwölf ehemalige Kapuziner,  die angeklagt
waren, heimlich eine neue Kongregation gegründet zu haben,
zu Geldbußen von 50 bis 500 Frank.

Apsrt.
* Preisreiten in Frankfurt a. M . Erwähnt sei noch,

daß bei der Maiden -Spriugkonkurrenz (Klasse A ) Leutnant
Ruppert Lotz von den 15. Dragonern-Hagenau (ein Sohn
des Herrn Jnstizrats Lutz hier) unter 61 Reitern den 4. Preis
errang, den ihm der Kronprinz persönlich überreichte.

Kreme Chronik.
Ein Antomobllunglnck . Ein schweres Automobil¬

unglück, bei dem vier Personen verletzt wurden , ereig¬
nete sich auf der Berlin -Magdeburger Chaussee zwischen
Glienow und Plessow . Als das Automobil in schnellem
Tempo über die Chaussee fuhr , kam ihm ein Lastfuhr¬
werk entgegen . Ter Chauffeur wollte ausweichen , da¬
bei geriet die Steuerung in Unordnung . Das Auto¬
mobil fuhr in einen Graben , kam aber uns diesem
wieder heraus und prallte mit voller Gewalt so heftig
gegen einen Baum , daß cs vollständig in Trümmer ging.
Tie Insassen wurden in weitem Bogen herausge¬
schleudert. Einer trug mehrere Beinbrüche davon , ein
zweiter erlitt einen Rippenbruch , der dritte und vierte
kamen mit Hautabschürfungen davon . 'Ter Chauffeur
blieb vollständig unverletzt.

Eine Mutter und zwei Kinder in de» Tod. Im
Schachtteich bei Eisleben wurden die Leichen eines 18-
jährigen Mädchens eines 11jährigen Knaben ' und

einer Frau gesunden , die als Gattin des Bergmanns
Bernschein aus Wimclburq festgestellt werden konnte.
Letztere wurde seit einigen Tagen vermißt . Anscheinend
ertränkte sie sich und ihre Kinder in einem Anfall von
Verzweiflung über ihre Kränklichkeit.

Das Drama von Allensteiir. Ter ehemaligen
Majorssrau v. Schönebeck, jetzigen Frau Weber , die
sich sin Charlottenburger Untersuchungsgefängnis be¬
findet , ist die Anklageschrift zugestellt worden Sie
lautet auf Anstiftung zum Mord und stutzt sich fast
ausschließlich auf die Angaben des Hauptmanns von
Gäben , der der Angeklagten unter dem Wcrhnachts-
baum aus ihr ausdrückliches Verlangen den schwur ge¬
leistet haben soll, den Major v. Schönebeck aus dem
Wege zu schaffen. . „ r.

Beim Kartenspiel . Bei der Teilung eines Geld¬
gewinnes wurde der Holländer Liiide in Crefeld von
einem Zechgenossen erstochen.

Verhaftung einer ehemalige !! Haremsdame des Ex«
sultans . In einem Gasthofe zu Duenaburg (Rußland)
wurde ein Fräulein Goldschmidt und ihr Vater ver¬
haftet . Sie waren in dem Besitz zahlreicher orientali¬
scher Juwelen und großer Geldsummen . Das Fräulein
behauptet , Haremsdame in Konstantinopel gewesen zu
sein und die Schätze von Abd ul Hamid bei seiner Ent¬
thronung erhalten zu haben.

Ein Brunnenvergifter . Dr . Heyde , der in KansaS
City den Onkel seiner Frau mit Strychnin vergiftete,
steht in dem Verdacht, eine Anzahl Morde und Mord¬
versuche dadurch herbeigeführt zu haben , daß er das
Trinkwasser mit Typhusbazillen verseuchte.

M Handel . Industrie.
Vo Erwirtschaft . i~ it̂ i

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
In den letzten Tagen staftden die Erörterungen und Ver¬

sammlungen über d'ie neue preußische WjählireChtsvor-
lage  im Vordergrund des öffentlichen Interesses . Kein ein¬
ziger Vorgang wurde mit so viel Aufmerksamkeit verfolgt wie
die Frage der Wahlrelorm . Ihr Erscheinen bleibt aber auch
ein symptomatischer Vorgang in der Geschichte der modernen
Politik. Selbst die Reichstagskritik über das Wahlgesetz er¬
weckte den Eindruck, als ob alle wichtigen Wirtschaftsfragen
für den Augenblick von der Tagesordnung gestrichen Wären.
Dabei fehlt es keineswegs an wichtigen Fragen auf dem rem
wirtschaftlichen  Gebiete . So wurde dem Plenum des
Reichstags der Notenwechsel über die Verlängerung des
deutsch - schwedischen  Handelsvertrags mit dem An¬
trag vorgelegt, die Genehmigung zur Verlängerung des Ver¬
trages vom 8. Mai 1906 bis zum 1. Dezember 1911 zu erteilen.
Da ein neuer Handelsvertrag bis zum Ablauf dös alten nicht
perfekt sein kann, ist die' Prolongation des bisherigen erforder¬
lich. Voraussichtlich wird der Reichstag seine Genehmigung
aüch nicht versagen und so der deutsche Handel der Gefahr
entrinnen , Vom 1. Januar 1911 ab mit Schweden in vertrags¬
losen Beziehungen zu stehen. Bis jetzt ist noch keine Gefahr
im Verzug. Mehr Beachtung vom Handelsstand! verdient augen¬
blicklich Nje auffallende Erscheinung, daß bei einigen Welt-
marktprodukten an verschiedenen Plätzen eine langsame, aber
anhaltende Waren Preiserhöhung  in den letzten
Wochen festzustellen ist.

Auch die Börse  ist trotz vorübergehender Ermattung int
Grunde doch zuversichtlich  gestimmt , wozu auch die
Ge s ch äf t se r geb ni ss e d’er Großbank en  nicht
wenig beitragen. An acht Großbanken berichteten diese Woche
itber den Geschäftsgang im vergangenen Jahre . Fast ausnahms¬
los stellen sie eine wesentliche Besserung im Vergleich zum
Jahre 1908 fest. Die Jahresberichte veröffentlichten bis jetzt
die Nationalbank für Deutschland, die Berliner Handelsgesell¬
schaft , der A. Schaaffhausensche Bankverein, die Mitteldeutsche
Kreditbank, die Commerz- und Di'skontobank, die Diskonto-
Gesellschaft, die Dresdener Bank und die Deutsche Bank. All
diese Berichte nöbeneinandergehallen, gewähren einen kleinen
Einblick in den riesigen Entwickelungsgang der deutschen
Volkswirtschaft. Die höchste Dividende von 12%; Proz . konnte
von der Deutschen Bank ausgeworfen werden.

Allgemeine Aufmerksamkeit zogen in den letzten Wochen
die scharfen Preissteigerungen eines unserer wichtigsten
Nahrungsmittel  an den internationalen Märkten, die
des Zuckers,  auf sich. Die Tendenz der Preisbewegung
war nahezu durchweg scharf nach oben gerichtet. Über die
Ursachen dieser Haussebewegung wird in erster Linie das
starke Eingreifen des Konsums angeführt . Eine wesentliche
Rolle spielten aber auch die Vorgänge auf Kuba. Das Zurück¬
bleiben der letzten Kubazufuhren , die Meldungen über an¬
haltend trockenes, das Zuckerrohr schädigendes Wetter, die
kurz vorher vorgenommene Ileraheetzung der kubanischen
Ernteschätzung , vor allem aber düs Bestreben der englischen
Interessenten , weitere Erwerbungen in kubanischen Rohzucker»
vorzunehmen , das alles veranlagte die amerikanischen Raffine¬
rien, ihrerseits mit umfangreichen Käufen vorzugehen. Um
die Engländer aus dem Felde zu schlagen, mußten sie fort¬
laufend höhere Preise bewilligen. Die englischen Raffinerien,
die schon im Vormonat großes Interesse für europäischen
Rübenzucker  gezeigt hatten , setzten ihre Erwerbungen,
vom kubanischen Markt zurückgedrängt, in Europa in desto
ausgedehnterem Maße fort. Demgegenüber konnten die fest¬
ländischen Raffinerien nicht untätig bleiben, und namentlich
die deutschen Raffineure griffen ebenfalls stark kaufend ein.
Sie bemühten sich nach Kräften, um die Restläger von Roh¬
ware, die sowohl in erster wie in zweiter Hand nur noch gering¬
fügig sind. Dabei würden sie von der Befürchtung geleitet,
die Rohware könnte so knapp werden, daß sie eventuell ge¬
zwungen sein könnten , den Betrieb vorzeitig zu schließen. Die
zur Ausführung gekommenen Rückdeckungen am Terminmarkt
gegen die reichlichen Abgaben von effektiver Rohware an d.'e
Raffinerien hatten denn auch die beträchtliche Abwärtsbe¬
wegung der Preise zur Folge.

Banken and Börse.
* Darmstädfex Bank. Auch dieses Institut bietet den

Aktionären gegen das Vorjahr eine um ein' halbes Prozent
höhere Dividende. Der Abschluß macht einen recht guten
Eindruck und es ist hier die auffallende Erscheinung zutage
getreten, daß trotz Rückgangs des Zinsfußes die Bank in der
Lage ist, auf Zinsenkonto annähernd ein gleich hohes Erträg¬
nis wie im Vorjahr zu liefern. Sonst hat das Provisionskonto
cm um etwa lli Millionen Mark höheres Erträgnis gebracht
Auch dies darf als Beleg dafür gelten, daß das reguläre Ge¬
schäft der Darmstädter Bank in guter Entwickelung begriffen
ist. Sonst zeigt der Abschluß eine ähnliche Erscheinung wie
bei allen anderen Grofibankinstitutea, dnü die llaußtiaebfc
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tawirme aus dem Effekten- und Finaiizrenmgsgeschäit her-
rütren . Aus diesen beiden Positionen winden etwa 1% Mill.
Mark mehr erzielt. Der Geschäftsaufwand ist recht bedeutend
gewesen und die Ausgaben betragen hier 4 Million Mark mehr
ab im Vorjahr. Nachdem nun noch die Gratifikationen für
das Personal von 414 auf iMs Millionen Mark aufgebessert
werden und die besondere Reserve %• Million Mark mehr als
Ü90S erhalten soll, verringert sich der Zuwachs im Netto-
eiträgnis auf einen mäßigen Betrag. Es werden in den Auf¬
stellungen 10.72 Millionen Mark als solche ausgewiesen, gegen
9.89 Millionen Mark im Jahr vorher . Aus dem Bilanzstand
ergibt sich, daß der Debitorenstand eine wesentliche Änderung
nicht erfahren hat, 277 gegen 263 Millionen Mark. Der
Kreditorenstand ist bedeutend angewachsen, und zwar von
992 auf 462.8 Millionen Mark, fast gleich groß sind die Report-
und Lombardkonten angewachsen , und zwar von 65 auf 122
Millionen Mark. Demnach sind dem Institut viele fremde
Gelder zugegangen und haben auch allem Anschein nach eme
große Verwendung gefunden. Im ganzen befriedigt das Ergebnis.

* Rheinische Kreditbank in Mannheim. Der Bruttogewinn
beträgt LI 788 806 M. (i. V. 10 876 429 M.), der Nettogewinn
8 143 316 M. (i. V. 7 586 499 M.). Der Aufsichtsrat beschloß,
«ine Dividende von 7 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen , 550 000
M. für Abschreibungen und Rückstellungen zu verwenden und
1000000 M. (wie i. V.) vorzutragen.

Industrie und Mandel.
wb. Aktiengesellschaft Weser. In der Aufsichtsratssitzung

der Aktiengesellschaft Weser wurde mitgeteilt, daß sich der in
1909 erzielte Reingewinn nach Abschreibung von 576 580 M.
auf 232 221 M. beläuft Dazu kommen Gewinnvortrag von
1908 mit 147 911 M., so daß ein Gesamtreingewinn von 430 133
Mark verbleibt Der Aufsichtsrat und der Vorstand haben be¬
schlossen , der Generalversammlung vorzuschlagen , mit Rück¬
sicht auf düe für den Schiffsbau noch immer unsichere Ge¬
schäftslage eine Dividende nicht zu verteilen , dagegen dem
Beamteaapensionsfoisds 12 662 M., dem Arbeiterunterstützungs¬
fonds .19J.96 M., dem neuzubildenden Talonsteuerkonto 15 000
Mark zu überweisen und den Rest von 383 285 M. auf neue
Rechnung vorzutragen.

* Deutsche Ölfabriken. In der außerordentlichen General¬
versammlung war beschlossen worden, das Aktienkapital um
2 Millionen Mark auf 12 Millionen Mark zu erhöhen . Die neuen
2 Millionen Mark Aktien sollen an ein Konsortium zu 121.34
Proz. begeben und den alten Aktionären je eine neue auf 5 alte
Aktien zum Kurse von 130 Proz. angeboten werden.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Dürener  Mstall-
werke schlägt für 1909 wieder ilO Proz . Dividende vor,

Verb ehr »wesen.
* Große Berliner Straßenbahn . In der Generalversamm¬

lung der Großen Berliner Straßenbahn erklärte Geheimrat Arn-
hokl auf Anfragen aus Aktionärkreisen, niemals sei der Stadt
eine Offerte von 200 Proz. gemacht worden. In vertraulichen
Gesprächen habe er lediglich gesagt, daß der Aufsichtsrat eine
Offerte, welche einen Ankaufsprpeis von weniger als 200 Proz.
in Aussicht nehmen sollte, die Zustimmung der Generalver¬
sammlung nicht erhalten könne, vielleicht gar nicht verfangt
wende. Die Besprechung habe bisher den Zweck verfolgt,
Richtlinien zu geben für aussichtsreiche Verhandlungen zum
Zweche einer Verständigung. Auf Seiten der Verwaltung ver¬
trete man den Standpunkt , daß die Fortführung des Unter¬
nehmens als privatwirtschaftliches sowohl den allgemeinen
Interessen wie denen der Gesellschaft am besten dienen würde,
und daß man daher den Hauptwert auf die Verlängerung der
städtischen Zustimmung der Straßenbenutzung bis 31. März
'1940 lege. Man gedenke auch in allen künftigen Verhandlungen
dieses Ziel voranzustellen . Die angekündigte Zuwahl des Ge¬
heimrat Dr. Emil Rathenau  in den Aufsichtsrat wurde
von der Verwaltung damit motiviert, daß sie glaube, eine wert¬
volle Kraft für das Unternehmen zu finden.

* Schanirmg-Eirenbatm . Bei der Auflösung des ursprüng¬
lichen Konsortiums für die Anteile der Schantung-Eisenbahn
hatte sich für 13 Millionen Mark Anteile ein neues Syndikat
gebildet. Dieses verkaufte nunmehr seinen Bestand aus.

Berliner Hilrse»
Letzte Notierungen vom 8. März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir. °/o _ Vorletzte letzte

Notierung.
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9 Berliner Handelsgesellschaft
5‘/i Commerz- u. Discoutobank 3

Darmstädter Bank , . „ s
Deutsche Bank , « . . a
Deutsch-Asiatische Bank - ,

4' /» Deutsche Effekten- u, Weebselbanik
9 Disconto-Commandit , , , ,

Dresdener Bank . ,
NalioTuübank für Deutschland ,
Oösterreichische Kreditanstalt

7.77 Reichsbank
7 Schaaihausener Bankverein
71/» Wiener Bankverein . . , .
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.
8V* Berliner Grosse Strassenbahn. .
5'/a Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt »
0 Norddeutsche Lloyd-Actien t
63/s Oesterreieh-Ung. Staatsbahn -
0 Gestern Südbahn (Lombarden)

Gotthard . . . . . . . . .
Oriental. Eisenb.-Betrieb . %
Baltimore u. Ohio , . , , a
Pennsylvania .
Lux. Prinz Henri . , . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % « > .
Schöfferhof Bürgerbräu . . .
Cementw. Lothringen a s .
Farbwerke Höchst s „ . u E
Chem. Albert
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm« ,
Lahmeyer
Sehuckert . >■ . . , . , „
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke , s
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof . . . . .
Bochumer Gus». , a , . , ,
Buderus . . . « . , , g s
Deutsch-Luxemburg » , •, , ,
Eschweüer Bergw. , , , t ,
Friedrichshütte . t
Gelsemkirchener Berg a a a .

do. Guss « i . ,
Harpener , « . « « « ,,
Phönix . aa . aaa aaa
Laurahütte - , . . . s « ,
Allgem, Elektr , Gesellsch. . a
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6
6
5
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3
0
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27
32
9‘/*
8
6
5
9

25
25
12
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8
3
9
0
8
9
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180.50
117.25
137.30
258.10
154
107.30
196.75
166
128
213.50
146.10
147
140.75
147.50
188.40
123.75
142.90
106.50

22.70

132.60
112.50
134
134.75
152
97.80
91

113
44 ’>.50
459.50
184.80
140
110.10
135
167
373.75
283
24 !.60
111.50
217.50
203.60
138
214.90
97.40

199 50
223 40
172.50
234.25

180.10
117.10
13/
258
154.60
107
196.50
165.50
128
213.25
145.90
148.70
111.40
149.50
184.20
12 .60
144.40
106.75

23.50

112.90
135.50
134.50
153
93
91.50

113
447.75
460
187.80
139.50
108
135.40
169.40
372
282.10
245
111.50
218.30
202.60
138
215.80

97.40
200.50
22 .25
174.75
264

Tendenz: fest.

VerscMedeaes.
* Leipziger Östermesse. Wiie uns aus Leipzig berichtet

wird, sind etwa 2700 in- und ausländische Aussteller am
Platze . Viele Firmen aus Rheinland und Süddeutschland sind
anwesend. Hervorragende Musterlager haben die kunstgewerb¬
lichen Branchen . Viele Neuheiten werden angeboten. Der Ein¬
kauf ist bereits recht lebhaft und ist das Ausland gut ver¬
treten, so daß man sich von dem weiteren Verlauf gutes ver¬
spricht . Von Amerika wird ein starkes Eingreifen besonders
in Spiehvaren erwartet . In Betreff Keramik wird Zurück¬
haltung befürchtet.

Haiidelsrejfister Wiesoadca.
— Wiesbadener TiottedireinigungsrnstitTit Leder u. Mom¬

berg« . In das Handelsregister Abteilung A. wurde unter
Nr. 335 bei der Firma „Wiesbadener Trottoirreinigungsinstitut“
mit dem Sitz zu Wiesbaden folgendes eingetragen : Die Firma
ist in Wiesbadener Trottoirreinigungsinstitut Lader u. Mom-
berger geändert

Letzte Nachrichten.
Die Erweiterung des Stadtkreises Frankfurt a. M.

Berlin , 8. März . (Eigener TraHtbericht .) Las
preußische Abgeordnetenhaus nahm heute iu dritter
Lesung ohne Debatte den Gesetzentwurf, betr . die Er¬
weiterung des Stadtkreises Frankfurt a. M.. an.

Ungültige Gemeindewahlen.
hd . Aachen, 8. März . Tie Stadtratswahlen Vom

20. November v. I ., bei der das Zentrum mit nur
7 Stimmen Mehrheit siegte, ist vom Bezirks -Ausschuß
für ungültig erklärt worden, und zwar bot indirekt
Zeppelin  den Grund dafür . Als nämlich am Tage
der Wahl der „Z. 2" über Aachen erschien, hob der
Wahlvorsteher den Wahlakt für die Dauer von 20
Minuten auf. Hierin erblickte der Bezirks -Ausschuß
einen Grund der Ungültigkeitserklärung.

Französische Taktlosigkeiten. ,
bd . Paris . 8. März . Der elsässische Abgeordnete

Wetter !« ist gestern auf der Durchreise in Paris  ern-
getroffen und war Gegenstand einer Sympathie -Kund¬
gebung seitens der Pariser Studenten.  Sie
statteten ibm einen Besuch ab und überreichten ihm
eine Bronzestatue , wodurch sie ihm die Sympathie der
französischen Regierung ausdrücken wollten . Wetterlä
zeigte sich durch diese Aufmerksamkeit sichtlich ge¬
rührt. (Im Statthalterpalais zu Straßburg wird
man setzt hoffentlich über Herrn Wetterls etwas
anders  denken . D. Red.)

Wege in der Nähe des Schauplatzes der Katastrophe
sind durch die Explosion stark beschädigt worden. Zehn
Personen  wurden verletzt.

Lrtztr HKKÄLtSN -rchr .-rchre « .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16,1
Frankfurter Börse, 8. März , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 214.90, Diskonio-Kommandit 197.20, Dresdner Bank
166.40, Deutsche Bank 258.50, Handelsgesellschaft 180.50, Staats¬
bahn 162, Lombarden 23.40, Baltimore und Ohio 113.20, Gelscn-
krrchen 215, Bochumer 248.90, Harpener 200.50, Laurahütie 173,
Nordd. Llohd 106.80, Hamb.-Amer.-Paket 148, 4proz. Russen
91.40, Phönix 223.25, Übersee 187, Edison 265.

Wiener Börse, 8. März . Österreichische Kredit-Aktien 684,
StaatSbahn -Aktien 759.20, Lombarden 126, Marknoten 117.67,

Meteorolog . Beobachtungen . Ztation Wiesbaden.

7. März. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abeiids. Mittel.

Barometer auf0' n.Normal-
schwere.

Baromeier a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannnng (Millimeter)
Relative geuchtigkeit ("/«)
Windrichtung.
Nieder !dilagshöhe (Millim . ' .
LöchsteTemperatur (Celsius ) 10.6.

759.4
770.2

0.3
4.1

87
SO . 2

758.9
769.2

9.5
5.9

66
SO . 2

759.6
770.1

4.6
5.2

82
SO . 1

759.3
769.8

4.8
5.1

78.3

Niedrigste Temperatur —0.2.

Die Suezkanalkonzesfion.
wb. Kairo, 8. März. Die Kommission der General¬

versammlung stellte den Bericht über die Verlängerung der
Suezkanal-Konzession fest und sprach sich gegen die Ver¬
längerung aus . Der Bericht mutz aber noch von der General¬
versammlung beraten werden. Die Regierung ist nicht an
die anderen Voten gebunden.

Die Präsidentenwahl in Brasilien.
Rio des Janeiro , 8. März . (Eigener TraHtbericht .)

Bei der Präsidentwahl wurden für Hermes da Fonseca
im ganzen 365 918 und für Barbosa 174 300 Stinunen
abgegeben. Im Staate Sao Paulo erhielt Fonseca
nur 22 541, Barbosa dagegen 68 018 Stimmen.

Zum Generalstreik in Philadelphia.
bd . Paris , 8. März . Der „New Jork Herald " mel-

det aus Philadelphia : Ter Generalstreik beginnt eine
immer größere Ausdehnung anzunehmen . Die Ar¬
beiter der Textil -Judustrie haben sich mit den Ange¬
stellten der Straßenbahn solidarisch erklärt . Tie
Zehner - Kommission  gestattet den Bäckern,
den Führern von Milchwagens den Gastwirten , sowie
den Arbeitern von Nahrungsmittel -Fabriken
ihre Arbeit fortzusetzen. Es geht das Gerücht, daß die
Behörden die Frage diskutiert haben, ob man nicht d:e
Zehner -Kommission arretieren  solle . Die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten hat ein R .e g i m e n t
Artillerie  nach Philadelphia geschickt, um die
Münze und andere öffentliche Gebäude zu schützen.
Ter Einnahme -Ausfall der Eisenbahn -Gesellschaften
während des Streiks beträgt jetzt schon eine Mi Ilion
Dollar.  In den Vororten von Philadelphia hat
man Dynamit unter verschiedene Straßenbahnwagen
geworfen, wodurch mehrere Personen verletzt wurden.
Tie Polizei hat zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.
Der erste Tag des Generalstreiks ist verhältnismäßig
ruhig  verlaufen . Tie Tore der Mehrzahl der Fabri¬
ken sind geschlossen. Nur wenig Straßenbahnwagen
sind zu sehen, Taxameter -Droschken überhaupt nicht.
Es ist im Augenblick unmöglich, eine genaue Zahl der
Streikenden anzugeben. Die Führer der Bewegung er¬
klären , daß sich wenigstens 150 000 Mann dem Aus¬
stande angeschlossenhaben.

hd . Philadelphia , 8. März . Gestern verließen auch
die Nicht-Unionisten massenhaft  die Arbeit . In
Canden in New Jersey sind 1500 Mann in den Streik
getreten . Der Generalstreik wird jetzt allgemein
als ein Kampf zwischen Kapital und Arbeit  be¬
frachtet.

Gestohlene Theatergarderobe.
Frankfurt a. M., 8. März . (Eigener Drahtbericht .)

Tie gestrige Vorstellung im Frankfurter Residenz¬
theater mußte plötzlich abgebrochen werden, da man
während der Vorstellung erst bemerkte, daß fast sämt-
liche Garderobe , darunter teure Kostüme, sowie ein
wertvolles Perlenkollier , gestohlen worden war.

Tie Bcnzinexplosion in Genf,
hd . Genf, 8. März . Ter Brand , der Hier gestern

ausgebrochen ist. Hat ist der Umgebung des städtischen
Benzindepots großen Schaden  angerichtet.
Etwa 100 Tonnen Benzin explodierten . Unter der Be¬
völkerung entstand große Panik.  Tie umlieoLr ^«« ,

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(3 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

DILrz . :

-— 1 ■- . M'© c
im Süden ! Ausgang jUntcrqcnig !! Aufgang Bnteraatra
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Mit den ersten

Frühlingsboten
sind meine

Neuheiten für die Fr ühjahrs -Saison
eingetroffen und bitte ich höflichst um freundliche Besichtigung.

A Aktuelle Modefarben sind:
H „Erika“ ^ „Lindenblüte“ x Schwarz-weiss“

Damenkonfektion
Cheviot u. Stoffe engl . Art, “ß
beste Verarbeitung . . . San&m

Kammgarn .Tnoh,Stoffe engL
Art, in elegantester Aus - ß  Wj
führung , auf Seide . . . fc» w

in allen modernen Farben , J | O
eützüök . Fassous , auf Seide , %ß

Frühjahrs-Kostüme
Frühjahrs Kostüme
Frühjahrs-Kostüme
Frühjahrs -Paletots st 650, 950, S4 50

Popelinegenre , modeniy Farben

8ll ! SeO , Wollmurseline , aparte Streifende . ,ius mit Tätlpaase . .

Blusen, Ken«gns.

Joseph
L_

m fCiB*stigasse
gegenüber dem Jflauritiusplatz.

Lotterie
_ _ <— — wm ;; :-atjBiamma inmBBiiieaBbrj!:j.isBa iiiaiHmia iu iE«s ^ rw ^ aerrsaBS3m miiHiammm ^a
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Zieh, unwiderruflich 16 . Mürz er., 3397 Gew. W. 50000 * J-SÄU M.

Lose k IM ., 11 Lose 10 M„ Porto und Liste 30 Pf . extra , empfehlen die Generaldebits j -eo ^ » « lESf, ItÖ!Ug>-
■ - ’ - - . 5, Essen a. I?0 sowie hier alle durch Plakate kenn « . 1 et hautssteuen.herg i . Pr . , und Gustav 8“Cordte,

Billigste, bequemste unbrationellste
Wohnungs-

Reinigung
ist die mit unserer

NllM»lll-Ml>W»k
pro tägl . Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer, 40 Mk„
/--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, LS 23 £.

Lauesea8-Helerlem.
Telephon Sir. 4 )1, 80 »st,

4237 , 3309 . 311

«iMmen üfö. 40 Jlf.
off. ( an Hiss , Gvabenstraf .« 30.

Ziehung bestimmt 16. Mir.

L I,KreuzmaeherPferde-otterie
t242 Gewinne Gesamtwert Mark

KV USA
spez .16 Pf erde u.2Equipagen MarkRMDW8

und 1230 Gewinne Mark

UKWK
t, ' -a »fl 11 Lose 10 Mark,
LOo ä Jim Irl « Porto u.Liste 25 Pf.
empfiehlt das General - Debit

Helfip. Oeeeke, Kreuznach
sowie in allen , durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

Saat-n.Syeisekartosfelu,
Kaiserkronen. Frührosen , Industrie mtb'
Upiclad en̂ pstehltF. Müller,

i
Telephon 2730.

"Kartoffel» ! Kartoffeln! rt
Bei grast. Abnahme hoh. Rabatt.

Preisliste gratis u. franko. X
SSiiciirieiie , Mor kstraffe 16. v

Saat-Kartoffcln,
Frührosen , Kaiserkronen, Industrie sind
eingetroficn. st 4850
Obst- n. Kartoffel -Grosthandluna
Gl,? . Jahn str. 42. Tel . 3l29.SM"
Frührosen , Kaiserkronen, Industrie,
Magn . donum, gelbe Norddeutsche.

0 tto Hiil .ei Uac ii, S chmal bacher st r,71.
Eichen » Speiseziminer billig z» l

verkaufen , w . vBinor , Möbel¬
lager , BiSmarüring 2. Ilö014 I

Koplwiiselip ii-SSta!iii>ooi ng
für jede Dame separater Kaum.

Spezial - Geschäft aller Haararbeiten.

r. Seile, Nengasso 17.
Kein Laden . ^ Kein Laden.

Mahoznenlanb
sowie sämtl. Schnittgrün offeriert preis¬
wert -i « Penner , vorm. Kloce 'sche
Baumschule, Schierstein a. Rh.»
Bieoricher Landftraste 21._ ■

Schöne Ferkel verkauft
Gärtner Zirter , hint . d. al t.' Friedhof

2 Betten , 2 Sofas , 1-t. Kleiderschr.
a. b. a. vk. Lcrmanuktr . 26, Wh . 2 r.
Wenig gebr. Herren -Nad bist. zu vk.
Lmserstr . ,e 46, Gth . P ., n . 6 aüds.

Wer beleiht
Lcbcnsvcrstcher-Polize von 10,000 Mk.,
worauf 3000 Mk. bereits bezahlt sind,
gegen 6 ° » mit 2400 Mk. gegen monatl
Rückzahlung von 100Mk . ? Selbstgeber-
Offertcnu . «2. postlagernd, l !002!)

Aufznnehmcn

ans lU Jahr , nur vom Sclbstgkbei.
GnterBerdienst . Vollste Sicherheit.
Offerten u. ES. ,454 a. d. Tagbl .-Verl.

Kapitalisten für sehr lukrative
Fabrikation gesucht. Angebote unter
m . S .» 's an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Aül2. WM WÄ
werden 80 —23,000 Mk . für gleich od.
später. Bitte brieflichen Bescheid unter
K , LS » an den Wicsb . Tagbl .-Verlag.

crr-agBUEscwtafsauxmxmjmaxisinaeiais,

Regenschirme
Kur eigenes

Fulirikat.
Billigste, feste,
offen ausgezeichnete

Preise.

!L
iarktstr. 32
(Hotel Einhorn).
= Tel. 2201. ZI



Todes- *f * Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

St** Katharina Burkatt, »**.,
geb. ZWer,

gestern früh nach kurzem Leiden, versehen mit den hl. Sakramenten, im 88. Lebensjahre sanft verschieden ist.

. . 0 Dir ivarrernderr Kinrcxdliedenen.Wiestraden . den 8. März 1910.

Die feierlichen Exequien finden am Mittwoch, den 9. c., vormittags 9.15 Uhr, in der Bonifatiuskirche, die
Beerdigung an demselben Tage, nachmittags4.30 Uhr, vom Sterbehause, Adclheidstraße8, aus auf dem alten Frl --d-
Ijof statt. ,

Teppich-Reparaturen
werden gut u. billig ausgeführt. B4656
HeyliK -enstadlt ’s Truckluft-Tcpp.-

Reinigungswcrk. Telephon 2939.

Abend-Ausgabe, 2. Matt . Nr. 112.

|Etöer|lr.2l)l.ltG8t,
frbf. 3- it. 4-Ziininer-Wohnuttg,
Bad u. r -ichtz Zubehör, Gas eö. eleftr.
Licht, Per 1. April ob. später zu verm.
Wird neu hergericbtct. Näheres daictbstoder Bicbricherstr. 28 bei  « 1, r,.

Schöner Laden
mit od. ohne Wohnung sof. billig zu
verm. Näheres das. Herderstr. 21 im
3. St . od.Bicbrichcrstr. 23 bei Wen *.

Seite 10. Dienstag , 8 . März 1910. Wiesösdeusr Tagblalt.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 9. März 1910,

.mittags 12 Uhr, derstteitzere ich im
iBemteitzerwngslokal Helenenstraße 5:

1 Diwan . 4 Bilder . 12 bunte Teller,
2 Beleuchtungskörper , ^ garnierte
Hüte,

tcriter zum Garnieren von Hüten
geeignet:

1 Partie Blumen , Schleier , Federn,
drv. Tüll , Bänder , Strohlwrden , so-
wieeine Tischgarnitur aus Kristall

öffentlich zwansSweise gegen Bar¬
zahlung . Die Dersteiaevung findet
voraussichtlich bestimmt statt . 13 8049
. Wiesbaden , den 8. März 1910.

Meyer , Gerichtsvollzieher,
__ Rauen tha lerstr . 14, 3.

Bekanntmachung^
den 9. März er., mittags

12 Uhr. versteigere ich rm .Hausehier;

Heleneustraße 5
4 Biamnos , 2 Plüschgarnituren,
5 Klelderschränke. 1 Spiegel, ' chrank,
1 Bücherschrank, 4 Vertikos-, zwei
Waschkommoden. 2 Sofas , ei«
Sekretär . 1 Tliekc, 2 Nähmaschinen.
Tiiche. Spiegel , Bilder u. a. m.

öffentlich Meistbietend zlvangswe'ise
«sgeTi Barz-ahlung . BkOöl
L.s « 8Sor-1«r', Gerichtsvollzieher,

ScharnLorWratz « 7.

Msmtmchiin.
Mittwoch, den 9. Mürz 1910, nach.-

mittags 3 Uhr, werden! mr H-cuise
Helenenstraße 24
2 Klaviere , 1 Büfett , 1 Schreib-
ma-schlne. 4 Trumeaus , 1 Sviegel-
schrank, 1 Kredenzschr., 3 Schreib¬
tische. 3 Sofas , 6 Sessel, 10 Oel-
bilder . 1 Diwan , 1 Eisschrank, eine
Waschmange, 19 Blatt Draht¬
geflechte u. a. m.

Sffent 'lich zwangsweise gesen Bar-
zoHlstn-g versteigert . B &046

Wiesbaden , den 8. März 1910.
Habermann , Gerichtsvollzieher,
__ Schilersteiwerstrahe 24.

Meine Tante
weiß Bescheid. Wenn die ihre Stiefel im Schuh - Konsum kauft, so
weist sie warum. Es gibt nur eine Schuhwarcn- Konsum- Ges. hier
in Wiesbaden und diese ist Kirchgasse 19, zwischen Luisenstraße

und Friedrichs,raste. Telephon 3010.

!ü Fäckcan  50 Pfg„ dar Zentner ML4.—
haben ia Tagblatt -Verlag.

L«nggaa$e je7.

Verdingung.
6200 lfde . Meter alter

Parkzann (Lärchenholz, 2 nr hoch)
um den Großh. Wildpark Platte
sollen verkauft werden.

Käufer hat den Zaun selbst nicdcr-
.zulegen. Nähere Bedingungen beim
Großh. Förster t*-eyer auf der
Platte oder bei uns.

Angebote umgehend, spätestens bis
.zum 15. ds., an un§.

Biebrich , den 7. März 1910.
Grotzh . F294

Luxemb . Ainanzkammurer.
Abteil, für Domänen und Forsten.

Turban-
mffs 1.50 Mk., m. Dcckhaar 4.50 Mk.

Kordel v. 4.50 Mk. an.

Diwrimterlugeitt 'ÄfZ
G. Bette, Miclielsberg 11.

WE - (

Wiesbaden ' Taunus - Apotheke
Fernruf /06  u. 2261.

Suche für die Kreiskasse
4-Zimmer -Wohnung nebst dabei be¬
findlichem geräumigem Bureau , zu
letzterem kann evtl, auch eine pass.
2- oder 8-Zimmer -Wo'hnuug, dienen.
Ossevten mit Preisangabe unter
B. 585 an den Tagbl .-Berlag.

Erstklassige L4476
llehtWUrs.-GesellsAjt

sucht noch stille Vermittler gegen
Provision. Gest. Anfragen unter
8“- n » o an Tagbl .-Verlag.

Schüler oder Lehrling v. auswärts
kann volle Pension billig erhalten
Emserstraste 28, 3. Etage.

Suchen per sofort durchaus
tüchtig.ImevWM.
Lohn 48—48 Mk. per Woche.
Reflekiicrcnn »rr auf la Kräfte.

Roll L Go .,
16 Webergaffe 16.

IagZhrnrS entlaufen,
weist und braun gefleckt. Kennzeichen:
Am Kopf Narbe van einer Schutz-
wunde. Bor Ankauf wird gewarnt.
Wiedevbringer gute Bstlohnuing Wil-
he lminenst ratze 43.

E
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und ÄiiskuiiftsJ)iireau
„IJessom 44,

Asm R,

Sorrrrttrg nachmittag ging auf dem
Wege vom Klarenthal bis Dotzheimer-
straße ein Photograph . Stativ ver¬
loren. Wiederbrmger erhält Belohnung.
Abzugcben Dotzhcimerstraste 40, 2.

Ns »rtnrr » Teil eines Pelzes.
rOtllöllU Abzug, gegen Belohn.

Rauenihalerstraße 29. 2 rechts, ver¬
loren goldene Brosche . Abzugcben
ebendaselbst.

^ Ein Portemonnaie
am Samstag , den 8, März , nach¬
mittags , in der Mauargasse verloren.
Inhalt ungefähr 70 Mk., ein« 'Eisen»
dahnkarte nach Nietdernhousen und
eine quittierte Rechnung. Der Finder
wird gebeten, es im Hansa -Hotel,
Portier , gegen angemessene Belohn.
abzrge r er. _400

f erlorenf amcnuljr 3958
Samstag nbend zw. 7 und 8 Uhr von
Wilhelmstr. bis Wellritzstr. Abzug, geg.
Belohn. „Hotel Quisisana", Zimmer 91.

Berloren 3960

Jltnges Fränlein sucht netten
gleichen Anschlust. Offerten unter
M . w . 4 hauptpostlagernd

Stelle « Sie Ihre Verfolg.
eud!. >«. Werden uieJhrHiel
erreichen . Ergebenst A «t.

Erwiderung!
Bezugnehmend auf die gemerne

Annonce, erkläre ich, datz mir nach
Durchlefen des Manuskripts der Ein-
s-crvder sofort bekannt war , ich aber
von inner Anzeige Abstand nehme, in
der Ueberzeugung , daß das richter¬
liche Urteil Doch auf Freisprechung
wegen unbegrenzter Dummheit und
Unzurechnung-Zfähigkeit dos Einsen¬
ders lauten wurde . V5032

« . F., W . str. 18.

Wiesbadener

BcstiMnngs-
Instilut

Gebe. Retrgebmrer.
Damps -Sü,rei >r«r «i.

Geqr. 1858.
Telefon 411. 120

Sargmagazin
HchrvkrlliacherKr . 22.

Liese ront deS Ver eins
iiir Feuerbestattung.

Uebernahmc von
Neberführungm von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

eine  kl. lärrgl. Brosche,
mit Diamanten und Smaragden besetzt,
an Sicherheitökette, im Vestibüle des
Kurhauses oder auf der Wilhelmstraßc.
Gegen hohe Belohnung abzugcben
_ Hotel Metropole.

Der Herr,
d. v. einem Dienstnr . u . Madch. ges.
w. in d. Nskolasstr. e.  Bluse aufheben,
wird geb.. dies-elbe Albrechtstraße 8,
Hinterh . 1 I., abzugeben.

Entlanfeu L.L L"
Belohnu ng abzug. Gustav-Ädolsstr. 18.

Rehpinscher
abhanden gekommen. Sonntagabend
7*/2 Ubr Bahnhof kl. schwarz u. br.
Rehpinscher von einer Dame mitge-
nominen worden, wie GepäckträAsr
bezeugt. Abzuaeben gegen gute Be¬
lohn. Herrngartenstratze 6, 2 rechts.

Hiermit erkläre ich meine

Verlobung
mit dem ehemaligen Kedakteur
des „Wiesbadener General-An¬
zeiger“,
Herrn Willy fflottscheller,
infolge Yorspiegelung falscher
Tatsachen für 401

aufgehoben.
Berlin, den 4. März 1910.

Käte Kluge.

Danksagung.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten biszum allar-
ieimten Genre . K 4

S.Blumontlia!k Co„
Kirchgasse 39/41.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Anteilnahme an

dem Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden Atanncs. insbesondere
den Herren Bacharach, sowie dem gesamten Personal der Firma,
meinen geehrten Mitbewohnern und der Nachbarschaft, dem Werk¬
meisterverbandfür die zahlreichen Blumcnspenden und Begleitung zur
letzten Ruhestätte, sowie Herrn Pfarrer Philippi für seine trostreichen
Worte am Grabe spreche ich auf diesem Wege meinen innigsten
Dank aus . 3861

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Ada Mruschrug , Wwe.

Miesbaderr . den 8. März 1910.

Dauksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verluste uniercr guten Biutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frau WiUielmine Säimein , Witwe, geb. Moul '.rl,
für die zahlreichen Kranzspenden. Herrn Pfarrer Haupt für die trost¬
reichen Worte am Grabe und Herrn Hauptlehrer L. Cunz für den
erhebenden Grabgcsang sagen wir unfern innigsten Tank.

Rambach , den b. März 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die mir bei dem Tode meines un¬
vergeßlichen lieben Mannes in so überreicher
herzlicher Weise bewiesene Teilnahme, sowie
für die reichen Kranzspenden sage herzlichsten
Dank.

Hedwig Lemke.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Melduwgsn in Brief- und
Kartenform, Besuchs - und Dank¬
sagungs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen , Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Todes -Anzeige.
Im lebendigen Glauben an seinen Herrn und Heiland Jesui

Christum ist unser guter Tater,  Schwiegervater , Grossvatoi
Schwager und Onkel,

baH Î SySf SGO., Schremermeister,
nach kurzem Leiden heimgegangen.

Wiesbaden (Weilstrasse 8), den 7. März 1910,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl und Wilhelm Meyer.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 10. März, nachmittag

B'l -i Uhr , vom Portal des Siidf'riedhofs aus statt.

Suche per sofort durchaus
selbständige

Lohn Mk . 45 .- biö Mk. 48 .-
per Woche. Reflektiere nur auf
prima Kräfte.
WWeftld,Mlü|Merg2.
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nochmalige Warnung!
Das Reichsgericht hat entschieden:

Das Mannesmann -Patent 126135 besteht in vollem Umfange zu  Recht
Damit ist gesagt , dass Brenner und Lampen für hängendes Gasglühlicht nach den Prinzipien des Mannesmann-Patentes

nur mit unserer Erlaubnis fabriziert und feilgeboten werden dürfen.
Wir warnen deshalb dringend vor dem Ankauf von Brennern solcher Firmen , die durch Anwendung einer

Manschette oder äquivalenter Mittel das Patent zu umgehen suchen . Wir haben gegen alle diese Firmen (Pintsch,
Bamag , Schneider , Reiss etc .) Klagen wegen Patentverletzung angestrengt . Auch machen wir darauf aufmerksam , dass
durch eine Manschette (unter Fortfall des von uns verwendeten Gaszylinders) Leuchtkraft und Gasverbrauch sehr ungünstig
beeinflusst werden.

Zur Zeit haben nur die Mafinesmannücht - Gesellschaft m . b, 11, Remscheid , Ehrich & Graetz , Berlin
SO. 36, und die Deutsche OascfSühSIcht-Gesellschaft(Auergesslischaft), Berlin0. 17, Lizenzen auf das
Mannesmann-Patent . (Ba.14674) i'iu

Berlin, den 1. März 1910 . Sparlichf -Gesellschaft m . b . üt , Berlin NW , 23.

Kurhaus Wiesbaden.
Uittwedi , den N. März , abends 8 Uhr, im Abonnement,

im grossen Saale:

Volkslieder -Abend.
Herr Dl *. FeJ *J7 LsJÜefcj Konzert- und Oratoriensänger,

Berlin (Bariton).
Vortragsfolge : Lieder von Carl Löwe , Franz Schubert , Richard

Strauss , Lauge-Müller und Hans Hermann,
Zuschlagskarte 35 Pf., mit der Abonnements - oder Tageskarte

vorzuzeigen.
Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte

erscheinen zu wollen. F 312
StUdtinche Mur verwalt tauig.

Donnerstag, den 10. März er .,
abends 8 1/* Uhr,

im grossen Saal der „ 'Wartburg “,
Schwalbacherstrasse:

Lichtbilder -Yortrag
des Herrn CrUStav Vietor über die mehrtägige Klub¬

wanderung nach dom

„Fraitapa, MteMrpei. der Mit. Schweiz“.
Unsere Mitglieder und Damen, sowie Freunde und Gönner des

Klubs sind hierzu freundlichst eingeladen. F 419CSer Vorstand,

, Nassnuisclier Munstverein.

tatellig älterer Biller ans PfiyatMti.
mr Festsaal äes Eatianses1(1—113- 6Uhr.r

Hreigeistige Vortrags-Vereinigung.
Freitag , de« 11. Mär», abends 8'/- Uhr, in der „ Loge Plato " :

= Sechster Zyklus-Bortrag. =
Herr Prediger EEd. Bieber (Mainz) spricht über:

„IreiöenKerLum unö Hemütspffege ".
Eintrittskarte» » 50 Pf . und 1 Mk. (numeriert) sind für Nicht-

abonnentcn an der Abendkasse zu haben. Jedermann herzl. willkommen. F825

OÖ2GCÖOCOÖ ©0 ©00 ©©SOO «S€J© C3©Ö ^ © ©OOC?Of5

Wteneir Bamensebtteider,
Dotzheiiplerstrasse 85, Kaisersaal, Stb. 2 r.,

Eingang neben Theaterkasse,
empfiehlt sich den geehrten Damen zur Anfertigung (nach neuesten
Wiener Jouralen ) schicker Tailor -made-Kostüme, .Jackett *, Paletots,
Beitkleider, Jagd -, Touristen- und Tennis - Kostüme jeder Art bei sehr
billigen Preisen. Für guien Geschmack und tadellosen Sitz übernehme
ich vollkommene Grtran ie. — Prima Referenden von Damen der
höchsten Gesellschaftskreisen stehen zur Verfügung.

Ihren geschätzten Aufträgen gerne entgegensehend, zeichne ich
Mit ergebenster Hochachtung

J osef Friedl.

Hotel Erbprinz,
MauritinSplatz 1.

: Täglich Konzert
des beliebten Damen-Oräicsters.

Dir. tütet» Jaedicke

ta . AMWW

und Brberei

fürtai iüiö  Uta. MMiMll
§. MWerL WMMy,E .a.d. s.

(früher K. Grosch ),
Kirchgakse 34 , Tannnsstr . 19 , Uettelverkstv. 14 .

Telephon 1062 . "WU 388

für
Damen- u, Heraptabe

Marktstr.
32.

jeder Art,
Möbelstoße- , Spitzen- und
Tüll - Färberei, Gardinen-

Wasch. und Spannerei,
Stopferei.

Lauesens Heberlein
Läden in allen Stadtteilen,

312

Holz-n.Kohlen-Abschlag.
Pr . Walter , Hirschgraben 18a.

Hotel Einhorn,
Morgen Mittwoch:

Großes Schlachtfest

Marktstr.
32.

Georg Mayer
a.Offenbacha/M.
empf.felbstgefcrt.
Vffenbachrr
Ledemoare »,als
Portemonnaies,
Zigarren- undjj
Brieftaschen,

Damemäschchen,
Reisetaschen, Aktenmappen.

Reparatnren in eige -er Werkstatt.
Kein Laden, daher billigste Bezugs¬

quelle am Platze.
PSF* Riehlstraste7. Part.

Tapeten*
und

Linoleum -
Keße,

um stt räumen, unter  Koften-
preifen.  261

Julius Bemßein,
6 Michelsberg 6.

Pr!«» Jptiftkirtefcl*
per Kumpf 20 Pf .»

per Zentner Mk« 2.40 ab Lager,«tari U .rclmer , Rheingauerftr. 2.

uCOOQO  6LDNDDTD TGQGEüSiLÄS ttöööOÖOßOö

Melefta
Dentist.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24. Telephon 3173. i855

Unschöne u. lästige

Körperfülle
vermindert Z hrtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. Sulk.,
5 Pak. 4 .50 Mk. - Nur

Kneii)|>~u.iieiorin!i<iii$
•Siingboni, 59r<h","*r-54 Kirchgasaa 51.3G0

Es kommt zum Ausschank:
r» Felsenkellerdier, hell,
Schankbier der Augustiner-Brauerei München,
Kulmbacher Mönchshof.

Weine evfter Iirrnerr.

Mizer Arisch
3 Koteletts 25 Pf . W

** •“ Knixp - u. SäeiunitfianS „ Sungborn “, SSWnfe 6?-

erhalten Sie nirgends,aber
meine vorzügl. Reform «»
Rithrsalz - Pflanzen»
stleisch.Koteletts bieten
Ihnen nicht nur reich¬
lichen Ersatz, sondern sind

332 nahrhafter und gesünder.

ziehen durch Kirchgasse 54.

Lohte Kister Sprotten,
S -PFd .-H .iste 90 PF . , * - PFd . -HIste 1,5 » MN . ,

süsse Bratbückingep. St. 7 Pf., Dtzd. 80 Pf.
frisch eingetroffen in

5« IT”Ä Li, „ !L- ... Grabenstrasse 16,
Bleiclistrasse 4,
lürchgasse 7.

Jeinste

Blut -Orangen,
Paterno -Früchte, vorzüglich von Geschmack und Aroma,

Stillt von f Pf. au
empfiehlt

EiergrotzhandLnng LtGZsr-
EUendogengaflc 4. Telephon 138. 3

GasthausLöwen,
Crbentzeim»

Morgen Mittwoch:
Wehefsuppe,

wozu freundl. einladct
4̂ . ALttvK, Wwe ._

LcgcWnier,LKLL 'L
liebig. Farben, garant. lebewbe Ankunft,
mit tierärztlichen Attesten versehen, ein
Stamm v. 6 St . 12 Mk., 12 St . 23 Mk.

oder 18 St . 36 Mk. inkl.
Hahn. (D. 1. 6883) F3J . ' Perlinnttcr,

iodwolocztzöka via
NySlowitzO.-S-Nr.70.

PeMt

Ein rcnom. Geschäft verk. s. vorfähr,
Sommer -Hüte

Gr. Bürgst». 8, 8, von3—7.
Kapotten . . . . . von4.8« an
Toqncs . . 4.50 „
Garnierte Hüte . . „ 1.50 „
Ungarnier te Hüte . „ 0.50 „

Prima feinst« neue
Orangen -Marmelade
nach engl. Muster hergestellt, ausgewogen
u. in Töpfchen, sowie alle andere Sorten
fste. Gelee's u. Marmeladen empf.

W . Silayer , Delaspecstraßc 8,
_ am Markt._
Wr.mmm  m . 55 ur.
off. Altstadt -Konsnm »Metzgcrgasse3^

[HL
unsere Küche ist nur das Beste

sagt di © erfahrene Mutter ssu ihrer Tochter,
verwenden deshalb nur das echte UAdGI . Mann
wissem wir , was wir hals ©« !
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M Honsinustiour-tzerellmke
empfehle ick 211 6sn

billigsten Preisen alle Toilette-Artikel, wie:

Kopfbürsten , Kleiderbürsten , Hntbiirsten , komplette Bürsten -Garnitureu, Schuhlöffel,
Schuhknöpfer, Taschenspiegel , Handspiegel , Haarnadelkasteu etc.

Ceüttlaid
Shsnttolz
Elfenbein
SehlSdpaif
WMM
Silber

sowie: (Mk. 0.80- 225.00 p. St.)

Heiss ^MSSZssirsZ (™ 3.5oaa)
Jtf *$S0 "  JlOllM (von Mk. 0.75 an)

Kristall -Garnituren
Kristall - Zerstäuber
JCaarsdunnek.

€fi ganzes Lager
i» abgepatzte«

Dr . M . Aldsrsksim,
B iesbsäden , Wilheimstrasse 30. Frankfurt a . M., Kaiserstrasse I.

Fernsprecher3007. g; ẑg
Tersaad geeen »iachnahme . Illmtrierter Hatslog kostenlos.

K ®Iima4ltiel
in allen Preislagen , künstlerischer Ausführung , in eigener Werkstätte.

v Spezialität : Idegestülile«
C<ri>'s>te9 Lager in Korb - und Bürstenwaren . 309

Lud. Heeriein— Goldgasse 16, La nSa 88e.

Jetzt ist die ricfitioe Zeit
das Anstricken von Sommerstrümpfen und Socken vor¬
nehmen zu lassen . Dasselbe wird rasch und ’gut besorgt

bei Verwendung nur bester Garn- Qualitäten.
Ich empfehle ferner:

Füsslin ge —
zum Selbstannähen an alte Beinlängen.

Baumwolle , echt schwarz . . . von 20 Pf . an,
Wolle, ,, ,, ■ ■ . 50 ,, „

Hals- und Aermelbündchen
für Trikothemden in mako und beige,

Trikotstoffe am Stück
zum Ausbessern von Trikotwäsche in vielen
Qualitäten zu billigsten Preisen vorrätig.

L. Schwenck,
LZ.Mühlgasse 11

Str umpfWarenhaus,

K 83

T ofaS «Ausv erkaaif»
Wegen Geschäfts -Verlegung nach

«Neubau Luisenplatz/Rheinstr.
müssen

ca. 20,000 Rollen Tapeten
in den nächsten 14 Tagen geräumt werden und gebe ich diese zu jedem

annehmbaren Preise ab.
Auf Linkrusta, Linkrusta- Gebrauehs-Artikel, Linoleum- Reste,

Buntglaspapier bedeutender Preisabschlag.

Telephon 3025. Georg DlsZ, Adolfstrasse 5

Trauringe
in jedem Fasson
und Feingehalt,

Schon von Mk. CO an per Paar
(333 gest.). Verkauf streng reell nach
Gewicht. W. Sauerland, Uhrmacher
u Juwelier, 7 Schulgasse 7._

^ Stranssfeflgra-Maimfattar |

3*BI Kk*[
1 Friedriclisfrasse2ß, 2.Stock, n
® gegenüber dem Hl. Geisthospiz,

1̂lirs-
q n öuutill
i firiser ftamatp.
| Straussfedsrn,
| Blumen, Reiher,
| Strshhüte , Borden,1 GarnierstofFe etc.
|| Detail zu Engrospreisen,

Gestickte abgepasste

Blusen,
entzückende Sortimente, in Cachemire,
Voile, Leinen, Batist etc., empfiehlt zu
außergewöhnlich billigen Preisen

Christine Kraus,
Damenschneider[n,__ Karlstraspe 17, I,

Retfefoffer,
Rohrpl .», Kaiser -, Kapee » LüitffS-
«s»r» Handkoffer , Nev «tafch«,» ans
K »rve » H. billig Wevergnsse 3 , H. tz.

!pMo  p Leders aju,  Hand tcis» .. Seö .,
AtklÜtgl Mapp., Sclmdeu. dgl.,wcrd.

«enaufgefärbt.Blomee.Schwalb.-Ltr.ll.

Gross©Burgstrasse 5.

JterwcraBende  ffifcpllfS -Usustsiisn
in Damen-Konfektion.

Vornehmer Geschmack. Erstklassige Verarbeitung.
Bekannt billigste Preise.

hatten wir Gelegenheit aufzukaufeu, und bringen wir dasselbe
AM schnell zu räumen,

zu unglaublich billigen Preisen zum Verkauf.

Serie I : ^ 7^ Serie II : «̂ 7^
Regulärer Preis Mk.3.00, 8 Regulärer Preis Mk. 4.00, Jjr* ^

heute nur Mk. JL heute nur Mk. m

Serie MT : HsL Serie IV : J7K
Regulärer Preis Mk. 5.00, Regulärer Preis Mk. 6.00, ß ^

heute nur Mk. V heute nur Mk. 2

Serie V: Serie VI:
Regulärer Preis Mk. 7.00. 1 ö Regulärer Preis Mk. 8.00, f| 4 ^

heute nur Mk. W heute nur Mk.

Ein Posten einzelner Paare Gardinen
wird zu jedem annehmbaren Preise verfault.

Trotz dieses enorm billigen Angebots geben wir noch jedem
Kunden bei Einkauf von Mk. 3.— an von heute bis Samsiag, den
12. März, einen Wandfchoncr gratis.

Die einzelnen Serien sind auf Tischen ausgelegt
■ ■— und mit Extrapreisen versehen. = ====

Bit Wern undm Umzüge
billigste KaufgelegenheiL.

kiiWillieim& Mm . _
Sur beginnenden VerbranchsZeit empfehle:

Bernffsinftt ^bodenlaffs , rasch trocknend, S-Pfd.-Dosen Mk. 1.30 u. Mk. 1.70,
Streichfertigs Oeifarvea in allen Nuancen per Vfd. 40 Pf.
FutzbovenlaSfarbe » , in «. St », glast, «rt troffneuv , jederMnrbto » und

jedes Quant » ,n per Pfd. 63 Pf.
Staub bind «« des p,-rrsjv--deuöl (geruchfrei) per L l̂er 80 Pf.
Varkettwachö , weis; und gelb, allerfeinfie Qualität, in */1», '/-» und '/. -Kilo.

Dolen, ä .Kilo 1.6V Mk.
Stahlsj 'L,!-» '«st-Psd.-Paket 45 Pf ., '/--Pfd.-Paket 25 Pf.

®r @elier 9
Telephon 3564 . Neugasse 12.

'Was ist Mode?
Diese für die Frauenwelt jetzt so aktuelle Frage beantwortet

am besten das soeben erschienene Favorit- Modenalbum für Früh¬
jahr und Sommer. Das reich illustrierte Album, das zur Zeit sich
als das reichhaltigste , mit allen Saison - Neuheiten ausgestattete
Modenrevue präsentiert , beweist durch die ständig zunehmende
Zahl seiner Freundinnen , seine überaus grosse Beliebtheit in allen
Kreisen , denen es ein unentbehrlicher Freund und Ratgeber in
allen Fragen der Toilette geworden ist . Zu beziehen ist das Moden¬
album zum Preise von 60 Pf . (franko 70 Pf.) und die zum Selbst¬
schneidern so unentbehrlichen Favoritschnitte am hiesigen Platze
von der Firma K 101

Gh. Hemmer, Langgasse 34.
WZ Woche Sputet!ßbechy's Mm  Azalmilgge!

Zirka 2000 Azalien sind für mich reserviert, billige und schöne Geschenk,
zur Konfirmation, im Preise von Mk. 1.20, 1,50 n. 2.—. "Nelken Dtzd. Mk. h—
Margerilten Dutzend«SO Pf. Hyazinthen 40 Pf . Größte Originalbund- Veilchen
35 Pf . Palmen von Mk. 1.— an. Trauerkränze von 80 Pf . an.

Luremvurgstratze 13 große Sendung Blumenkohl von 10 bis 40 Pf.
Aepfe! 10"Pfund Mk. 1.—. Apfelsinen6 Stuck 20 Pf. Zitrone» Dutzend 55 Pf.
Sauerkraut Pfund 6 Pf. Svinal Pfund 8 Pf . RoterübenZ «tner Mk. 3.—.

ESensen billig,
pfeffern ! illgö sowie alle andern &

U Kamillen -- d
erfüllen nur dann ihren Zweck, wenn dieselben frisch und bester
Onaliiät sind, wie sie solche durch flotten Absatz und 10-jähr.

prakt. Erfahrung zu billigsten Preisen erhalten im

Aneipp-u. Reformhaus„Zungboru",
Spcziaihans für naturgemäße Gesundheitspflege,

58 Kheiustratze 58 (Telepdon 130), 54 »iivchguff« 54.
Preislisten und Kaialvge gratis und franko. 243

M Konfirmations-Geschenke empfehle mein gross«s Lager in
Taschenuhren,

Gold - u . Siib @rwaren„
E . Bücking,

L &nggi » **© D. 361

.
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